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Verwendete Symbole

t^okrkd>
_ÉòÉáÅÜåÉí=ÉáåÉ=ìåãáííÉäÄ~ê=ÇêçÜÉåÇÉ=dÉÑ~ÜêK=
_Éá=káÅÜíÄÉ~ÅÜíÉå=ÇÉë=eáåïÉáëÉë=ÇêçÜÉå=qçÇ=
çÇÉê=ëÅÜïÉêëíÉ=sÉêäÉíòìåÖÉåK

slopf`eq>
_ÉòÉáÅÜåÉí=ÉáåÉ=ã∏ÖäáÅÜÉêïÉáëÉ=ÖÉÑ®ÜêäáÅÜÉ=
páíì~íáçåK=_Éá=káÅÜíÄÉ~ÅÜíÉå=ÇÉë=eáåïÉáëÉë=
ÇêçÜÉå=sÉêäÉíòìåÖÉå=çÇÉê=p~ÅÜëÅÜ®ÇÉåK

efktbfp
_ÉòÉáÅÜåÉí=^åïÉåÇìåÖëíáéë=ìåÇ=ïáÅÜíáÖÉ=
fåÑçêã~íáçåÉåK

Symbole am Gerät
sçê=fåÄÉíêáÉÄå~ÜãÉ=
_ÉÇáÉåìåÖë~åäÉáíìåÖ=äÉëÉå>

^ìÖÉåëÅÜìíò=íê~ÖÉå>

båíëçêÖìåÖëÜáåïÉáë=ÑΩê=Ç~ë=
^äíÖÉê®í=EëáÉÜÉ=pÉáíÉ=NPF>=

Technische Daten

Gerätetyp Mauerschlitzer MS 1706 FR

Schnitttiefe mm 0–35

Nutbreite mm 10–30

Scheibendurchmesser mm 140

Werkzeugaufnahme M 14

Drehzahl (im Leerlauf) min-1 7500

Leistungsaufnahme W 1400

Leistungsabgabe W 950

Gewicht (ohne Kabel) kg 4,6

Schutzklasse II / 
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Auf einen Blick

1 Frästisch

2 Frästiefenverstellung
a) Frästiefenskala
b) Frästiefenanschlag

3 Schutzhaubendeckel

4 Handgriff/Saugstutzen 

5 Verriegelung für Schutzhaubendeckel

6 Entriegelungsgriff 
zum Schwenken der Antriebseinheit

7 Handgriff

8 Entriegelungswippe
zum Absenken der Fräseinheit 

9 Schalter
zum Ein- und Ausschalten.

10 Schnittrichtungspfeil

11 Netzkabel 4,0 m mit Netzstecker

12 Spindelarretierung
zum Feststellen der Spindel beim 
Werkzeugwechsel.

13 Getriebekopf mit Drehrichtungspfeil

14 Anschlag 
beim Schwenken der Antriebseinheit

15 Typschild *

* im Bild nicht dargestellt



Mauerschlitzer MS 1706 FR

5

Zu Ihrer Sicherheit

t^okrkd>
sçê=dÉÄê~ìÅÜ=ÇÉë=j~ìÉêëÅÜäáíòÉêë=äÉëÉå=ìåÇ=
Ç~å~ÅÜ=Ü~åÇÉäåW
– ÇáÉ=îçêäáÉÖÉåÇÉ=_ÉÇáÉåìåÖë~åäÉáíìåÖI
– ÇáÉ=ł^ääÖÉãÉáåÉå=páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉ“=òìã=

rãÖ~åÖ=ãáí=bäÉâíêçïÉêâòÉìÖÉå=áã=
ÄÉáÖÉäÉÖíÉå=eÉÑí=EpÅÜêáÑíÉåJkêKW PNRKVNRFI

– ÇáÉ=ÑΩê=ÇÉå=báåë~íòçêí=ÖÉäíÉåÇÉå=oÉÖÉäå=
ìåÇ=sçêëÅÜêáÑíÉå=òìê=råÑ~ääîÉêÜΩíìåÖK

aáÉëÉê=j~ìÉêëÅÜäáíòÉê=áëí=å~ÅÜ=ÇÉã=pí~åÇ=ÇÉê=
qÉÅÜåáâ=ìåÇ=ÇÉå=~åÉêâ~ååíÉå=
ëáÅÜÉêÜÉáíëíÉÅÜåáëÅÜÉå=oÉÖÉäå=ÖÉÄ~ìíK=
aÉååçÅÜ=â∏ååÉå=ÄÉá=dÉÄê~ìÅÜ=dÉÑ~ÜêÉå=ÑΩê=
iÉáÄ=ìåÇ=iÉÄÉå=ÇÉë=_ÉåìíòÉêë=çÇÉê=aêáííÉê=
ÄòïK=pÅÜ®ÇÉå=~å=ÇÉê=j~ëÅÜáåÉ=çÇÉê=~å=
~åÇÉêÉå=p~ÅÜïÉêíÉå=ÉåíëíÉÜÉåK=
aÉê j~ìÉêëÅÜäáíòÉê=áëí=åìê=òì=ÄÉåìíòÉå
– ÑΩê=ÇáÉ=ÄÉëíáããìåÖëÖÉã®≈É=sÉêïÉåÇìåÖI
– áå=ëáÅÜÉêÜÉáíëíÉÅÜåáëÅÜ=Éáåï~åÇÑêÉáÉã=

wìëí~åÇK
aáÉ=páÅÜÉêÜÉáí=ÄÉÉáåíê®ÅÜíáÖÉåÇÉ=pí∏êìåÖÉå=
ìãÖÉÜÉåÇ=ÄÉëÉáíáÖÉåK

Bestimmungsgemäße Verwendung
Dieser Mauerschlitzer ist bestimmt

– für den gewerblichen Einsatz in Industrie 
und Handwerk,

– zum Schlitzen und Trennen von 
mineralischen Werkstoffen ohne Zugabe 
von Wasser,

– zum Einsatz mit Diamant-Trennscheiben 
und Zubehör, das in dieser Anleitung 
angegeben oder vom Hersteller empfohlen 
wird.

Sicherheitshinweise
t^okrkd>

iÉëÉå=páÉ=~ääÉ=páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉ=ìåÇ=^åJ
ïÉáëìåÖÉåK=sÉêë®ìãåáëëÉ=ÄÉá=ÇÉê=báåÜ~äíìåÖ=
ÇÉê=páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉ=ìåÇ=^åïÉáëìåÖÉå=
â∏ååÉå=ÉäÉâíêáëÅÜÉå=pÅÜä~ÖI=_ê~åÇ=ìåÇLçÇÉê=
ëÅÜïÉêÉ=sÉêäÉíòìåÖÉå=òìê=cçäÖÉ=Ü~ÄÉåK=
_Éï~ÜêÉå=páÉ=~ääÉ=páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉ=ìåÇ=
^åïÉáëìåÖÉå=ÑΩê=ÇáÉ=wìâìåÑí=~ìÑK
 Verwenden Sie immer die mit dem 

Elektrowerkzeug mitgelieferte Schutz-
haube. Die Schutzhaube muss sicher am 
Elektrowerkzeug angebracht und so 
eingestellt sein, dass ein Höchstmaß an 
Sicherheit erreicht wird, d. h. der kleinst-
mögliche Teil des Einsatzwerkzeugs zeigt 
offen zur Bedienperson. Halten Sie sich 
und die in der Nähe befindlichen Personen 
außerhalb der Ebene des rotierenden 
Einsatzwerkzeugs auf.
Die Schutzhaube soll die Bedienperson vor 
Bruchstücken und zufälligem Kontakt mit 
dem Einsatzwerkzeug schützen.

 Verwenden Sie nur Diamant-
Trennscheiben, die vom Hersteller speziell 
für dieses Elektrowerkzeug vorgesehen 
und empfohlen wurden. 
Nur weil Sie das Zubehör an Ihrem Elektro-
werkzeug befestigen können, garantiert das 
keine sichere Verwendung.

 Die zulässige Drehzahl der Trennscheibe 
muss mindestens so hoch sein wie die auf 
dem Elektrowerkzeug angegebene 
Höchstdrehzahl. 
Zubehör, das sich schneller als zulässig dreht, 
kann zerbrechen und umherfliegen.

 Trennscheiben dürfen nur für die 
empfohlenen Einsatzmöglichkeiten 
verwendet werden. Zum Beispiel: 
Schleifen Sie nie mit der Seitenfläche 
einer Diamant-Trennscheibe.
Diamant-Trennscheiben sind zum peripheren 
Schleifen bestimmt. Seitliche Krafteinwirkung 
auf diese Werkzeuge kann sie zerbrechen.

 Verwenden Sie immer unbeschädigte 
Spannflansche in der richtigen Größe 
und Form für das von Ihnen gewählte 
Einsatzwerkzeug. 
Geeignete Flansche stützen die Einsatzwerk-
zeuge und verringern so die Gefahr eines 
Bruchs. 
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 Verwenden Sie keine abgenutzten 
Trennscheiben von größeren 
Elektrowerkzeugen.
Einsatzwerkzeuge für größere Elektrowerk-
zeuge sind nicht für die höheren Drehzahlen 
von kleineren Elektrowerkzeugen ausgelegt 
und können brechen.

 Außendurchmesser und -dicke des 
Einsatzwerkzeugs müssen den 
Maßangaben Ihres Elektrowerkzeugs 
entsprechen. 
Falsch bemessene Einsatzwerkzeuge können 
nicht ausreichend abgeschirmt oder 
kontrolliert werden.

 Die Bohrungen der Trennscheiben und 
Spannflansche müssen genau auf die 
Schleifspindel Ihres Elektrowerkzeugs 
passen. 
Einsatzwerkzeuge, die nicht genau auf die 
Schleifspindel des Elektrowerkzeugs passen, 
drehen sich ungleichmäßig, vibrieren sehr 
stark und können zum Verlust der Kontrolle 
führen.

 Verwenden Sie keine beschädigten 
Einsatzwerkzeuge. Kontrollieren Sie vor 
jeder Verwendung die Einsatzwerkzeuge 
auf Absplitterungen und Risse. Wenn das 
Elektrowerkzeug oder das Einsatz-
werkzeug herunterfällt, überprüfen Sie, 
ob es beschädigt ist, oder verwenden Sie 
ein unbeschädigtes Einsatzwerkzeug. 
Wenn Sie das Einsatzwerkzeug 
kontrolliert und eingesetzt haben, halten 
Sie sich und die in der Nähe befindlichen 
Personen außerhalb der Ebene des 
rotierenden Einsatzwerkzeugs auf und 
lassen Sie das Gerät eine Minute lang mit 
Höchstdrehzahl laufen. 
Beschädigte Einsatzwerkzeuge brechen 
meist in dieser Testzeit.

 Tragen Sie persönliche Schutzausrüs-
tung. Verwenden Sie je nach Anwendung 
Vollgesichtsschutz, Augenschutz oder 
Schutzbrille. Soweit angemessen, tragen 
Sie Staubmaske, Gehörschutz, Schutz-
handschuhe oder Spezialschürze, die 
kleine Schleif- und Materialpartikel von 
Ihnen fernhält. 
Die Augen sollen vor herumfliegenden Fremd-
körpern geschützt werden, die bei verschie-
denen Anwendungen entstehen. Staub- oder 
Atemschutzmaske müssen den bei der 

Anwendung entstehenden Staub filtern. 
Wenn Sie lange lautem Lärm ausgesetzt sind, 
können Sie einen Hörverlust erleiden.

 Achten Sie bei anderen Personen auf 
sicheren Abstand zu Ihrem Arbeitsbereich. 
Jeder, der den Arbeitsbereich betritt, 
muss persönliche Schutzausrüstung 
tragen. 
Bruchstücke des Werkstücks oder 
gebrochener Einsatzwerkzeuge können 
wegfliegen und Verletzungen auch außerhalb 
des direkten Arbeitsbereichs verursachen.

 Halten Sie das Gerät nur an den isolierten 
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausfüh-
ren, bei denen das Einsatzwerkzeug 
verborgene Stromleitungen oder das 
eigene Netzkabel treffen kann. 
Der Kontakt mit einer spannungsführenden 
Leitung kann auch metallene Geräteteile unter 
Spannung setzen und zu einem elektrischen 
Schlag führen.

 Halten Sie das Netzkabel von sich 
drehenden Einsatzwerkzeugen fern. 
Wenn Sie die Kontrolle über das Gerät 
verlieren, kann das Netzkabel durchtrennt 
oder erfasst werden und Ihre Hand oder Ihr 
Arm in das sich drehende Einsatzwerkzeug 
geraten.

 Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals 
ab, bevor das Einsatzwerkzeug völlig zum 
Stillstand gekommen ist. 
Das sich drehende Einsatzwerkzeug kann in 
Kontakt mit der Ablagefläche geraten, 
wodurch Sie die Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug verlieren können.

 Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht 
laufen, während Sie es tragen. 
Ihre Kleidung kann durch zufälligen Kontakt 
mit dem sich drehenden Einsatzwerkzeug 
erfasst werden und das Einsatzwerkzeug sich 
in Ihren Körper bohren.

 Reinigen Sie regelmäßig die 
Lüftungsschlitze Ihres Elektrowerkzeugs. 
Das Motorgebläse zieht Staub in das 
Gehäuse, und eine starke Ansammlung von 
Metallstaub kann elektrische Gefahren 
verursachen.

 Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht 
in der Nähe brennbarer Materialien.
Funken können diese Materialien entzünden.
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Rückschlag und entsprechende 
Sicherheitshinweise
Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge 
eines hakenden oder blockierten drehenden 
Einsatzwerkzeugs, wie Schleifscheibe, 
Schleifteller, Drahtbürste usw. Verhaken oder 
Blockieren führt zu einem abrupten Stopp des 
rotierenden Einsatzwerkzeugs. Dadurch wird 
ein unkontrolliertes Elektrowerkzeug gegen die 
Drehrichtung des Einsatzwerkzeugs an der 
Blockierstelle beschleunigt.
 Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest 

und bringen Sie Ihren Körper und Ihre 
Arme in eine Position, in der Sie die 
Rückschlagkräfte abfangen können. 
Verwenden Sie immer den Zusatzgriff, 
falls vorhanden, um die größtmögliche 
Kontrolle über Rückschlagkräfte oder 
Reaktionsmomente beim Hochlauf zu 
haben. 
Die Bedienperson kann durch geeignete 
Vorsichtsmaßnahmen die Rückschlag- und 
Reaktionskräfte beherrschen.

 Bringen Sie Ihre Hand nie in die Nähe sich 
drehender Einsatzwerkzeuge. 
Das Einsatzwerkzeug kann sich beim 
Rückschlag über Ihre Hand bewegen.

 Meiden Sie mit Ihrem Körper den Bereich, 
in den das Elektrowerkzeug bei einem 
Rückschlag bewegt wird. 
Der Rückschlag treibt das Elektrowerkzeug in 
die Richtung entgegengesetzt zur Bewegung 
der Schleifscheibe an der Blockierstelle.

 Arbeiten Sie besonders vorsichtig im 
Bereich von Ecken, scharfen Kanten usw. 
Verhindern Sie, dass Einsatzwerkzeuge 
vom Werkstück zurückprallen und 
verklemmen. 
Das rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei 
Ecken, scharfen Kanten oder wenn es abprallt 
dazu, sich zu verklemmen. Dies verursacht 
einen Kontrollverlust oder Rückschlag.

 Verwenden Sie kein Ketten- oder 
gezähntes Sägeblatt. 
Solche Einsatzwerkzeuge verursachen häufig 
einen Rückschlag oder den Verlust der 
Kontrolle über das Elektrowerkzeug.

 Vermeiden Sie ein Blockieren der 
Trennscheibe oder zu hohen 
Anpressdruck. Führen Sie keine 
übermäßig tiefen Schnitte aus.
Eine Überlastung der Trennscheibe erhöht 
deren Beanspruchung und die Anfälligkeit 
zum Verkanten oder Blockieren und damit die 
Möglichkeit eines Rückschlags oder 
Schleifkörperbruchs.

 Falls die Trennscheibe verklemmt oder 
Sie die Arbeit aus irgendeinem anderen 
Grund unterbrechen, schalten Sie das 
Elektrowerkzeug aus und halten Sie es 
ruhig, bis die Scheibe vollständig zum 
Stillstand gekommen ist. Versuchen Sie 
nie, die noch laufende Scheibe aus dem 
Werkstück zu ziehen, sonst kann ein 
Rückschlag erfolgen.
Ermitteln und beheben Sie die Ursache des 
Verklemmens.

 Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht 
wieder ein, solange es sich im Werkstück 
befindet. Lassen Sie die Trennscheibe erst 
ihre volle Drehzahl erreichen, bevor Sie 
den Schnitt vorsichtig fortsetzen.
Andernfalls kann die Scheibe verhaken, aus 
dem Werstück springen oder einen Rück-
schlag verursachen, wenn das Elektrowerk-
zeug sich beim Einschalten im Werkstück 
befindet.

 Stützen Sie Platten oder große 
Werkstücke ab, um das Risiko einer 
eingeklemmten Trennscheibe und eines 
Rückschlags zu vermindern.
Große Werkstücke können sich unter ihrem 
eigenen Gewicht durchbiegen. Das Werk-
stück muss auf beiden Seiten der Scheibe 
abgestützt werden, und zwar in der Nähe der 
Trennscheibe als auch an der Kante.

 Seien Sie besonders vorsichtig bei 
„Taschenschnitten“ in bestehende Wände 
oder andere nicht einsehbare Bereiche.
Die eintauchende Trennscheibe kann beim 
Schneiden in Gas- oder Wasserleitungen, 
elektrische Leitungen oder andere Objekte 
einen Rückschlag verursachen.
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Weitere Sicherheitshinweise
 Vorsicht bei der Arbeit in unbekannten 

Bereichen! 
Verdeckt liegende Elektro-, Gas- oder 
Wasserleitungen können beschädigt 
werden.
Geeignete Suchgeräte benutzen, um den 
Arbeitsbereich vorher abzusuchen.

 Vorsicht bei der Arbeit in tragenden 
Wänden. Statik beachten!
Vor Arbeitsbeginn die Erlaubnis des 
verantwortlichen Statikers, Architekten oder 
der zuständigen Bauleitung einholen.
Die zulässige Schlitztiefe ist abhängig von 
Schlitzlänge, Wandstärke und Baumaterial.

 Keine Materialien bearbeiten, bei denen 
gesundheitsgefährdende Stoffe freigesetzt 
werden (z. B. Asbest).

 Der Mauerschlitzer muss beim Betrieb an 
eine Staubabsaugung angeschlossen 
werden. 
Die Absauganlage muss zum Absaugen von 
Gesteinsstaub zugelassen sein. 
Zum Absaugen von besonders gesundheits-
gefährdenden, krebserregenden, trockenen 
Stäuben ist ein dafür zugelassener Spezial-
sauger zu verwenden. Netzspannung und 
Spannungsangabe auf dem Typschild muss 
übereinstimmen.

Geräusch und Vibration

Die Geräusch- und Schwingungswerte wurden 
entsprechend EN 60745 (Beton) ermittelt. 
Der A-bewertete Geräuschpegel des Gerätes 
beträgt typischerweise: 
– Schalldruckpegel: 102 dB(A);
– Schallleistungspegel: 113 dB(A);
– Unsicherheit: K = 3 dB.
Schwingungsgesamtwert 
(beim Schneiden von Beton):
– Emissionswert: ah = 6,5 m/s2

– Unsicherheit: K = 1,5 m/s2

t^okrkd>
aáÉ=~åÖÉÖÉÄÉåÉå=jÉëëïÉêíÉ=ÖÉäíÉå=ÑΩê=åÉìÉ=
dÉê®íÉK=fã=í®ÖäáÅÜÉå=báåë~íò=îÉê®åÇÉêå=ëáÅÜ=
dÉê®ìëÅÜJ=ìåÇ=pÅÜïáåÖìåÖëïÉêíÉK

efktbfp
Der in diesen Anweisungen angegebene 
Schwingungspegel ist entsprechend einem in 
EN 60745 genormten Messverfahren gemes-
sen worden und kann für den Vergleich von 
Elektrowerkzeugen miteinander verwendet 
werden. Er eignet sich auch für eine vorläufige 
Einschätzung der Schwingungsbelastung. 
Der angegebene Schwingungspegel repräsen-
tiert die hauptsächlichen Anwendungen des 
Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektro-
werkzeug für andere Anwendungen, mit abwei-
chenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügen-
der Wartung eingesetzt wird, kann der Schwin-
gungspegel abweichen. Dies kann die Schwin-
gungsbelastung über den gesamten Arbeits-
zeitraum deutlich erhöhen. Für eine genaue 
Abschätzung der Schwingungsbelastung sollten 
auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen 
das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber 
nicht tatsächlich im Einsatz ist. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten 
Arbeitszeitraum deutlich reduzieren. Legen Sie 
zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz 
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingun-
gen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elektro-
werkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten 
der Hände, Organisation der Arbeitsabläufe.

slopf`eq>
_Éá=ÉáåÉã=pÅÜ~ääÇêìÅâ=ΩÄÉê=UR=Ç_E^F=
dÉÜ∏êëÅÜìíò=íê~ÖÉåK
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Gebrauchsanweisung

t^okrkd>
sçê=~ääÉå=^êÄÉáíÉå=~ã=dÉê®í=ÇÉå=kÉíòëíÉÅâÉê=
òáÉÜÉåK

Vor der Inbetriebnahme
 Mauerschlitzer auspacken und auf 

Vollständigkeit der Lieferung und 
Transportschäden kontrollieren.

Ein- und Ausschalten

slopf`eq>
k~ÅÜ=ÉáåÉã=píêçã~ìëÑ~ää=ä®ìÑí=Ç~ë=
ÉáåÖÉëÅÜ~äíÉíÉ=dÉê®í=ïáÉÇÉê=~åK

– Schalter (9) drücken und nach vorne 
schieben.

– Zum Einrasten Schalter vorne 
hinunterdrücken. 

– Zum Ausschalten Schalter durch Druck auf 
hinteres Ende entriegeln.

Trennscheiben wechseln/Nutbreite 
verändern

slopf`eq>
sÉêäÉíòìåÖëÖÉÑ~Üê>=pÅÜìíòÜ~åÇëÅÜìÜÉ=íê~ÖÉåK

1. Netzstecker ziehen.

2. Verriegelung (5) für Schutzhaubendeckel 
anheben und um 180° drehen.

3. Schutzhaubendeckel (3) abnehmen.

4. Spindelarretierung (12) drücken und 
Schnellspannmutter lösen.

t^okrkd>
mÉêëçåÉåJ=ìåÇ=p~ÅÜëÅÜ®ÇÉåK

^ìÑ=ÇÉê=qêÉååëÅÜÉáÄÉ=~åÖÉÖÉÄÉåÉ=
aêÉÜêáÅÜíìåÖ=ìåÇ=aêÉÜêáÅÜíìåÖëéÑÉáä=~ìÑ ÇÉã=
dÉíêáÉÄÉâçéÑ=ENPF=ãΩëëÉå=ΩÄÉêÉáåëíáããÉåK
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efktbfp
aáÉ=ê~ìÜÉ=pÉáíÉ=ÇÉê=pÅÜåÉääëé~ååãìííÉê=
òÉáÖí áããÉê=òìê=qêÉååëÅÜÉáÄÉ=ÄòïK=òìê=
aáëí~åòëÅÜÉáÄÉK

5. Trennscheiben (b), Spannflansch (d) und 
Distanzscheiben (c) abnehmen.

Zum Wechseln der Trennscheiben:

 Neue Trennscheiben (b), 
Distanzscheiben (c) und Spannflansch (d) 
in umgekehrter Reihenfolge aufsetzen.

 Schnellspannmutter (a) aufschrauben. 
Spindelarretierung (12) drücken und 
Schnellspannmutter (a) von Hand 
festziehen.

Zum Ändern der Nutbreite:
Die Nutbreite kann durch Umschichten der 
Distanzscheiben eingestellt werden.

efktbfp
aáÉ=ãáåáã~äÉ=kìíÄêÉáíÉ=ÄÉíê®Öí=NM ããK=
få ÇáÉëÉã=c~ää=áëí=òïáëÅÜÉå=ÇÉå=qêÉååëÅÜÉáÄÉå=
åìê=ÇÉê=pé~ååÑä~åëÅÜ=ãçåíáÉêíK=
^ääÉ aáëí~åòëÅÜÉáÄÉå EÅF=ïÉêÇÉå=îçê=ÇÉê=
pÅÜåÉääëé~ååãìííÉê=E~F=ãçåíáÉêíK

 Trennscheibe (b), Distanzscheiben (c) 
entsprechend der gewünschten Nutbreite 
und Spannflansch (d) aufsetzen.

 Restliche Distanzscheiben (c) aufsetzen.

 Schnellspannmutter aufschrauben. 
Spindelarretierung (12) drücken und 
Schnellspannmutter (a) von Hand 
festziehen.

 Fräseinheit leicht nach unten drücken und 
Schutzhaubendeckel (3) aufsetzen.

 Verriegelung (5) für Schutzhaubendeckel 
anheben und um 180° bis zum Einrasten 
drehen.

 Netzstecker in Steckdose stecken.

 Mauerschlitzer einschalten (ohne 
Einrasten) und für ca. 30 Sekunden laufen 
lassen. Auf Laufruhe überprüfen.
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Schnitttiefe verstellen
1. Netzstecker ziehen.

2. Verriegelung am Frästiefenanschlag (2b) 
drücken und Anschlag auf die gewünschte 
Tiefe einstellen. Frästiefenanschlag (2b) 
muss bei gewünschter Tiefe eingerastet 
sein.

Staubabsaugung
slopf`eq>

aÉê=j~ìÉêëÅÜäáíòÉê=ãìëë=ÄÉáã=_ÉíêáÉÄ=~å=ÉáåÉ=
pí~ìÄ~Äë~ìÖìåÖ=~åÖÉëÅÜäçëëÉå=ïÉêÇÉåK=

aáÉ=^Äë~ìÖ~åä~ÖÉ=ãìëë=òìã=^Äë~ìÖÉå=îçå=
dÉëíÉáåëëí~ìÄ=òìÖÉä~ëëÉå=ëÉáåK=

wìã=^Äë~ìÖÉå=îçå=ÄÉëçåÇÉêë=
ÖÉëìåÇÜÉáíëÖÉÑ®ÜêÇÉåÇÉåI=âêÉÄëÉêêÉÖÉåÇÉåI=
íêçÅâÉåÉå=pí®ìÄÉå=áëí=Éáå=Ç~ÑΩê=òìÖÉä~ëëÉåÉê=
péÉòá~äë~ìÖÉê=òì=îÉêïÉåÇÉåK

_Éá=àÉÇÉê=pí∏êìåÖ=ÇÉê=̂ Äë~ìÖ~åä~ÖÉ=ÇáÉ=̂ êÄÉáí=
ëçÑçêí=~ÄÄêÉÅÜÉåI=dÉê®í=~ìëëÅÜ~äíÉåK=
pí∏êìåÖ îçê=táÉÇÉêáåÄÉíêáÉÄå~ÜãÉ=ÄÉëÉáíáÖÉåK

 Schlauch der Absauganlage am 
Saugstutzen anschließen. 
Befestigung kontrollieren! Bei Bedarf 
passenden Adapter benutzen.

Schnitte ausführen
t^okrkd>

aáÉ=îçêÖÉëÅÜêáÉÄÉåÉ=pÅÜåáííêáÅÜíìåÖ=ïáêÇ=
ÇìêÅÜ=ÇÉå=pÅÜåáííêáÅÜíìåÖëéÑÉáä=ENMF=~ìÑ=ÇÉã=
pÅÜìíòÜ~ìÄÉåÇÉÅâÉä=~åÖÉÖÉÄÉå=ìåÇ=áëí=
áããÉê=ÉáåòìÜ~äíÉåK

aÉå=j~ìÉêëÅÜäáíòÉê=áããÉê=ãáí=ÄÉáÇÉå=e®åÇÉå=
ÑΩÜêÉåK=sçêÖÉëÉÜÉåÉ=dêáÑÑÑä®ÅÜÉå=ÄÉåìíòÉåK=
báåÉ=e~åÇ=~ã=dÉê®íI=ÇáÉ=~åÇÉêÉ=e~åÇ=~ã=
e~åÇÖêáÑÑ=EQF=çÇÉê ETFK

tÉåå=ÇáÉ=dÉÑ~Üê=ÄÉëíÉÜíI=Ç~ëë=ìåíÉê=
pé~ååìåÖ=ëíÉÜÉåÇÉ=iÉáíìåÖÉå=~åÖÉëÅÜåáííÉå=
ïÉêÇÉåI=ÇΩêÑÉå=ÇáÉ=jÉí~ääíÉáäÉ=ÇÉê j~ëÅÜáåÉ=
åáÅÜí=ÄÉêΩÜêí=ïÉêÇÉåK

aá~ã~åíJqêÉååëÅÜÉáÄÉå=ïÉêÇÉå=ÄÉáã=̂ êÄÉáíÉå=
ëÉÜê=ÜÉá≈K=bêëí=å~ÅÜ=ÇÉã=^ÄâΩÜäÉå=ÄÉêΩÜêÉåK

1. Gerät mit dem Frästisch (1) vollflächig auf 
die zu bearbeitende Fläche aufsetzen.
Zum Ausrichten an Markierungen die 
Kerbe im Frästisch benutzen.

2. Gerät einschalten.

3. Entriegelungswippe (8) betätigen und die 
Fräseinheit langsam absenken und in das 
Material eintauchen.

4. Mauerschlitzer in angegebene 
Schnittrichtung bewegen.

5. Nach Fertigstellung des Schnittes Gerät 
bei laufendem Motor vollständig aus der 
Nut herausschwenken, bis die 
Entriegelungswippe (8) einrastet.
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efktbfp
k~ÅÜ=ÇÉã=^ìëëÅÜ~äíÉå=ä®ìÑí=Ç~ë=tÉêâòÉìÖ=
åçÅÜ=âìêòÉ=wÉáí=å~ÅÜK

6. Gerät ausschalten.

7. Verbleibenden Steg mit dem mitgelieferten 
Schlitzbrecher entfernen.

Schwenken der Motoreinheit
Zur Verbesserung der Schnittführung und  der 
Handhabung ist es möglich, die Antriebseinheit 
zu schwenken.

 Entriegelungsgriff (6) nach oben ziehen und 
die Motoreinheit bis zum Anschlag 
schwenken.
Der Entriegelungsgriff muss in der neuen 
Position einrasten.

Jetzt ist ein ziehender Schnitt in ergonomisch 
günstiger Haltung möglich.

Arbeitshinweise
Zum Herstellen senkrechter Schnitte die 
Motoreinheit wie zuvor beschrieben 
schwenken.
Die Maschine oben ansetzen und nach unten 
ziehen.

Die rechte Hand führt die Motoreinheit, 
die linke Hand zieht am Handgriff (7).
Zum Herstellen waagerechter Schnitte wird im 
schiebendem Schnitt gearbeitet. 

Die rechte Hand führt die Motoreinheit, die linke 
Hand liegt auf dem Handgriff/Saugstutzen (4).

Tipps
Bei Schnitten in sehr hartem Material kann 
die Diamant-Trennscheibe überhitzen und 
beschädigt werden.
 Schnitt sofort abbrechen und Trenn-

scheibe bei Leerlaufdrehzahl ohne Last 
abkühlen lassen.

Ein mit der Trennscheibe umlaufender Funken-
kranz und nachlassende Schnittleistung sind 
Anzeichen für eine stumpf gewordene 
Trennscheibe.
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 Kurze Schnitte in abrasiven Materialien, 
z. B. dem Schärfstein für 
Diamantwerkzeuge aus dem 
Zubehörprogramm des Herstellers, 
schärfen die Trennscheibe.

 Wenn dadurch keine Verbesserung eintritt, 
Trennscheiben ersetzen.

Weitere Informationen über die Produkte des 
Herstellers unter www.flex-tools.com.

Wartung und Pflege

t^okrkd>
sçê=~ääÉå=^êÄÉáíÉå=~ã=j~ìÉêëÅÜäáíòÉê=ÇÉå=
kÉíòëíÉÅâÉê=òáÉÜÉåK

Reinigung
Gerät und Lüftungsschlitze regelmäßig 
reinigen. Häufigkeit ist vom bearbeiteten 
Material und von der Dauer des Gebrauchs 
abhängig.
Gehäuseinnenraum mit Motor regelmäßig mit 
trockener Druckluft ausblasen.

efktbfp
j~ìÉêëÅÜäáíòÉê=ï®ÜêÉåÇ=ÇÉê=d~ê~åíáÉòÉáí=åáÅÜí=
∏ÑÑåÉåK=_Éá káÅÜíÄÉ~ÅÜíìåÖ=Éêä∏ëÅÜÉå=ÇáÉ=
d~ê~åíáÉîÉêéÑäáÅÜíìåÖÉå=ÇÉë=eÉêëíÉääÉêëK

Reparaturen
Reparaturen ausschließlich durch eine vom 
Hersteller autorisierte Kundendienstwerkstatt 
ausführen lassen.

Ersatzteile und Zubehör

Weiteres Zubehör den Katalogen des 
Herstellers entnehmen.
Explosionszeichnungen und Ersatzteillisten 
finden Sie auf unserer Homepage: 
www.flex-tools.com

Diamant-Trennscheiben

Entsorgungshinweise

t^okrkd>
^ìëÖÉÇáÉåíÉ=dÉê®íÉ=ÇìêÅÜ=båíÑÉêåÉå=ÇÉë=
kÉíòâ~ÄÉäë=ìåÄê~ìÅÜÄ~ê=ã~ÅÜÉåK

Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in 
den Hausmüll!

Gemäss Europäischer Richtlinie 2012/19/EG 
über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und 
Umsetzung in nationales Recht müssen 
verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt 
gesammelt und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden.

efktbfp
§ÄÉê=båíëçêÖìåÖëã∏ÖäáÅÜâÉáíÉå=ÄÉáã=
c~ÅÜÜ®åÇäÉê=áåÑçêãáÉêÉå>

-Konformität

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das unter „Technische Daten“ beschriebene 
Produkt mit folgenden Normen oder 
normativen Dokumenten übereinstimmt:

EN 60745 gemäß den Bestimmungen der 
Richtlinien 2004/108/EG (bis 19.04.2016), 
2014/30/EU (ab 20.04.2016), 
2006/42/EG, 2011/65/EG.

Ersatzteil/Zubehör Best.-Nr.

1 Adapter 32/28 mm für 
Saugschlauch

251.847

Universal-Adapter 25–32 mm 259.827

Abmessungen 
[mm]

Best.-Nr

Für schnelle Schnitte in Mauerwerk, Kalkstein 
und Beton. Besonders hart mit großen 
Segmentabständen für bessere Kühlung 
und optimalen Staubauswurf

1 St. / VE Ø 140 334.464
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Verantwortlich für technische Unterlagen:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Haftungsausschluss

Der Hersteller und sein Vertreter haften nicht für 
Schäden und entgangenen Gewinn durch 
Unterbrechung des Geschäftsbetriebes, die 
durch das Produkt oder die nicht mögliche 
Verwendung des Produktes verursacht wurden.
Der Hersteller und sein Vertreter haften nicht 
für Schäden, die durch unsachgemäße 
Verwendung oder in Verbindung mit 
Produkten anderer Hersteller verursacht 
wurden.
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Symbols used in this manual

t^okfkd>
aÉåçíÉë=áãéÉåÇáåÖ=Ç~åÖÉêK=kçåJçÄëÉêî~åÅÉ=
çÑ=íÜáë=ï~êåáåÖ=ã~ó=êÉëìäí=áå ÇÉ~íÜ=çê=ÉñíêÉãÉäó=
ëÉîÉêÉ=áåàìêáÉëK

`^rqflk>
aÉåçíÉë=~=éçëëáÄäó=Ç~åÖÉêçìë=ëáíì~íáçåK=
kçåJçÄëÉêî~åÅÉ=çÑ=íÜáë=ï~êåáåÖ=ã~ó=êÉëìäí=
áå ëäáÖÜí=áåàìêó=çê=Ç~ã~ÖÉ=íç=éêçéÉêíóK

klqb
aÉåçíÉë=~ééäáÅ~íáçå=íáéë=~åÇ=áãéçêí~åí=
áåÑçêã~íáçåK

Symbols on the power tool
_ÉÑçêÉ=ëïáíÅÜáåÖ=çå=íÜÉ=éçïÉê=
íççäI=êÉ~Ç=íÜÉ=çéÉê~íáåÖ=ã~åì~ä>

tÉ~ê=ÖçÖÖäÉë>

aáëéçë~ä=áåÑçêã~íáçå=Ñçê=íÜÉ=çäÇ=
ã~ÅÜáåÉ=EëÉÉ=é~ÖÉ=OQF>

Technical specifications

Machine type Wall chaser MS 1706 FR

Cutting depth mm 0–35

Groove width mm 10–30

Disc diameter mm 140

Tool holder M 14

Speed (at no load) min-1 7500

Power input W 1400

Power output W 950

Weight (without power cord) kg 4.6

Safety class II / 
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Overview

1 Milling table

2 Milling depth adjustment
a) Milling depth scale
b) Milling depth stop

3 Guard hood

4 Handle/Intake flange 

5 Lock for guard hood

6 Release handle
for swivelling off the drive unit

7 Handle

8 Release rocker
for lowering the milling unit

9 Switch
Switches the power tool on and off.

10 Cutting direction arrow

11 4.0 m power cord with plug

12 Spindle lock
Secures the spindle when the tool 
is changed.

13 Gearbox with direction of rotation 
arrow

14 Stop
when swivelling off the drive unit

15 Rating plate *

* not illustrated
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Important safety information

t^okfkd>
_ÉÑçêÉ=ìëáåÖ=íÜÉ=ï~ää=ÅÜ~ëÉêI=éäÉ~ëÉ=êÉ~Ç=~åÇ=
ÑçääçïW
– íÜÉëÉ=çéÉê~íáåÖ=áåëíêìÅíáçåëI
– íÜÉ=“dÉåÉê~ä=ë~ÑÉíó=áåëíêìÅíáçåëÒ=çå=íÜÉ=

Ü~åÇäáåÖ=çÑ=éçïÉê=íççäë=áå=íÜÉ=ÉåÅäçëÉÇ=
ÄççâäÉí=EäÉ~ÑäÉíJåçK PNRKVNRFI

– íÜÉ=ÅìêêÉåíäó=î~äáÇ=ëáíÉ=êìäÉë=~åÇ=íÜÉ=
êÉÖìä~íáçåë=Ñçê=íÜÉ=éêÉîÉåíáçå=çÑ=~ÅÅáÇÉåíëK

qÜáë=ï~ää=ÅÜ~ëÉê=áë=ëí~íÉ=çÑ=íÜÉ=~êí=~åÇ=Ü~ë=ÄÉÉå=
ÅçåëíêìÅíÉÇ=áå=~ÅÅçêÇ~åÅÉ=ïáíÜ=íÜÉ=
~ÅâåçïäÉÇÖÉÇ=ë~ÑÉíó=êÉÖìä~íáçåëK=
kÉîÉêíÜÉäÉëëI=ïÜÉå=áå=ìëÉI=íÜÉ=éçïÉê=íççä=ã~ó=
ÄÉ=~=Ç~åÖÉê=íç=äáÑÉ=~åÇ=äáãÄ=çÑ=íÜÉ=ìëÉê=çê=~=íÜáêÇ=
é~êíóI=çê=íÜÉ=éçïÉê=íççä=çê=çíÜÉê=éêçéÉêíó=ã~ó=
ÄÉ=Ç~ã~ÖÉÇK=qÜÉ=ï~ää=ÅÜ~ëÉê=ã~ó=ÄÉ=çéÉê~íÉÇ=
çåäó=áÑ=áí=áë
– ìëÉÇ=~ë=áåíÉåÇÉÇI
– áå=éÉêÑÉÅí=ïçêâáåÖ=çêÇÉêK
c~ìäíë=ïÜáÅÜ=áãé~áê=ë~ÑÉíó=ãìëí=ÄÉ=êÉé~áêÉÇ=
áããÉÇá~íÉäóK

Intended use
This wall chaser is designed

– is designed for industrial applications,

– for chasing and separating mineral 
materials without the addition of water

– for use with diamond cutting discs and 
accessories which are indicated in this 
manual or recommended by the 
manufacturer.

Safety instructions
t^okfkd>

oÉ~Ç=~ää=ë~ÑÉíó=áåëíêìÅíáçåë=~åÇ=çíÜÉê=
áåëíêìÅíáçåëK=c~áäìêÉ=íç=çÄëÉêîÉ=íÜÉ=ë~ÑÉíó=
áåëíêìÅíáçåë=~åÇ=çíÜÉê=áåëíêìÅíáçåë=ã~ó=êÉëìäí=
áå ~å=ÉäÉÅíêáÅ=ëÜçÅâI=ÑáêÉ=~åÇLçê=ëÉêáçìë=áåàìêáÉëK=
hÉÉé=~ää=ë~ÑÉíó=áåëíêìÅíáçåë=~åÇ=çíÜÉê=
áåëíêìÅíáçåë=áå=~=ë~ÑÉ=éä~ÅÉ=Ñçê=íÜÉ=ÑìíìêÉK

 Always use the guard hood supplied with 
the electric power tool. The guard hood 
must be attached securely to the electric 
power tool and adjusted to ensure maxi-
mum safety, i.e. the operator is exposed to 
the smallest possible part of the insertion 
tool. Ensure that you and anybody 
in the vicinity remain outside the plane 
of the rotating insertion tool.
The guard hood is intended to protect 
the operator from fragments and accidental 
contact with the insertion tool.

 Use only diamond-tipped cutting-off 
wheels which were designed and 
recommended by the manufacturer 
especially for this electric power tool. 
Just because you can attach the accessory 
to your electric power tool does not guarantee 
safe use.

 The permitted speed of the cutting-off 
wheel must be at least as high as the 
maximum speed indicated on the electric 
power tool. 
An accessory which rotates faster than 
permitted may shatter and fly off.

 Cutting-off wheels may be used for 
the recommended applications only. 
For example: Never grind with the side 
area of a diamond-tipped cutting-off 
wheel.
Diamond-tipped cutting-off wheels are 
designed for peripheral grinding. 
If a lateral force is applied to these tools, 
they may shatter.

 Always use undamaged clamping flanges 
in the correct size and shape for the 
insertion tool you have selected. 
Suitable flanges support the insertion tools 
and therefore reduce the risk of a break. 

 Do not use worn cutting-off wheels from 
larger electric power tools.
Insertion tools for larger electric power tools 
are not designed for the higher speeds of 
smaller electric power tools and may break.

 Outer diameter and thickness of the 
insertion tool must correspond to the 
dimensions of the electric power tool. 
Incorrectly measured insertion tools cannot 
be adequately shielded or controlled.
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 The bores of the cutting-off wheels 
and clamping flanges must exactly 
match the grinding spindle of your 
electric power tool. 
Insertion tools, which do not fit exactly on the 
grinding spindle of the electric power tool, 
rotate unevenly, vibrate violently and may 
result in loss of control.

 Do not use any damaged insertion tools. 
Before use, always check the insertion 
tools for splinters and cracks. If the electric 
power tool or the insertion tool is dropped, 
check for damage or use an undamaged 
insertion tool. When you have checked 
and inserted the tool, ensure that you 
and anybody in the vicinity remain outside 
the plane of the rotating insertion tool 
and leave the power tool running for one 
minute at maximum speed. 
Damaged insertion tools usually break during 
this test time.

 Wear personal protective equipment. 
Depending on the application, wear full 
face protection, eye protection or goggles. 
If appropriate, wear a dust mask, hearing 
protection, protective gloves and/or 
a special apron which protect you from 
small sanding and material particles. 
You should protect your eyes from foreign 
objects which are ejected for different appli-
cations. Dust and respirator masks must filter 
the dust which is generated by the power 
tool for the particular application. 
If you are exposed to loud noise for 
a prolonged period, you may suffer 
hearing loss.

 Ensure that other persons are situated 
at a safe distance from the work area. 
Anyone who enters the work area must 
wear personal protective equipment. 
Fragments of the workpiece or broken 
insertion tools may fly off and cause injuries 
even outside the direct working area.

 If the insertion tool is at risk of coming into 
contact with concealed power cables 
or the power cord itself, hold the power 
tool by the insulated grip surfaces only. 
Contact with a live cable may also cause 
metal parts of the appliance to become 
live and result in an electric shock.

 Keep the power cord away from rotating 
insertion tools. 
If you lose control of the appliance, the power 
cord could be severed or become caught 
and your hand or arm may strike the rotating 
insertion tool.

 Never put down the electric power tool 
until the insertion tool has come 
to a standstill. 
The rotating insertion tool may come into 
contact with the support surface, possibly 
resulting in you losing control of the electric 
power tool.

 Never leave the electric power tool running 
while you are carrying it. 
Your clothing may become caught by acci-
dental contact with the rotating insertion tool 
which may then drill into your body.

 Regularly clean the ventilation slots 
on your electric power tool. 
The motor fan draws dust into the housing; 
a large build-up of metal dust may cause 
electrical hazards.

 Never use the electric power tool near 
combustible materials.
Sparks may ignite these materials.

Recoil and appropriate safety 
instructions
Kickback is the sudden reaction to a pinched 
or snagged rotating insertion tool, such as 
a sanding disc, sanding pad, wire brush, etc. 
Pinching or snagging may cause a rotating 
insertion tool to stop abruptly. As a result, an 
uncontrolled electric power tool is accelerated 
against the direction of rotation of the insertion 
tool at the blocking point.
 Hold the electric power tool firmly and 

position your body and arms to allow you 
to absorb kickback forces. If fitted, always 
use the auxiliary handle to ensure the best 
possible control over the recoil forces 
or reaction torques when acceleration 
occurs. 
The operator can control kickback and 
reaction forces by taking appropriate 
precautions.

 Keep your hands away from the rotating 
insertion tool. 
The insertion tool may kickback over your 
hand.
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 Keep your body out of the area into 
which the electric power tool moves 
when a recoil occurs. 
Kickback propels the electric power tool 
in the direction opposite to the movement 
of the sanding disc at the point of pinching.

 Work especially carefully near corners, 
sharp edges, etc. Prevent the insertion 
tool from recoiling off the workpiece and 
jamming. 
The rotating insertion tool has a tendency to 
snag on corners, sharp edges or if it bounces. 
This causes a loss of control or kickback.

 Do not use a chain or toothed saw blade. 
Such insertion tools frequently cause 
a kickback or the loss of control of the 
electric power tool.

 Avoid blocking the cutting-off wheel 
or exerting too high contact pressure. 
Do not make excessively deep cuts.
Overloading the cutting-off wheel increases 
its stress and the susceptibility to twisting 
or blocking and therefore the possibility 
of a kickback or the grinding tool breaking.

 If the cutting-off wheel jams or you 
interrupt work for any other reason, 
switch the electric power tool off and 
hold it steady until the wheel has come 
to a standstill. Never attempt to pull the 
still rotating wheel out of the workpiece, 
otherwise a kickback may occur.
Establish and eliminate the cause of the jam.

 Do not switch the electric power tool 
on again while it is in the workpiece. 
First let the cutting-off wheel reach full 
speed before you carefully continue 
cutting.
Otherwise the wheel may jam, jump out 
of the workpiece or cause a kickback 
if the electric power tool is in the workpiece 
when switched on.

 Support plates or large workpieces 
to reduce the risk of a cutting-off wheel 
jamming and causing a kickback.
Large workpieces may sag under their own 
weight. The workpiece must be supported 
on both sides of the wheel, namely near 
the cutting-off wheel and along the edge.

 Be particularly careful when making 
“pocket cuts” in existing walls or other 
secluded areas.
When the cutting-off wheel is inserted, it may 
cause a kickback if it cuts into gas or water 
lines, electric cables or other objects.

Additional safety instructions
 Caution when working in unknown 

areas! 
Electric, gas or water lines below the surface 
may be damaged.
Use suitable detectors to scan the work area 
beforehand.

 Caution when working in supporting 
walls! Observe structural calculations!
Before starting work, obtain the permission 
of the structural engineer, architect or site 
manager responsible.
The permitted chasing depth depends on 
the chasing length, wall thickness and 
building material.

 Do not work in materials which release 
hazardous substances (e.g. asbestos).

 During operation the wall chaser must 
be connected to a dust extractor. 
The extraction system must be authorised 
to extract stone dust. 
An authorised special extractor must 
be used to extract particularly harmful, 
carcinogenic, dry dust. The mains voltage 
and the voltage specifications on the rating 
plate must correspond.
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Noise and vibration

The noise and vibration values have been 
determined in accordance with EN 60745 
(Concrete). 
The A evaluated noise level of the power tool 
is typically:
– Sound pressure level: 102 dB(A);
– Sound power level: 113 dB(A);
– Uncertainty: K = 3 dB.
Total vibration value (for cutting of concrete):
– Emission value: ah = 6.5 m/s2

– Uncertainty: K = 1.5 m/s2

t^okfkd>
qÜÉ=áåÇáÅ~íÉÇ=ãÉ~ëìêÉãÉåíë=êÉÑÉê=íç=åÉï=
éçïÉê=íççäëK=a~áäó=ìëÉ=Å~ìëÉë=íÜÉ=åçáëÉ=
~åÇ îáÄê~íáçå=î~äìÉë=íç=ÅÜ~åÖÉK

klqb
The vibration emission level given in this infor-
mation sheet has been measured in accor-
dance with a standardised test given in 
EN 60745 and may be used to compare 
one tool with another. It may be used for 
a preliminary assessment of exposure. 
The declared vibration emission level 
represents the main applications of the tool. 
However if the tool is used for different appli-
cations, with different accessories or poorly 
maintained, the vibration emission may differ. 
This may significantly increase the exposure 
level over the total working period. For a 
precise estimation of the vibration load the 
times should also be considered during 
which the power tool is switched off or even 
running, but not actually in use. This may 
significantly decrease the exposure level over 
the total working period Identify additional 
safety measures to protect the operator from 
the effects of vibration such as: maintain the 
tool and the accessories, keep the hands 
warm, organisation of work patterns.

`^rqflk>
tÉ~ê=É~ê=éêçíÉÅíáçå=~í=~=ëçìåÇ=éêÉëëìêÉ=~ÄçîÉ=
UR=Ç_E^FK

Operating instructions

t^okfkd>
_ÉÑçêÉ=éÉêÑçêãáåÖ=~åó=ïçêâ=çå=íÜÉ=éçïÉê=íççäI=
éìää=çìí=íÜÉ=ã~áåë=éäìÖK

Before switching on the angle 
grinder
 Unpack the wall chaser and check that 

no parts are missing or damaged.

Switch on and off

`^rqflk>
cçääçïáåÖ=~=éçïÉê=Ñ~áäìêÉI=íÜÉ=ëïáíÅÜÉÇJçå=
ã~ÅÜáåÉ=ïáää=ëí~êí=êìååáåÖ=~Ö~áåK

– Press the switch (9) and push forwards.
– Lock the switch by depressing it at the 

front. 

– To switch off the wall chaser, release the 
switch by pressing it at the back.
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Changing the cutting discs/
changing the groove width

`^rqflk>
oáëâ=çÑ=áåàìêó>=tÉ~ê=éêçíÉÅíáîÉ=ÖäçîÉëK

1. Pull out the mains plug.

2. Lift the lock (5) for the guard hood and 
rotate by 180°.

3. Remove the guard hood (3).

4. Press the spindle lock (12) and loosen the 
quick-release clamping nut.

t^okfkd>=
oáëâ=çÑ=áåàìêó=~åÇ=Ç~ã~ÖÉK

qÜÉ=ÇáêÉÅíáçå=çÑ=êçí~íáçå=áåÇáÅ~íÉÇ=çå=íÜÉ=
ÅìííáåÖ=ÇáëÅ=ãìëí=~ÖêÉÉ=ïáíÜ=íÜÉ=ÇáêÉÅíáçåJçÑJ
êçí~íáçå=~êêçï=çå=íÜÉ=ÖÉ~êÄçñ=ENPFK

klqb
qÜÉ=êçìÖÜ=ëáÇÉ=çÑ=íÜÉ=èìáÅâJêÉäÉ~ëÉ=Åä~ãéáåÖ=åìí=
~äï~óë=Ñ~ÅÉë=íÜÉ=ÅìííáåÖ=ÇáëÅ=çê=Çáëí~åÅÉ=ï~ëÜÉêK

5. Remove the cutting discs (b), clamping 
flange (d) and distance washers (c).

To change the cutting discs:
 Attach new cutting discs (b), distance 

washers (c) and clamping flange (d) 
in reverse sequence.

 Screw on the quick-release clamping nut 
(a). Depress the spindle lock (12) and 
manually tighten the quick-release 
clamping nut (a).

To change the groove width:
The groove width can be set by rearranging 
the distance washers.

klqb
qÜÉ=ãáåáãìã=ÖêççîÉ=ïáÇíÜ=áë=NM ããK=
få íÜáë Å~ëÉ=çåäó=íÜÉ=Åä~ãéáåÖ=Ñä~åÖÉ=áë=ÑáííÉÇ=
ÄÉíïÉÉå=íÜÉ=ÅìííáåÖ=ÇáëÅëK=få ~ää Çáëí~åÅÉ=
ï~ëÜÉêë=EÅF=~êÉ=ÑáííÉÇ=áå=Ñêçåí=çÑ íÜÉ=èìáÅâJ
êÉäÉ~ëÉ=Åä~ãéáåÖ=åìí=E~FK

 Attach the cutting disc (b), distance 
washers (c) according to the required 
groove width and clamping flange (d).

 Attach the remaining distance washers (c).
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 Screw on the quick-release clamping nut. 
Depress the spindle lock (12) and manually 
tighten the quick-release clamping nut (a).

 Gently depress the milling unit and attach 
the guard hood (3).

 Lift lock (5) for guard hood and rotate 
by 180° until it engages.

 Insert the mains plug into the socket.
 Switch on the wall chaser (without locking 

the switch) and leave running for approx. 
30 seconds. Check for quiet running.

Adjusting the cutting depth
1. Pull out the mains plug.

2. Depress the lock on the milling depth 
stop (2b) and set the stop to the required 
depth. Lock the milling depth stop (2b) at 
the required depth.

Dust extractor
`^rqflk>

aìêáåÖ=çéÉê~íáçå=íÜÉ=ï~ää=ÅÜ~ëÉê=ãìëí=ÄÉ=
ÅçååÉÅíÉÇ=íç=~=Çìëí=Éñíê~ÅíçêK=
qÜÉ=Éñíê~Åíáçå=ëóëíÉã=ãìëí=ÄÉ=~ìíÜçêáëÉÇ=
íç Éñíê~Åí=ëíçåÉ=ÇìëíK=
^å=~ìíÜçêáëÉÇ=ëéÉÅá~ä=Éñíê~Åíçê=ãìëí=ÄÉ=ìëÉÇ=
íç=Éñíê~Åí=é~êíáÅìä~êäó=Ü~êãÑìäI=Å~êÅáåçÖÉåáÅI=
Çêó=ÇìëíK
fÑ=íÜÉ=Éñíê~Åíáçå=ëóëíÉã=ã~äÑìåÅíáçåëI=ëíçé=
ïçêâáåÖ=áããÉÇá~íÉäó=~åÇ=ëïáíÅÜ=çÑÑ=íÜÉ=éçïÉê=
íççäK=oÉé~áê=íÜÉ=Ñ~ìäí=ÄÉÑçêÉ=ëïáíÅÜáåÖ=çå=íÜÉ=
éçïÉê=íççä=~Ö~áåK
 Connect the hose from the extraction 

system to the intake flange. 
Check the attachment! If required, use 
an appropriate adapter.

Making cuts
t^okfkd>

qÜÉ=ëíáéìä~íÉÇ=ÅìííáåÖ=ÇáêÉÅíáçå=áë=áåÇáÅ~íÉÇ=Äó=
íÜÉ=ÅìííáåÖJÇáêÉÅíáçå=~êêçï=ENMF=çå=íÜÉ=Öì~êÇ=
ÜççÇ=~åÇ=ãìëí=~äï~óë=ÄÉ=çÄëÉêîÉÇK
^äï~óë=ÖìáÇÉ=íÜÉ=ï~ää=ÅÜ~ëÉê=ïáíÜ=ÄçíÜ=Ü~åÇëK=
rëÉ=íÜÉ=ÇÉëáÖå~íÉÇ=ÖêáééáåÖ=~êÉ~ëK=
låÉ Ü~åÇ çå=íÜÉ=éçïÉê=íççäI=íÜÉ=çíÜÉê=Ü~åÇ=
çå íÜÉ=Ü~åÇäÉ=EQF=çê ETFK
fÑ=íÜÉêÉ=áë=~=êáëâ=çÑ=ÅìííáåÖ=íÜêçìÖÜ=äáîÉ=Å~ÄäÉëI=
Çç=åçí=íçìÅÜ=íÜÉ=ãÉí~ä=é~êíë=çÑ=íÜÉ=ã~ÅÜáåÉK
aá~ãçåÇ=ÅìííáåÖ=ÇáëÅë=ÄÉÅçãÉ=îÉêó=Üçí=ÇìêáåÖ=
çéÉê~íáçåK=aç=åçí=íçìÅÜ=íÜÉã=ìåíáä=íÜÉó=Ü~îÉ=
ÅççäÉÇ=ÇçïåK

1. Position the power tool milling table (1) fully 
on the area which is to be processed.
To align with marks, use the notch in the 
milling table.
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2. Switch on the device.

3. Press the release rocker (8) and slowly 
lower the milling unit and immerse into 
the material.

4. Move the wall chaser in the indicated 
cutting direction.

5. After making the cut, swivel the power tool 
– with the motor running – all the way out 
of the groove until the release rocker (8) 
engages.

klqb
tÜÉå=íÜÉ=éçïÉê=íççä=áë=ëïáíÅÜÉÇ=çÑÑI=íÜÉ=íççä=
ÅçåíáåìÉë=êìååáåÖ=ÄêáÉÑäóK

6. Switch off the power tool.

7. Remove the remaining web with the 
supplied web remover.

Swivelling the motor unit
To improve guiding the cut and handling, 
the drive unit can be swivelled.

 Pull up the release handle (6) and swivel the 
motor unit as far as it will go.
The release handle must engage in the new 
position.

The user can now adopt an ergonomically 
favourable posture when making a drawing 
cut.

Operating instructions
To make vertical cuts, swivel the motor unit as 
described previously.
Place the machine above and pull downwards.

Your right hand guides the motor unit, your left 
hand pulls on the handle (7).
To make horizontal cuts, push the power tool. 

Your right hand guides the motor unit, your left 
hand is placed on the handle/intake flange (4).

Tips
When making cuts in a very hard material, 
the diamond cutting disc may overheat and 
be damaged.
 Immediately stop cutting and leave the 

cutting disc to cool down at no-load speed.
A spark ring around the cutting disc and 
a decreasing cutting rate are signs of a blunt 
cutting disc.
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 Short cuts in abrasive materials, e.g. the 
sharpening stone for diamond tools in the 
range of accessories, sharpen the cutting 
disc.

 If this does not improve the cutting 
performance, replace the cutting discs.

For further information on the manufacturer’s 
products go to www.flex-tools.com.

Maintenance and care

t^okfkd>
_ÉÑçêÉ=éÉêÑçêãáåÖ=~åó=ïçêâ=çå=íÜÉ=ï~ää=
ÅÜ~ëÉêI=éìää=çìí=íÜÉ=ã~áåë=éäìÖK

Cleaning
Regularly clean the power tool and ventilation 
slots. Frequency of cleaning is dependent on 
the material and duration of use.
Regularly blow out the housing interior and 
motor with dry compressed air.

klqb
aç=åçí=çéÉå=íÜÉ=ï~ää=ÅÜ~ëÉê=ÇìêáåÖ=íÜÉ=
ï~êê~åíó=éÉêáçÇK=kçåJÅçãéäá~åÅÉ=ïáää=ÇÉÉã=
íÜÉ=Öì~ê~åíÉÉ=çÄäáÖ~íáçåë=çÑ=íÜÉ=ã~åìÑ~ÅíìêÉê=
åìää=~åÇ=îçáÇK

Repairs
Repairs may be carried out by an authorised 
customer service centre only.

Spare parts and accessories

Other accessories can be found in the 
manufacturer’s catalogues.
Exploded drawings and spare-part lists can 
be found on our homepage: 
www.flex-tools.com

Diamond cutting discs

Disposal information

t^okfkd>
oÉåÇÉê=êÉÇìåÇ~åí=éçïÉê=íççäë=ìåìë~ÄäÉ=Äó=
êÉãçîáåÖ=íÜÉ=éçïÉê=ÅçêÇK

EU countries only.

Do not throw electric power tools into 
the household waste!

In accordance with the European Directive 
2012/19/EC on Waste Electrical and Electronic 
Equipment and transposition into national law 
used electric power tools must be collected 
separately and recycled in an environmentally 
friendly manner.

klqb
mäÉ~ëÉ=~ëâ=óçìê=ÇÉ~äÉê=~Äçìí=Çáëéçë~ä=çéíáçåë>

-Declaration of Conformity

We declare under our sole responsibility 
that the product described under “Technical 
specifications” conforms to the following 
standards or normative documents:

EN 60745 in accordance with the regu-
lations of the directives 
2004/108/EC (until 19.04.2016), 
2014/30/EU (from 20.04.2016), 
2006/42/EC, 2011/65/EC.

Spare-part/Accessory Order no.

1 adapter 32/28 mm for suction 
hose

251.847

Universal adapter 25–32 mm 259.827

Dimensions 
[mm]

Order no.

For rapid cutting of masonry, limestone and 
concrete. Especially hard with large gaps 
between segments for improved cooling and 
optimum dust extraction

1 items per unit Ø 140 334.464
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Responsible for technical documents:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Exemption from liability

The manufacturer and his representative are 
not liable for any damage and lost profit due to 
interruption in business caused by the product 
or by an unusable product.
The manufacturer and his representative are 
not liable for any damage which was caused by 
improper use of the power tool or by use of the 
power tool with products from other 
manufacturers.
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Symboles utilisés

^sboqfppbjbkq=>
`É=ëóãÄçäÉ=éê¨îáÉåí=ÇÛìå=Ç~åÖÉê=áããáåÉåí=X=
äÉ åçåJêÉëéÉÅí=ÇÉë=ÅçåëáÖåÉë=èìá=äÉ=ëìáîÉåí=
ëÛ~ÅÅçãé~ÖåÉ=ÇÛìå=Ç~åÖÉê=ÇÉ=ãçêí=çì=ÇÉ=
ÄäÉëëìêÉë=íê≠ë=Öê~îÉëK

morabk`b=>
`É=ëóãÄçäÉ=Ç¨ëáÖåÉ=ìåÉ=ëáíì~íáçå=éçíÉåíáÉääÉJ
ãÉåí=Ç~åÖÉêÉìëÉK=pá=îçìë=åÉ=êÉëéÉÅíÉò=é~ë=
ÅÉííÉ=ÅçåëáÖåÉI=îçìë=êáëèìÉò=ÇÉ=îçìë=ÄäÉëëÉê=
çì=ÇÉ=Å~ìëÉê=ÇÉë=Ç¨Ößíë=ã~í¨êáÉäëK

obj^onrb
`É=ëóãÄçäÉ=îçìë=ÇçååÉ=ÇÉë=ÅçåëÉáäë=
ÇÛìíáäáë~íáçå=Éí=ÇÉë=áåÑçêã~íáçåë=áãéçêí~åíÉëK

Symboles apposés sur l’appareil
^î~åí=ä~=ãáëÉ=Éå=ëÉêîáÅÉI=îÉìáääÉò=
äáêÉ=ä~=åçíáÅÉ=ÇÛáåëíêìÅíáçåë=>

mçêíÉò=ÇÉë=äìåÉííÉë=
ÇÉ éêçíÉÅíáçå >

`çåëáÖåÉë=éçìê=ä~=ãáëÉ=~ì=
êÉÄìí ÇÉ=äÛ~åÅáÉå=~éé~êÉáK=
Eîçáê=é~ÖÉ=PSF=>

Données techniques 

Type d’appareil Rainureuse murale MS 1706 FR

Hauteur de coupe mm 0–35

Largeur de rainure mm 10–30

Diamètre des disques mm 140

Logement d’outil M 14

Vitesse (à vide) min-1 7500

Puissance absorbée W 1400

Puissance débitée W 950

Poids (sans le cordon) kg 4,6

Classe de protection II / 
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Vue d’ensemble

1 Table de fraisage

2 Réglage de la profondeur de fraisage
a) Échelle de profondeur de fraisage
b) Butée de profondeur de fraisage

3 Couvercle du capot de protection

4 Poignée / Manchon d’aspiration 

5 Verrouillage pour le couvercle 
du capot de protection

6 Poignée de déverrouillage
pour basculer l’unité d’entraînement

7 Poignée

8 Bascule de déverrouillage
pour abaisser l’unité de fraisage

9 Interrupteur
pour allumer et éteindre la rainureuse 
murale.

10 Flèche de sens de coupe

11 Cordon d’alimentation électrique de 
4,0 m, terminé par une fiche mâle

12 Dispositif de blocage de la broche
Ce dispositif sert à bloquer la broche lors 
d’un changement d’outil.

13 Boîte d’engrenages à flèche de sens 
de rotation

14 Butée
lors du basculement de l’unité 
d’entraînement

15 Plaque signalétique *

* invisible sur l’illustration.
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Pour votre sécurité

^sboqfppbjbkq=>
^î~åí=ÇÛìíáäáëÉê=ÅÉííÉ=ê~áåìêÉìëÉ=ãìê~äÉI=îÉìáääÉò=
äáêÉ=äÉë=ÇçÅìãÉåíë=ëìáî~åíë=Éí=êÉëéÉÅíÉê=äÉìêë=
ÅçåíÉåìë=W
– i~=éê¨ëÉåíÉ=åçíáÅÉ=ÇÛìíáäáë~íáçåI
– iÉë=Â `çåëáÖåÉë=Ö¨å¨ê~äÉë=ÇÉ=ë¨Åìêáí¨ Ê=

ê¨Öáëë~åí=äÛÉãéäçá=ÇÉë=~éé~êÉáäë=̈ äÉÅíêáèìÉë=
Éí=ê¨ìåáÉë=Ç~åë äÉ=Ñ~ëÅáÅìäÉ=ÅáJàçáåí=
Eê¨Ñ¨êÉåÅÉ=W PNRKVNRFI

– iÉë=ê≠ÖäÉë=Éí=éêÉëÅêáéíáçåë=éê¨îÉåíáîÉë=ÇÉë=
~ÅÅáÇÉåíë=~ééäáÅ~ÄäÉë=ëìê=äÉ=äáÉì=ÇÉ=ãáëÉ=
Éå ÌìîêÉK

`ÉííÉ=ê~áåìêÉìëÉ=ãìê~äÉ=~=¨í¨=ÅçåëíêìáíÉ=
Éå äÛ¨í~í=ÇÉ=ä~=íÉÅÜåáèìÉ=Éí=ÇÉë=ê≠ÖäÉë=
íÉÅÜåáèìÉë=ÇÉ=ë¨Åìêáí¨=êÉÅçååìÉëK=
qçìíÉÑçáëI ÇÉ=ëçå=Éãéäçá=éÉìí=¨ã~åÉê=ìå=
Ç~åÖÉê=ÇÉ=ãçêí=Éí=ìå=êáëèìÉ=ÇÉ=ÄäÉëëìêÉë=
Öê~îÉë=éçìê=äÛìíáäáë~íÉìê=çì=äÉë=íáÉêëI=çì=ìå=
êáëèìÉ=ÇÛÉåÇçãã~ÖÉê=ä~=ã~ÅÜáåÉ=ÉääÉJãÆãÉ=
çì=ÇÛ~ìíêÉë=çÄàÉíë=ÇÉ=î~äÉìêK=
`ÉííÉ ê~áåìêÉìëÉ ãìê~äÉ=åÉ=éçìêê~=ÆíêÉ=ìíáäáë¨É
– èìÛ¶=ÇÉë=Ñáåë=ÅçåÑçêãÉë=¶=äÛìë~ÖÉ=éê¨îì
– a~åë=ìå=¨í~í=íÉÅÜåáèìÉ=Éí=ÇÉ=ë¨Åìêáí¨=

é~êÑ~áíK
pìééêáãÉò=áãã¨Çá~íÉãÉåí=íçìí=Ç¨ê~åÖÉãÉåí=
ëìëÅÉéíáÄäÉ=ÇÉ=ÅçãéêçãÉííêÉ=ä~=ë¨Åìêáí¨K

Conformité d’utilisation 
Cette rainureuse murale est destinée

– Aux applications professionnelles 
dans l’industrie et l’artisanat.

– à ménager des fentes dans des matériaux 
minéraux et à les découper, sans ajout 
d’eau dans les deux cas

– à l’emploi avec des disques à découper 
diamantés et avec les accessoires indiqués 
dans la présente notice ou avec ceux 
recommandés par le fabricant.

Consigne de sécurité
^sboqfppbjbkq=>

sÉìáääÉò=äáêÉ=íçìíÉë=äÉë=ÅçåëáÖåÉë=
ÇÉ ë¨Åìêáí¨=Éí=áåëíêìÅíáçåëK=pá=äÉë=ÅçåëáÖåÉë=
ÇÛ~îÉêíáëëÉãÉåí=Éí=áåëíêìÅíáçåë=åÉ=ëçåí=é~ë=
ÅçêêÉÅíÉãÉåí=êÉëéÉÅí¨ÉëI=ÅÉä~=ÉåÖÉåÇêÉ=ìå=
êáëèìÉ=ÇÛ¨äÉÅíêçÅìíáçåI=ÇÛáåÅÉåÇáÉ=Éí=L=çì=ÇÉ=
ÄäÉëëìêÉë=Öê~îÉëK=sÉìáääÉò=ÅçåëÉêîÉê=íçìíÉë=
äÉë=ÅçåëáÖåÉë=ÇÉ=ë¨Åìêáí¨=Éí=áåëíêìÅíáçåë=
Ç~åë=ìå=ÉåÇêçáí=ëºê=éçìê=éçìîçáê=äÉë=
êÉÅçåëìäíÉê=ìäí¨êáÉìêÉãÉåíK
 Utilisez toujours le capot de protection 

livré d’origine avec l’outil électroportatif. 
Le capot de protection doit avoir été 
monté et réglé de manière sûre contre 
l’outil électroportatif de sorte à offrir un 
maximum de sécurité : cela signifie que 
la partie de l’outil rotatif regardant lvopéra-
teur doit être la plus petite possible. 
Tenez-vous, vous et les personnes situés 
près de vous, hors du plan de rotation 
de l’outil installé.
Le capot sert à protéger l’opérateur contre les 
fragments et un contact fortuit avec l’outil 
installé.

 N’utilisez que des disques de tronçonnage 
diamantés spécialement prévus et recom-
mandés pour cet outil électroportatif par 
le fabricant. 
Le seul fait de pouvoir fixer l’accessoire contre 
votre outil électroportatif ne garantit aucune-
ment que son utilisation sera sûre.

 La vitesse admise par le disque de tron-
çonnage doit être au minimum aussi 
élevée que la vitesse maximum indiquée 
sur l’outil électroportatif. 
Les accessoires tournant à une vitesse 
supérieure à celle admise peuvent casser 
et être catapultés dans tous les sens.

 Il ne faut utiliser les disques de tronçon-
nage que dans les domaines d’application 
recommandés. Exemple : Ne poncez 
jamais avec les flancs d’un disque 
de tronçonnage diamanté.
Les disques de tronçonnage diamantés sont 
destinés à poncer sur les côtés. 
L’application d’une force latérale sur ces outils 
rotatifs entraînerait leur cassure.
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 Pour retenir l’outil que vous avez choisi, 
utilisez toujours des brides de serrage 
intactes, ayant la taille et la forme correcte. 
Des brides appropriées soutiennent les 
outils installés et réduisent ainsi le risque 
de cassure. 

 Ne montez jamais sur cette scie des 
disques de tronçonnage qui ont déjà servi 
sur de plus gros outils électroportatifs.
Les outils installés sur de gros outils électro-
portatifs plus puissants n’ont pas été conçus 
pour les vitesses plus élevées offertes par les 
petits outils électroportatifs, et risquent donc 
de casser.

 Le diamètre extérieur et l’épaisseur 
de l’outil installé doivent se conformer 
aux indications dimensionnelles 
de la ponceuse électroportative. 
Les outils aux dimensions incorrectes 
ne peuvent pas être suffisamment protégés 
ou contrôlés.

 Les alésages des disques de tronçonnage 
et les brides de serrage doivent exacte-
ment aller avec la broche de votre outil 
électroportatif. 
Les outils mis en œuvre qui ne correspondent 
pas exactement à la broche de ponçage 
de votre outil électroportatif tournent irré-
gulièrement, vibrent fortement et peuvent 
vous faire perdre le contrôle de ce dernier.

 N’utilisez jamais d’outils endommagés. 
Avant chaque utilisation, vérifiez si les 
outils installés présentent des ébréchures 
et fissures. Si l’outil électroportatif ou 
l’outil monté chutent, vérifiez s’ils sont 
endommagés ou utilisez un outil intact. 
Après avoir contrôlé et monté l’outil, 
placez-vous, vous et d’autres personnes 
situées près de vous, hors du plan 
de rotation de l’outil installé puis faites 
tourner l’appareil pendant une minute 
à la vitesse maximale. 
Les outils installés endommagés cassent 
généralement au cours de cette période 
d’essai.

 Portez une tenue de protection person-
nelle. Suivant l’utilisation, portez une 
protection faciale intégrale, une protection 
oculaire ou des lunettes enveloppantes.

Si nécessaire, portez un masque à pous-
sière, un casque anti-bruit, des gants 
de protection ou une blouse spéciale 
faisant barrage aux particules poncées 
et de matière. 
Protégez-vous les yeux contre les corps 
étrangers catapultés, engendrés au cours des 
différentes applications. Les maques à pous-
sière ou de protection respiratoire doivent 
pouvoir filtrer la poussière engendrée par 
l’application. 
Si vous restez exposé longtemps à un niveau 
de bruit élevé, vous risquez une perte d'acuité 
auditive.

 Si d’autres personnes se trouvent à proxi-
mité, veillez à ce qu’elles soient à une 
distance sûre de votre zone de travail. 
Quiconque pénètre dans la zone de travail 
doit porter un équipement de protection 
personnelle. 
Des fragments de la pièce ou de l’outil installé 
brisé peuvent être catapultés et provoquer 
des blessures aussi hors de la zone de travail 
immédiate.

 Ne tenez l’appareil que par ses poignées 
isolantes lors de travaux au cours 
desquels l’outil installé risque de toucher 
des câbles électriques invisibles ou le 
cordon d’alimentation de la ponceuse. 
Le contact avec une ligne électrique peut 
mettre les pièces métalliques sous tension 
et provoquer une électrocution.

 Éloignez le cordon électrique des outils 
en train de tourner. 
Si vous perdez le contrôle de l’appareil, l’outil 
risque de sectionner le cordon d’alimentation 
ou de la happer, et votre main ou votre bras 
risquent de se retrouver en contact avec l’outil 
en rotation.

 Ne déposez jamais l’outil électroportatif 
sur une surface tant que l’outil installé 
ne s’est pas complètement immobilisé. 
L’outil installé risquerait d’entrer en contact 
avec la surface de déposition et vous 
risqueriez de perdre le contrôle de l’outil 
électroportatif.

 Ne laissez jamais l’outil électroportatif 
tourner pendant que vous le transportez. 
L’outil en train de tourner risquerait, s’il entre 
fortuitement en contact avec un vêtement, 
de le happer et de pénétrer dans votre corps.
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 Nettoyez régulièrement les ouïes de 
ventilation de votre outil électroportatif. 
Le ventilateur du moteur aspire de la pous-
sière dans le carter, et une forte accumulation 
de poussières métalliques peut engendrer 
des risques électriques.

 N’utilisez pas l’outil électroportatif à proxi-
mité de matériaux combustibles.
Les étincelles risquent d’enflammer ces 
matériaux.

Recul brutal et consignes de sécurité 
correspondantes 
Un recul brutal est la réaction qu’engendre 
un outil en train de tourner (meule, plateau 
de ponçage, brosse à crins métalliques, etc.) 
et qui vient subitement d’accrocher un objet 
ou de se bloquer. Un accrochage ou blocage 
provoque un arrêt brutal de l’outil installé qui 
était en train de tourner. De ce fait, une pon-
ceuse électroportative non fermement tenue 
subit une accélération en sens opposé de celui 
de l’outil installé.
 Tenez fermement l’outil électroportatif 

et placez votre corps et vos bras dans 
une position qui vous permettra 
d’absorber les forces de recul. 
Utilisez toujours la poignée d’appoint 
si présente, pour conserver le contrôle 
le plus ample possible des forces de recul 
ou des couples de réaction pendant 
l’accélération. 
Par des mesures de précaution appropriées, 
l’opérateur peut maîtriser les forces de recule 
et de réaction.

 N’approchez jamais vos mains des outils 
en place en train de tourner. 
Lors d’un recul brutal, l’outil en place pourrait 
passer sur votre main.

 Ne vous tenez pas dans la zone dans 
laquelle la ponceuse électroportative 
risque de se déplacer en cas de recul 
brutal. 
Le choc du recul force l’outil électroportatif 
à tourner en direction opposée à celle 
de la meule à l’endroit où cette dernière 
s’est bloquée.

 Travaillez avec une particulière prudence 
dans les recoins, angles vifs, etc. 
Empêchez que les outils installés 
rebondissent sur la pièce et s’y coincent 
dedans. 
L’outil en place en train de tourner tend 
à se coincer dans les angles, sur les arêtes 
vives ou en cas d’impact. Ceci provoque une 
perte de contrôle ou un recul brutal.

 N’utilisez jamais de chaîne de tronçon-
neuse ou de lame de scie dentée. 
De tels outils provoquent fréquemment 
des reculs brutaux ou vous feront perdre 
le contrôle de l’outil électroportatif.

 Évitez que le disque de tronçonnage 
se bloque et de lui imprimer une pression 
d’applique excessive. N’exécutez pas 
de coupes excessivement profondes.
Une surcharge du disque de tronçonnage 
accroît la contrainte qu’il subit ; il risque plus 
de se coincer ou de se bloquer, ce qui accroît 
le risque d’un recul brutal donc d’une cassure 
du disque.

 Si le disque de tronçonnage se coince 
ou si vous interrompez le travail pour une 
raison quelconque, éteignez l’outil électro-
portatif et tenez-le en main jusqu’à ce que 
le disque se soit entièrement immobilisé. 
Ne tentez jamais de sortir le disque encore 
en rotation de la pièce, car le disque risque 
de provoquer un recul brutal.
Déterminez la cause du coincement 
et supprimez-la.

 Ne rallumez pas l’outil électroportatif tant 
que le disque se trouve dans la pièce. 
Avant d’entamer prudemment le tronçon-
nage, attendez que le disque ait atteint 
sa pleine vitesse.
Il y a sinon risque, si le disque se trouve déjà 
dans la pièce lorsque vous allumez l’outil 
électroportatif, qu’il se coince dedans, en 
sorte brutalement ou provoque un recul subit.

 Étayez les dalles et pièces de grande 
taille pour éviter le risque que le disque 
de tronçonnage se coince dedans 
ou provoque un recul brutal.
Les grandes pièces peuvent s’incurver sous 
leur poids propre. Il faut soutenir la pièce sur 
les deux côtés du disque de tronçonnage, 
à savoir aussi bien à proximité du disque 
de tronçonnage que sur les bords extérieurs 
de la pièce.
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 Soyez particulièrement prudent lors des 
« coupes en poche » dans les murs 
existants ou dans d’autres zones n’offrant 
pas une visibilité complète.
Le disque de tronçonnage plongeant dans 
la surface risque, s’il sectionne des conduites 
de gaz ou d’eau, des lignes électriques ou 
d’autres objets, de provoquer un recul brutal.

Autres consignes de sécurité
 Prudence pendant les travaux sur des 

zones inconnues ! 
Vous risquez d’endommager des lignes 
électriques, conduites de gaz et d’eau 
circulant occultées.
Utilisez des détecteurs de métaux 
appropriés pour examiner auparavant 
la zone de travail.

 Prudence lors de travaux sur des murs 
porteurs. Tenez compte des calculs 
statiques !
Avant d’entamer les travaux, procurez-vous 
l’autorisation de l’auteur des calculs 
statiques, de l’architecte responsable(s) ou 
de la direction compétente pour ce chantier.
La profondeur admissible de la rainure 
dépend de sa longueur, de l’épaisseur du 
mur et du matériau de construction.

 Ne traitez jamais de matériaux d’où 
pourraient se dégager des substances 
dangereuses pour la santé (l’amiante par 
exemple).

 La rainureuse murale ne pourra être utilisée 
qu’après après l’avoir raccordée à un 
conduit d’aspiration de poussière. 
L’installation d’aspiration doit être homo-
loguée pour aspirer la poussière de roche. 

 Pour aspirer des poussières sèches, 
dangereuses pour la santé et cancérigènes, 
il faut utiliser un aspirateur spécial homologué 
pour ce genre de poussières. La tension 
du secteur et celle indiquée sur la plaque 
signalétique doivent concorder.

Bruit et vibrations

Les niveaux de bruits et vibrations ont été 
déterminés conformément à EN 60745 
(Béton). 
Le niveau de bruit évalué en décibels (A) s’élève 
typiquement à : 
– Niveau de pression acoustique : 102 dB(A) ; 
– Niveau de puissance sonore : 113 dB(A) ;
– Marge d’incertitude : K = 3 dB.
Valeur totale des vibrations 
(lors du découpage de béton) :
– Valeur émissive : ah = 6,5 m/s2

– Marge d’incertitude : K = 1,5 m/s2

^sboqfppbjbkq=>
iÉë=î~äÉìêë=ÇÉ=ãÉëìêÉ=áåÇáèì¨Éë=ëÛ~ééäáèìÉåí=
~ìñ=~éé~êÉáäë=åÉìÑëK=mÉåÇ~åí=ä~=ãáëÉ=Éå=ÌìîêÉ=
èìçíáÇáÉååÉI=äÉë=î~äÉìêë=ÇÉ=Äêìáí=Éí=ÇÉ=îáÄê~J
íáçåë=î~êáÉåíK

obj^onrb
Le niveau de vibrations indiqué dans ces 
instructions a été mesuré selon un procédé 
standardisé dans la norme EN 60745, et peut 
servir à comparer les outils électroportatifs entre 
eux. Ce procédé convient également pour 
estimer provisoirement la contrainte en vibra-
tions. Le niveau de vibrations indiqué se réfère 
aux principales applications de l’outil électro-
portatif. Si toutefois ce dernier est utilisé 
à d’autres fins, avec des outils montés différents 
ou s’il ne subit qu’une maintenance insuffisante, 
le niveau de vibrations pourra dévier de ce qui 
est indiqué. Cela peut accroître nettement 
la contrainte en vibrations sur l’ensemble 
de la période de travail. Pour pouvoir évaluer 
exactement la contrainte en vibrations, il faudrait 
également tenir compte des temps au cours 
desquels l’appareil est éteint, ou tourne mais 
sans être effectivement en action. 
Cela peut réduire nettement la contrainte en 
vibrations sur l’ensemble de la période de travail. 
Définissez des mesures de sécurité supplé-
mentaires pour protéger l’opérateur contre les 
effets des vibrations, comme par exemple la 
maintenance de l’outillage électroportatif et des 
outils montés dessus, le maintien des mains au 
chaud, l’organisation du déroulement du travail.

morabk`b=>
içêëèìÉ=ä~=éêÉëëáçå=~ÅçìëíáèìÉ=Ç¨é~ëëÉ=
UR Ç_E^FI=îÉìáääÉò=éçêíÉê=ìå=Å~ëèìÉ=~åíáÄêìáíK
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Instructions d’utilisation

^sboqfppbjbkq=>
^î~åí=ÇÛÉÑÑÉÅíìÉê=íçìë=íê~î~ìñ=ëìê=ä~=ã~ÅÜáåÉI=
Ç¨Äê~åÅÜÉò=ä~=ÑáÅÜÉ=ãßäÉ=ÇÉ=ä~ éêáëÉ=ÇÉ=
Åçìê~åíK

Avant la mise en service
 Déballez la rainureuse murale puis vérifiez 

que la livraison est au complet et l’absence 
de dégâts survenus en cours de transport.

Enclenchement et coupure

morabk`b=>
^éê≠ë=ìåÉ=ÅçìéìêÉ=ÇÉ=Åçìê~åíI=äÛ~éé~êÉáä=
êÉÇ¨ã~êêÉ=íçìí=ëÉìä=ëÛáä=ëÉ=íêçìî~áí=ÉåÅçêÉ=
Éå éçëáíáçå=ÉåÅäÉåÅÜ¨ÉK

– Appuyez sur l’interrupteur (9) puis 
poussez-le en avant.

– Pour faire encranter l’interrupteur, appuyez 
dessus et poussez-le en avant. 

– Pour éteindre la rainureuse murale, 
appuyez l’extrémité arrière de 
l’interrupteur.

Changer les disques à découper/
Modifier la largeur de la rainure

morabk`b=>
oáëèìÉ=ÇÉ=ÄäÉëëìêÉë=>=mçêíÉò=ÇÉë=Ö~åíë=
ÇÉ éêçíÉÅíáçåK

1. Débranchez la fiche mâle de la prise 
de courant.

2. Soulevez le dispositif de verrouillage (5) 
affecté au couvercle du capot de 
protection puis tournez-le à 180°.

3. Retirez le couvercle du capot de protec-
tion (3).

4. Appuyez sur le dispositif de blocage (12) 
de la broche puis desserrez l’écrou de 
serrage rapide.
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^sboqfppbjbkq=>=
oáëèìÉë=ÇÉ=Ççãã~ÖÉë=ÅçêéçêÉäë=
Éí=ÇÉ=Ç¨Ößíë=ã~í¨êáÉäëK

iÉ=ëÉåë=ÇÉ=êçí~íáçå=áåÇáèì¨=ëìê=äÉ=ÇáëèìÉ=
¶ Ç¨ÅçìéÉê=Éí=äÉ=ëÉåë=ÇÉ=ä~=Ñä≠ÅÜÉ=ëìê=ä~=Äç≤íÉ=
ÇÛÉåÖêÉå~ÖÉë=ENPF=ÇçáîÉåí=ÅçåÅçêÇÉêK

obj^onrb
iÉ=Å∑í¨=êìÖìÉìñ=ÇÉ=äÛ¨Åêçì=ÇÉ=ëÉêê~ÖÉ=ê~éáÇÉ=
Ççáí=íçìàçìêë=êÉÖ~êÇÉê=äÉ=ÇáëèìÉ=¶ Ç¨ÅçìéÉê=
ÉíLçì=ä~=êçåÇÉääÉ=ÇÛ¨Å~êíÉãÉåíK

5. Retirez les disques à découper (b), la bride 
de serrage (d) et les rondelles d’écarte-
ment (c).

Pour changer les disques à découper :

 Montez des disques à découper (b) neufs, 
des rondelles d’écartement (c) et la bride 
de serrage (d) dans l'ordre chronologique 
inverse.

 Vissez l’écrou de serrage rapide (a). 
Appuyez sur le dispositif de blocage (12) de 
la broche puis serrez l’écrou de serrage 
rapide (a) à la main.

Pour modifier la largeur de la rainure :
Vous pouvez modifier la largeur de la rainure en 
jouant sur l’ordre d’empilage des rondelles 
d’écartement.

obj^onrb
i~=ê~áåìêÉ=Ççáí=Ñ~áêÉ=NM ãã=ÇÉ=ä~êÖÉìê=
ãáåáãìãK=a~åë=ÅÉ=Å~ëI=ëÉìäÉ=ä~=ÄêáÇÉ=ÇÉ=
ëÉêê~ÖÉ=Éëí=ãçåí¨É=ÉåíêÉ=äÉë=ÇáëèìÉë=
¶ Ç¨ÅçìéÉêK=iÉë=êçåÇÉääÉë=EÅF=ëÉ=ãçåíÉåí=
ÇÉî~åí=äÛ¨Åêçì=ÇÉ=ëÉêê~ÖÉ=ê~éáÇÉ=E~FK

 Posez toutes les rondelles d’écartement, 
le disque à découper (b), les rondelles 
d’écartement (c) conformément à la largeur 
de rainure souhaitée, puis posez la bride 
serrage (d).

 Posez les rondelles d’écartement (c) 
restantes.

 Vissez l’écrou de serrage rapide. 
Appuyez sur le dispositif de blocage (12) 
de la broche puis serrez l’écrou de serrage 
rapide (a) à la main.

 Poussez l’unité de fraisage légèrement 
vers le bas puis posez le couvercle (3) 
du capot de protection.

 Soulevez le dispositif de verrouillage (5) 
affecté au couvercle du capot de 
protection puis tournez-le à 180° jusqu’à 
ce qu’il encrante.

 Branchez la fiche mâle dans la prise 
de courant.
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 Allumez la rainureuse murale (sans faire 
encranter l’interrupteur), puis laissez-la 
tourner env. 30 secondes. Vérifiez qu’elle 
marche de façon régulière.

Déplacez la hauteur de coupe
1. Débranchez la fiche mâle de la prise 

de courant.

2. Appuyez sur le verrouillage de la butée de 
profondeur de fraisage (2b) puis réglez la 
butée sur la profondeur voulue. La butée 
(2b) doit avoir encranté à la profondeur 
souhaitée.

Aspiration de poussière
morabk`b=>

i~=ê~áåìêÉìëÉ=ãìê~äÉ=åÉ=éçìêê~=ÆíêÉ=ìíáäáë¨É=
èìÛ~éê≠ë=~éê≠ë=äÛ~îçáê=ê~ÅÅçêÇ¨É=¶=ìå=ÅçåÇìáí=
ÇÛ~ëéáê~íáçå=ÇÉ=éçìëëá≠êÉK=

iÛáåëí~ää~íáçå=ÇÛ~ëéáê~íáçå=Ççáí=ÆíêÉ=ÜçãçJ
äçÖì¨É=éçìê=~ëéáêÉê=ä~=éçìëëá≠êÉ=ÇÉ=êçÅÜÉK=

mçìê=~ëéáêÉê=ÇÉë=éçìëëá≠êÉë=ë≠ÅÜÉë=
Ç~åÖÉêÉìëÉë=éçìê=ä~=ë~åí¨=Éí=Å~åÅ¨êáÖ≠åÉëI=
áä Ñ~ìí=ìíáäáëÉê=ìå=~ëéáê~íÉìê=ëé¨Åá~ä=ÜçãçäçÖì¨=
éçìê=ÅÉ=ÖÉåêÉ=ÇÉ=éçìëëá≠êÉëK

pá=äÛáåëí~ää~íáçå=ÇÛ~ëéáê~íáçå=ÉåíêÉ=Éå=Ç¨ê~åÖÉJ
ãÉåíI=áåíÉêêçãéÉò=áãã¨Çá~íÉãÉåí=äÉ=íê~î~áä=
Éí ¨íÉáÖåÉò=ä~=ê~áåìêÉìëÉK=pìééêáãÉò=äÉ=
Ç¨ê~åÖÉãÉåí=~î~åí=ä~=êÉãáëÉ=Éå=ëÉêîáÅÉK

 Au manchon d’aspiration, raccordez 
le flexible solidaire de l’installation 
d’aspiration. Contrôlez la fixation ! 
Si nécessaire, utilisez un adaptateur.

Réaliser des coupes
^sboqfppbjbkq=>

iÉ=ëÉåë=ÇÉ=ÅçìéÉ=áãéçë¨=Éëí=Ç¨Ñáåá=é~ê=
ä~ Ñä≠ÅÜÉ=ÇáêÉÅíáçååÉääÉ=ENMF=ëáíì¨É=ëìê=äÉ=
ÅçìîÉêÅäÉ=Çì=Å~éçí=ÇÉ=éêçíÉÅíáçåK=
oÉëéÉÅíÉò íçìàçìêë=äÉ=ëÉåë=ÇÉ=ÅçìéÉK

dìáÇÉò=íçìàçìêë=ä~=ê~áåìêÉìëÉ=ãìê~äÉ=~îÉÅ=äÉë=
ÇÉìñ=ã~áåëK=ríáäáëÉò=äÉë=ëìêÑ~ÅÉë=ÇÉ=éê¨ÜÉåëáçå=
éê¨îìÉëK=råÉ=ã~áå=Ççáí=ëÉ=íêçìîÉê=ÅçåíêÉ=ä~=
ã~ÅÜáåÉI=äÛ~ìíêÉ=ÅçåíêÉ=ä~=éçáÖå¨É=EQF=çì ETFK=
pÛáä=ó=~=êáëèìÉ=ÇÛÉåí~áääÉê=ÇÉë=äáÖåÉë=¨äÉÅíêáèìÉë=
ëçìë=íÉåëáçåI=åÉ íçìÅÜÉò=Éå=~ìÅìå=Å~ë=äÉë=
é~êíáÉë=ã¨í~ääáèìÉë=ÇÉ=ä~=ã~ÅÜáåÉK=
mÉåÇ~åí=äÉ=íê~î~áäI=äÉë=ÇáëèìÉë=¶=Ç¨ÅçìéÉê=
Çá~ã~åí¨ë=ÇÉîáÉååÉåí=íê≠ë=ÅÜ~ìÇëK=
^ííÉåÇÉò èìÛáäë=~áÉåí=êÉÑêçáÇá=éçìê=äÉë=íçìÅÜÉêK

1. Posez la machine, sur toute la surface 
de sa table de fraisage (1), sur la surface 
à traiter.
Pour aligner la machine sur des repères, 
servez-vous de l’entaille ménagée dans 
la table de fraisage.

2. Allumez l’appareil.

3. Actionnez la bascule de déverrouillage (8) 
et abaissez lentement l’unité de fraisage et 
plongez-la dans le matériau.
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4. Déplacez la rainureuse murale dans le sens 
de coupe indiqué.

5. Après avoir achevé la coupe, faites 
basculer entièrement la machine hors de la 
rainure (moteur en marche) jusqu’à que la 
bascule de déverrouillage (8) encrante.

obj^onrb
^éê≠ë=~îçáê=¨íÉáåí=äÉ=ãçíÉìêI=äÛçìíáä=ÅçåíáåìÉ=
ÇÉ íçìêåÉê=Äêá≠îÉãÉåíK

6. Éteignez la machine.

7. Enlevez la nervure restée dans la rainure 
à l’aide du brise-nervure livré d’origine.

Faire basculer l’unité moteur
Pour améliorer le guidage de la coupe et le 
maniement, il est possible de faire basculer 
l’unité d’entraînement.

 Tirez la poignée de déverrouillage (6) vers 
le haut et faites basculer l’unité moteur 
jusqu’à la butée.
La poignée de déverrouillage doit 
encranter sur sa nouvelle position.

Maintenant, vous pouvez réaliser une coupe 
tractée dans une position favorable du point 
de vue ergonomique.

Consignes de travail
Pour réaliser les coupes verticales, faites 
préalablement basculer l’unité moteur comme 
décrit précédemment.
Appliquez la machine en haut et tirez-la 
lentement vers le bas.

La main droite guide l’unité moteur, la main 
gauche tracte la machine par la poignée (7).
Pour réaliser des coupes horizontales, 
travaillez en poussant la machine. 

La main droite guide l’unité moteur, la main 
gauche repose sur la poignée / le manchon 
d’aspiration (4).

Astuces
Lorsque réalisez des tailles dans des matériaux 
très durs, le disque à découper diamanté peut 
surchauffer et s’endommager.
 Interrompez immédiatement la coupe et 

faites tourner la machine hors charge à la 
vitesse de marche à vide pour faire refroidir 
le disque.

Une couronne d’étincelles autour du disque et 
une baisse de la vitesse d’avance de la coupe 
sont l’indice que le disque à découper s’est 
émoussé.
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 Des coupes brèves dans des matériaux 
abrasifs – comme par ex. une pierre 
à aiguiser pour outils diamantés, puisée 
dans la gamme d’accessoires du fabricant 
– ont pour effet d’aiguiser le disque 
à découper.

 Si l’aiguisage n’apporte aucune 
amélioration, remplacez les disques 
diamantés.

Vous trouverez des informations avancées 
sur les produits du fabricant à l’adresse 
www.flex-tools.com.

Maintenance et nettoyage

^sboqfppbjbkq=>
^î~åí=ÇÛÉÑÑÉÅíìÉê=íçìë=íê~î~ìñ=ëìê=ä~=
ê~áåìêÉìëÉI=Ç¨Äê~åÅÜÉò=ä~=ÑáÅÜÉ=ãßäÉ=
ÇÉ ä~ éêáëÉ=ÇÉ=Åçìê~åíK

Nettoyage
Nettoyez régulièrement l’appareil et les ouïes 
de ventilation. La fréquence des nettoyages 
dépend du matériau meulé et de la durée 
d’utilisation.
Nettoyez régulièrement l’intérieur du boîtier 
et le moteur à l’aide d’air comprimé sec.

obj^onrb
kÛçìîêÉò=é~ë=ä~=ê~áåìêÉìëÉ=ãìê~äÉ=í~åí=èìÛÉääÉ=
ëÉ=íêçìîÉ=ëçìë=Ö~ê~åíáÉK=bå Å~ë=ÇÉ=åçåJ
êÉëéÉÅí=ÇÉ=ÅÉííÉ=ÅçåëáÖåÉI=äÉ=Ñ~ÄêáÅ~åí=
Ç¨ÅäáåÉê~=íçìíÉ=çÄäáÖ~íáçå=~ì=íáíêÉ=Çì=êÉÅçìêë=
Éå Ö~ê~åíáÉK

Réparations
Ne confiez les réparations qu’à un atelier 
de SAV agréé par le fabricant.

Pièces de rechange et accessoires

Pour connaître les autres accessoires, 
reportez-vous aux catalogues du fabricant.
Vous trouverez des vues éclatées et des listes 
de pièces de rechange sur notre site Web : 
www.flex-tools.com

Disques à découper diamantés

Consignes pour la mise au rebut

^sboqfppbjbkq=>
içêëèìÉ=äÉë=~éé~êÉáäë=çåí=Ñáåá=ÇÉ=ëÉêîáêI=ÉåäÉîÉò=
äÉìê=ÅçêÇçå=ÇÛ~äáãÉåí~íáçå=¨äÉÅíêáèìÉ=éçìê=äÉë=
êÉåÇêÉ=áåìíáäáë~ÄäÉëK

Pays de l’UE uniquement.
Ne mettez pas les outils électriques à la 
poubelle des déchets domestiques !

Conformément à la directive européenne 
2012/19/CE visant les appareils électriques et 
électroniques usagés, et à sa transposition en 
droit national, les outils électriques ne servant 
plus devront être collectés séparément et 
introduits dans un circuit de recyclage 
respectueux de l’environnement.

obj^onrb
mçìê=Åçåå~≤íêÉ=äÉë=éçëëáÄáäáí¨ë=ÇÉ=ãáëÉ=~ì=êÉÄìíI=
îÉìáääÉò=ÅçåëìäíÉê=îçíêÉ=êÉîÉåÇÉìê=ëé¨Åá~äáë¨K

Pièce de rechange / Accessoires N° de réf.

1 adaptateur 32/28 mm pour 
flexible d’aspiration

251.847

Adaptateur universel 25–32 mm 259.827

Dimen-
sions [mm]

N° de réf.

Pour réaliser des tailles rapides dans la 
maçonnerie, la pierre calcaire et le béton. 
Disque particulièrement dur avec grands 
écarts entre segments pour améliorer le 
refroidissement et éjecter la poussière de 
façon optimale

1 unité / emballage Ø 140 334.464
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Conformité 

Nous déclarons sous notre responsabilité 
exclusive que le produit décrit à la rubrique 
« Données techniques » se conforme aux 
normes ou aux documents normatifs 
suivants :

EN 60745 conformément aux disposi-
tions énoncées dans les directives 
2004/108/CE (jusqu'au 19/04/2016), 
2014/30/UE (depuis le 20/04/2016), 
2006/42/CE, 2011/65/CE.

Responsables de la documentation technique :
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Exclusion de responsabilité

Le fabricant et son représentant ne pourront 
être tenus responsables des dommages et du 
bénéfice perdu en raison d’une interruption du 
fonctionnement de l’affaire, provoqués par 
le produit ou par l’impossibilité de l’utiliser.
Le fabricant et son représentant ne pourront 
être tenus responsables des dommages 
provoqués par une utilisation inexperte du 
produit ou par son utilisation en association 
avec les produits d’autres fabricants.



Scanalatore MS 1706 FR

38

Indice

Simboli utilizzati  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38
Dati tecnici . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38
Guida rapida  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39
Per la vostra sicurezza . . . . . . . . . . . . . . . . 40
Rumore e vibrazione  . . . . . . . . . . . . . . . . . 43
Istruzioni per l’uso  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44
Manutenzione e cura . . . . . . . . . . . . . . . . . 47
Istruzioni per la rottamazione 
e lo smaltimento  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48
Conformità  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48
Esclusione della responsabilità  . . . . . . . . . 48

Simboli utilizzati

mbof`lil>
fåÇáÅ~=ìå=éÉêáÅçäç=áããáåÉåíÉK=få=Å~ëç=
ÇÛáåçëëÉêî~åò~=ÇÉääÛ~îîÉêíÉåò~I=éÉêáÅçäç=
Çá ãçêíÉ=ç=Çá=ÑÉêáíÉ=Öê~îáK

morabkw^>
fåÇáÅ~=ìå~=ëáíì~òáçåÉ=ÉîÉåíì~äãÉåíÉ=
éÉêáÅçäçë~K=få=Å~ëç=ÇÛáåçëëÉêî~åò~=ÇÉääÛ~îîáëçI=
éÉêáÅçäç=Çá=ÑÉêáíÉ=ç=Ç~ååá=ã~íÉêá~äáK

^ssfpl
fåÇáÅ~=ÅçåëáÖäá=éÉê=äÛáãéáÉÖç=ÉÇ=áåÑçêã~òáçåá=
áãéçêí~åíáK

Simboli sull’apparecchio
mêáã~=ÇÉää~=ãÉëë~=áå=ÑìåòáçåÉ=
äÉÖÖÉêÉ=äÉ=áëíêìòáçåá=éÉê=äÛìëç>

fåÇçëë~êÉ=çÅÅÜá~äá=éêçíÉííáîá>

^îîáëç=éÉê=ä~=êçíí~ã~òáçåÉ=
ÇÉääÛ~éé~êÉÅÅÜáç=ÇáãÉëëç=
EîÉÇá=é~Öáå~=QUF>

Dati tecnici

Tipo di apparecchio Scanalatore MS 1706 FR

Profondità di taglio mm 0–35

Larghezza scanalatura mm 10–30

Diametro delle mole mm 140

Attacco utensile M 14

Numero di giri (a vuoto) min-1 7500

Potenza assorbita W 1400

Potenza resa W 950

Peso (senza cavo) kg 4,6

Classe di protezione II / 
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Guida rapida

1 Tavolo di fresatura

2 Regolazione della profondità 
di fresatura
a) Scala di profondità di fresatura
b) Arresto di profondità di fresatura

3 Cuffia di protezione

4 Impugnatura/raccordo di aspirazione

5 Blocco della cuffia di protezione

6 Manopola di sblocco
per la rotazione dell’unità d’azionamento

7 Maniglia

8 Bilanciere di sblocco
per abbassare l’unità di fresatura

9 Interruttore
Per accendere e spegnere.

10 Freccia della direzione di taglio

11 Cavo d’alimentazione 4,0 m con 
spina

12 Arresto alberino
Per bloccare l’alberino nella sostituzione 
dell’utensile di rettifica.

13 Testa ingranaggi con freccia del 
senso di rotazione

14 Arresto
per la rotazione dell’unità d’azionamento

15 Targhetta d’identificazione *

* non rappresentata nella figura
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Per la vostra sicurezza

mbof`lil>
mêáã~=Çá=ìë~êÉ=äç=ëÅ~å~ä~íçêÉ=äÉÖÖÉêÉ=ÉÇ ~ÖáêÉ=
ÅçåÑçêãÉãÉåíÉW
– èìÉëíÉ=áëíêìòáçåá=éÉê=äÛìëçI
– äÉ=Âfëíêìòáçåá=Çá=ëáÅìêÉòò~=ÖÉåÉê~äáÊ=éÉê äÛìëç=

Çá=ÉäÉííêçìíÉåëáäáI=åÉääÛ~ÅÅäìëç=Ñ~ëÅáÅçäç=
EpÅêáííáJkøW PNRKVNRFI

– äÉ=êÉÖçäÉ=É=äÉ=åçêãÉ=éÉê=ä~=éêÉîÉåòáçåÉ=
ÇÉÖäá=áåÑçêíìåá=îáÖÉåíá=åÉä=äìçÖç=ÇÛáãéáÉÖçK

nìÉëíç=ëÅ~å~ä~íçêÉ=≠=Åçëíêìáíç=ëÉÅçåÇç=
äç ëí~íç=ÇÉääÛ~êíÉ=É=äÉ=êÉÖçäÉ=íÉÅåáÅÜÉ=Çá=
ëáÅìêÉòò~=êáÅçåçëÅáìíÉK=qìíí~îá~=åÉä=ëìç=
áãéáÉÖç=éçëëçåç=ÇÉêáî~êÉ=éÉêáÅçäá=éÉê=
äÛáåÅçäìãáí¶=É=ä~=îáí~=ÇÉääÛìíáäáòò~íçêÉ=É=Çá=íÉêòáI=
åçåÅÜ¨=Ç~ååá=~ää~=ã~ÅÅÜáå~=ç=~Ç=~äíêá=ÄÉåá=
ã~íÉêá~äáK=iç=ëÅ~å~ä~íçêÉ=ÇÉîÉ=ÉëëÉêÉ=ìë~íç=
ëçäç
– éÉê=äÛìëç=êÉÖçä~êÉ=éêÉîáëíçI
– áå=éÉêÑÉííç=ëí~íç=íÉÅåáÅç=Çá=ëáÅìêÉòò~K
bäáãáå~êÉ=áããÉÇá~í~ãÉåíÉ=á=Öì~ëíá=ÅÜÉ=
éêÉÖáìÇáÅ~åç=ä~=ëáÅìêÉòò~K

Uso regolare
Questo scanalatore è destinato

– per l’impiego professionale nell’industria 
e nell’artigianato,

– ad eseguire scanalature ed a troncare 
materiali minerali senza aggiunta di acqua,

– all’impiego con mole diamantate ed 
accessori indicati in questo libretto 
d’istruzioni per l’uso o consigliati dal 
produttore.

Istruzioni di sicurezza
mbof`lil>

iÉÖÖÉêÉ=íìííÉ=äÉ=~îîÉêíÉåòÉ=Çá=ëáÅìêÉòò~=
É äÉ=áëíêìòáçåáK=lãáëëáçåá=åÉä=êáëéÉííç=ÇÉääÉ=
~îîÉêíÉåòÉ=Çá=ëáÅìêÉòò~=É=ÇÉääÉ=áëíêìòáçåá=
éçëëçåç=Åçãéçêí~êÉ=ëÅçëëÉ=ÉäÉííêáÅÜÉI=
áåÅÉåÇáç=ÉLç=äÉëáçåá=Öê~îáK=`çåëÉêî~êÉ=éÉê=
äÛìëç=Ñìíìêç=íìííÉ=äÉ=~îîÉêíÉåòÉ=Çá=ëáÅìêÉòò~=
ÉÇ=áëíêìòáçåáK

 Usare sempre la cuffia di protezione 
fornita con l’elettroutensile. 
La cuffia di protezione deve essere 
saldamente applicata sull’elettroutensile 
e regolata in modo da raggiungere 
il massimo della sicurezza, vale a dire che 
verso l’operatore deve restare scoperta 
la minima parte possibile dell’utensile 
montato. Durante la rotazione dell’utensile 
montato tenere sé stessi e le persone che 
si trovano nelle vicinanze fuori del piano 
di rotazione.
La cuffia di protezione deve proteggere 
l’operatore da frammenti e dal contatto 
accidentale con l’utensile montato.

 Usare solo dischi da taglio diamantati, 
che siano stati espressamente previsti 
e consigliati dal costruttore per questo 
elettroutensile. 
Il solo fatto che l’accessorio può essere fissato 
a questo elettroutensile non garantisce un uso 
sicuro.

 Il numero di giri consentito del disco da 
taglio montato deve essere come minimo 
uguale al numero di giri massimo indicato 
sull’elettroutensile. 
L’accessorio che gira ad una velocità 
superiore a quella consentita può frantumarsi 
ed essere proiettato tutt’intorno.

 Usare dischi da taglio solo per i casi 
d’impiego consigliati. Ad esempio: non 
molare mai con la superficie laterale 
di un disco da taglio diamantato.
I dischi da taglio diamantati sono destinati 
al taglio periferico. L’effetto di forza laterale 
su questi utensili può provocarne la rottura.

 Usare sempre flange di serraggio prive 
di danni, della grandezza e forma adatte 
all’utensile da montare. 
Le flange adatte supportano gli utensili 
montati e riducono il pericolo della loro rottura. 

 Non utilizzare dischi da taglio consumati 
di elettroutensili più grandi.
Gli utensili montati per elettroutensili più grandi 
non sono previsti per le maggiori velocità 
di rotazione degli elettroutensili più piccoli 
e possono rompersi.



Scanalatore MS 1706 FR

41

 Il diametro esterno e lo spessore dell’uten-
sile montato devono corrispondere alle 
dimensioni indicate dell’elettroutensile. 
Gli utensili con caratteristiche sbagliate 
non possono essere schermati o controllati 
adeguatamente.

 I fori dei dischi da taglio e le flange 
di serraggio devono essere precisamente 
adatti per il mandrino portamola 
dell’elettroutensile. 
Gli utensili non esattamente adatti al mandrino 
portamola dell’elettroutensile girano in modo 
irregolare, vibrano fortemente e possono 
causare la perdita del controllo.

 Non impiegare utensili danneggiati. 
Prima di ogni impiego, controllare se gli 
utensili montati presentano scheggiature 
ed incrinature. In caso di caduta 
dell’elettroutensile o dell’utensile, control-
lare se hanno subito danni, o montare 
un utensile di lavoro privo di danni. 
Dopo avere controllato e montato 
l’utensile di lavoro, mantenendo sé stessi 
e le persone che sono nelle vicinanze 
fuori del piano di rotazione dell’utensile, 
fare funzionare l’apparecchio per un 
minuto al massimo numero di giri. 
In questo tempo di prova, gli utensili montati 
che presentano danni per lo più si rompono.

 Indossare l’equipaggiamento protettivo 
personale. A seconda dell’impiego, 
usare la protezione integrale per il viso, 
la protezione per gli occhi oppure occhiali 
protettivi. Se necessario, indossare 
la maschera antipolvere, la protezione 
per l’udito, guanti protettivi o il grembiule 
speciale, che impedisce il contatto 
con piccole particelle di abrasivo 
e di materiale. 
Gli occhi devono essere protetti contro 
corpi estranei volanti, che hanno origine 
in diversi impieghi. La maschera antipolvere 
o maschera di respirazione deve filtrare la 
polvere che si sviluppa durante l’impiego. 
In caso di lunga esposizione a forte rumore, 
vi è la possibilità di danni all’udito.

 Nella presenza di altre persone, prestare 
attenzione alla loro distanza di sicurezza 
dalla vostra zona di lavoro. 
Chiunque entri nella zona di lavoro deve 
indossare l’equipaggiamento protettivo 
personale. 
Frammenti di materiale lavorato o di utensili 
montati che si rompono possono essere 
proiettati e causare anche lesioni all’esterno 
dell’area di lavoro diretta.

 Quando si eseguono lavori, durante i quali 
l’utensile montato potrebbe toccare linee 
elettriche nascoste oppure il suo stesso 
cavo di alimentazione, afferrare l’elettro-
utensile solo sulle superfici di presa 
isolate. 
Il contatto con una linea elettrica sotto 
tensione può mettere sotto tensione anche 
le parti metalliche dell’elettroutensile 
e provocare una scossa elettrica.

 Tenere il cavo di alimentazione lontano 
da utensili montati in rotazione. 
In caso di perdita del controllo dell’appa-
recchio, il cavo di alimentazione potrebbe 
essere troncato oppure potrebbe avvolgersi 
sull’utensile in rotazione avvicinandolo così alla 
vostra mano oppure al braccio.

 Non deporre mai l’elettroutensile, prima 
che l’utensile montato sia completamente 
fermo. 
L’utensile montato in rotazione può entrare 
in contatto con la superficie di appoggio, 
causando così la perdita del vostro controllo 
sull’elettroutensile.

 Non tenere l’elettroutensile in funzione 
durante il trasporto. 
A causa del contatto accidentale con l’uten-
sile in rotazione il vostro abbigliamento 
s’impiglia nell’utensile e così lo avvicina 
e lo fa penetrare nel vostro corpo.

 Pulire regolarmente le fessure di ventila-
zione dell’elettroutensile. 
La ventola del motore attira la polvere nella 
carcassa, ed un forte accumulo di polvere 
metallica può causare pericoli elettrici.

 Non usare l’elettroutensile in prossimità 
di materiali infiammabili.
Le scintille possono incendiare questi 
materiali.
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Contraccolpo e corrispondenti 
istruzioni di sicurezza
Il contraccolpo è l’improvvisa reazione di un 
utensile montato in rotazione che s’incastra 
o si blocca, come disco abrasivo, mola a tazza, 
spazzola metallica ecc. L’incastrarsi o bloccarsi 
provoca un arresto improvviso dell’utensile 
in rotazione. A causa di ciò un elettroutensile, 
che non è mantenuto saldamente, subisce nel 
punto di arresto un’accelerazione nel senso 
di rotazione contrario a quello dell’utensile 
montato.
 Afferrare saldamente l’elettroutensile 

e assumere con il corpo e le braccia 
una posizione, nella quale sia possibile 
intercettare le forze di contraccolpo. 
Se disponibile, usare sempre 
l’impugnatura supplementare, al fine 
di avere il massimo controllo possibile 
sulle forze di contraccolpo o sulle coppie 
di reazione durante l’accelerazione. 
Attraverso idonee precauzioni, l’operatore 
riesce a controllare le forze di contraccolpo 
e di reazione.

 Non avvicinare mai la mano agli utensili 
in rotazione. 
In caso di contraccolpo l’utensile impiegato 
può raggiungere la mano.

 Evitare con il proprio corpo la zona, verso 
la quale l’elettroutensile si muove in caso 
di un contraccolpo. 
Il contraccolpo spinge l’elettroutensile in dire-
zione opposta al senso di rotazione della mola 
nel punto di arresto.

 Lavorare con precauzione particolare 
negli angoli, sugli spigoli vivi, ecc. 
Impedire il rimbalzo o il bloccarsi 
dell’utensile montato sulla superficie 
lavorata. 
L’utensile in rotazione tende ad incastrarsi 
in prossimità di angoli, spigoli acuti oppure 
in caso di rimbalzo. Questo provoca una 
perdita di controllo oppure un contraccolpo.

 Non impiegare lame per seghe a catena 
o lame per sega dentate. 
Questi utensili provocano spesso in contrac-
colpo o la perdita di controllo sull’elettro-
utensile.

 Evitare il bloccaggio del disco da taglio 
oppure una pressione di spinta eccessiva. 
Non eseguire tagli eccessivamente 
profondi.

Un sovraccarico del disco da taglio aumenta 
la sollecitazione su di esso e la sua tendenza 
ad inclinarsi o bloccarsi e di conseguenza la 
possibilità di un contraccolpo o della rottura 
del corpo abrasivo.

 Se il disco si blocca o se per un altro 
motivo qualsiasi si interrompe il lavoro, 
spegnere l’elettroutensile e mantenerlo 
in posizione finché il disco non si è 
completamente fermato. Non cercare mai 
di estrarre il disco dal pezzo lavorato, 
altrimenti vi è pericolo di un contraccolpo.
In caso di bloccaggio accertare ed eliminare 
la causa.

 Non riaccendere l’elettroutensile quando 
il disco è ancora nell'interno del pezzo. 
Attendere che il disco da taglio abbia 
raggiunto la massima velocità, prima 
di riprendere con precauzione il taglio.
Altrimenti, quando all’accensione la lama 
dell’elettroutensile si trova ancora nel pezzo, 
il disco può incepparsi, saltare fuori dal pezzo 
o causare un contraccolpo.

 Per evitare il pericolo di un bloccaggio 
del disco e di un contraccolpo sostenere 
le lastre o i pezzi più grandi.
I pezzi grandi possono flettersi sotto il loro 
stesso peso. Il pezzo deve essere sostenuto 
sui due i lati del disco, vale a dire in prossimità 
del disco da taglio ed anche vicino al bordo.

 Prestare molta attenzione nei 
«tagli a tasca» in esistenti pareti o in altre 
zone non visibili.
Il disco da taglio durante l’immersione, 
nel taglio di tubazioni del gas o dell’acqua, 
di condutture elettriche o di altri oggetti può 
provocare un contraccolpo.

Ulteriori avvertenze di sicurezza
 Attenzione durante il lavoro in zone che 

non si conoscono! 
Condutture elettriche, del gas o dell’acqua 
nascoste possono subire danni.
Esplorare prima la zona di lavoro con idonei 
apparecchi di ricerca.

 Attenzione durante il lavoro in muri 
portanti! Tenere presente la statica!
Prima d’iniziare il lavoro chiedere 
l’autorizzazione all’ingegnere calcolatore, 
all’architetto oppure alla direzione di cantiere 
competente.
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La profondità di scanalatura permessa 
dipende dalla lunghezza della scanalatura, 
dallo spessore del muro e dal materiale da 
costruzione.

 Non lavorare materiali, che possono liberare 
sostanze dannose per la salute (per es. 
amianto).

 Durante il funzionamento lo scanalatore 
deve essere collegato ad un’aspirazione 
di polvere. 
L’impianto di aspirazione deve essere 
omologato per l’aspirazione di polvere 
minerale. 

 Per l’aspirazione di polveri particolarmente 
pericolose per la salute, cancerogene, 
asciutte, deve essere usato un aspiratore 
speciale a tal fine omologato. La tensione di 
rete e l’indicazione di tensione sulla targhetta 
d’identificazione devono coincidere.

Rumore e vibrazione

I valori di rumore e vibrazione sono stati rilevati 
secondo EN 60745 (Calcestruzzo). 
Il livello di rumore stimato A dell’apparecchio 
è tipicamente:
– Livello di pressione acustica: 102 dB(A);
– Livello di potenza acustica: 113 dB(A);
– Insicurezza: K = 3 dB.
Valore totale di vibrazione 
(nella troncatura di calcestruzzo):
– Valore di emissione: ah = 6,5 m/s2

– Insicurezza: K = 1,5 m/s2

mbof`lil>
f=î~äçêá=Çá=ãáëìê~=áåÇáÅ~íá=ëçåç=î~äáÇá=ëçäç=éÉê=
~éé~êÉÅÅÜá=åìçîáK=kÉääÛáãéáÉÖç=èìçíáÇá~åç=
á î~äçêá=Çá=êìãçêÉ=É=îáÄê~òáçåÉ=Å~ãÄá~åçK

^ssfpl
Il livello di vibrazioni indicato in queste istruzioni 
è stato misurato conformemente ad un procedi-
mento di misura standardizzato in EN 60745 
e può essere utilizzato per il confronto tra elettro-
utensili. Esso è idoneo anche per una valuta-
zione temporanea della sollecitazione da vibra-
zioni. Il livello di vibrazioni indicato rappresenta 
gli impieghi principali dell’elettroutensile. 
Se tuttavia l’elettroutensile viene impiegato 
per altri usi, con diverso utensile montato 
o manutenzione insufficiente, il livello di vibrazioni 
può differire. Questo può aumentare notevol-
mente la sollecitazione da vibrazioni per tutta 
la durata del lavoro. Per una stima precisa della 
vibrazione considerare anche i tempi, nei quali 
l’apparecchio è spento oppure è in funzione, 
tuttavia non effettivamente impiegato. 
Questo può ridurre notevolmente la sollecita-
zione da vibrazioni per tutta la durata del lavoro. 
Per proteggere l’operatore dall’effetto delle 
vibrazioni, stabilire misure di sicurezza aggiun-
tive, come ad esempio: manutenzione dell’elet-
troutensile e degli utensili impiegati, riscalda-
mento delle mani, organizzazione delle 
procedure di lavoro.

morabkw^>
få=Å~ëç=Çá=éêÉëëáçåÉ=~ÅìëíáÅ~=ëìéÉêáçêÉ=
~ UR Ç_E^F=áåÇçëë~êÉ=ä~=éêçíÉòáçåÉ=~ÅìëíáÅ~K
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Istruzioni per l’uso

mbof`lil>
mêáã~=Çá=èì~äëá~ëá=ä~îçêç=~ääÛ~éé~êÉÅÅÜáçI=
Éëíê~êêÉ=ä~=ëéáå~=Çá=~äáãÉåí~òáçåÉK

Prima della messa in funzione
 Disimballare lo scanalatore e controllare la 

completezza della fornitura ed eventuali 
danni di trasporto.

Accendere e spegnere

morabkw^>
açéç=ìåÛáåíÉêêìòáçåÉ=ÇÉääÛÉåÉêÖá~=ÉäÉííêáÅ~=
äÛ~éé~êÉÅÅÜáç=áåëÉêáíç=ëá=êáãÉííÉ=áå=ÑìåòáçåÉK

– Premere l’interruttore (9) e spingerlo 
in avanti.

– Per arrestarlo premere l’interruttore avanti 
in basso.

– Per spegnere, sbloccare l’interruttore 
premendo sull’estremità posteriore.

Sostituire le mole/cambiare 
la larghezza di scanalatura

morabkw^>
mÉêáÅçäç=Çá=ÑÉêáíÉ>=fåÇçëë~êÉ=Öì~åíá=éêçíÉííáîáK
1. Estrarre la spina d’alimentazione.

2. Sollevare il blocco (5) per la cuffia di 
protezione e ruotarlo di 180°.

3. Rimuovere la cuffia di protezione (3).

4. Premere l’arresto dell’alberino (12) ed 
allentare il dado di serraggio rapido.

mbof`lil>=
a~ååá=~ääÉ=éÉêëçåÉ=É=Ç~ååá=
ã~íÉêá~äáK

fä=ëÉåëç=Çá=êçí~òáçåÉ=áåÇáÅ~íç=ëìää~=ãçä~=É=ä~=
ÑêÉÅÅá~=ÇÉä=ëÉåëç=Çá=êçí~òáçåÉ=ëìää~=íÉëí~=
áåÖê~å~ÖÖá=ENPF=ÇÉîçåç=ÅçáåÅáÇÉêÉK

^ssfpl
fä=ä~íç=êìîáÇç=ÇÉä=Ç~Çç=Çá=ëÉêê~ÖÖáç=ê~éáÇç=
≠ êáîçäíç=ëÉãéêÉ=îÉêëç=ä~=ãçä~=ç=îÉêëç=áä=ÇáëÅç=
ëéÉëëçêÉK
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5. Rimuovere le mole (b), la flangia di 
serraggio (d) ed i dischi spessore (c).

Per la sostituzione delle mole:
 Applicare nell’ordine inverso le mole 

nuove (b), i dischi spessore (c) e la flangia 
di serraggio (d).

 Avvitare il dado di serraggio rapido (a). 
Premere l’arresto dell’alberino (12) 
e stringere a mano il dado di serraggio 
rapido (a).

Per cambiare la larghezza della 
scanalatura:
La larghezza della scanalatura può essere 
regolata cambiando la posizione degli spessori.

^ssfpl
i~=ä~êÖÜÉòò~=Çá=ëÅ~å~ä~íìê~=ãáåáã~=≠ NM ããK=
få=èìÉëíç=Å~ëç=íê~=äÉ=ãçäÉ=≠ ãçåí~í~=ëçäç=
ä~ Ñä~åÖá~=Çá=ëÉêê~ÖÖáçK=qìííá Öäá=ëéÉëëçêá EÅF=
ëá ãçåí~åç=éêáã~=ÇÉä Ç~Çç=Çá=ëÉêê~ÖÖáç=
ê~éáÇç E~FK

 Applicare le mole (b) e gli spessori (c), 
a seconda della larghezza di scanalatura 
desiderata, e dopo la flangia di 
serraggio (d).

 Applicare i restanti spessori (c).
 Avvitare il dado di serraggio rapido. 

Premere l’arresto dell’alberino (12) 
e stringere a mano il dado di serraggio 
rapido (a).

 Spingere leggermente in basso l’unità 
di fresatura ed applicare la cuffia di 
protezione (3).

 Sollevare il blocco (5) per la cuffia di 
protezione e ruotarlo di 180° fino all’arresto.

 Inserire la spina d’alimentazione nella presa.

 Accendere lo scanalatore (senza arrestare 
l’interruttore) e tenerlo in funzione per 
ca. 30 secondi. Controllare la silenziosità.

Spostare profondità di taglio
1. Estrarre la spina d’alimentazione.



Scanalatore MS 1706 FR

46

2. Premere il blocco dell’arresto di profondità 
di fresatura (2b) e regolare l’arresto alla 
profondità desiderata. L’arresto di profon-
dità di fresatura (2b) deve essere innestato 
alla profondità desiderata.

Aspirazione polvere
morabkw^>

iç=ëÅ~å~ä~íçêÉ=Çìê~åíÉ=áä=Ñìåòáçå~ãÉåíç=ÇÉîÉ=
ÉëëÉêÉ=ÅçääÉÖ~íç=~Ç=ìåÛ~ëéáê~òáçåÉ=Çá éçäîÉêÉK=

iÛáãéá~åíç=Çá=~ëéáê~òáçåÉ=ÇÉîÉ=ÉëëÉêÉ=
çãçäçÖ~íç=éÉê=äÛ~ëéáê~òáçåÉ=Çá=éçäîÉêÉ=ãáåÉê~äÉK=

mÉê=äÛ~ëéáê~òáçåÉ=Çá=éçäîÉêá=é~êíáÅçä~êãÉåíÉ=
éÉêáÅçäçëÉ=éÉê=ä~=ë~äìíÉI=Å~åÅÉêçÖÉåÉI=~ëÅáìííÉI=
ÇÉîÉ=ÉëëÉêÉ=ìë~íç=ìå=~ëéáê~íçêÉ=ëéÉÅá~äÉ=~=í~ä=
ÑáåÉ=çãçäçÖ~íçK

få=Å~ëç=Çá=Öì~ëíç=~ääÛáãéá~åíç=Çá=~ëéáê~òáçåÉI=
áåíÉêêçãéÉêÉ=áããÉÇá~í~ãÉåíÉ=áä=ä~îçêç=
É ëéÉÖåÉêÉ=äÛ~éé~êÉÅÅÜáçK=bäáãáå~êÉ=áä=Öì~ëíç=
éêáã~=Çá=êáãÉííÉêÉ=äÛ~éé~êÉÅÅÜáç=áå=ÑìåòáçåÉK

 Collegare il tubo flessibile al raccordo 
di aspirazione e controllare il fissaggio! 
Se necessario, usare un idoneo adattatore.

Esecuzione di scanalature
mbof`lil>

i~=ÇáêÉòáçåÉ=Çá=í~Öäáç=éêÉëÅêáíí~=≠=áåÇáÅ~í~=Ç~ää~=
ÑêÉÅÅá~=ÇÉää~=ÇáêÉòáçåÉ=Çá=í~Öäáç=ENMF=ëìää~=ÅìÑÑá~=
Çá éêçíÉòáçåÉ=É=ÇÉîÉ=ÉëëÉêÉ=ëÉãéêÉ=êáëéÉíí~í~K
dìáÇ~êÉ=äç=ëÅ~å~ä~íçêÉ=ëÉãéêÉ=Åçå=ÇìÉ=ã~åáK=
^ÑÑÉêê~êäç=ëìääÉ=éêÉîáëíÉ=ëìéÉêÑáÅá=Çá=éêÉë~K=
rå~ ã~åç=ëìääÛ~éé~êÉÅÅÜáç=É=äÛ~äíê~=
ëìääÛáãéìÖå~íìê~=EQF=çééìêÉ ETFK
pÉ=ëìëëáëíÉ=éÉêáÅçäç=Çá=í~Öäá~êÉ=Å~îá=ëçííç=
íÉåëáçåÉI=≠=îáÉí~íç=íçÅÅ~êÉ=äÉ=é~êíá=ãÉí~ääáÅÜÉ=
ÇÉääÛ~éé~êÉÅÅÜáçK
aìê~åíÉ=áä=ä~îçêç=á=ÇáëÅÜá=Çá~ã~åí~íá=ëá=
êáëÅ~äÇ~åç=ãçäíçK=qçÅÅ~êäá=ëçäç=Ççéç=ÅÜÉ=
ëá ëçåç=ê~ÑÑêÉÇÇ~íáK
1. Appoggiare l’apparecchio con il tavolo 

di fresatura (1) completamente in piano 
sulla superficie da lavorare.
Per allineare l’apparecchio a linee di riferi-
mento utilizzare la tacca nel tavolo 
di fresatura.

2. Accendere l’apparecchio.
3. Azionare il bilanciere di sblocco (8) 

ed abbassare lentamente l’unità di 
fresatura immergendola nel materiale.

4. Muovere lo scanalatore nella direzione 
di taglio indicata.

5. Terminato il taglio, estrarre completa-
mente l’apparecchio, con movimento 
di rotazione, a motore in moto dalla 
scanalatura, finché il bilanciere di 
sblocco (8) non s’innesta.

^ssfpl
açéç=~îÉêÉ=ëéÉåíç=äÛ~éé~êÉÅÅÜáçI=äÛìíÉåëáäÉ=
Åçåíáåì~=~åÅçê~=ÄêÉîÉãÉåíÉ=~=Öáê~êÉK
6. Spegnere l’apparecchio.
7. Rimuovere la nervatura residua con 

il rompitore fessura fornito a corredo.
Rotazione dell’unità motore
Per migliorare la conduzione del taglio e la 
manipolazione dell’apparecchio è possibile 
ruotare l’unità di azionamento.
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 Tirare in alto la manopola di sblocco (6) 
e ruotare l’unità del motore fino all’arresto.
La manopola di sblocco deve innestarsi 
nella nuova posizione.

Ora è possibile un taglio continuo in posizione 
ergonomica favorevole.
Istruzioni per il lavoro
Per eseguire tagli verticali ruotare l’unità 
motore come sopra descritto.
Appoggiare la macchina in alto e tirarla verso 
il basso.

La mano destra guida l’unità motore, la mano 
sinistra tira con l’impugnatura (7).
Per eseguire tagli orizzontali si lavora tagliando 
a spinta. 

La mano destra guida l’unità motore, la mano 
sinistra è appoggiata sull’impugnatura/
raccordo di aspirazione (4).

Consigli
Nei tagli in materiale molto duro il disco 
diamantato può riscaldarsi e subire danni.
 Interrompere subito il taglio e fare 

raffreddare la mola con la rotazione a vuoto 
senza carico.

Una corona di scintille che si formata intorno al 
disco in rotazione, ed un ridotto rendimento di 
taglio indicano che il disco ha perso l’affilatura.
 Brevi tagli in materiali abrasivi, per es. nella 

pietra per affilare per utensili diamantati dal 
catalogo accessori del produttore, servono 
per affilare la mola.

 Se con questo non si ottiene alcun 
miglioramento, sostituire le mole.

Altre informazioni sui prodotti del produttore 
www.flex-tools.com.

Manutenzione e cura

mbof`lil>
mêáã~=Çá=èì~äëá~ëá=ä~îçêç=~ääç=ëÅ~å~ä~íçêÉI=
Éëíê~êêÉ=ä~=ëéáå~=Çá=~äáãÉåí~òáçåÉK

Pulizia
Pulire regolarmente l’apparecchio e le fessure 
di ventilazione. La frequenza dipende dal 
materiale lavorato e dalla durata dell’uso.
Soffiare regolarmente con aria compressa 
secca l’interno della carcassa con il motore.

^ssfpl
kçå=~éêáêÉ=äç=ëÅ~å~ä~íçêÉ=Çìê~åíÉ=áä=éÉêáçÇç=Çá=
Ö~ê~åòá~K=få Å~ëç=ÇÛáåçëëÉêî~åò~=ëá=ÉëíáåÖìçåç=
á=ÇçîÉêá=Çá=Ö~ê~åòá~=ÇÉä=éêçÇìííçêÉK

Riparazioni
Fare eseguire le riparazioni esclusivamente 
da un’officina del servizio assistenza clienti 
autorizzata dal produttore.
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Ricambi ed accessori

Per altri accessori consultare il catalogo del 
produttore.
Per i disegni esplosi e le liste dei ricambi 
consultare il nostro sito: 
www.flex-tools.com

Dischi diamantati

Istruzioni per la rottamazione 
e lo smaltimento

mbof`lil>
oÉåÇÉêÉ=áåëÉêîáÄáäá=Öäá=~éé~êÉÅÅÜá=Ñìçêá=ìëç=
Éäáãáå~åÇç=áä=Å~îç=ÇÛ~äáãÉåí~òáçåÉK

Solo per paesi dell’UE.

Non gettare elettroutensili nei rifiuti 
domestici!

Secondo la Direttiva europea 2012/19/CE 
sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed 
elettroniche e sua conversione nel diritto 
nazionale, gli elettroutensili dimessi devono 
essere raccolti separatamente ed avviati ad 
un riciclaggio ecologico.

^ssfpl
fåÑçêã~êëá=éêÉëëç=áä=êáîÉåÇáíçêÉ=ëéÉÅá~äáòò~íç=
ëìääÉ=éçëëáÄáäáí¶=Çá=êçíí~ã~òáçåÉK

Conformità 

Dichiariamo sotto nostra esclusiva respon-
sabilità, che il prodotto descritto sotto 
«Dati tecnici» è conforme alle seguenti 
norme o documenti normativi:

EN 60745 ai sensi delle disposizioni delle 
direttive 2004/108/CE (fino al 19.04.2016), 
2014/30/EU (dal 20.04.2016), 
2006/42/CE,  2011/65/CE.

Il responsabile della documentazione tecnica:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Esclusione della responsabilità

Il produttore ed il suo rappresentante non 
rispondono di danni e lucro cessante derivanti 
da interruzione dell’esercizio dell’attività 
causata dal prodotto o da impossibilità 
d’utilizzazione del prodotto.
Il produttore ed il suo rappresentante non 
rispondono di danni causati da impiego 
inappropriato o in collegamento con prodotti 
di altri produttori.

Ricambi/Accessori Cod. 
d’ord. N°

1 adattatore 32/28 mm per tubo 
flessibile di aspirazione

251.847

Adattatore universale 25–32 mm 259.827

Dimensioni 
[mm]

Cod. d’ord. 
N°

Per tagli rapidi in muratura, calcare 
e calcestruzzo. Molto dura con grandi 
distanze tra i segmenti per un migliore 
rafreddamento ed un'ottimale espulsione 
della polvere

1 Pz. / UI Ø 140 334.464
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Símbolos empleados

fl^asboqbk`f^>
fåÇáÅ~=ìå=éÉäáÖêç=áåãáåÉåíÉK=bå=Å~ëç=ÇÉ=
áåÅìãéäáãáÉåíçI=ÉñáëíÉ=éÉäáÖêç=ÇÉ=ãìÉêíÉ=
ç äÉëáçåÉë=ÇÉ=ä~=ã~óçê=Öê~îÉÇ~ÇK

fl`rfa^al>
fåÇáÅ~=ìå~=ëáíì~Åáμå=éçëáÄäÉãÉåíÉ=éÉäáÖêçë~K=
bä áåÅìãéäáãáÉåíç=áãéäáÅ~=Éä=éÉäáÖêç=ÇÉ=äÉëáçåÉë=
ç=Ç~¥çë=ã~íÉêá~äÉëK

klq^
fåÇáÅ~=ÅçåëÉàçë=é~ê~=Éä=ìëç=É=áåÑçêã~ÅáçåÉë=
áãéçêí~åíÉëK

Símbolos en el aparato
fliÉÉê=ä~ë=áåëíêìÅÅáçåÉë=~åíÉë=
ÇÉ éçåÉê=Éå=ÑìåÅáçå~ãáÉåíç=
Éä Éèìáéç>

flríáäáò~ê=éêçíÉÅÅáμå=é~ê~=ä~=îáëí~>

flbäáãáå~Åáμå=ÇÉ=ã•èìáå~ë=
Éå ÇÉëìëç=EÅçåëìäí~ê=é•Öáå~=RVF>

Datos técnicos

Tipo de equipo Fresadora para mampostería 
MS 1706 FR

Profundidad de corte mm 0–35

Anchura de la ranura mm 10–30

Diámetro del disco mm 140

Alojamiento para la herramienta M 14

Número de revoluciones 
(marcha en vacío)

min-1 7500

Consumo de energía W 1400

Potencia entregada W 950

Peso (sin cable) kg 4,6

Tipo de protección II / 
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De un vistazo

1 Mesada de fresar

2 Ajuste de profundidad de fresado
a) Escala de profundidad de fresado
b) Tope de profundidad de fresado

3 Tapa de la cubierta de protección

4 Manija/Tubo de aspiración

5 Traba para la tapa de la cubierta 
de protección

6 Manija para el destrabado
para girar la unidad de accionamiento

7 Manija

8 Balancín de destrabado
Para hacer descender la unidad 
fresadora

9 Conmutador
Para el encendido y apagado.

10 Flecha indicadora de la dirección 
de fresado

11 Cable de conexión a al red de 4 m 
con el enchufe correspondiente

12 Traba para el husillo
Para trabar el husillo durante el cambio 
de herramienta.

13 Cabezal de engranaje con flecha 
indicadora de dirección de fresado

14 Tope
al girar la unidad de accionamiento

15 Chapa de características *

* no representada en la figura
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Para su seguridad

fl^asboqbk`f^>
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ëÉÖìêáÇ~ÇK

Utilización adecuada a su función
Esta fresadora para mampostería está 
destinada

– a su utilización en la industria y el oficio,

– para el ranurado y tronzado de materiales 
minerales sin el agregado de agua,

– para ser utilizado con discos tronzadores 
con diamante y accesorios indicados en 
estas instrucciones o recomendados por 
el fabricante.

Indicaciones de seguridad
fl^asboqbk`f^>

iÉ~=íçÇ~ë=ä~ë=áåÇáÅ~ÅáçåÉë=ÇÉ=ëÉÖìêáÇ~Ç=
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éìÉÇÉå=ëÉê=Å~ìë~=ÇÉ=ÇÉëÅ~êÖ~ë=Éä¨ÅíêáÅ~ëI=
áåÅÉåÇáçë=óLç=äÉëáçåÉë=ÇÉ=Öê~îÉÇ~ÇK=̀ çåëÉêîÉ=
íçÇ~ë=ä~ë=~ÇîÉêíÉåÅá~ë=É=áåëíêìÅÅáçåÉë=ÇÉ=
ëÉÖìêáÇ~Ç=é~ê~=Éä=ÑìíìêçK
 Utilizar siempre la cubierta de protección 

de la herramienta eléctrica que forma 
parte del volumen de entrega. 
La cubierta de protección debe montarse 
en la herramienta eléctrica asegurando 
que esté firmemente sujeta y ajustándo-
sela de modo de brindar un máximo 
de seguridad. Es decir, que la menor 
porción posible de la herramienta quede 
al descubierto del lado del operario. 
Tanto el operario como personas que se 
encuentren en la zona de trabajo deben 
permanecer fuera del plano de trabajo 
de la herramienta.
La función de la cubierta de protección 
consiste en evitar que trozos de material 
sean lanzados hacia el operario y que éste 
no pueda tener contacto directo con 
la herramienta.

 Utilizar exclusivamente discos tronza-
dores de diamante que hayan sido 
diseñados expresamente para esta 
herramienta eléctrica por el fabricante. 
El solo hecho de poder sujetar el accesorio 
en la herramienta eléctrica, no garantiza que 
su uso presente la seguridad necesaria.

 La velocidad de giro permitida para 
el disco tronzador, debe ser como mínimo 
de un valor equivalente a la máxima 
velocidad de giro permitida para 
la herramienta eléctrica. 
Accesorios que giran a velocidades superio-
res que las permitidas, pueden destrozarse, 
haciendo volar los trozos por los alrededores.

 Los discos tronzadores deben utilizarse 
exclusivamente para las tareas recomen-
dadas por el fabricante. Por ejemplo: 
nunca amolar con las superficies laterales 
del disco tronzador de diamante.
Los discos tronzadores de diamante fueron 
destinados para amolar con la periferia. 
La aplicación de fuerzas laterales sobre 
la herramienta puede causar que ésta 
se quiebre.
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 Utilizar siempre acoplamientos de montaje 
libres de daños y adecuados en cuanto 
al tamaño y la forma a la herramienta 
de aplicación a emplear. 
Un acoplamiento adecuado brinda el apoyo 
necesario a la herramienta de aplicación, 
disminuyendo de este modo el peligro 
de que se quiebre. 

 No utilizar discos tronzadores usados, 
provenientes de herramientas eléctricas 
más poderosas.
Las herramientas de aplicación provenientes 
de herramientas eléctricas de tamaño mayor 
no están diseñadas para las velocidades de 
giro mayores de las herramientas eléctricas 
más pequeñas y corren peligro de quebrarse.

 Las dimensiones externas y el espesor 
de la herramienta utilizada debe corres-
ponder a las medidas indicadas en el 
equipo eléctrico. 
Herramientas de aplicación mal dimensiona-
das, no pueden protegerse o controlarse 
de modo suficiente.

 Las perforaciones de los discos tronza-
dores y los acoplamientos de montaje 
deben caber exactamente sobre el husillo 
amolador de la herramienta eléctrica. 
Herramientas de aplicación que no calzan 
correctamente sobre el husillo de la herra-
mienta eléctrica, giran de forma irregular, 
vibran con fuerza y pueden conducir 
a la perdida de l control.

 No utilizar accesorios dañados. Controlar 
antes de cada uso, si la herramienta no 
se ha astillado o presenta rajaduras. 
Si la herramienta eléctrica o bien la herra-
mienta de aplicación caen al suelo, con-
trolar si se ha dañado o bien utilizar una 
herramienta sin daños. Una vez controlada 
y aplicada la herramienta, mantenerse uno 
mismo y a terceras personas que se en-
cuentren en la cercanía, fuera del plano de 
giro de la herramienta, dejando el equipo 
en marcha durante aproximadamente 
un minuto a su velocidad de giro máxima. 
Herramientas dañadas generalmente 
se destrozan en este tiempo.

 Usar equipo de protección personal. 
Utilice protección facial integral, protec-
ción para los ojos o gafas protectoras 
según la aplicación. Si hiciera falta, utilice 
una máscara contra el polvo, protección 
para el oído, guantes de protección, cal-
zado especial o un delantal que mantenga 
alejadas de su persona las pequeñas 
partículas producto del amolado. 

Los ojos deben estar protegidos contra cuer-
pos extraños que puedan producirse durante 
las diversas aplicaciones. La máscara contra 
el polvo o para la respiración debe filtrar 
el polvo que se genera durante el amolado. 
Si se está expuesto a ruidos fuertes durante 
un tiempo prolongado, puede producirse 
la pérdida de la audición.

 Cuide que otras personas en su cercanía 
se encuentren fuera de su zona de trabajo. 
Toda persona que acceda a la zona 
de trabajo debe estar provista con el 
equipamiento de protección adecuado. 
Pueden volar trozos de la pieza en proceso 
o de la herramienta destrozada, produciendo 
lesiones en zonas aún externas a la zona 
de trabajo.

 Sujetar el equipo de las superficies aisla-
das correspondientes cuando la herra-
mienta de aplicación puede incidir en 
conductores eléctricos ocultos o cables 
pertenecientes a la red eléctrica. 
El contacto con conductores bajo tensión 
puede aplicar esta tensión también a las 
partes metálicas del equipo, produciendo 
una descarga eléctrica.

 Mantener el cable de alimentación alejado 
de partes de la herramienta que se 
encuentren en movimiento. 
Si se pierde el control sobre el equipo, puede 
cortarse o ser tomado el cable de alimenta-
ción de red, entrando la mano o el brazo 
en contacto con la herramienta de aplicación 
que está girando.

 Nunca asentar la herramienta eléctrica 
antes que la herramienta de aplicación 
se haya parado completamente. 
La herramienta de aplicación puede entrar en 
contacto con la superficie de asiento, lo que 
lleva a la pérdida de control sobre el equipo.

 No dejar la herramienta eléctrica en marcha 
mientras se la lleva de un sitio a otro. 
La indumentaria del operador puede entrar 
casualmente en contacto con la herramienta 
de aplicación, penetrando la herramienta 
de aplicación en el cuerpo del mismo.

 Limpiar con regularidad las rendijas de 
ventilación de la herramienta eléctrica. 
El ventilador del motor aspira polvo hacia el 
interior de la carcasa y una cantidad suficiente 
de polvo metálico dentro de ésta, puede ser 
causa de peligros de descargas eléctricas .

 No utilizar la herramienta eléctrica en 
la cercanía de sustancias inflamables.
Las chispas pueden producir la ignición 
de estas sustancias.
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Retroceso y medidas de seguridad 
correspondientes
El contragolpe es una reacción repentina 
debida a que una herramienta de aplicación 
se traba o bloquea, como puede ocurrir con un 
disco amolador, un plato amolador, un cepillo 
de acero, etc. 
Un bloqueo conduce a un paro repentino de la 
herramienta de aplicación que se encuentra en 
rotación. Esto causa la aceleración 
descontrolada del equipo eléctrico en el punto 
de bloqueo, en sentido de giro opuesto a aquél 
de la herramienta.
 Sujetar firmemente la herramienta eléc-

trica y ubicar el cuerpo y los brazos en una 
posición que permita contrarrestar los 
contragolpes. En caso de existir, utilizar 
siempre la manija adicional a fin de 
disponer del mayor control en caso de 
contragolpes o momentos de reacción 
durante el arranque. 
El operario puede dominar las fuerzas 
de contragolpe o reacción, mediante las 
medidas de precaución adecuadas.

 Nunca acercar la mano a la herramienta 
de aplicación en movimiento giratorio. 
La herramienta puede moverse sobre 
su mano en caso de un contragolpe.

 Evite penetrar con el cuerpo en la zona 
donde el equipo eléctrico eventualmente 
se mueve durante un retroceso. 
El contragolpe impulsa la herramienta 
eléctrica en sentido opuesto al movimiento 
del disco amolador en el punto de bloqueo.

 Trabaje con especial precaución en 
la cercanía de esquinas, cantos filosos, 
etc. Evite que la herramienta rebote 
de la pieza en proceso y se trabe. 
La herramienta de aplicación en movimiento 
de giro, tiende a trabarse en las esquinas, 
bordes agudos o cuando rebota de la pieza 
en proceso. Esto causa la pérdida de control 
o bien un contragolpe.

 No utilizar hojas de cadenas o de sierra. 
Herramientas de aplicación de este tipo, 
muchas veces causan contragolpes 
o la pérdida de control.

 Evitar que el disco tronzador se trabe 
o sea sometido a presiones demasiado 
elevadas. No practicar cortes de excesiva 
profundidad.
Una sobrecarga del disco tronzador aumenta 
la exigencia sobre la herramienta y también el 
peligro de que ésta se cruce o trabe, produ-
ciendo un contragolpe o la quebradura del 
cuerpo amolador.

 En caso que el disco tronzador se trabe 
o que por alguna otra razón se interrumpa 
la tarea, parar la herramienta eléctrica 
y mantenerla quieta hasta que el disco 
se haya parado por completo. 
Nunca intentar de extraer el disco tron-
zador aún en movimiento de la pieza que 
se está procesando. Esto puede conducir 
a un contragolpe.
Determinar y eliminar la causa del trabado.

 No hacer arrancar la herramienta eléctrica 
nuevamente mientras se encuentre dentro 
de la pieza en proceso. Dejar que el disco 
tronzador alcance su velocidad de giro 
nominal antes de continuar 
cuidadosamente con el corte.
En caso contrario el disco puede cruzarse, 
saltando de la pieza en proceso y produ-
ciendo un contragolpe, cuando la herra-
mienta eléctrica se encuentra dentro de la 
pieza en proceso durante el arranque.

 Apoyar las placas o piezas a procesar 
grandes a fin de disminuir el riesgo de que 
el disco tronzador se trabe, produciendo 
un contragolpe.
Piezas a procesar grandes pueden doblarse 
debido a su propio peso. La pieza a procesar 
debe estar apoyada de ambos lados del 
disco. Tanto en la cercanía del disco 
tronzador como en su borde.

 Debe trabajarse con cuidado especial 
cuando se trata de «cortes bolsillo» 
en paredes ya existentes o en zonas 
donde no se posee una buena vista.
El disco tronzador que penetra, puede causar 
un contragolpe cuando corta una tubería 
de gas o de electricidad u otros objetos.
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Otras indicaciones de seguridad
 ¡Cuidado al operar en zonas 

desconocidas! 
Pueden dañarse tuberías de electricidad, 
gas o agua que se encuentran cubiertas.
Utilizar equipos de búsqueda adecuados 
para el control de la zona de trabajo.

 Cuidado cuando se realizan trabajos en 
paredes portantes. ¡Tener en cuenta la 
estática!
Antes de comenzar con el trabajo, deberá 
requerirse la autorización del responsable de 
la estática, arquitecto, o de la dirección de 
obra correspondiente.
La profundidad de la ranura permitida, 
depende de la longitud de la misma, 
el espesor de la pared y del material 
de construcción.

 no procesar materiales de los cuales 
emanen sustancias nocivas durante el 
trabajo (p. ej. amianto),

 La fresadora para mampostería deberá 
estar conectada a un dispositivo de 
aspiración de polvo durante el trabajo. 
El dispositivo de aspiración para el polvo, 
debe estar autorizada para la aspiración del 
polvo en cuestión. 
Para la aspiración de polvos especialmente 
dañinos para la salud, cancerígenos 
o secos, debe utilizarse un dispositivo 
de aspiración especialmente autorizado. 
La tensión de la red de alimentación y las 
indicaciones de tensión de la chapa de 
características, deben coincidir.

Ruidos y vibraciones

Los niveles de ruido y de vibración fueron 
determinados según EN 60745 (Hormigón). 
El nivel de presión sonora A evaluado 
del equipo es típicamente de:
– Nivel de presión sonora: 102 dB(A);
– Nivel de potencia sonora: 113 dB(A);
– Incertidumbre: K = 3 dB.
Valor total de vibraciones 
(al cortar de hormigón):
– Valor de emisión: ah = 6,5 m/s2

– Incertidumbre: K = 1,5 m/s2

fl^asboqbk`f^>
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klq^
El nivel de las oscilaciones indicado en estas 
instrucciones fue medido según un procedi-
miento de medición conforme a EN 60745 
y puede utilizarse para la comparación de las 
herramientas eléctricas entre sí. También es 
apto para una estimación provisoria de las 
oscilaciones. El nivel de oscilaciones indicado, 
es representativo para las principales aplica-
ciones de la herramienta eléctrica. Sin embargo, 
si la herramienta eléctrica se utiliza con herra-
mientas de aplicación diferentes o con un 
mantenimiento deficiente, pueden diferir los 
niveles de oscilación. Esto puede aumentar 
significativamente la carga por oscilaciones 
a lo largo de la totalidad del tiempo. 
Para la determinación de las cargas por vibra-
ciones deberán tenerse en cuenta también, los 
tiempos durante los cuales el equipo ha estado 
parado o bien, durante los cuales si bien ha 
estado en marcha, no ha trabajado realmente. 
Esto puede reducir significativamente la carga 
por oscilaciones a lo largo de la totalidad del 
tiempo de trabajo. Implemente medidas de 
seguridad adicionales para la protección del 
operario, antes de determinar las oscilaciones, 
como por ejemplo: el mantenimiento de las 
herramientas eléctricas y de aplicación, mante-
ner calientes las manos, organización de las 
secuencias de trabajo.

fl`rfa^al>
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Indicaciones para el uso

fl^asboqbk`f^>
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Antes de la puesta en marcha
 Desembalar la fresadora para mampostería, 

controlando que esté completo el volumen 
de entrega y la presencia de daños 
ocurridos durante el transporte.

Encendido a pagado

fl`rfa^al>
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– Presionar el conmutador (9) y empujarlo 
hacia adelante.

– Presionar la parte anterior del conmutador 
a fin de trabarlo. 

– Para apagar, presionar la parte posterior 
del conmutador, a fin de destrabarlo.

Cambio de discos tronzadores/
modificación del ancho de ranura

fl`rfa^al>
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1. Desconectar el enchufe de red.

2. Levantar la traba (5) para la tapa de 
la cubierta de protección y girarla en 180°.

3. Quitar la tapa de la cubierta de protec-
ción (3).

4. Presionar la traba del husillo (12) y aflojar la 
tuerca de montaje.

fl^asboqbk`f^>=
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aÉÄÉå=ÅçáåÅáÇáê=Éä=ëÉåíáÇç=ÇÉ=Öáêç=áåÇáÅ~Çç=
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5. Quitar los discos tronzadores (b), 
acoplamiento de montaje (d) y las 
arandelas separadoras (c).

Para cambiar los disco tronzadores:

 Colocar los discos tronzadores nuevos (b), 
las arandelas separadoras (c) y el 
acoplamiento de montaje (d) en secuencia 
invertida.

 Enroscar la tuerca de montaje rápido (a). 
Presionar la traba del husillo (12) y ajustar 
la tuerca de montaje rápido (a) a mano.

Para modificar el ancho de la ranura:
El ancho de la ranura puede modificarse 
cambiando el orden de las arandelas 
separadoras.

klq^
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 Colocar los discos tronzadores (b), 
las arandelas separadoras (c) y el 
acoplamiento de montaje (d), según 
el ancho de ranura deseado.

 Colocar las arandelas separadoras 
restantes (c).

 Enroscar la tuerca de montaje rápido. 
Presionar la traba del husillo (12) y ajustar 
a mano, la tuerca de montaje rápido (a).

 Presionar la unidad de fresado levemente 
hacia abajo y colocar la tapa de la cubierta 
de protección (3).

 Levantar la traba (5) para la tapa de la 
cubierta de protección y girar en 180° 
hasta que se traba.

 Conectar el enchufe de red.

 Encender la fresadora para mampostería 
(sin trabar el conmutador) y dejarla 
en marcha por aprox. 30 segundos. 
Controlar que la marcha sea regular.



Fresadora para mampostería MS 1706 FR

57

Ajuste de la profundidad 
de la ranura
1. Desconectar el enchufe de red.

2. Presionar la traba del tope de profundidad 
(2b) y ajustar el tope a la profundidad 
deseada. El tope de profundidad (2b) 
debe permanecer trabado a la 
profundidad deseada.

Aspiración de polvo
fl`rfa^al>

i~=ÑêÉë~Ççê~=ÇÉ=ã~ãéçëíÉê∞~=ÇÉÄÉ=
éÉêã~åÉÅÉê=ÅçåÉÅí~Ç~=~=ìå~=~ëéáê~Åáμå=
ÇÉ éçäîç=Çìê~åíÉ=Éä=ÑìåÅáçå~ãáÉåíçK=

bä=Çáëéçëáíáîç=ÇÉ=~ëéáê~Åáμå=ÇÉ=éçäîç=ÇÉÄÉ=
Éëí~ê=~ìíçêáò~Çç=é~ê~=ä~=~ëéáê~Åáμå=ÇÉ=éçäîç=
é¨íêÉçK=

m~ê~=ä~=~ëéáê~Åáμå=ÇÉ=éçäîçë=ÉëéÉÅá~äãÉåíÉ=
Ç~¥áåçë=é~ê~=ä~=ë~äìÇI=Å~åÅÉê∞ÖÉåçë=ç ëÉÅçëI=
ÇÉÄÉ=ìíáäáò~êëÉ=ìå=Çáëéçëáíáîç=ÇÉ=~ëéáê~Åáμå=
ÉëéÉÅá~äãÉåíÉ=~ìíçêáò~ÇçK

^åíÉ=Å~Ç~=éÉêíìêÄ~Åáμå=Éå=ä~=~ëéáê~Åáμå=ÇÉ=
éçäîçI=ÇÉÄÉ=áåíÉêêìãéáêëÉ=áåãÉÇá~í~ãÉåíÉ=
Éä íê~Ä~àç=ó=é~ê~êëÉ=Éä=ÉèìáéçK=`~åÅÉä~ê=ä~=
éÉêíìêÄ~Åáμå=~åíÉë=ÇÉ=ä~=éìÉëí~=Éå=ã~êÅÜ~K

 Conectar la manguera del dispositivo 
de aspiración en el tubo correspondiente. 
¡Controlar el montaje! Utilizar un adaptador 
adecuado si hiciera falta.

Efectuar los cortes necesarios
fl^asboqbk`f^>

bä=ëÉåíáÇç=Éå=Éä=Åì~ä=ÇÉÄÉ=ÉÑÉÅíì~êëÉ=Éä ÅçêíÉI=
ëÉ=áåÇáÅ~=ãÉÇá~åíÉ=ä~=ÑäÉÅÜ~=ÅçêêÉëéçåÇáÉåíÉ=
ENMF=ëçÄêÉ=ä~=í~é~=ÇÉ=ä~=ÅìÄáÉêí~=ÇÉ=éêçíÉÅÅáμåI=
ÇÉÄá¨åÇçëÉ=Åìãéäáê=ëáÉãéêÉ=Åçå=Éëí~=
áåÇáÅ~ÅáμåK

`çåÇìÅáê=ä~=ÑêÉë~Ççê~=é~ê~=ã~ãéçëíÉê∞~=
ëáÉãéêÉ=Åçå=~ãÄ~ë=ã~åçëK=ríáäáò~ê=ä~ë=ëìéÉêJ
ÑáÅáÉë=ÇÉ=ëìàÉÅáμå=éêÉîáëí~ëK=rå~=ã~åç=Éå Éä=
Éèìáéç=ó=ä~=çíê~=Éå=ä~=ã~åáà~=EQF=ç ETFK

pá=ÉñáëíÉ=éÉäáÖêç=ÇÉ=Åçêí~ê=ÅçåÇìÅíçêÉë=
Éä¨ÅíêáÅçë=èìÉ=ëÉ=ÉåÅìÉåíê~å=Ä~àç=íÉåëáμåI=åç=
ÇÉÄÉå=íçÅ~êëÉ=ä~ë=é~êíÉë=ãÉí•äáÅ~ë=ÇÉä=ÉèìáéçK

içë=ÇáëÅçë=íêçåò~ÇçêÉë=ëìÑêÉå=ìå=ÑìÉêíÉ=
Å~äÉåí~ãáÉåíç=Çìê~åíÉ=Éä=íê~Ä~àçK=
qçÅ~êäçë êÉÅá¨å=Åì~åÇç=ëÉ=Ü~ó~å=ÉåÑêá~ÇçK

1. Asentar el equipo con la totalidad de la 
superficie de la mesada de fresado (1) 
sobre la superficie a procesar.
Utilizar la muesca de la mesada de fresado 
cuando se quiere orientar el equipo 
respecto de una marca.

2. Encender el equipo.

3. Accionar el balancín de destrabado (8) 
haciendo descender lentamente la unidad 
fresadora, a fin de que los discos tronza-
dores se sumerjan lentamente en el 
material.

4. Mover la fresadora para mampostería 
en el sentido de corte indicado.
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5. Efectuado el corte, girar el equipo en 
marcha, saliendo de la ranura hasta que 
se traba el balancín correspondiente (8).

klq^
aÉëéì¨ë=ÇÉ=~é~Ö~ÇçI=ä~=ÜÉêê~ãáÉåí~=éêÉëÉåí~=
ìå~=ÄêÉîÉ=ã~êÅÜ~=áåÉêÅá~äK

6. Apagar el equipo.

7. Eliminar el material comprendido entre 
los cortes mediante la herramienta 
correspondiente, que forma parte del 
volumen de entrega

Giro de la unidad motriz
Para mejorar la conducción durante el corte 
y su manipuleo, puede girarse la unidad de 
accionamiento.

 Tirar hacia arriba la manija de destrabado 
(6) y girar la unidad motriz hasta el tope.
La manija de destrabado debe quedar 
arrestado en la mueva posición.

Ahora es posible un corte bajo tracción, en una 
posición ergonómicamente más conveniente.

Indicaciones para el trabajo
Para efectuar cortes verticales, girar la unidad 
motriz según se describe más arriba.
Asentar la máquina arriba y efectuar el corte 
tirando hacia abajo.

La mano derecha guía la unidad motriz, 
mientras que la izquierda tira de la manija (7).
Para efectuar cortes horizontales, se trabaja 
empujando. 

La mano derecha guía la unidad motriz, 
mientras que la izquierda sujeta la manija/tubo 
de aspiración (4).

Consejos
Al efectuar cortes en materiales muy duros, 
el disco con diamante puede sufrir un 
calentamiento excesivo, dañándose.
 Interrumpir inmediatamente el corte 

y enfriar los discos tronzadores haciendo 
marchar el quipo sin carga.

Una corona de chispas alrededor del disco 
tronzador y una disminución en el rendimiento 
de corte, indican que los discos tronzadores 
están desafilados.
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 Cortes breves en materiales abrasivos, 
p. ej. la piedra de afilar para herramientas 
con filo de diamante, que forma parte de 
los accesorios ofrecidos por el fabricante, 
sirven para afilar los discos tronzadores.

 Si esto no causa una mejora en el 
rendimiento, cambiar el disco tronzador.

Obtendrá más informaciones sobre el 
producto por parte del fabricante, visitando 
el sitio www.flex-tools.com.

Mantenimiento y cuidado

fl^asboqbk`f^>
^åíÉë=ÇÉ=êÉ~äáò~ê=Åì~äèìáÉê=íê~Ä~àç=Éå=ä~=
ÑêÉë~Ççê~=é~ê~=ã~ãéçëíÉê∞~I=ÇÉëÅçåÉÅí~ê=
Éä ÉåÅÜìÑÉ=ÇÉ=ÅçåÉñáμå=~=ä~=êÉÇK

Limpieza
Limpiar regularmente el equipo y las ranuras 
de ventilación. La frecuencia de la limpieza 
dependerá del material y la intensidad de uso.
Limpiar periódicamente la parte interior de la 
carcasa y el motor con aire comprimido seco.

klq^
kç=~Äêáê=ä~=ÑêÉë~Ççê~=é~ê~=ã~ãéçëíÉê∞~=
Çìê~åíÉ=Éä=éÉê∞çÇç=ÇÉ=Ö~ê~åí∞~K=
bä áåÅìãéäáãáÉåíç=ÅçåÇìÅÉ=~=èìÉ=ä~=Ö~ê~åí∞~=
ÇÉä=Ñ~ÄêáÅ~åíÉ=Å~ÇìèìÉK

Reparaciones
Hacer efectuar las reparaciones exclusiva-
mente por un taller de servicios a clientes 
autorizado por el fabricante.

Repuestos y accesorios

Consultar el catálogo del fabricante por otros 
accesorios.

Una gráfica de expansión y una lista de piezas 
de repuesto se encuentran en la homepage: 
www.flex-tools.com

Discos tronzadores con diamante

Indicaciones para la depolución

fl^asboqbk`f^>
fåìíáäáò~ê=Éèìáéçë=ê~Çá~ÇçëI=Åçêí~åÇç=Éä=Å~ÄäÉ=
ÇÉ=~äáãÉåí~ÅáμåK

Únicamente para países 
pertenecientes a la CE.

¡No arroje herramientas eléctricas 
en los residuos domiciliarios!

Según la pauta europea 2012/19/CE y su 
implementación a través de leyes nacionales, 
los equipos eléctricos o electrónicos en 
desuso deben coleccionarse por separado, 
haciéndoselos llegar a un reciclado que proteja 
el medio ambiente.

klq^
fle•Ö~ëÉ=áåÑçêã~ê=éçê=ëì=ÅçãÉêÅá~åíÉ=
ÉëéÉÅá~äáò~Çç=êÉëéÉÅíç=ÇÉ=ä~ë=éçëáÄáäáÇ~ÇÉë=
ÇÉ Éäáãáå~Åáμå>

Repuesto o accesorio N° de 
pedido

1 adaptador de 32/28 mm para 
mangueras de aspiración

251.847

Adaptador universal 25–32 mm 259.827

Medidas [mm] N° de 
pedido

Para el corte rápido en mampostería, piedra 
caliza y hormigón. Especialmente duro, con 
espacios pronunciados entre segmentos 
para una refrigeración mejorada y una eyec-
ción óptima de polvo

1 pza. / UE Ø 140 334.464
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Conformidad 

Declaramos bajo nuestra única responsa-
bilidad, que el producto descrito bajo 
«Datos técnicos» coincide con las siguientes 
normas y documentos normativos:

EN 60745 según las determinaciones de la 
pauta 2004/108/CE (hasta 19.04.2016), 
2014/30/UE (a partir de 20.04.2016), 
2006/42/CE, 2011/65/CE.

Responsable de la documentación técnica:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Exclusión de la garantía

El fabricante y su representante no asumen 
responsabilidad alguna por daños o pérdidas 
de ganancia causados a la interrupción del 
funcionamiento de la empresa, debidos al 
producto o la no utilización del mismo.
El fabricante y su representante no asumen 
responsabilidad alguna por daños causados 
por el uso indebido o la utilización en 
combinación con productos de otros 
fabricantes.
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Símbolos utilizados

^sfpl>
`~ê~ÅíÉêáò~=ìã=éÉêáÖç=áãÉÇá~íç=É=ÉãáåÉåíÉK=
^ å©ç=çÄëÉêî~´©ç=Ç~=áåÇáÅ~´©çI=éçÇÉ=áãéäáÅ~ê=
ãçêíÉ=çì=ÑÉêáãÉåíçë=ãìáíç=Öê~îÉëK

^qbk†Íl>
`~ê~ÅíÉêáò~=ìã~=ëáíì~´©ç=éçëëáîÉäãÉåíÉ=
éÉêáÖçë~K=^=å©ç=çÄëÉêî~´©ç=Ç~=áåÇáÅ~´©çI=
éçÇÉ=áãéäáÅ~ê=ÑÉêáãÉåíçë=çì=éêÉàì∞òçë=
ã~íÉêá~áëK

fkaf`^†Íl
`~ê~ÅíÉêáò~=ÅçåëÉäÜçë=é~ê~=ìíáäáò~´©ç=
É áåÑçêã~´πÉë=áãéçêí~åíÉëK

Símbolos no aparelho
^åíÉë=Ç~=ÅçäçÅ~´©ç=Éã=ÑìåÅáçå~J
ãÉåíçI=äÉá~=~ë=fåëíêì´πÉë=
ÇÉ pÉêîá´ç>

rë~ê=μÅìäçë=ÇÉ=éêçíÉÅ´©ç>

fåÇáÅ~´πÉë=ëçÄêÉ=êÉÅáÅä~ÖÉã=é~ê~=
ç=~é~êÉäÜç=~åíáÖç=EîÉê=~=é•ÖI=TNF>

Características técnicas

Tipo do aparelho Fresa de abrir ranhuras MS 1706 FR

Profundidade de corte mm 0–35

Largura da ranhura mm 10–30

Diâmetro do disco mm 140

Admissão da ferramenta M 14

Rotações (em vazio) min-1 7500

Potência absorvida W 1400

Potência útil W 950

Peso (sem cabo) kg 4,6

Classe de protecção II / 
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Panorâmica da máquina

1 Patim de guia

2 Regulação da profundidade de fresar
a) Escala da profundidade de fresar
b) Batente da profundidade fresar

3 Tampa de protecção

4 Punho/Tubuladura de aspiração

5 Bloqueio para a tampa de protecção

6 Punho de desbloqueio
para inclinação da unidade 
de accionamento

7 Punho

8 Tecla basculante de desbloqueio
Para baixar a unidade de fresar

9 Interruptor
Para ligar e desligar a máquina

10 Seta de sentido de corte

11 Cabo de rede com 4,0 m e com ficha 
de ligação à rede.

12 Bloqueio do veio
Para fixação do veio na mudança 
da ferramenta.

13 Cabeça de engrenagem com seta de 
sentido de rotação

14 Batente
ao inclinar a unidade de accionamento

15 Chapa de características*

* não está ilustrada na figura
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Para sua segurança

^sfpl>
^åíÉë=Ç~=ìíáäáò~´©ç=Ç~=ÑêÉë~=ÇÉ=~Äêáê=ê~åÜìê~ëI=
äÉê=É=éêçÅÉÇÉê=Éã=ÅçåÑçêãáÇ~ÇÉW
– bëí~ë=fåëíêì´πÉë=ÇÉ=pÉêîá´çI
– fåëíêì´πÉë=ÖÉê~áë=ÇÉ=ëÉÖìê~å´~I=

é~ê~ ìíáäáò~´©ç=Åçã=ÑÉêê~ãÉåí~ë=
Éä¨ÅíêáÅ~ë å~ ÇçÅìãÉåí~´©ç=~åÉñ~=
EqÉñíçë åK⁄ PNRKVNRFI

– ^ë=êÉÖê~ë=É=~ë=åçêã~ë=Éã=îáÖçê=é~ê~=
éêÉîÉå´©ç=Åçåíê~=~ÅáÇÉåíÉë=åç=äçÅ~ä=ÇÉ=
ìíáäáò~´©ç=É=éêçÅÉÇÉê=Éã=ÅçåÑçêãáÇ~ÇÉK

bëí~=ÑêÉë~=ÇÉ=~Äêáê=ê~åÜìê~ë=Ñçá=Åçåëíêì∞Ç~=ÇÉ=
~ÅçêÇç=Åçã=~=ëáíì~´©ç=Ç~=í¨ÅåáÅ~=É=Åçã=~ë=
êÉÖê~ë=í¨ÅåáÅ~ë=ÇÉ=ëÉÖìê~å´~K=kç Éåí~åíçI=
å~ ëì~=ìíáäáò~´©çI=éçÇÉã=Éñáëíáê=Ç~åçë=é~ê~=
ç ìíáäáò~Ççê=çì=íÉêÅÉáêçëI=çì Ç~åçë=å~=ã•èìáå~=
çì=åçìíêçë=ÄÉåëK=^ ÑêÉë~=ÇÉ=~Äêáê=ê~åÜìê~ë=
ÇÉîÉ=ëÉê=ìíáäáò~Ç~
– Éã=~éäáÅ~´©ç=ÇÉ=~ÅçêÇç=Åçã=~ë=

Çáëéçëá´πÉë=äÉÖ~áëI
– Éã=Éëí~Çç=ÇÉ=éÉêÑÉáí~ë=ÅçåÇá´πÉë=í¨ÅåáÅ~ëK
^ë=~åçã~äá~ë=èìÉ=éêÉàìÇáèìÉã=~=ëÉÖìê~å´~=
ÇÉîÉã=ëÉê=áãÉÇá~í~ãÉåíÉ=Éäáãáå~Ç~ëK

Utilização de acordo com 
as disposições legais
Esta fresa de abrir ranhuras foi concebida

– para utilização por profissionais e na 
indústria,

– para abrir ranhuras e cortar materiais 
minerais, sem adição de água,

– para aplicação com discos de corte 
de diamante e com os acessórios 
recomendados nestas Instruções 
de Serviço ou pelo fabricante.

Indicações sobre segurança
^sfpl>

iÉá~=íçÇ~ë=~ë=áåÇáÅ~´πÉë=ÇÉ=ëÉÖìê~å´~=
É áåëíêì´πÉëK=^=å©ç=çÄëÉêîßåÅá~=Ç~ë=áåÇáÅ~J
´πÉë=ÇÉ=ëÉÖìê~å´~=É=Ç~ë=áåëíêì´πÉë=éçÇÉã=
íÉê Åçãç=ÅçåëÉèìÆåÅá~=ìã=ÅÜçèìÉ=Éä¨ÅíêáÅçI=
áåÅÆåÇáç=ÉLçì=ÑÉêáãÉåíçë=Öê~îÉëK=
dì~êÇÉ íçÇ~ë=~ë=áåÇáÅ~´πÉë=ÇÉ=ëÉÖìê~å´~=
É=áåëíêì´πÉë=é~ê~=ç=ÑìíìêçK
 Utilizar sempre a tampa de protecção 

fornecida com a ferramenta eléctrica. 
A tampa de protecção tem que ser 
aplicada com segurança na ferramenta 
eléctrica e estar regulada de forma que 
seja garantida a máxima segurança 
possível, ou seja, que a parte mínima 
possível da ferramenta de utilização 
aponte livremente na direcção do 
operador da máquina. Mantenha-se, 
bem como as pessoas localizadas nas 
proximidades, afastado do plano da 
ferramenta de utilização em rotação.
A tampa de protecção deve proteger 
o operador contra fragmentos projectados 
e contra o contacto ocasional com 
a ferramenta de utilização.

 Utilizar somente discos de diamante 
para corte previstos e recomendados 
especialmente pelo fabricante para esta 
ferramenta eléctrica. 
Só porque foi possível fixar o acessório na sua 
ferramenta eléctrica, isso não garante uma 
utilização com segurança.

 A rotação homologada para o disco 
de corte tem que ser, pelo menos, 
tão elevada como a rotação máxima 
indicada na ferramenta eléctrica. 
Um acessório que gire com uma rotação 
superior à recomendada pode partir-se 
e ser projectado em várias direcções.

 Os discos de corte só podem ser utiliza-
dos nas situações de utilização reco-
mendadas. Por exemplo: Nunca cortar 
com a superfície lateral de um disco 
de diamante para corte.
Os discos de diamante para corte estão 
preparados para operações de lixar periféri-
cas. Um efeito de força lateral sobre esta 
ferramenta pode quebrá-la.
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 Utilizar sempre flanges de aperto intactos 
no tamanho e formato correctos para 
a ferramenta seleccionada. 
Flanges adequados apoiam a ferramenta 
e assim reduzem o perigo de uma ruptura. 

 Não utilizar discos de corte já desgasta-
dos de ferramentas eléctricas maiores.
Ferramentas de adaptação para ferramentas 
eléctricas maiores não foram preparadas para 
as rotações mais elevadas de ferramentas 
eléctricas mais pequenas e podem partir-se.

 Diâmetro exterior e espessura da ferra-
menta de utilização têm que corresponder 
às indicações de medidas referidas 
na ferramenta eléctrica. 
Ferramentas mal dimensionadas podem 
não ser suficientemente protegidas ou 
controladas.

 Os furos dos discos de corte e do flange 
de aperto têm que se ajustar exactamente 
ao veio da sua ferramenta eléctrica. 
Ferramentas que não se adaptem com 
precisão ao veio de lixar da ferramenta 
eléctrica, têm uma rotação irregular, 
vibram fortemente e podem provocar 
perda de controlo do aparelho.

 Nunca usar ferramenta danificadas. 
Antes de qualquer utilização, controlar 
se a ferramenta de utilização apresenta 
estilhaços e fissuras. Se a ferramenta 
eléctrica ou a ferramenta de adaptação 
sofrer uma queda, verificar se alguma 
delas apresenta danos ou utilizar outra 
ferramenta livre de danos. Depois de ter 
sido controlada e instalada a ferramenta 
de utilização, mantenha-se, bem como 
as pessoas localizadas nas proximidades, 
afastado do plano da ferramenta em 
rotação e deixar o aparelho funcionar com 
a rotação máxima durante um minuto. 
As ferramentas danificadas partem-se 
na maioria das vezes durante este tempo 
de teste.

 Utilizar equipamento de segurança 
pessoal. De acordo com a utilização 
usar protecção total da face, protecção 
para os olhos e óculos de protecção. 
Se for considerado conveniente, utilizar 
máscara para o pó, protecção para os 
ouvidos, luvas de protecção ou aventais 
especiais que mantém afastadas 
pequenas partículas de lixa e de material. 

Os olhos devem estar protegidos contra 
corpos estranhos projectados, o que pode 
acontecer em diversas situações de utilização 
do aparelho. Máscaras para o pó e de 
respiração têm que filtrar o pó provocado 
durante a utilização. Se o operador estiver 
sujeito a ruído intenso e prolongado, pode 
sofrer danos de audição.

 Tomar atenção relativamente a uma 
distância de segurança entre outras 
pessoas e o seu local de trabalho. 
Qualquer pessoa que entre na zona 
de trabalho tem que usar equipamento 
de protecção pessoal. 
Pedaços de material da obra ou ferramentas 
partidas podem ser projectados e provocar 
ferimentos, mesmo distanciados do local 
de trabalho directo.

 Segurar o aparelho somente pelas superfí-
cies de manipulação isoladas, quando 
se executam trabalhos, nos quais a ferra-
menta pode encontrar cabos eléctricos 
ocultos ou o próprio cabo de alimentação 
de corrente. 
O contacto com um cabo sob tensão pode 
também colocar componentes metálicos 
do aparelho sob tensão e provocar um 
choque eléctrico.

 Manter o cabo de rede afastado 
de ferramentas em rotação. 
Se o operador perder o controlo do aparelho, 
o cabo de rede pode ser cortado ou colhido 
e a mão ou o braço do operador podem 
ser atingidos pela ferramenta em rotação.

 Nunca pousar o aparelho antes da ferra-
menta estar completamente parada. 
A ferramenta em rotação pode entrar em 
contacto com a superfície de assento, 
o que pode provocar a perda de controlo 
do aparelho.

 Não deixar a ferramenta eléctrica funcio-
nar enquanto esta é transportada. 
O vestuário do operador pode, por contacto 
ocasional, ser captado pela ferramenta em 
rotação e provocar-lhe ferimentos graves.

 Limpar regularmente as ranhuras 
de ventilação da ferramenta eléctrica. 
A turbina do motor aspira pó para o interior 
do aparelho e uma forte acumulação de pó 
com teor de metal pode provocar perigo 
de choque eléctrico.

 Não utilizar a ferramenta eléctrica nas 
proximidades de materiais inflamáveis.
Faíscas podem inflamar estes materiais.
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Contragolpe e instruções de 
segurança correspondentes
Contragolpe é a reacção repentina em 
consequência de uma prisão ou bloqueio 
de uma ferramenta em rotação, como discos 
de lixar, pratos de lixar, escovas de arame etc. 
Prisão ou bloqueio dá origem a uma paragem 
abrupta da ferramenta em rotação. 
Devido a isso, uma ferramenta eléctrica des-
controlada é acelerada, no ponto de bloqueio, 
contra o sentido de rotação da ferramenta 
de utilização.
 Manter a ferramenta eléctrica bem presa 

e colocar o corpo e os braços numa posi-
ção, em que as forças do contragolpe 
possam ser suportadas. 
Utilizar sempre o punho adicional, caso 
esteja disponível, para ter o máximo 
controlo possível sobre as forças 
do contragolpe ou momentos de reacção 
no funcionamento do aparelho em 
rotação elevada. 
O operador pode dominar as forças 
de contragolpe e de reacção com 
medidas de precaução adequadas.

 Nunca colocar as mãos na proximidade 
de ferramentas em rotação. 
A ferramenta em utilização pode movimentar-
se contra as mãos do operador em caso 
de contragolpe.

 Evite, com o seu corpo, o espaço onde 
a ferramenta eléctrica é movimentada 
no caso dum contragolpe. 
O contragolpe movimenta a ferramenta 
eléctrica no sentido contrário ao movimento 
do disco de lixar no ponto de bloqueio.

 Trabalhar com precaução redobrada 
em esquinas, cantos aguçados etc. 
Evitar que ferramentas de utilização 
ressaltem da peça a trabalhar e se 
encravem. 
A ferramenta em rotação tem tendência 
para encravar em cantos, arestas aguçadas 
ou se fizer ricochete. Isto provoca uma perda 
de controlo ou um contragolpe.

 Não utilizar lâminas de serra de corrente 
ou de dentes. 
As ferramentas deste tipo provocam 
frequentemente um contragolpe ou a perda 
de controlo sobre a ferramenta eléctrica.

 Evitar o bloqueio do disco de corte ou uma 
pressão de encosto demasiado elevada. 
Não executar cortes demasiado 
profundos.
Uma sobrecarga do disco de corte aumenta 
o esforço a que este está sujeito e a sua 
tendência para encravar ou bloquear e, 
assim, a possibilidade de um contragolpe 
ou o quebrar do corpo de corte.

 Se o disco de corte encravar ou se 
o trabalho for interrompido por qualquer 
razão, deverá desligar a ferramenta 
eléctrica e mantê-la segura até que 
o disco fique completamente parado. 
Nunca tentar puxar o disco em rotação 
para fora da peça, pois isso pode 
provocar um contragolpe.
Determinar e eliminar a causa do encrava-
mento.

 Não voltar a ligar a ferramenta eléctrica, 
enquanto ela se encontrar inserida 
na peça. Deixar o disco de corte atingir 
a rotação máxima e só depois prosseguir 
com o corte.
Caso contrário o disco pode encravar, 
saltar para fora da peça ou provocar 
um contragolpe, se a ferramenta eléctrica, 
ao ser ligada, se encontrar inserida na peça.

 Apoiar placas ou peças grandes, para 
se reduzir o risco de um disco de corte 
encravado e um contragolpe.
Peças grandes podem curvar sob o seu 
próprio peso. A peça tem que estar apoiada 
em ambos os lados do disco, ou seja, 
próximo do disco de corte e também no 
canto.

 Seja particularmente prudente ao executar 
«cortes de bolso» em paredes já existentes 
ou noutras zonas não reconhecíveis.
O disco de corte penetrante, ao cortar 
canalizações para gás e água, cabos 
eléctricos ou outros objectos, pode 
provocar um contragolpe.

Outras indicações de segurança
 Atenção ao trabalhar em áreas 

desconhecidas! 
Tubos para cabos eléctricos, gás ou água, 
que se encontrem tapados, podem ser 
danificados.
Utilizar aparelhos de detecção adequados, 
para, primeiro, pesquisar a zona de trabalho.
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 Cuidado ao trabalhar em paredes de 
sustentação. Ter atenção à estática!
Antes de iniciar o trabalho, é indispensável 
obter a autorização do técnico responsável 
da estática, do arquitecto ou do técnico 
responsável da obra.
A profundidade da ranhura autorizada 
depende do comprimento da ranhura, 
da espessura da parede e do material 
utilizado na construção.

 Não trabalhar materiais que libertem 
substâncias prejudiciais à saúde, 
(p. ex. amianto).

 A fresa de abrir ranhuras tem que 
estar ligada a um aspirador durante 
o funcionamento. 
O sistema de aspiração tem que estar 
homologado para aspiração de pó de pedra. 
Para aspiração de poeiras particularmente 
prejudiciais à saúde, cancerígenas e secas, 
deve ser utilizado um aspirador especial 
devidamente homologado para o efeito.
A tensão da rede e a indicação de tensão 
na chapa de características têm que ser 
coincidentes.

Ruído e vibração

Os valores de ruído e de vibração foram 
apurados de acordo com a EN 60745 (Betão). 
O nível de ruído A estimado do aparelho 
comporta normalmente:
– Nível de pressão acústica: 102 dB(A);
– Nível de potência acústica: 113 dB(A);
– Insegurança: K = 3 dB.
Valor global de vibração 
(no caso de corte de betão):
– Valor de emissão: ah = 6,5 m/s2

– Insegurança: K = 1,5 m/s2

^sfpl>
lë=î~äçêÉë=ÇÉ=ãÉÇá´©ç=áåÇáÅ~Ççë=ë©ç=î•äáÇçë=
é~ê~=~é~êÉäÜçë=åçîçëK=k~=ìíáäáò~´©ç=Çá•êá~=
~äíÉê~ãJëÉ=çë=î~äçêÉë=ÇÉ=êì∞Çç=É=ÇÉ=çëÅáä~´©çK

fkaf`^†Íl
O nível de vibrações indicado nestas instruções 
foi medido em conformidade com um processo 
de medição normalizado na EN 60745 e pode 
ser utilizado para a comparação de ferramentas 
eléctricas entre si. 
Este processo também é adequado para uma 
estimativa provisória da carga das vibrações. O 
nível de vibrações indicado representa as 
principais utilizações das ferramentas 
eléctricas. Se, no entanto, a ferramenta 
eléctrica for aplicada noutras situações com 
ferramentas diferentes ou com insuficiente 
manutenção, o nível de vibrações também 
pode ser diferente. Isto pode aumentar 
claramente a carga das vibrações durante 
o período global de trabalho. Para uma avaliação 
exacta da carga de vibrações, devem também 
ser considerados os tempos em que o aparelho 
está desligado ou embora estando a funcionar 
não está em utilização. Isto pode reduzir clara-
mente a carga das vibrações durante o período 
global de trabalho. 
Determinar medidas de segurança adicionais 
para protecção do utilizador do efeito das 
vibrações, como, por exemplo: 
Manutenção da ferramenta eléctrica e das 
ferramentas aplicadas, manutenção das mãos 
quentes, organização dos ciclos de trabalho.

^qbk†Íl>
`çã=ìã=å∞îÉä=ÇÉ=éêÉëë©ç=~Å∫ëíáÅ~=ëìéÉêáçê=
~ UR=Ç_E^FI=ÇÉîÉ=ëÉê=ìë~Çç=ìã=éêçíÉÅíçê=
é~ê~ çë=çìîáÇçë
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Instruções de utilização

^sfpl>
^åíÉë=ÇÉ=èì~áëèìÉê=íê~Ä~äÜçë=åç=~é~êÉäÜçI=
ÇÉëäáÖ~ê=~=ÑáÅÜ~=Ç~=íçã~Ç~K

Antes da colocação em 
funcionamento
 Desembalar a fresa de abrir ranhuras 

e verificar, se o fornecimento está com-
pleto e se existem danos provocados pelo 
transporte.

Ligar e desligar

^qbk†Íl>
kìã~=Ñ~äÜ~=ÇÉ=ÅçêêÉåíÉI=ç=~é~êÉäÜç=îçäí~=
~ ÑìåÅáçå~êI=ëÉ=íáîÉê=ëáÇç=ÇÉáñ~Çç=äáÖ~ÇçK

– Pressionar o interruptor (9) e deslocá-lo 
para a frente.

– Para engatar, pressionar o interruptor para 
baixo na parte da frente. 

– Para desligar, desbloquear o interruptor, 
exercendo pressão na parte de trás do 
interruptor.

Substituir o disco de corte/
Alterar a largura da ranhura

^qbk†Íl>
mÉêáÖç=ÇÉ=ÑÉêáãÉåíçëI=ìíáäáò~ê=äìî~ë=ÇÉ=
éêçíÉÅ´©çK

1. Desligar a ficha da tomada.

2. Levantar o bloqueio (5) para a tampa 
de protecção e rodá-lo em 180°.

3. Retirar a tampa de protecção (3).

4. Premir o dispositivo de retenção do veio 
roscado (12) e desapertar a porca de 
aperto rápido.

^sfpl>=
a~åçë=éÉëëç~áë=É=ã~íÉêá~áëK

l=ëÉåíáÇç=ÇÉ=êçí~´©ç=áåÇáÅ~Çç=åç=ÇáëÅç=ÇÉ=
ÅçêíÉ=É=~=ëÉí~=Çç=ëÉåíáÇç=ÇÉ=êçí~´©ç=å~=
Å~ÄÉ´~=Ç~=ÉåÖêÉå~ÖÉã=ENPF=íÆã=èìÉ=
ÅçáåÅáÇáêK
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fkaf`^†Íl
^=é~êíÉ=•ëéÉê~=Ç~=éçêÅ~=ÇÉ=~éÉêíç=ê•éáÇç=
~éçåí~=ëÉãéêÉ=é~ê~=ç=ÇáëÅç=ÇÉ=ÅçêíÉ=çì=
é~ê~ ~ë=~åáäÜ~ë=ÇÉ=~Ñ~ëí~ãÉåíçK

5. Desmontar os discos de corte (b), a flange 
de aperto (d) e as anilhas de afastamento 
(c).

Para substituição dos discos de corte:

 Montar pela ordem inversa o novo disco 
de corte (b), as anilhas de afastamento (c) 
e a flange de aperto (d).

 Apertar a porca de aperto rápido (a). 
Premir o dispositivo de retenção do veio 
roscado (12) e apertar manualmente 
a porca de aperto rápido (a).

Para alterar a largura da ranhura:
A largura da ranhura pode ser regulada através 
do agrupamento das anilhas de afastamento.

fkaf`^†Íl
^=ä~êÖìê~=ã∞åáã~=Ç~=ê~åÜìê~=¨=ÇÉ=NM ããK=
kÉëíÉ=Å~ëçI=Éëí•=ãçåí~Ç~=ÉåíêÉ=çë=ÇáëÅçë=
ÇÉ ÅçêíÉ=~éÉå~ë=~=Ñä~åÖÉ=ÇÉ=~éÉêíçK=qçÇ~ë ~ë=
~åáäÜ~ë=ÇÉ=~Ñ~ëí~ãÉåíç EÅF=ë©ç ãçåí~Ç~ë=
~åíÉë=Ç~=éçêÅ~=ÇÉ=~éÉêíç=ê•éáÇç=E~FK

 Aplicar o disco de corte (b), as anilhas de 
afastamento (c) de acordo com a largura 
da ranhura pretendida e a flange de 
aperto (d).

 Aplicar as restantes anilhas de 
afastamento (c).

 Apertar a porca de aperto rápido. 
Premir o dispositivo de retenção do veio 
roscado (12) e apertar, manualmente, 
a porca de aperto rápido (a).

 Premir ligeiramente para baixo a unidade 
de fresar e montar a tampa da cobertura 
de protecção (3).

 Levantar o bloqueio (5) para a tampa da 
cobertura de protecção e rodá-lo em 180° 
até que engate.

 Encaixar a ficha de rede na tomada.

 Ligar a fresa de abrir ranhuras (sem 
engatar) e deixá-la funcionar durante 
ca. de 30 segundos. Verificar, se 
o funcionamento é silencioso.
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Ajustar a profundidade de corte
1. Desligar a ficha da tomada.

2. Premir o bloqueio no batente da profundi-
dade de fresar (2b) e regular o batente 
para a profundidade pretendida. 
O batente da profundidade de fresar (2b) 
tem que estar engatado na profundidade 
pretendida.

Aspirador de pó
^qbk†Íl>

^=ÑêÉë~=ÇÉ=~Äêáê=ê~åÜìê~ë=íÉã=èìÉ=Éëí~ê=äáÖ~Ç~=
~=ìã=~ëéáê~Ççê=ÇÉ=éμ=Çìê~åíÉ=ç ÑìåÅáçå~J
ãÉåíçK=l=ëáëíÉã~=ÇÉ=~ëéáê~´©ç=íÉã=èìÉ=Éëí~ê=
ÜçãçäçÖ~Çç=é~ê~=~ëéáê~´©ç=ÇÉ=éμ=ÇÉ=éÉÇê~ëK=

m~ê~=~ëéáê~´©ç=ÇÉ=éçÉáê~ë=é~êíáÅìä~êãÉåíÉ=
éêÉàìÇáÅá~áë=¶=ë~∫ÇÉI=Å~åÅÉê∞ÖÉå~ë=É=ëÉÅ~ëI=
ÇÉîÉ=ëÉê=ìíáäáò~Çç=ìã=~ëéáê~Ççê=ÉëéÉÅá~ä=
ÇÉîáÇ~ãÉåíÉ=ÜçãçäçÖ~Çç=é~ê~=ç=ÉÑÉáíçK

bã=èì~äèìÉê=~åçã~äá~=Çç=ëáëíÉã~=ÇÉ=
~ëéáê~´©çI=áåíÉêêçãéÉê=áãÉÇá~í~ãÉåíÉ=
ç íê~Ä~äÜç=É=ÇÉëäáÖ~ê=ç=~é~êÉäÜçK=
bäáãáå~ê ~ ~åçã~äá~I=~åíÉë=Ç~=îçäí~ê=~=íê~Ä~äÜ~ê=
Åçã=ç ~é~êÉäÜçK

 Ligar a mangueira do sistema de aspiração 
à tubuladura de aspiração. 
Controlar a fixação! Em caso de necessi-
dade, utilizar um adaptador adequado.

Efectuar os cortes
^sfpl>

l=ëÉåíáÇç=ÇÉ=ÅçêíÉ=ÉñáÖáÇç=¨=áåÇáÅ~Çç=~íê~î¨ë=
Ç~=ëÉí~=ÇÉ=ëÉåíáÇç=ÇÉ=ÅçêíÉ=ENMF=å~=í~ãé~=ÇÉ=
éêçíÉÅ´©ç=É=íÉã=èìÉ=ëÉêI=ëÉãéêÉI=êÉëéÉáí~ÇçK=
`çåÇìòáê=ëÉãéêÉ=~=ÑêÉë~=ÇÉ=~Äêáê=ê~åÜìê~ë=
Åçã ~ë=Çì~ë=ã©çëK=ríáäáò~ê=~ë=ëìéÉêÑ∞ÅáÉë=ÇÉ=
ã~åáéìä~´©ç=éêÉîáëí~ëK=rã~=ã©ç=åç=~é~êÉäÜçI=
~=çìíê~=ã©ç=åç=éìåÜç=EQF=çì ETFK=
pÉ Éñáëíáê ç éÉêáÖç=ÇÉ=ëÉêÉã=Åçêí~Ççë=Å~Äçë=
ëçÄ=íÉåë©çI=~ë=é~êíÉë=ãÉí•äáÅ~ë=Ç~=ã•èìáå~=
å©ç=éçÇÉã=ëÉê=íçÅ~Ç~ëK

lë=ÇáëÅçë=ÇÉ=ÅçêíÉ=ÇÉ=Çá~ã~åíÉ=~èìÉÅÉã=
ãìáíç=Çìê~åíÉ=ç=íê~Ä~äÜçK=pμ=ÇÉîÉã=ëÉê=
íçÅ~Ççë=ÇÉéçáë=ÇÉ=~êêÉÑÉÅÉêÉãK

1. Aplicar o aparelho com o patim de guia (1), 
de modo a ficar totalmente assente sobre 
a superfície a trabalhar.
Para alinhamento com as marcações, 
utilizar os entalhes no patim de guia.

2. Ligar o aparelho.

3. Accionar a tecla basculante de 
desbloqueio (8) e baixar lentamente 
a unidade de fresar e mergulhá-la no 
material.

4. Movimentar a fresa de abrir ranhuras 
no sentido indicado para o corte.
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5. Depois de terminado o corte, retirar 
o aparelho completamente para fora 
da ranhura, com o motor a funcionar, 
até que a tecla basculante de desbloqueio 
(8) engate.

fkaf`^†Íl
aÉéçáë=ÇÉ=ÇÉëäáÖ~Ç~I=~=ÑÉêê~ãÉåí~=~áåÇ~=
ëÉ ãçîáãÉåí~=Çìê~åíÉ=~äÖìåë=ãçãÉåíçëK

6. Desligar o aparelho.

7. Eliminar a nervura restante com o britador 
de ranhuras incluído no fornecimento.

Inclinação da unidade de motor
Para melhorar a condução do corte e do 
manejamento, é possível inclinar a unidade 
de accionamento.

 Puxar o punho de desbloqueio (6) para 
cima e inclinar a unidade de motor até 
ao batente.
O punho de desbloqueio tem que engatar 
na nova posição.

Agora é possível um corte contínuo numa 
posição ergonomicamente favorável.

Indicações sobre trabalho
Para a efectivação de cortes verticais, inclinar 
a unidade de motor, conforme descrito 
anteriormente.
Assentar a máquina em cima e deslocá-la para 
baixo.

A mão direita conduz a unidade de motor, 
a mão esquerda desloca a máquina através 
do punho (7).
Para a efectivação de cortes horizontais, 
trabalha-se num corte de avanço lento. 

A mão direita conduz a unidade de motor, 
a mão esquerda assenta no punho/tubuladura 
de aspiração (4).

Sugestões
Para cortes em materiais muito duros, o disco 
de corte de diamante pode sobreaquecer 
e sofrer danos.
 Interromper imediatamente o corte 

e deixar o disco de corte arrefecer com 
as rotações em vazio e sem carga.

Uma coroa de faíscas circundando o disco de 
corte e a diminuição da potência de corte são 
sinais de que o disco de corte está rombo.
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 Cortes breves em materiais abrasivos, 
p. ex. a pedra de afiar para as ferramentas 
de diamante do programa de acessórios 
do fabricante, afiam o disco de corte.

 Se, com isso, não se verificarem melhorias, 
substituir o disco de corte.

Mais informações sobre os produtos do 
fabricante no site www.flex-tools.com.

Manutenção e tratamento

^sfpl>
^åíÉë=ÇÉ=èì~áëèìÉê=íê~Ä~äÜçë=å~=ÑêÉë~I=
ÇÉëäáÖ~ê=~=ÑáÅÜ~=Ç~=íçã~Ç~K

Limpeza
Limpar regularmente o aparelho e as ranhuras 
de ventilação. A frequência da limpeza 
depende do material a trabalhar e da duração 
da utilização.
Limpar, regularmente, com ar comprimido 
seco, o interior da estrutura com motor.

fkaf`^†Íl>
k©ç=~Äêáê=~=ÑêÉë~=ÇÉ=~Äêáê=ê~åÜìê~ë=Çìê~åíÉ=
ç éÉê∞çÇç=ÇÉ=Ö~ê~åíá~K=pÉ=Éëí~=áåÇáÅ~´©ç=å©ç=
Ñçê=êÉëéÉáí~Ç~I=Éñéáê~ã=~ë=çÄêáÖ~´πÉë=ÇÉ=
Ö~ê~åíá~=Çç=Ñ~ÄêáÅ~åíÉK

Reparações
As reparações devem ser executadas, 
exclusivamente, por Serviços Técnicos 
autorizados pelo fabricante.

Peças de reparação e acessórios

Para mais acessórios, consulte o catálogo 
do fabricante.

Desenhos de explosão e listas de peças 
de reparação podem ser consultados 
na nossa Homepage: 
www.flex-tools.com

Discos de corte de diamante

Indicações sobre reciclagem

^sfpl>
lë=~é~êÉäÜçë=Ñçê~=ÇÉ=ëÉêîá´ç=ÇÉîÉã=ëÉê=
áåìíáäáò~ÇçëI=êÉíáê~åÇçJäÜÉë=çë=Å~Äçë=ÇÉ=äáÖ~´©ç=
¶=êÉÇÉK

Só para os países da UE.

Não colocar as ferramentas eléctricas 
no lixo doméstico!

Em conformidade com a Directiva Europeia 
2012/19/CE sobre aparelhos eléctricos 
e electrónicos usados e com a transposição 
para o Direito Nacional, as ferramentas 
eléctricas usadas têm que ser reunidas 
separadamente e encaminhadas para 
o reaproveitamento sem poluição do meio 
ambiente.

fkaf`^†Íl
fåÑçêãÉJëÉ=ëçÄêÉ=éçëëáÄáäáÇ~ÇÉë=ÇÉ=êÉÅáÅä~ÖÉã=
àìåíç=Çç=~ÖÉåíÉ=ÉëéÉÅá~äáò~Çç>

Peças de reparação/acessórios N.º de 
enco-
menda

1 adaptador 32/28 mm para 
a mangueira de aspiração

251.847

Adaptador universal de 
25–32 mm

259.827

Medidas [mm] N.º de 
enco-
menda

Para cortes rápidos em alvenaria, pedra cal-
cária e betão. Particularmente duro com 
grande afastamento entre os segmentos, 
para melhor arrefecimento e saída optimi-
zada de poeiras

Embal. de 
1 unid.

Ø 140 334.464
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Conformidade 

Declaramos, sob nossa inteira responsa-
bilidade, que o produto descrito em 
«Características técnicas» se encontra em 
conformidade com as normas e os docu-
mentos normativos seguintes:

EN 60745 de acordo com as determina-
ções das directivas 
2004/108/CE (até 19.04.2016), 
2014/30/UE (a partir de 20.04.2016), 
2006/42/CE, 2011/65/CE.

Responsável pela documentação técnica:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Exclusão de responsabilidades

O fabricante e seus representantes não 
se responsabilizam por danos e perda de 
lucros, resultantes da interrupção do negócio, 
provocada pelo produto ou pela possível não 
utilização do mesmo.
O fabricante e seus representantes não 
se responsabilizam por danos provocados 
por uma utilização inadequada ou em ligação 
com produtos de outros fabricantes.
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Gebruikte symbolen

t^^op`ertfkd>
dÉÉÑí=ÉÉå=çåãáÇÇÉääáàâ=ÇêÉáÖÉåÇ=ÖÉî~~ê=~~åK=
^äë=ÇÉ=ï~~êëÅÜìïáåÖ=åáÉí=áå=~ÅÜí=ïçêÇí=
ÖÉåçãÉåI=ÇêÉáÖÉå=äÉîÉåëÖÉî~~êäáàâÉ=çÑ=òÉÉê=
ÉêåëíáÖÉ=îÉêïçåÇáåÖÉåK

sllowf`eqfd>
dÉÉå=ÉÉå=ãçÖÉäáàâ=ÖÉî~~êäáàâÉ=ëáíì~íáÉ=~~åK=
^äë ÇÉ=~~åïáàòáåÖ=åáÉí=áå=~ÅÜí=ïçêÇí=ÖÉåçãÉåI=
âìååÉå=éÉêëççåäáàâ=äÉíëÉä=çÑ=ã~íÉêáØäÉ=ëÅÜ~ÇÉ=
ÜÉí=ÖÉîçäÖ=òáàåK

ibq=lm
dÉÉÑí=ÖÉÄêìáâëíáéë=Éå=ÄÉä~åÖêáàâÉ=áåÑçêã~íáÉ=
~~åK

Symbolen op het gereedschap
iÉÉë=ÇÉ=ÖÉÄêìáâë~~åïáàòáåÖ=
îççêÇ~í=ì=ÜÉí=ÖÉêÉÉÇëÅÜ~é=
áå ÖÉÄêìáâ=åÉÉãí>

aê~~Ö=ÉÉå=ççÖÄÉëÅÜÉêãáåÖ>

^ÑîçÉêÉå=î~å=ÜÉí=çìÇÉ=~éé~ê~~í=
EòáÉ=é~Öáå~=UPF>

Technische gegevens

Machinetype Muurfrees MS 1706 FR

Zaagdiepte mm 0–35

Sleufbreedte mm 10–30

Schijfdiameter mm 140

Gereedschapopname M 14

Toerental (onbelast) min-1 7500

Opgenomen vermogen W 1400

Afgegeven vermogen W 950

Gewicht (zonder kabel) kg 4,6

Isolatieklasse II / 
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In één oogopslag

1 Freestafel

2 Freesdiepteverstelling
a) Freesdiepteschaalverdeling
b) Freesdiepteaanslag

3 Beschermkapdeksel

4 Handgreep/afzuigadapter 

5 Vergrendeling voor 
beschermkapdeksel

6 Ontgrendelingsgreep 
om de aandrijfeenheid te draaien

7 Handgreep

8 Ontgrendelingswip
om de freeseenheid te laten zakken 

9 Schakelaar
Voor in- en uitschakelen.

10 Freesrichtingpijl

11 Netsnoer 4,0 m met stekker

12 Blokkering van de uitgaande as
Voor het vastzetten van de uitgaande as 
bij het wisselen van inzetgereedschap.

13 Machinekop met draairichtingpijl

14 Aanslag
bij het draaien van de aandrijfeenheid

15 Typeplaatje*

* Niet afgebeeld
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Voor uw veiligheid

t^^op`ertfkd>
iÉÉë=îççêÇ~í=ì=ÇÉòÉ=ãììêÑêÉÉë=ÖÉÄêìáâí=
Éå Ü~åÇÉä=Ç~~êå~=îçäÖÉåëW
– ÇÉòÉ=ÖÉÄêìáâë~~åïáàòáåÖX
– ÇÉ=ł^äÖÉãÉåÉ=îÉáäáÖÜÉáÇëîççêëÅÜêáÑíÉåÒ=

îççê=ÜÉí=ÖÉÄêìáâ=î~å=ÉäÉâíêáëÅÜÉ=
ÖÉêÉÉÇëÅÜ~ééÉå=áå=ÇÉ=ãÉÉÖÉäÉîÉêÇÉ=
ÄêçÅÜìêÉ=EÇçÅìãÉåíåìããÉê PNRKVNRFX

– ÇÉ=çé=ÇÉ=éä~~íë=î~å=ÖÉÄêìáâ=ÖÉäÇÉåÇÉ=
êÉÖÉäë=Éå=îççêëÅÜêáÑíÉå=íÉê=îççêâçãáåÖ=
î~å çåÖÉî~ääÉåK

aÉòÉ=ãììêÑêÉÉë=áë=ÖÉÅçåëíêìÉÉêÇ=îçäÖÉåë=
ÇÉ ëí~åÇ=î~å=ÇÉ=íÉÅÜåáÉâ=Éå=ÇÉ=ÉêâÉåÇÉ=
îÉáäáÖÜÉáÇëíÉÅÜåáëÅÜÉ=êÉÖÉäëK=qçÅÜ=âìååÉå=Äáà=
ÜÉí=ÖÉÄêìáâ=ÖÉî~êÉå=îççê=äÉîÉå=Éå=ÖÉòçåÇÜÉáÇ=
î~å=ÇÉ=ÖÉÄêìáâÉê=çÑ=ÇÉêÇÉå=Éå=ëÅÜ~ÇÉ=~~å=ÇÉ=
ã~ÅÜáåÉ=çÑ=~åÇÉêÉ=ò~âÉå=çåíëí~~åK=
aÉ ãììêÑêÉÉë=ã~Ö=~ääÉÉå=ïçêÇÉå=ÖÉÄêìáâí
– îçäÖÉåë=ÇÉ=ÄÉëíÉããáåÖX
– áå=ÉÉå=îÉáäáÖÜÉáÇëíÉÅÜåáëÅÜ=çéíáã~äÉ=

íçÉëí~åÇK
sÉêÜÉäé=ëíçêáåÖÉå=ÇáÉ=ÇÉ=îÉáäáÖÜÉáÇ=áå=ÖÉî~~ê=
ÄêÉåÖÉå=çåãáÇÇÉääáàâK

Gebruik volgens bestemming
Deze muurfrees is bestemd

– voor professioneel gebruik in de industrie 
en door de vakman;

– voor het frezen en doorslijpen van minerale 
materialen zonder toevoeging van water,

– voor gebruik met diamantdoorslijpschijven 
en toebehoren zoals in deze handleiding 
aangegeven of door de fabrikant 
geadviseerd.

Veiligheidsvoorschriften
t^^op`ertfkd>

iÉÉë=~ääÉ=îÉáäáÖÜÉáÇëîççêëÅÜêáÑíÉå=Éå=
~~åïáàòáåÖÉåK=^äë=ÇÉ=îÉáäáÖÜÉáÇëîççêëÅÜêáÑíÉå=
Éå=~~åïáàòáåÖÉå=åáÉí=áå=~ÅÜí=ïçêÇÉå=ÖÉåçãÉåI=
â~å=Çáí=ÉÉå=ÉäÉâíêáëÅÜÉ=ëÅÜçâI=Äê~åÇ=
ÉåLçÑ=ÉêåëíáÖ=äÉíëÉä=íçí=ÖÉîçäÖ=ÜÉÄÄÉåK=
_Éï~~ê ~ääÉ=îÉáäáÖÜÉáÇëîççêëÅÜêáÑíÉå=
Éå ~~åïáàòáåÖÉå=îççê=ÇÉ=íçÉâçãëíK
 Gebruik altijd de bij het elektrische gereed-

schap meegeleverde beschermkap. 
De beschermkap moet stevig op het 
elektrische gereedschap zijn aangebracht 
en zodanig zijn ingesteld dat een 
maximum aan veiligheid wordt bereikt. 
Dat wil zeggen dat het kleinst mogelijke 
deel van het inzetgereedschap open 
naar de bediener wijst. Blijf buiten het 
rotatievlak van het ronddraaiende 
inzetgereedschap en houd andere 
personen uit de buurt.
De beschermkap moet de bediener 
beschermen tegen brokstukken en toevallig 
contact met het inzetgereedschap.

 Gebruik uitsluitend diamantdoorslijp-
schijven die door de fabrikant speciaal 
voor dit elektrische gereedschap zijn 
voorzien en geadviseerd. 
Het feit dat u het toebehoren aan het 
elektrische gereedschap kunt bevestigen, 
waarborgt nog geen veilig gebruik.

 Het toegestane toerental van de doorslijp-
schijf moet minstens even hoog zijn als het 
maximale toerental dat op het elektrische 
gereedschap vermeld staat. 
Toebehoren dat sneller draait dan toege-
staan, kan onherstelbaar beschadigd 
worden en wegvliegen.

 Doorslijpschijven mogen alleen worden 
gebruikt voor de geadviseerde toepas-
singsmogelijkheden. Bijvoorbeeld: slijp 
nooit met het zijvlak van een diamant-
doorslijpschijf.
Diamantdoorslijpschijven zijn bestemd voor 
perifeer slijpen. Zijwaartse krachtinwerking op 
deze inzetgereedschappen kan deze breken.
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 Gebruik altijd onbeschadigde spanflenzen 
in de juiste maat en vorm voor het door 
u gekozen inzetgereedschap. 
Geschikte flenzen steunen de inzetgereed-
schappen en verminderen zo het gevaar 
van een breuk. 

 Gebruik geen versleten doorslijpschijven 
van grotere elektrische gereedschappen.
Inzetgereedschappen voor grotere 
elektrische gereedschappen zijn niet 
geconstrueerd voor de hogere toerentallen 
van kleinere elektrische gereedschappen 
en kunnen breken.

 De buitendiameter en de dikte van het 
inzetgereedschap moeten overeenkomen 
met de maatgegevens van het elektrische 
gereedschap. 
Inzetgereedschappen met onjuiste 
afmetingen kunnen niet voldoende 
afgeschermd of gecontroleerd worden.

 De boorgaten van de doorslijpschijven 
en spanflenzen moeten nauwkeurig 
op de uitgaande as van het elektrische 
gereedschap passen. 
Inzetgereedschappen die niet nauwkeurig 
op de uitgaande as van het elektrische 
gereedschap passen, draaien ongelijkmatig, 
trillen sterk en kunnen tot het verlies van 
de controle leiden.

 Gebruik geen beschadigde inzetgereed-
schappen. Controleer voor elk gebruik de 
inzetgereedschappen op afsplinteringen 
en scheuren. Als het elektrische gereed-
schap of het inzetgereedschap valt, dient 
u te controleren of het beschadigd is, of 
gebruik een onbeschadigd inzetgereed-
schap. Als u het inzetgereedschap hebt 
gecontroleerd en ingezet, laat u de 
machine een minuut lang met het maxi-
male toerental lopen. Daarbij dient u en 
dienen andere personen uit de buurt van 
het rotatievlak van het inzetgereedschap 
te blijven. 
Beschadigde inzetgereedschappen breken 
meestal gedurende deze testtijd.

 Draag persoonlijke beschermende uitru-
sting. Gebruik afhankelijk van de toe-
passing een volledige gezichtsbescher-
ming, oogbescherming of veiligheidsbril. 
Draag indien van toepassing een stof-
masker, een gehoorbescherming, 
werkhandschoenen of een speciaal 
schort dat kleine slijp- en metaaldeeltjes 
tegenhoudt. 
Uw ogen moeten worden beschermd tegen 
wegvliegende deeltjes die bij verschillende 
toepassingen ontstaan. Een stof- of adem-
masker moet het stof filteren dat bij de 
toepassing ontstaat. Als u lang wordt bloot-
gesteld aan luid lawaai, kan uw gehoor 
worden beschadigd.

 Let erop dat andere personen zich op een 
veilige afstand bevinden van de plaats 
waar u werkt. Iedereen die de werkomge-
ving betreedt, moet persoonlijke bescher-
mende uitrusting dragen. 
Brokstukken van het werkstuk of gebroken 
inzetgereedschappen kunnen wegvliegen 
en verwondingen veroorzaken, ook buiten 
de directe werkomgeving.

 Houd het gereedschap alleen aan de 
geïsoleerde greepvlakken vast als 
u werkzaamheden uitvoert waarbij het 
inzetgereedschap verborgen stroomlei-
dingen of de eigen stroomkabel kan raken. 
Contact met een onder spanning staande 
leiding kan ook metalen delen van het 
gereedschap onder spanning zetten 
en tot een elektrische schok leiden.

 Houd de stroomkabel uit de buurt 
van draaiende inzetgereedschappen. 
Als u de controle over het gereedschap 
verliest, kan de stroomkabel worden door-
gesneden of meegenomen en uw hand 
of arm kan in het ronddraaiende inzetgereed-
schap terechtkomen.

 Leg het elektrische gereedschap nooit 
neer voordat het inzetgereedschap 
volledig tot stilstand is gekomen. 
Het draaiende inzetgereedschap kan 
in contact komen met het oppervlak, 
waardoor u de controle over het 
elektrische gereedschap kunt verliezen.
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 Laat het elektrische gereedschap niet 
lopen terwijl u het draagt. 
Uw kleding kan door toevallig contact met het 
draaiende inzetgereedschap worden 
meegenomen en het inzetgereedschap 
kan zich in uw lichaam boren.

 Reinig regelmatig de ventilatieopeningen 
van het elektrische gereedschap. 
De motorventilator trekt stof in het huis 
en een sterke ophoping van metaalstof 
kan elektrische gevaren veroorzaken.

 Gebruik het elektrische gereedschap niet 
in de buurt van brandbare materialen.
Vonken kunnen deze materialen ontsteken.

Terugslag en bijbehorende 
veiligheidsvoorschriften
Terugslag is de plotselinge reactie als gevolg 
van een vasthakend of geblokkeerd draaiend 
inzetgereedschap, zoals een slijpschijf, schuur-
schijf, steunschijf, draadborstel, enz. 
Vasthaken of blokkeren leidt tot een abrupte 
stop van het ronddraaiende inzetgereedschap. 
Daardoor wordt een ongecontroleerd elektrisch 
gereedschap tegen de draairichting van het 
inzetgereedschap versneld op de plaats van 
de blokkering.
 Houd het elektrische gereedschap goed 

vast en breng uw lichaam en uw armen in 
een positie waarin u de terugslagkrachten 
kunt opvangen. Gebruik altijd de extra 
handgreep, indien aanwezig, om de 
grootst mogelijke controle te hebben 
over terugslagkrachten of reactiemo-
menten bij het op toeren komen. 
De bediener kan door geschikte voorzorgs-
maatregelen de terugslag- en reactiekrachten 
beheersen.

 Breng uw hand nooit in de buurt 
van draaiende inzetgereedschappen. 
Het inzetgereedschap kan bij de terugslag 
over uw hand bewegen.

 Mijd met uw lichaam het gebied waarheen 
het elektrische gereedschap bij een 
terugslag wordt bewogen. 
De terugslag drijft het elektrische gereed-
schap in de richting die tegengesteld is aan 
de beweging van de slijpschijf op de plaats 
van de blokkering.

 Werk bijzonder voorzichtig in de buurt 
van hoeken, scherpe randen, enz. 
Voorkom dat inzetgereedschappen van 
het werkstuk terugstoten en vastklemmen. 
Het ronddraaiende inzetgereedschap neigt 
er toe, zich vast te klemmen bij hoeken, 
scherpe randen of wanneer het terugspringt. 
Dit veroorzaakt een controleverlies of 
terugslag.

 Gebruik geen kettingblad of getand 
zaagblad. 
Zulke inzetgereedschappen veroorzaken 
vaak een terugslag of het verlies van de 
controle over het elektrische gereedschap.

 Voorkom blokkeren van de doorslijpschijf 
en te hoge aandrukkracht. 
Slijp niet overmatig diep.
Een overbelasting van de doorslijpschijf 
vergroot de slijtage en de gevoeligheid 
voor kantelen of blokkeren en daardoor 
de mogelijkheid van een terugslag of breuk 
van het slijptoebehoren.

 Als de doorslijpschijf vastklemt of als 
u de werkzaamheden om een andere 
reden onderbreekt, schakelt u het 
elektrische gereedschap uit en houdt 
u het rustig vast tot de schijf volledig tot 
stilstand is gekomen. Probeer nooit om 
de nog draaiende schijf uit het werkstuk 
te trekken. Anders kan een terugslag het 
gevolg zijn.
Stel de oorzaak van het vastklemmen vast 
en maak deze ongedaan.

 Schakel het elektrische gereedschap niet 
opnieuw in zolang het zich in het werkstuk 
bevindt. Laat de doorslijpschijf eerst 
het volledige toerental bereiken voordat 
u het doorslijpen voorzichtig voortzet.
Anders kan de schijf vasthaken, uit het werk-
stuk springen of een terugslag veroorzaken 
als het elektrische gereedschap zich bij het 
inschakelen in het werkstuk bevindt.

 Ondersteun platen of grote werkstukken 
om het risico van een ingeklemde 
doorslijpschijf en een terugslag te 
verminderen.
Grote werkstukken kunnen onder hun eigen 
gewicht doorbuigen. Het werkstuk moet 
aan beide zijden van de schijf worden onder-
steund, vlakbij de doorslijpschijf en aan 
de rand.
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 Wees bijzonder voorzichtig bij invallend 
frezen in bestaande muren of andere 
plaatsen zonder voldoende zicht.
De invallende doorslijpschijf kan bij het 
doorslijpen van gas- of waterleidingen, 
elektrische leidingen of andere objecten 
een terugslag veroorzaken.

Overige veiligheidsvoorschriften
 Voorzichtig bij werkzaamheden in een 

onbekende omgeving! 
Niet-zichtbare elektrische, gas- of 
waterleidingen kunnen beschadigd worden.
Gebruik een geschikt zoekapparaat om de 
werkomgeving van tevoren te doorzoeken.

 Voorzichtig bij werkzaamheden 
in dragende muren. Let op de 
bouwkundige aspecten!
Vraag voor het begin van de werkzaam-
heden de toestemming van de verant-
woordelijke bouwkundige, architect of de 
met de leiding belaste bouwopzichter.
De toegestane sleufdiepte is afhankelijk 
van de sleuflengte, de muurdikte en het 
bouwmateriaal.

 Bewerk geen materialen waarbij voor 
de gezondheid gevaarlijke stoffen 
(zoals asbest) vrijkomen.

 De muurfrees moet tijdens het gebruik 
worden aangesloten op een stofafzuiging. 
De afzuiginstallatie moet zijn goedgekeurd 
voor het zuigen van steenstof. 
Gebruik voor het afzuigen van bijzonder 
gevaarlijk, kankerverwerkend, droog stof een 
daarvoor goedgekeurde speciale zuiger. 
De netspanning en de op het type-plaatje 
vermelde spannings-gegevens moeten 
overeenkomen.

Geluid en trillingen

De geluids- en trillingswaarden zijn vastgesteld 
volgens EN 60745 (Beton). 
Het A-gewaardeerde geluidsniveau van het 
gereedschap bedraagt kenmerkend:
– Geluidsdrukniveau: 102 dB(A);
– Geluidsvermogenniveau: 113 dB(A);
– Onzekerheid: K = 3 dB.
Totale trillingswaarde 
(bij het doorslijpen van beton):
– Emissiewaarde: ah = 6,5 m/s2

– Onzekerheid: K = 1,5 m/s2

t^^op`ertfkd>
aÉ=~~åÖÉÖÉîÉå=ãÉÉíï~~êÇÉå=ÖÉäÇÉå=îççê=
åáÉìïÉ=ÖÉêÉÉÇëÅÜ~ééÉåK=_áà=Ç~ÖÉäáàâë=ÖÉÄêìáâ=
îÉê~åÇÉêÉå=ÖÉäìáÇëJ=Éå=íêáääáåÖëï~~êÇÉåK

ibq=lm
Het is deze instructies vermelde trillingsniveau 
is gemeten volgens de meetmethode zoals 
beschreven in de norm EN 60745 en kan 
worden gebruikt voor de onderlinge vergelijking 
van elektrische gereedschappen. Het is ook 
geschikt voor een voorlopige inschatting van 
de trillingsbelasting. Het vermelde trillingsniveau 
geldt voor de voornaamste toepassingen 
van het elektrische gereedschap. Indien het 
elektrische gereedschap wordt gebruikt voor 
andere toepassingen, met afwijkende inzet-
gereedschappen of zonder voldoende onder-
houd, kan het trillingsniveau afwijken. Dit kan de 
trillingsbelasting over het gehele arbeidstijdvak 
duidelijk verhogen. Voor een nauwkeurige 
schatting van de trillingsbelasting moet ook 
rekening worden gehouden met de tijd waarin 
het gereedschap uitgeschakeld is, of waarin het 
gereedschap wel loopt, maar niet werkelijk 
wordt gebruikt. 
Dit kan de trillingsbelasting over het gehele 
arbeidstijdvak duidelijk verminderen. 
Leg aanvullende veiligheidsmaatregelen ter 
bescherming van de bediener tegen het effect 
van trillingen vast, zoals: onderhoud van 
elektrische gereedschap en inzetgereed-
schappen, warm houden van de handen, 
organisatie van de arbeidsprocessen.

sllowf`eqfd>
aê~~Ö=ÉÉå=ÖÉÜççêÄÉëÅÜÉêãáåÖ=Äáà=ÉÉå=
ÖÉäìáÇëÇêìâ=î~å=ãÉÉê=Ç~å=UR=Ç_E^FK
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Gebruiksaanwijzing

t^^op`ertfkd>
qêÉâ=~äíáàÇ=îççê=ïÉêâò~~ãÜÉÇÉå=~~å=ÇÉ=
ã~ÅÜáåÉ=ÇÉ=ëíÉââÉê=ìáí=ÜÉí=ëíçéÅçåí~ÅíK

Voor de ingebruikneming
 Pak de muurfrees uit en controleer of deze 

volledig geleverd is en geen transport-
schade heeft.

In- en uitschakelen

sllowf`eqfd>
k~=ÉÉå=ëíêççãìáíî~ä=ëí~êí=ÇÉ=áåÖÉëÅÜ~âÉäÇÉ=
ã~ÅÜáåÉ=ïÉÉêK

– Druk de schakelaar (9) in en schuif deze 
naar voren.

– Druk de schakelaar vooraan omlaag om 
deze vast te klikken. 

– Als u de machine wilt uitschakelen, 
ontgrendelt u de schakelaar door er 
aan de achterkant op te drukken.

Doorslijpschijven wisselen 
of sleufbreedte veranderen

sllowf`eqfd>
sÉêïçåÇáåÖëÖÉî~~ê>=aê~~Ö=ïÉêâÜ~åÇJ
ëÅÜçÉåÉå>

1. Trek de stekker uit de contactdoos.

2. Beweeg de vergrendeling (5) voor de 
beschermkapdeksel omhoog en draai 
deze 180°.

3. Verwijder de beschermkapdeksel (3).

4. Druk de asblokkering (12) in en draai de 
snelspanmoer los.

t^^op`ertfkd>=
mÉêëççåäáàâ=äÉíëÉä=Éå=ã~íÉêáØäÉ=
ëÅÜ~ÇÉK

aÉ=çé=ÇÉ=ÇççêëäáàéëÅÜáàÑ=~~åÖÉÖÉîÉå=
Çê~~áêáÅÜíáåÖ=Éå=ÇÉ=Çê~~áêáÅÜíáåÖéáàä=çé=
ÇÉ ã~ÅÜáåÉâçé=ENPF=ãçÉíÉå=
çîÉêÉÉåëíÉããÉåK
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ibq=lm
aÉ=ëåÉäëé~åãçÉê=ïáàëí=~äíáàÇ=ãÉí=ÇÉ=êìïÉ=â~åí=
å~~ê=ÇÉ=ÇççêëäáàéëÅÜáàÑ=çÑ=ÇÉ=~Ñëí~åÇêáåÖK

5. Verwijder doorslijpschijven (b), spanflens (d) 
en afstandsringen (c).

Doorslijpschijven wisselen:

 Zet nieuwe doorslijpschijven (b), 
afstandsringen (c) en spanflens (d) 
in de omgekeerde volgorde op de as. 

 Schroef de snelspanmoer (a) op de as. 
Druk de asblokkering (12) in en draai de 
snelspanmoer (a) met de hand vast.

Sleufbreedte veranderen:
De sleufbreedte kan worden ingesteld door 
de afstandringen om te zetten.

ibq=lm
aÉ=ãáåáã~äÉ=ëäÉìÑÄêÉÉÇíÉ=ÄÉÇê~~Öí=NM ããK=
få Çáí=ÖÉî~ä=áë=íìëëÉå=ÇÉ=ÇççêëäáàéëÅÜáàîÉå=~ääÉÉå=
ÇÉ=ëé~åÑäÉåë=ÖÉãçåíÉÉêÇK=^ääÉ=~Ñëí~åÇëJ
êáåÖÉå EÅF=ïçêÇÉå=îççê=ÇÉ=ëåÉäëé~åãçÉê=E~F=
ÖÉãçåíÉÉêÇK

 Zet doorslijpschijven (b) en afstands-
ringen (c) volgens de gewenste 
sleufbreedte op de as en zet de 
spanflens (d) erop.

 Zet de resterende afstandsringen (c) 
op de as.

 Schroef de snelspanmoer op de as. 
Druk de asblokkering (12) in en draai 
de snelspanmoer (a) met de hand vast.

 Druk de freeseenheid iets omlaag en zet de 
beschermkapdeksel (3) erop.

 Beweeg de vergrendeling (5) voor de 
beschermkapdeksel omhoog en draai 
deze 180° tot deze vastklikt.

 Steek de stekker in de contactdoos.

 Schakel de muurfrees in (zonder 
vastklikken) en laat het gereedschap 
ongeveer 30 seconden lopen. 
Controleer op rustig lopen.
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Freesdiepte verstellen
1. Trek de stekker uit de contactdoos.

2. Druk de vergrendeling op de freesdiepte-
aanslag (2b) in en stel de aanslag in op de 
gewenste diepte. De freesdiepteaanslag 
(2b) moet bij de gewenste diepte 
vastgeklikt zijn.

Stofafzuiging
sllowf`eqfd>

aÉ=ãììêÑêÉÉë=ãçÉí=íáàÇÉåë=ÜÉí=ÖÉÄêìáâ=ïçêÇÉå=
~~åÖÉëäçíÉå=çé=ÉÉå=ëíçÑ~ÑòìáÖáåÖK=

aÉ=~ÑòìáÖáåëí~ää~íáÉ=ãçÉí=òáàå=ÖçÉÇÖÉâÉìêÇ=îççê=
ÜÉí=òìáÖÉå=î~å=ëíÉÉåëíçÑK=

dÉÄêìáâ=îççê=ÜÉí=~ÑòìáÖÉå=î~å=ÄáàòçåÇÉê=
ÖÉî~~êäáàâI=â~åâÉêîÉêïÉêâÉåÇI=ÇêççÖ=ëíçÑ=ÉÉå=
Ç~~êîççê=ÖçÉÇÖÉâÉìêÇÉ=ëéÉÅá~äÉ=òìáÖÉêK

_êÉÉâ=ÇÉ=ïÉêâò~~ãÜÉÇÉå=Äáà=ÉäâÉ=ëíçêáåÖ=î~å=
ÇÉ=~ÑòìáÖáåëí~ää~íáÉ=çåãáÇÇÉääáàâ=~ÑK=sÉêÜÉäé=ÇÉ=
ëíçêáåÖ=îççêÇ~í=ì=ÜÉí=ÖÉêÉÉÇëÅÜ~é=çéåáÉìï=áå=
ÖÉÄêìáâ=åÉÉãíK

 Sluit de slang van de afzuiginstallatie 
aan op de afzuigadapter. Controleer de 
bevestiging! Gebruik indien nodig een 
passende adapter.

Frezen
t^^op`ertfkd>

aÉ=îççêÖÉëÅÜêÉîÉå=ÑêÉÉëêáÅÜíáåÖ=ïçêÇí=Çççê=
ÇÉ=ÑêÉÉëêáÅÜíáåÖéáàä=ENMF=çé=ÇÉ=ÄÉëÅÜÉêãâ~éJ
ÇÉâëÉä=~~åÖÉÖÉîÉå=Éå=ãçÉí=~äíáàÇ=ïçêÇÉå=
~~åÖÉÜçìÇÉåK

dÉäÉáÇ=ÇÉ=ãììêÑêÉÉë=~äíáàÇ=ãÉí=ÄÉáÇÉ=Ü~åÇÉåK=
dÉÄêìáâ=ÇÉ=Ç~~êîççê=ÄÉÇçÉäÇÉ=ÖêÉÉéîä~ââÉåK=
eçìÇ=ÜÉí=ÖÉêÉÉÇëÅÜ~é=ãÉí=¨¨å=Ü~åÇ=î~ëí=Éå=
ÇÉ=Ü~åÇÖêÉÉé=EQF=çÑ ETF=ãÉí=ìï=~åÇÉêÉ=Ü~åÇK

t~ååÉÉê=ÜÉí=ÖÉî~~ê=ÄÉëí~~íI=Ç~í=çåÇÉê=
ëé~ååáåÖ=ëí~~åÇÉ=äÉáÇáåÖÉå=ÇççêÖÉëåÉÇÉå=
ïçêÇÉåI=ãçÖÉå=ÇÉ=ãÉí~äÉå=ÇÉäÉå=î~å=ÇÉ=
ã~ÅÜáåÉ=åáÉí=ïçêÇÉå=~~åÖÉê~~âíK

aá~ã~åíÇççêëäáàéëÅÜáàîÉå=ïçêÇÉå=íáàÇÉåë=ÇÉ=
ïÉêâò~~ãÜÉÇÉå=òÉÉê=ÜÉÉíK=o~~â=òÉ=é~ë=~~å=
å~Ç~í=òÉ=òáàå=~ÑÖÉâçÉäÇK

1. Zet het gereedschap met de freestafel (1) 
met het volledige oppervlak op het te 
bewerken vlak.
Gebruik de inkeping in de freestafel om het 
werkstuk op markeringen af te stellen.

2. Schakel het apparaat in.

3. Bedien de ontgrendelingswip (8) beweeg 
de freeseenheid langzaam omlaag en laat 
deze in het materiaal vallen.

4. Beweeg de muurfrees in de aangegeven 
freesrichting.

5. Draai het gereedschap na het frezen met 
een lopende motor volledig uit de groef tot 
de ontgrendelingswip (8) vastklikt.
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ibq=lm
k~=ÜÉí=ìáíëÅÜ~âÉäÉå=äççéí=ÜÉí=ÖÉêÉÉÇëÅÜ~é=
åçÖ=âçêíÉ=íáàÇ=ìáíK

6. Het apparaat uitschakelen.

7. Verwijder de achtergebleven brug met 
de meegeleverde sleufbreker.

Motoreenheid draaien
De aandrijfeenheid kan worden gedraaid om 
de frees beter te geleiden en vast te houden.

 Trek de ontgrendelingsgreep (6) naar 
boven en draai de motoreenheid tot aan 
de aanslag.
De ontgrendelingsgreep moet vastklikken 
in de nieuwe stand.

U kunt nu trekkend frezen in een ergonomisch 
gunstige houding.

Tips voor de werkzaamheden
Om verticaal te frezen, draait u de motor-
eenheid zoals eerder beschreven.
Zet de machine boven aan en trek deze 
omlaag.

Met uw rechterhand geleidt u de motor-
eenheid, met uw linkerhand trekt u aan de 
handgreep (7).
Om horizontaal te frezen, freest u met een 
duwende beweging. 

Met uw rechterhand geleidt u de motor-
eenheid, uw linkerhand ligt op de handgreep/
afzuigadapter (4).

Tips
Bij het frezen in zeer hard materiaal kan 
de diamantdoorslijpschijf overhit en 
beschadigd raken.
 Stop onmiddellijk met frezen en laat de 

doorslijpschijf onbelast draaien om deze 
te laten afkoelen.

Een krans van vonken rond de doorslijpschijf 
en verminderd freesvermogen duiden op een 
stomp geworden doorslijpschijf.
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 Kort frezen in abrasieve materialen, 
bijvoorbeeld de slijpsteen voor diamant-
gereedschappen uit het toebehoren-
programma van de fabrikant, slijpt de 
doorslijpschijf.

 Vervang de doorslijpschijf wanneer 
daardoor geen verbetering optreedt.

Zie www.flex-tools.com voor meer informatie 
over de producten van de fabrikant.

Onderhoud en verzorging

t^^op`ertfkd>
qêÉâ=îççê=ïÉêâò~~ãÜÉÇÉå=~~å=ÇÉ=ãììêÑêÉÉë=
~äíáàÇ=ÉÉêëí=ÇÉ=ëíÉââÉê=ìáí=ÜÉí=ëíçéÅçåí~ÅíK

Reiniging
Reinig de machine en de ventilatieopeningen 
regelmatig. De frequentie van de reiniging is 
afhankelijk van het bewerkte materiaal en van 
de duur van het gebruik.
Blaas de binnenzijde van het machinehuis met 
de motor regelmatig met droge perslucht door.

ibq=lm
léÉå=ÇÉ=ãììêÑêÉÉë=íáàÇÉåë=ÇÉ=Ö~ê~åíáÉéÉêáçÇÉ=
åáÉíK=^åÇÉêë=îÉêî~ääÉå=ÇÉ=Ö~ê~åíáÉJ
îÉêéäáÅÜíáåÖÉå=î~å=ÇÉ=Ñ~Äêáâ~åíK

Reparaties
Laat reparaties uitsluitend uitvoeren door een 
door de fabrikant erkende klantenservice.

Vervangingsonderdelen 
en toebehoren

Zie de catalogi van de fabrikant voor overig 
toebehoren.

Explosietekeningen en onderdelenlijsten 
vindt u op onze website: 
www.flex-tools.com

Diamantdoorslijpschijven

Afvoeren van verpakking 
en machine

t^^op`ertfkd>
j~~â=ÉÉå=îÉêëäÉíÉå=ã~ÅÜáåÉ=çåÄêìáâÄ~~ê=Çççê=
ÜÉí=åÉíëåçÉê=íÉ=îÉêïáàÇÉêÉåK

Alleen voor EU-landen.

Gooi elektrische gereedschappen niet 
bij het huisvuil.

Volgens de Europese richtlijn 2012/19/EG 
betreffende afgedankte elektrische en 
elektronische apparatuur en de omzetting van 
de richtlijn in nationaal recht moeten versleten 
elektrische gereedschappen apart worden 
ingezameld en op een voor het milieu 
verantwoorde wijze opnieuw worden gebruikt.

ibq=lm
sê~~Ö=ìï=î~âÜ~åÇÉä=å~~ê=ÇÉ=ãçÖÉäáàâÜÉÇÉå=
çã=ìï=çìÇÉ=ÖÉêÉÉÇëÅÜ~é=~Ñ=ÖÉîÉåKVervangingsonderdeel/

toebehoren
Bestelnr.

1 adapter 32/28 mm voor 
zuigslang

251.847

Universele adapter 25–32 mm 259.827

Afmetingen 
[mm]

Bestelnr.

Voor snel frezen in metselwerk, kalksteen en 
beton. Bijzonder hard met grote segment-
afstanden voor betere koeling en optimale 
stofafvoer

1 stuks/VE Ø 140 334.464
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-Conformiteit

Wij verklaren als alleen verantwoordelijke dat 
het onder „Technische gegevens” beschreven 
product voldoet aan de volgende normen 
en normatieve documenten:

EN 60745 volgens de bepalingen van de 
richtlijnen 2004/108/EG (tot 19-04-2016), 
2014/30/EU (vanaf 20-04-2016), 
2006/42/EG, 2011/65/EG.

Verantwoordelijk voor technische 
documentatie:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Uitsluiting van aansprakelijkheid

De fabrikant en zijn vertegenwoordiger zijn niet 
aansprakelijk voor schade en verloren winst 
door onderbreking van de werkzaamheden die 
door het product of het niet-mogelijke gebruik 
van het product zijn veroorzaakt.
De fabrikant en zijn vertegenwoordiger zijn niet 
aansprakelijk voor schade die door onjuist 
gebruik of in combinatie met producten van 
andere fabrikanten is veroorzaakt.
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Anvendte symboler

^as^opbi>
_ÉíÉÖåÉê=Éå=ìãáÇÇÉäÄ~ê=íêìÉåÇÉ=Ñ~êÉK=
sÉÇ íáäëáÇÉë‹ííÉäëÉ=~Ñ=ÜÉåîáëåáåÖÉå=çéëí™ê=ÇÉê=
äáîëÑ~êÉ=ÉääÉê=Ñ~êÉ=Ñçê=~äîçêäáÖ=íáäëâ~ÇÉâçãëíK

clopfdqfd>
_ÉíÉÖåÉê=Éå=ãìäáÖ=Ñ~êäáÖ=ëáíì~íáçåK=
sÉÇ íáäëáÇÉë‹ííÉäëÉ=~Ñ=ÜÉåîáëåáåÖÉå=Éê=ÇÉê=Ñ~êÉ=
Ñçê=íáäëâ~ÇÉâçãëíI=ÉääÉê=ÇÉê=â~å=çéëí™=ã~íÉêáÉääÉ=
ëâ~ÇÉêK

_bjÃoh
_ÉíÉÖåÉê=~åîÉåÇÉäëÉëíáéë=çÖ=îáÖíáÖÉ=
áåÑçêã~íáçåÉêK

Symboler på maskinen
i‹ë=ÄÉíàÉåáåÖëîÉàäÉÇåáåÖÉåI=
áåÇÉå=ã~ëâáåÉå=í~ÖÉë=á=ÄêìÖ>

_Éåóí=›àÉåî‹êå>

eÉåîáëåáåÖ=çã=Äçêíëâ~ÑÑÉäëÉ=
~Ñ ÇÉå=ìÇíàÉåíÉ=ã~ëâáåÉ=
EëÉ=ëáÇÉ=VRF>

Tekniske data

Maskintype Murfræser MS 1706 FR

Skæredybde mm 0–35

Notbredde mm 10–30

Skivediameter mm 140

Værktøjsoptagelse M 14

Hastighed (i tomgang) min-1 7500

Optagen effekt W 1400

Afgiven effekt W 950

Vægt (uden kabel) kg 4,6

Klasse II / 
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Oversigt

1 Fræsebord

2 Indstilling af fræsedybde
a) Fræsedybdeskala
b) Fræsedybdeanslag

3 Beskyttelseshætte

4 Håndtag/indsugningsstuds 

5 Låsning af beskyttelseshætte

6 Oplukningsgreb 
til drejning af drivenheden

7 Håndtag

8 Frigøringsvippe
til sænkning af fræseenheden 

9 Afbryder
Tænder og slukker maskinen.

10 Fræseretningspil

11 Netkabel 4,0 m med netstik

12 Spindellås
Til låsning af spindlen ved værktøjsskift.

13 Gearhoved med drejeretningspil

14 Anslag
ved drejning af drivenheden

15 Typeskilt *

* ikke vist i illustrationen
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For Deres egen sikkerheds 
skyld

^as^opbi>
c›äÖÉåÇÉ=ëâ~ä=ä‹ëÉë=çÖ=Ñ›äÖÉëI=
áåÇÉå ãìêÑê‹ëÉêÉå=í~ÖÉë=á=ÄêìÖW
– ÄÉíàÉåáåÖëîÉàäÉÇåáåÖÉåI
– łdÉåÉêÉääÉ=ëáââÉêÜÉÇë~åîáëåáåÖÉê“=

Ñçê Ü™åÇíÉêáåÖ=~Ñ=Éäî‹êâí›àÉê=á=îÉÇä~ÖíÉ=
Ü‹ÑíÉ=EëâêáÑíJåêKW PNRKVNRFI

– ÇÉ=Ñçê=~åîÉåÇÉäëÉëëíÉÇÉí=Ö‹äÇÉåÇÉ=êÉÖäÉê=
çÖ=ÑçêëâêáÑíÉê=îÉÇê›êÉåÇÉ=ÑçêÉÄóÖÖÉäëÉ=
~Ñ ìäóââÉêK

aÉååÉ=ãìêÑê‹ëÉê=çéÑóäÇÉê=ÇÉí=~âíìÉääÉ=íÉâåáëâÉ=
åáîÉ~ì=çÖ=ÇÉ=~åÉêâÉåÇíÉ=ëáââÉêÜÉÇëíÉâåáëâÉ=
êÉÖäÉêK=^ääáÖÉîÉä=â~å=ÇÉê=îÉÇ=ÄêìÖ=~Ñ=ã~ëâáåÉå=
çéëí™=Ñ~êÉ=Ñçê=ÄêìÖÉêë=ÉääÉê=íêÉÇàÉã~åÇë=äáî=çÖ=
äÉããÉêI=ã~ëâáåÉå=â~å=ÄÉëâ~ÇáÖÉëI=çÖ=ÇÉê=â~å=
çéëí™=ã~íÉêáÉääÉ=ëâ~ÇÉêK=
jìêÑê‹ëÉêÉå=ã™=âìå=ÄÉåóííÉë
– íáä=ÇÉí=ÇÉêíáä=ÄÉêÉÖåÉÇÉ=Ñçêã™äI
– á=ëáââÉêÜÉÇëíÉâåáëâ=âçêêÉâí=íáäëí~åÇK
cÉàäI=ÇÉê=Ü~ê=åÉÖ~íáî=áåÇÑäóÇÉäëÉ=é™=ëáââÉêÜÉÇÉåI=
ëâ~ä=~ÑÜà‹äéÉë=çãÖ™ÉåÇÉK

Bestemmelsesmæssig brug
Denne murfræser er beregnet

– erhvervsmæssig brug inden for industri og 
håndværk,

– til fræsning og skæring af mineralske 
materialer uden tilsætning af vand,

– til brug i forbindelse med diamantskiver og 
tilbehør som angivet i denne vejledning, 
eller som fabrikanten har anbefalet.

Sikkerhedsinstrukser
^as^opbi>

i‹ë=îÉåäáÖëí=~ääÉ=ëáââÉêÜÉÇëÜÉåîáëåáåÖÉê=
çÖ=~åîáëåáåÖÉêK=sÉÇ=íáäëáÇÉë‹ííÉäëÉ=~Ñ=ëáââÉêJ
ÜÉÇëÜÉåîáëåáåÖÉêåÉ=çÖ=~åîáëåáåÖÉêåÉ=â~å=ÇÉí=
ãÉÇÑ›êÉ=ÉäÉâíêáëâÉ=ëí›ÇI=Äê~åÇ=çÖLÉääÉê=~äîçêäáÖÉ=
âî‹ëíÉäëÉêK=léÄÉî~ê=îÉåäáÖëí=ëáââÉêÜÉÇëJ
ÜÉåîáëåáåÖÉêåÉ=çÖ=áåëíêìâëÉêåÉ=~Ñ=ÜÉåëóå=
íáä=ëÉåÉêÉ=ÄêìÖK

 Benyt altid beskyttelseskappen, der 
leveres sammen med elværktøjet. 
Beskyttelseskappen skal være anbragt 
sikkert på elværktøjet og være indstillet 
på en sådan måde, at sikkerheden er 
maksimal, hvilket vil sige, at den mindst 
mulige del af indsatsværktøjet skal pege 
hen imod brugeren. Hold dig selv og andre 
personer, der befinder sig i nærheden, 
uden for det niveau, hvor indsatsværktøjet 
roterer.
Beskyttelseskappen skal beskytte brugeren 
mod brudstykker og tilfældig kontakt med 
indsatsværktøjet.

 Der må kun anvendes diamantskære-
skiver, der er specielt beregnet til dette 
elværktøj og godkendt af fabrikanten. 
Selv om tilbehøret kan fastgøres på elværk-
tøjet, er det ikke en garanti for en sikker brug.

 Skæreskivens tilladte omdrejningstal skal 
være mindst lige så højt som det 
maksimale omdrejningstal, angivet 
på elværktøjet. 
Tilbehør med et ulovligt højt omdrejningstal 
kan brække og kastes rundt.

 Anvend kun skæreskiverne til anbefalet 
brug. Eksempel: Slib aldrig med 
sidefladen af en diamantskæreskive.
Diamantskæreskiver er beregnet til perifer 
slibning. Udsættes værktøjerne for sidevendt 
kraftpåvirkning, kan de brække.

 Anvend altid ubeskadigede spænde-
flanger i den rigtige størrelse og form 
til det valgte indsatsværktøj. 
Egnede flanger støtter indsatsværktøjerne 
og reducerer derfor risikoen for, at de brister. 

 Anvend aldrig slidte skæreskiver, 
der passer til større elværktøjer.
Indsatsværktøjer til større elværktøjer er ikke 
dimensioneret til mindre elværktøjers højere 
omdrejningstal, og de kan brække.

 Det anvendte indsatsværktøjs yder-
diameter og tykkelse skal svare til 
målangivelserne for elværktøjet. 
Forkert dimensionerede værktøjer kan ikke 
afskærmes tilstrækkeligt eller kontrolleres.
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 Skæreskivernes boringer og spænde-
flanger skal passe nøjagtigt til 
slibespindlen på dit elværktøj. 
Indsatsværktøjer, der ikke passer nøjagtigt 
på elværktøjets slibespindel, drejer ujævnt, 
vibrerer kraftigt, og det kan medføre, at man 
mister kontrollen over dem.

 Beskadigede indsatsværktøjer må ikke 
anvendes. Kontrollér indsatsværktøjerne 
for afsplintring og revner hver gang inden 
brug. Hvis elværktøjet er faldet på gulvet, 
kontrolleres, om det er beskadiget. 
I så tilfælde skal der anvendes et ubes-
kadiget indsatsværktøj. Hold dig selv 
og andre personer, der befinder sig 
i nærheden, uden for det niveau, hvor 
indsatsværktøjet roterer, efter at elværk-
tøjet er kontrolleret og sat i. 
Lad maskinen køre et minut ved maksimal 
hastighed. 
Beskadiget indsatsværktøj brækker for det 
meste i løbet af denne testtid.

 Bær personligt beskyttelsesudstyr. 
Benyt helmaske til ansigtet, øjenværn 
eller beskyttelsesbriller, afhængigt 
af det udførte arbejde. Benyt afhængigt 
af arbejdets art støvmaske, høreværn, 
beskyttelseshandsker eller specialfor-
klæde, der beskytter mod små slibe- og 
materialepartikler. 
Øjnene skal beskyttes mod fremmedlegemer, 
der kastes rundt og som opstår i forbindelse 
med forskelligt arbejde. Støv- eller ånde-
drætsmasken skal filtrere det støv, der opstår 
under arbejdet. Udsættes du for kraftig støj 
i længere tid, kan du lide høretab.

 Sørg for tilstrækkelig afstand til andre 
personer under arbejdet. 
Enhver, der betræder arbejdsområdet, 
skal bruge personligt beskyttelsesudstyr. 
Brudstykker af arbejdsemnet eller brækket 
indsatsværktøj kan blive kastet rundt og 
medføre kvæstelser, også uden for selve 
arbejdsområdet.

 Tag fat i det isolerede håndtag, når der 
arbejdes på steder, hvor indsatsværktøjet 
vil kunne ramme skjulte strømledninger 
eller maskinens egen ledning. 
Kontakt med en spændingsførende ledning 
kan også sætte metaldele på maskinen under 
spænding og medføre elektriske stød.

 Hold ledningen borte fra roterende 
indsatsværktøj. 
Mister du kontrollen over maskinen, kan 
netkablet skæres over eller rammes, og din 
hånd eller arm kan trækkes ind i det roterende 
indsatsværktøj.

 Læg aldrig elværktøjet til side før det står 
helt stille. 
Det roterende indsatsværktøj kan komme 
i kontakt med fralægningsfladen, hvorved 
du kan miste kontrollen over elværktøjet.

 Lad ikke elværktøjet køre, mens det 
bæres. 
Ved tilfældig kontakt med det roterende 
indsatsværktøj kan dit tøj blive fanget og 
trukket ind i det roterende indsatsværktøj, 
hvorved indsatsværktøjet kan bore sig ind 
i din krop.

 Ventilationsåbningerne på elværktøjet skal 
rengøres med regelmæssige mellemrum. 
Motorblæseren trækker støv ind i huset, og 
store mængder metalstøv kan være farligt 
rent elektrisk.

 Elværktøjet må ikke anvendes i nærheden 
af brændbare materialer.
Gnister kan antænde disse materialer.

Tilbageslag og tilsvarende advarsler
Tilbageslag er en pludselig reaktion, som 
skyldes, at et roterende indsatsværktøj, 
f.eks. slibeskive, slibetallerken, trådbørste osv., 
har sat sig fast eller blokerer. 
Fastsættelse eller blokering medfører et 
pludseligt stop af det roterende indsatsværktøj. 
Derved accelereres et ukontrolleret elværktøj 
mod indsatsværktøjets omdrejningsretning 
på blokeringsstedet.
 Hold godt fast i elværktøjet og sørg for, 

at både krop og arme befinder sig i en 
position, der modvirker tilbageslags-
kræfterne. Anvend altid ekstrahåndtaget, 
hvis et sådant findes, for at have så meget 
kontrol som muligt over tilbageslags-
kræfterne eller reaktionsmomenterne, 
når maskinen kører op i hastighed. 
Brugeren kan beherske tilbageslags- og 
reaktionskræfterne ved at træffe egnede 
sikkerhedsforanstaltninger.
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 Sørg for at hænderne aldrig kommer 
i nærheden af det roterende 
indsatsværktøj. 
Indsatsværktøjet kan bevæge sig hen over 
din hånd i forbindelse med et tilbageslag.

 Udgå at kroppen befinder sig i det 
område, hvor elværktøjet bevæger 
sig i forbindelse med et tilbageslag. 
Tilbageslaget driver elværktøjet i modsat 
retning af slibeskivens bevægelse på 
blokeringsstedet.

 Vær særlig forsigtig ved arbejder i områder 
som f.eks. hjørner, skarpe kanter osv. 
Det skal forhindres, at indsatsværktøjet 
slår tilbage fra emnet og sætter sig fast. 
Det roterende indsatsværktøj har tendens til at 
sætte sig fast, når det anvendes i hjørner, 
skarpe kanter, eller hvis det springer tilbage. 
Dette medfører, at man mister kontrollen, eller 
der opstår et tilbageslag.

 Brug ikke kædesavklinger eller fortandede 
savklinger. 
Sådant indsatsværktøj bevirker ofte et 
tilbageslag, eller at man mister kontrollen over 
elværktøjet.

 Undgå at skæreskiven blokerer, eller at 
den udsættes for et for højt pressetryk. 
Foretag ikke meget dybe snit.
Overbelastning af skæreskiven medfører 
større slitage og tendens til, at den sætter sig 
fast eller blokerer. Dette bevirker et evt. 
tilbageslag, eller at slibelegemet brækker.

 Sidder skæreskiven i klemme, eller 
afbryder du arbejdet, slukkes elværktøjet, 
og maskinen holdes roligt, indtil skære-
skiven står helt stille. 
Forsøg aldrig at trække en roterende 
skæreskive ud af arbejdsemnet, 
da dette kan medføre et tilbageslag.
Lokalisér og afhjælp årsagen til, at 
skæreskiven har sat sig fast.

 Tænd aldrig elværktøjet så længe 
det befinder sig i arbejdsemnet. 
Sørg for at skæreskiven først når op på sit 
fulde omdrejningstal, før du forsigtigt 
fortsætter savning.
Ellers kan skæreskiven sætte sig i klemme, 
springe ud af emnet eller forårsage 
et tilbageslag, hvis elværktøjet befinder 
sig i emnet, når elværktøjet tændes.

 Understøt plader eller store emner for 
at reducere risikoen for et tilbageslag 
som følge af en fastklemt skæreskive.
Store arbejdsemner kan bøje sig på grund 
af egenvægten. Arbejdsemnet skal støttes 
på begge sider af skæreskiven, både 
i nærheden af skæreskiven og ved kanten.

 Vær særlig forsigtig ved „lommesnit“ 
i forhåndenværende vægge eller andre 
områder, der ikke kan ses.
Den neddykkede skæreskive kan forårsage 
et tilbageslag, når der skæres i gas- eller 
vandledninger, elledninger eller andre 
genstande.

Andre sikkerhedsanvisninger
 Vær forsigtig, når der arbejdes i ukendte 

områder! 
Skjulte el-, gas- eller vandledninger 
kan beskadiges.
Anvend egnede søgeapparater til kontrol 
af arbejdsområdet, inden arbejdet 
påbegyndes.

 Vær forsigtig, når der arbejdes 
i bærende vægge. Tag hensyn til 
statikken!
Indhent tilladelse fra den ansvarlige statiker, 
arkitekt eller den kompetente byggeledelse 
inden arbejdet påbegyndes.
Den tilladte skæredybde afhænger 
af slidslængden, vægtykkelsen og 
byggematerialet.

 Der må ikke bearbejdes materialer, 
hvor sundhedsfarlige stoffer frigives 
(f.eks. asbest).

 Murfræseren skal sluttes til et 
støvudsugningsanlæg under driften. 
Udsugningsanlægget skal være godkendt 
til udsugning af stenstøv. 
Til udsugning af særligt sundhedsfarligt, 
kræftfremkaldende, tørt støv skal der 
anvendes et hertil godkendt 
specialudsugningsanlæg. Netspændingen 
og spændingsangivelsen på typeskiltet skal 
stemme overens.



Murfræser MS 1706 FR

90

Støj og vibration

Støj- og svingningsværdierne er beregnet 
ifølge EN 60745 (Beton). 
Det A-vurderede støjniveau for maskinen 
er typisk:
– Lydtryksniveau: 102 dB(A);
– Lydeffektniveau: 113 dB(A);
– Usikkerhed: K = 3 dB.
Total svingningsværdi 
(ved skæring af beton):
– Emissionsværdi: ah = 6,5 m/s2

– Usikkerhed: K = 1,5 m/s2

^as^opbi>
aÉ=~åÖáîåÉ=ã™äÉî‹êÇáÉê=Ö‹äÇÉê=âìå=Ñçê=åóÉ=
ã~ëâáåÉêK=pí›àJ=çÖ=ëîáåÖåáåÖëî‹êÇáÉêåÉ=
‹åÇêÉê=ëáÖ=îÉÇ=Ç~ÖäáÖ=ÄêìÖK

_bjÃoh
Det svingningsniveau, der er angivet i disse 
instruktioner, er blevet målt i henhold til en 
standardiseret måleproces i EN 60745 og kan 
bruges til at sammenligne elværktøjerne. 
Det egner sig også til en foreløbig vurdering 
af svingningsbelastningen. 
Det angivne svingningsniveau repræsenterer 
elværktøjets hovedsagelige anvendelse. 
Hvis elværktøjet dog benyttes til andre formål, 
med afvigende arbejdsværktøjer eller det 
vedligeholdes utilstrækkeligt, kan svingnings-
niveauet ændre sig. Dette kan øge svingnings-
belastningen i hele arbejdstidsrummet. 
For nøjagtigt at kunne vurdere svingningsbelast-
ningen bør man også tage højde for de tider, 
hvor apparatet er slukket eller kører, men ikke 
bruges. Dette kan reducere svingningsbelast-
ningen betydeligt i hele arbejdstidsrummet. 
Fastlæg derfor yderligere sikkerhedsforanstalt-
ninger til beskyttelse af brugeren imod påvirk-
ning af svingninger, f.eks. vedligeholdelse 
af elværktøj og arbejdsværktøjer, varmholdelse 
af hænder, organisation af arbejdsforløb.

clopfdqfd>
sÉÇ=Éí=äóÇíêóâ=é™=çîÉê=UR=Ç_E^F=ëâ~ä=ÇÉê=
ÄÉåóííÉë=Ü›êÉî‹êåK

Brugsanvisning

^as^opbi>
qê‹â=åÉíëíáââÉí=ìÇ=îÉÇ=ÉåÜîÉê=Ñçêã=Ñçê ~êÄÉàÇÉ=
é™=~éé~ê~íÉíK

Inden ibrugtagning
 Pak murfræseren ud og kontrollér den med 

hensyn til komplethed og transportskader.

Tænd og sluk

clopfdqfd>
j~ëâáåÉå=ëí~êíÉê=áÖÉå=ÉÑíÉê=ëíê›ãëîáÖíI=Üîáë ÇÉå=
Éê=í‹åÇíK

– Tryk på kontakten (9) og skyd den fremad.
– Tryk forrest på kontakten for at få den til at 

gå i hak. 

– Løsn knappen ved at trykke på den 
bageste ende for at slukke.
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Udskiftning af skæreskiver/
Ændring af notbredde

clopfdqfd>
c~êÉ=Ñçê=íáäëâ~ÇÉâçãëí>=
_Éåóí ÄÉëâóííÉäëÉëÜ~åÇëâÉêK

1. Træk netstikket ud.

2. Løft låsen (5) til beskyttelseshætten og drej 
den 180°.

3. Tag beskyttelseshætten (3) af.

4. Tryk på spindellåsen (12) og løsgør 
hurtigspændemøtrikken.

^as^opbi>=
oáëáâç=Ñçê=âî‹ëíÉäëÉ=~Ñ=éÉêëçåÉê=
çÖ ã~íÉêáÉääÉ=ëâ~ÇÉêK

lãÇêÉàåáåÖëêÉíåáåÖÉå=~åÖáîÉí=é™=ëâ‹êÉëâáîÉå=
çÖ=ÇêÉàÉêÉíåáåÖëéáäÉå=é™=ÖÉ~êÜçîÉÇÉí=ENPF=ëâ~ä=
ëíÉããÉ=çîÉêÉåëK

_bjÃoh
aÉå=ê™=ëáÇÉ=é™=ÜìêíáÖëé‹åÇÉã›íêáââÉå=éÉÖÉê=
~äíáÇ=ãçÇ=ëâ‹êÉëâáîÉå=ÉääÉê=~Ñëí~åÇëëâáîÉåK

5. Tag skæreskiverne (b), spændeflangen (d) 
og afstandsskiverne (c) af.

Udskiftning af skæreskiver:

 Sæt nye skæreskiver (b), afstandsskiver (c) 
og spændeflange (d) på i omvendt 
rækkefølge.

 Skru hurtigspændemøtrikken (a) på. 
Tryk på spindellåsen (12) og spænd 
hurtigspændemøtrikken (a) på med 
hånden.

Ændring af notbredde:
Notbredden kan indstilles ved at flytte 
afstandsskiverne.

_bjÃoh
aÉå=ãáåáã~äÉ=åçíÄêÉÇÇÉ=ìÇÖ›ê=NM ããK=
f ÇÉííÉ íáäÑ‹äÇÉ=Éê=ëé‹åÇÉÑä~åÖÉå=âìå=ãçåíÉêÉí=
ãÉääÉã=ëâ‹êÉëâáîÉêåÉK=^ääÉ ~Ñëí~åÇëëâáîÉê EÅF=
ãçåíÉêÉë=Ñçê~å=ÜìêíáÖëé‹åÇÉã›íêáââÉå=E~FK
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 Sæt skæreskiven (b), afstandsskiverne (c) 
på i henhold til den ønskede notbredde 
og sæt spændeflangen (d) på.

 Sæt de resterende afstandsskiver (c) på.

 Skru hurtigspændemøtrikken på. 
Tryk på spindellåsen (12) og spænd 
hurtigspændemøtrikken (a) fast med 
hånden.

 Tryk fræseenheden lidt ned og sæt 
beskyttelseshætten (3) på.

 Løft låsen (5) til beskyttelseshætten og drej 
den 180°, indtil den går i hak.

 Sæt netstikket i stikkontakten.

 Tænd murfræseren (den må ikke være 
i indgreb) og lad den køre ca. 30 sekunder. 
Kontrollér den for roligt løb.

Indstil skæredybden
1. Træk netstikket ud.

2. Tryk på låsen på fræsedybdeanslag (2b) 
og indstil ønsket dybde på anslag. 
Fræsedybdeanslag (2b) skal gå i hak 
i ønsket dybde.

Støvudsugning
clopfdqfd>

jìêÑê‹ëÉêÉå=ëâ~ä=ëäìííÉë=íáä=Éí=ëí›îìÇëìÖJ
åáåÖë~åä‹Ö=ìåÇÉê=ÇêáÑíÉåK=

rÇëìÖåáåÖë~åä‹ÖÖÉí=ëâ~ä=î‹êÉ=ÖçÇâÉåÇí=
íáä ìÇëìÖåáåÖ=~Ñ=ëíÉåëí›îK=

qáä=ìÇëìÖåáåÖ=~Ñ=ë‹êäáÖí=ëìåÇÜÉÇëÑ~êäáÖíI=
âê‹ÑíÑêÉãâ~äÇÉåÇÉI=í›êí=ëí›î=ëâ~ä=ÇÉê=~åîÉåÇÉë=
Éí=ÜÉêíáä=ÖçÇâÉåÇí=ëéÉÅá~äìÇëìÖåáåÖë~åä‹ÖK

^ÑÄêóÇ=ëíê~âë=~êÄÉàÇÉí=á=íáäÑ‹äÇÉ=~Ñ=
ÇêáÑíëÑçêëíóêêÉäëÉ=é™=ìÇëìÖåáåÖë~åä‹ÖÖÉíK=
päìâ ã~ëâáåÉåK=^ÑÜà‹äé=ÑÉàäÉåI=áåÇÉå=ã~ëâáåÉå=
í~ÖÉë=á=ÄêìÖ=áÖÉåK

 Slut slangen på udsugningsanlægget 
til sugestudsen. Kontrollér om den er 
fastgjort korrekt! Anvend en passende 
adapter, hvis det er nødvendigt.
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Trinnenes udførelse
^as^opbi>

aÉå=ÑçêÉëâêÉîåÉ=Ñê‹ëÉêÉíåáåÖ=Éê=~åÖáîÉí=
é™ Ñê‹ëÉêÉíåáåÖëéáäÉå=ENMF=é™=ÄÉëâóííÉäëÉëJ
Ü‹ííÉåI=çÖ=ÇÉå=ëâ~ä=~äíáÇ=çîÉêÜçäÇÉëK

_êìÖ=ÄÉÖÖÉ=Ü‹åÇÉê=íáä=~í=ëíóêÉ=ãìêÑê‹ëÉêÉåK=
_Éåóí=ÇÉ=ÇÉêíáä=ÄÉêÉÖåÉÇÉ=Ü™åÇí~ÖK=
bå=Ü™åÇ=é™=ã~ëâáåÉåI=ÇÉå=~åÇÉå=Ü™åÇ=
é™ ÖêÉÄÉí=EQF=ÉääÉê ETFK

eîáë=ÇÉê=Éê=êáëáâç=Ñçê=~í=âçããÉ=íáä=~í=ëâ‹êÉ=
á ëé‹åÇáåÖëÑ›êÉåÇÉ=äÉÇåáåÖÉêI=ã™=ãÉí~äJ
ÇÉäÉåÉ=é™=ã~ëâáåÉå=áââÉ=ÄÉê›êÉëK

aá~ã~åíëâáîÉêåÉ=ÄäáîÉê=ãÉÖÉí=î~êãÉI=
å™ê ÇÉê ~êÄÉàÇÉëK=i~Ç=ÇÉã=Ñ›êëí=~Ñâ›äÉI=
áåÇÉå ÇÉ=ÄÉê›êÉëK

1. Sæt maskinen med fræsebordet (1) på 
overfladen, der skal bearbejdes, så den 
slutter tæt overalt.
Benyt kærven i fræsebordet til justering 
ved markeringer.

2. Tænd maskinen.

3. Tryk på frigøringsvippen (8) og sænk 
fræseenheden langsomt ned og ind 
i materialet.

4. Bevæg murfræseren i den angivne 
skæreretning.

5. Når fræsningen er afsluttet, svinges 
maskinen helt ud af noten, mens motoren 
er i gang og frigøringsvippen (8) er gået 
i hak.

_bjÃoh
s‹êâí›àÉí=Ü~ê=Éí=âçêíî~êáÖí=ÉÑíÉêä›ÄI=ÉÑíÉê=~í=
ãçíçêÉå=Éê=ëí~åÇëÉíK

6. Sluk maskinen.

7. Fjern det resterende materiale med 
den medleverede slidsfræser.

Drejning af motorenhed
Drivenheden kan drejes for bedre håndtering 
og snitføring.

 Træk oplukningsgrebet (6) opad og drej 
motorenheden til stop. 
Oplukningsgreb skal falde rigtigt i ny 
position.

Nu kan der trækkes og fræses i en ergonomisk 
gunstig holdning.

Arbejdsinstrukser
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Drej motorenheden som beskrevet ovenfor, 
hvis der skal skæres lodret.
Positioner maskinen øverst og træk den nedad.
Højre hånd styrer motorenheden, og venstre 
hånd er placeret på grebet, hvor der 
trækkes (7).
Vandrette snit udføres ved at skubbe maskinen. 

Højre hånd styrer motorenheden, og venstre 
hånd er placeret på grebet/sugestudsen (4).

Tips
Diamantskiven kan overophedes og 
beskadiges, hvis der skæres i meget 
hårdt materiale.
 Afbryd straks arbejdet og lad skæreskiven 

afkøle i tomgang uden belastning.
En gnistkrans omkring skæreskiven 
og aftagende ydelse er et tegn på, 
at skæreskiven er sløv.
 Skæreskiven kan skærpes ved at skære 

i abrasive materialer, fx slibesten til 
diamantværktøjer fra fabrikantens 
tilbehørsprogram.

 Hvis der ikke opnås et positivt resultat, 
skal skæreskiven udskiftes.

Besøg vores hjemmeside www.flex-tools.com 
for flere oplysninger.

Vedligeholdelse og eftersyn

^as^opbi>
qê‹â=~äíáÇ=åÉíëíáââÉí=ìÇI=áåÇÉå=ÇÉê=ìÇÑ›êÉë=
~êÄÉàÇÉê=é™=ãìêÑê‹ëÉêÉåK

Rengøring
Rengør maskinen og ventilationsåbningerne 
regelmæssigt. Intervallerne afhænger af 
materialet, der skal bearbejdes, og af 
brugsvarigheden.
Blæs husets indre med motor ud regelmæssigt 
med tør trykluft.

_bjÃoh
jìêÑê‹ëÉêÉå=ã™=áââÉ=™ÄåÉë=á=Ö~ê~åíáéÉêáçÇÉåK=
sÉÇ=íáäëáÇÉë‹ííÉäëÉ=~Ñ=ÇÉííÉ=ÄçêíÑ~äÇÉê=
éêçÇìÅÉåíÉåë=Ö~ê~åíáÑçêéäáÖíÉäëÉêK

Reparationer
Reparationer må kun udføres af et af 
producenten godkendt kundeservice-
værksted.

Reservedele og tilbehør

Yderligere tilbehør fremgår af fabrikantens 
kataloger.
Eksplosionstegninger og reservedelslister 
findes på vores hjemmeside: 
www.flex-tools.com

Diamantskiver

Reservedel/tilbehør Vare-nr.

1 adapter 32/28 mm til sugeslange 251.847

Universaladapter 25–32 mm 259.827

Dimensioner 
[mm]

Vare-nr.

Til hurtig skæring i murværk, kalksten og 
beton. Ekstra hård med store segment-
afstande for bedre køling og optimal støvud-
kast

1 stk./EE Ø 140 334.464
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Bortskaffelseshenvisninger

^as^opbi>
d›ê=ìÇíàÉåíÉ=ã~ëâáåÉê=ìÄêìÖÉäáÖÉ=îÉÇ=~í=ÑàÉêåÉ=
åÉíâ~ÄäÉíK

Kun for EU-lande.

Elektroværktøjer er ikke normalt 
husholdningsaffald.

I henhold til europæisk direktiv 2012/19/EF 
om affald af elektrisk og elektronisk udstyr 
og omsætning til national ret skal udtjente 
elektriske værktøjer samles separat og 
afleveres på et opsamlingssted for 
materialegenvinding.

_bjÃoh
c~ÖÜ~åÇäÉå=ÖáîÉê=çéäóëåáåÖÉê=çã=
Äçêíëâ~ÑÑÉäëÉëãìäáÖÜÉÇÉê>

-Overensstemmelse

Vi erklærer under almindeligt ansvar, 
at produktet beskrevet under „Tekniske data“ 
er i overensstemmelse med følgende 
standarder eller normative dokumenter:

EN 60745 ifølge bestemmelserne 
i direktiv 2004/108/EF (indtil 19.04.2016), 
2014/30/EU (fra 20.04.2016), 
2006/42/EF, 2011/65/EF.

Ansvarlig for det tekniske dossier:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Ansvarsudelukkelse

Fabrikanten og hans repræsentant overtager 
ikke ansvaret for skader og fortjeneste som 
virksomheden evt. er gået glip af som følge 
af driftsafbrydelse i virksomheden, forårsaget 
af produktet eller fordi produktet ikke kunne 
benyttes.
Fabrikanten og hans repræsentant overtager 
ikke ansvaret for skader, der skyldes 
usagkyndig brug, eller for skader, der 
er opstået i forbindelse med anvendelse 
af produkter fra andre fabrikanter.
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Symboler som brukes

^as^opbi>
dà›ê=çééãÉêâëçã=é™=Éå=ìãáÇÇÉäÄ~ê=íêìÉåÇÉ=
Ñ~êÉK=aÉí=Éê=â~å=çééëí™=äáîëÑ~êÉ=ÉääÉê=Ñ~êÉ=Ñçê=
~äîçêäáÖÉ=ëâ~ÇÉê=ÇÉêëçã=ÇÉííÉ=áââÉ=Ääáê=ÑìäÖíK

clopfhqfd>
dà›ê=çééãÉêâëçã=é™=Éå=ëáíì~ëàçå=ëçã=
â~å î‹êÉ=Ñ~êäáÖK=aÉí=â~å=çééëí™=ëâ~ÇÉ=é™=
éÉêëçåÉê=ÉääÉê=íáåÖ=ÇÉêëçã=ÇÉííÉ=áââÉ=Ääáê=ÑìäÖíK

ebksfpkfkd
_Éíóê=íáéë=çÖ=áåÑçêã~ëàçåÉê=çã=ÄêìâÉåK

Symbolene på apparatet
iÉë=áÖàÉååçã=ÇáëëÉ=Ñ›ê=Äêìâ>

_êìâ=›óÉîÉêå>

eÉåîáëåáåÖÉê=çã=~îëâ~ÑÑáåÖ=
~î Ö~ããÉäí=~éé~ê~í=
EëÉ=ëáÇÉ=NMSF>

Tekniske data

Maskintype Murfrese MS 1706 FR

Snittdybde mm 0–35

Notbredde mm 10–30

Skivediameter mm 140

Verktøyopptak M 14

Turtall (ved tomgang) min-1 7500

Effektopptak W 1400

Avgitt effekt W 950

Vekt (uten kabel) kg 4,6

Beskyttelsesklasse II / 
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Et overblikk

1 Fresebord

2 Innstilling av fresedybden
a) Skala for fresedybde
b) Anslag for fresedybde

3 Lokk for vernehette

4 Håndtak/sugestussen

5 Lokket på vernedekselet

6 Frigjøringshåndtak 
for å svinge drivenheten

7 Håndtak

8 Frigjøringsvippe
for å senke ned freseenheten

9 Bryter
For å slå på og av.

10 Snittretningspil

11 Strømkabel 4,0 m med støpsel

12 Spindelstopper
For å feste spindelen ved skift av verktøy.

13 Drivhode med dreieretningspil

14 Anslag
under svinging av drivenheten

15 Typeskilt *

* ikke framstilt på bildet
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For din egen sikkerhet

^as^opbi>
iÉë=áÖàÉååçã=Ñ›ê=ãìêÑêÉëÉå=Ääáê=í~íí=á=Äêìâ=çÖ=í~=
ÜÉåëóå=íáä=~åîáëåáåÖÉåÉW
– ÄÉíàÉåáåÖëîÉáäÉÇåáåÖÉå=ëçã=Éê=îÉÇä~ÖíI
– ÇÉ=“ÖÉåÉêÉääÉ=ëáââÉêÜÉíëÜÉåîáëåáåÖÉåÉÒ=

á çãÖ~åÖ=ãÉÇ=ÉäÉâíêçîÉêâí›ó=á=ÇÉå=
îÉÇä~ÖíÉ=ÄêçëàóêÉå=EkêK PNRKVNRF

– ÇÉ=êÉÖäÉê=çÖ=ÑçêëâêáÑíÉê=ëçã=ÖàÉäÇÉê=é™=
ëíÉÇÉí=Ñçê=ìÜÉääëÑçêÉÄóÖÖÉåÇÉ=íáäí~âK

aÉååÉ=ãìêÑêÉëÉå=Éê=âçåëíêìÉêí=á=ÜÉåÜçäÇ=
íáä íÉâåáââÉåë=ëí~åÇ=çÖ=áÑ›äÖÉ=~åÉêâàÉåíÉ=
ëáââÉêÜÉíëíÉâåáëâÉ=êÉÖäÉêK=aÉí=â~å=~ääáâÉîÉä=
çééëí™=ëâ~ÇÉ=Ñçê=äáî=çÖ=äÉîåÉí=Ñçê=ÄêìâÉêÉå=ÉääÉê=
íêÉÇàÉ=éÉêëçåÉê=ÉääÉê=çÖë™=ëâ~ÇÉ=é™=íáåÖ=ìåÇÉê=
ÄêìâÉå=~î=ã~ëâáåÉåK=jìêÑêÉëÉå=ã™=âìå=ÄêìâÉë
– íáä=ÇÉ=~êÄÉáÇÉê=ÇÉå=Éê=ÄÉêÉÖåÉí=ÑçêI
– å™ê=ÇÉå=Éê=á=ëáââÉêÜÉíëíÉâåáëâ=äóíÉÑêá=íáäëí~åÇK
cÉáä=é™=ã~ëâáåÉå=ëçã=Ü~ê=áååÑäóíÉäëÉ=é™=ÇÉå=
íÉâåáëâÉ=ëáââÉêÜÉíÉå=ã™=ëíê~âë=ìíÄÉÇêÉëK

Forskriftsmessig bruk
Denne murfresen er beregnet for

– bruk i industri og håndverk,

– å spalte og skille mineralske materialer uten 
å bruke vann,

– for bruk med diamant skilleskiver og 
det tilbehøret som er angitt i denne 
anvisningen eller som blir anbefalt av 
produsenten.

Sikkerhetshenvisninger
^as^opbi>

iÉë=áÖàÉååçã=~ääÉ=ëáââÉêÜÉíëîÉáäÉÇåáåÖÉåÉ=
çÖ=~åîáëåáåÖÉåÉK=cçêë›ããÉäëÉê=å™ê=ÇÉí=
ÖàÉäÇÉê=çîÉêÜçäÇÉäëÉå=~î=ëáââÉêÜÉíëîÉáäÉÇJ
åáåÖÉåÉI=â~å=Ñ›êÉ=íáä=ÉäÉâíêáëâ=ëí›íI=Äê~åå=
çÖLÉääÉê=~äîçêäáÖÉ=ëâ~ÇÉêK=lééÄÉî~ê=~ääÉ=
ëáââÉêÜÉíëîÉáäÉÇåáåÖÉåÉ=Ñçê=ëÉåÉêÉ=ÄêìâK

 Bruk alltid den beskyttelseshetten som 
leveres med elektroverktøyet. 
Beskyttelseshetten må settes godt og 
sikkert på elektroverktøyet og må være 
innstilt slik at det oppnås en så høy 
sikkerhet som mulig, dvs. at en så liten 
del som mulig av verktøyet er åpen mot 
betjeningspersonen. Hold deg selv og de 
personene som oppholder seg i nærheten 
utenfor rekkevidden av det roterende 
verktøyet.
Beskyttelseshetten skal beskytte betjenings-
personen mot bruddstykker og tilfeldig, 
direkte kontakt med verktøyet som brukes.

 Bruk kun diamant kutteskiver som er 
beregnet og anbefalt spesielt for dette 
elektroverktøyet. 
Kun dersom tilbehøret blir festet fast til 
elektroverktøyet, garanteres en sikker bruk.

 Det tillatte turtallet for kutteskiven må 
være minst så høy som det som er angitt 
som høyeste turtall på elektroverktøyet. 
Tilbehør som dreies rundt hurtigere enn tillatt, 
kan ødelegges og bli slynget bort.

 Kutteskiver må kun brukes for 
de innsatsformål som er anbefalt. 
For eksempel: Du må aldri slipe med 
sideflaten på en diamant kutteskive.
Diamant kutteskiver er beregnet for perifer 
sliping. Dersom det oppstår kraftinnvirkning 
fra siden, kan dette føre til at verktøyet 
ødelegges.

 Bruk alltid en spennflens av riktig størrelse 
og form for det verktøyet som du har valgt. 
Egnet flens støtter verktøyet og forringer 
således faren for brudd. 

 Ikke bruk slitte kutteskiver fra større 
elektroverktøy.
Verktøytilbehør for større elektroverktøy 
er ikke utlagt for de høyere turtall som finnes 
på små elektroverktøy og kan derfor brekke.

 Brukt verktøy må passe nøyaktig oppå 
opptaket til elektroverktøyet. 
Feilt dimensjonert verktøy kan ikke bli 
tilstrekkelig avskjermet eller kontrollert.

 Boringene i kutteskivene og spennflensen 
må passe nøyaktig på slipespindelen 
til elektroverktøyet ditt. 
Verktøytilbehør som ikke passer nøyaktig 
oppå slipespindelen, dreier seg ujevnt, 
vibrerer sterkt og kan føre til at du mister 
kontrollen.
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 Ikke bruk skadet verktøy. 
Kontroller før hver bruk at verktøyet ikke 
har avsplittinger eller sprekker. 
Dersom elektroverktøyet eller verktøy-
tilbehøret faller ned, må det kontrolleres 
om det har tatt skade, bruk i så fall et annet 
verktøy som ikke er skadet. Når du har 
kontrollert og satt inn verktøyet, må du 
og andre personer som oppholder seg 
i nærheten befinne dere utenfor området 
for de roterende delene. La maskinen først 
gå med høyeste turtall i ett minutt. 
Skadet verktøy brekker for det meste i løpet 
av denne testtiden.

 Bruk personlig verneutstyr. 
Alt etter anvendelsen, må du bruke 
ansiktsvern, øyevern og vernebrille. 
Dersom det er nødvendig, må du bruke 
støvmaske, hørselsvern, vernehansker 
eller spesialforkle som beskytter deg mot 
små slipe- og materialpartikler. 
Øynene må beskyttes mot fremmedlegemer 
som kan bli slynget rundt ved forskjellige 
anvendelser. Støv- eller pustevernmaske skal 
filtrere det støvet som oppstår under bruken. 
Dersom du blir utsatt for sterk støy i lang tid, 
kan dette føre til tap av hørselen.

 Pass på at andre personer blir holdt 
på sikker avstand fra arbeidsområdet. 
Enhver som kommer innenfor arbeids-
området, må ha på seg personlig 
verneutstyr. 
Bruddstykker av arbeidsstykke eller brukne 
verktøy kan bli slynget rundt og kan forårsake 
skade også utenfor det direkte 
arbeidsområdet.

 Hold maskinen kun i de isolerte hånd-
takene når du utfører arbeid hvor verktøyet 
kan treffe på gjemte strømledninger eller 
dens egen kabel. 
Kontakt med spenningsførende ledninger 
kan også sette maskindeler av metall under 
spenning og føre til elektrisk støt.

 Hold strømkabelen alltid borte fra verktøy 
som dreier seg. 
Dersom du mister kontrollen over maskinen, 
kan strømkabelen bli kuttet over eller henge 
fast, slik at hånden eller armen din kan komme 
inn i verktøyet som dreies rundt.

 Legg elektroverktøyet aldri fra deg 
før verktøyet er helt stoppet opp. 
Et verktøy som dreier seg kan komme 
i kontakt med arbeidsplaten og du kan 
dermed miste kontrollen over 
elektroverktøyet.

 La ikke elektroverktøyet være i gang mens 
du bærer det. 
Klærne dine kan ved en tilfeldighet komme 
i kontakt med verktøy som dreier seg og 
henge fast i disse slik at verktøyet kan bore 
seg inn i kroppen din.

 Rengjør regelmessig ventilasjons-
sprekkene på elektroverktøyet. 
Motorviften trekker støv inn i kassen og dette 
kan føre til en sterk oppsamling av metallstøv, 
noe som igjen kan føre til elektrisk fare.

 Ikke bruk elektroverktøyet i nærheten 
av brennbare materialer.
Gnister kan antenne disse materialene.

Tilbakeslag og tilsvarende 
sikkerhetsveiledninger
Tilbakeslag er en plutselig reaksjon som følge av 
et verktøy som står fast eller som blokkerer, som 
f. eks. slipeskive, slipetallerken, stålbørste osv. 
Fastkjøring eller blokkering kan føre til en 
plutselig stopp av de roterende verktøyet. 
Dermed blir et ukontrollert elektroverktøy 
akselerert imot dreieretningen til innsatsverk-
tøyet ved blokkeringsstedet.
 Hold elektroverktøyet godt fast og hold 

kroppen og armene i en posisjon som 
kan fange opp tilbakeslagskraften. 
Bruk alltid det ekstra håndtaket, dersom 
dette finnes, for å ha mest mulig kontroll 
over tilbakeslagskraften eller reaksjons-
momentet når maskinen kjøres opp. 
Betjeningspersonalet kan ved egnete 
vernetiltak kontrollere tilbakeslags- og 
reaksjonskreftene.

 Hendene må aldri komme i nærheten 
av verktøy som dreier seg. 
Verktøyet kan ved et tilbakeslag bevege seg 
over hånden din.

 Unngå at kroppen din kommer inn i det 
området hvor elektroverktøyet beveger 
seg ved et tilbakeslag. 
Et tilbakeslag driver elektroverktøyet i den 
motsatte retning av bevegelsen til slipeskiven 
ved blokkeringsstedet.
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 Arbeid særlig forsiktig i områder ved 
hjørner, skarpe kanter osv. 
Forhindre at innsatsverktøyet blir slått 
tilbake fra arbeidsstykket eller klemmes 
fast. 
Det roterende verktøyet har lett for å klemme 
fast ved hjørner, skarpe kanten eller når det 
kastes tilbake. Dette forårsaker at du mister 
kontrollen eller at det oppstår et tilbakeslag.

 Ikke bruk et sagblad med kjede eller 
tenner. 
Slikt verktøy forårsake ofte et tilbakeslag 
eller gjør at du mister kontrollen over 
elektroverktøyet.

 Unngå av kutteskiven blokkerer eller får 
et for høyt presstrykk. Ikke foreta meget 
dype snitt.
En overbelastning på kutteskiven fører til en 
høy påkjenning og maskinen kan klemme fast 
eller blokkere og dermed oppstår det mulig 
med et tilbakeslag eller brudd på slipeskiven.

 Dersom kutteskiven klemmer fast eller du 
må avbryte arbeidet av en annen grunn, 
må du slå av elektroverktøyet og holde 
det rolig og fast inntil skiven er fullstendig 
stoppet opp. Ikke forsøk å trekke den 
roterende skiven ut av arbeidsstykket, 
ellers kan det skje et tilbakeslag.
Finn fram til og utbedre årsaken til 
fastklemmingen.

 Ikke slå elektroverktøyet på igjen så lenge 
det befinner seg inne i arbeidsstykket. 
La kutteskiven først få oppnå sitt fulle 
turtall før du forsiktig fortsetter snittet.
Ellers kan skiven bli hengende fast, springe ut 
av arbeidsstykket eller forårsake et tilbakeslag 
dersom elektroverktøyet befinner seg i 
arbeidsstykket når det blir slått på.

 Støtt opp plater eller store arbeidsstykker 
slik at du forringer risikoen for en fastklemt 
kutteskive og et tilbakeslag.
Store arbeidsstykker kan bli bøyet på grunn 
av sin egen vekt. Arbeidsstykket må støttes 
på begge sider av skiven, spesielt i nærheten 
av kutteskiven, men også ved kanten.

 Vær særlig forsiktig ved “lommesnitt” som 
foretas i vegger eller andre områder hvor 
man ikke har innsikt.
Kutteskiven som skjærer inn kan treffe på 
gass- eller vannledninger, elektriske ledninger 
eller andre objekter og kan forårsake et 
tilbakeslag.

Andre sikkerhetsveiledninger
 Vis forsiktighet under arbeider 

på ukjente områder! 
Tildekkede, usynlige elektro-, gass- eller 
vannledninger som kan bli skadet.
Bruk egnete søkeapparater for å undersøke 
arbeidsområdet før du begynner.

 Vær forsiktig ved arbeid med bærende 
vegger. Ta hensyn til de statiske 
kravene!
Før arbeidet starter må det innhentes 
tillatelse fra ansvarlig statiker, arkitekt eller 
ansvarlig byggeledelse.
Den tillatte snittdybden er avhengig 
av snittlengden, veggens styrke og 
byggematerialet.

 Det må ikke bearbeides materialer som kan 
sette fri helsefarlige stoffer (f. eks. asbest).

 Murfresen må være tilkoplet en 
støvavsuging under driften. 
Avsugingsanlegget må være godkjent 
for steinstøv. 
For avsuging av særlige helsefarlige, 
kreftfremkallende, tørt støv, må det brukes 
en spesial avsuger som er godkjent for dette.
Strømspenningen må stemme overens med 
angivelsene om spenning på typeskiltet.

Støy og vibrasjon

Lyd- og svingningsverdiene er målt i henhold 
til EN 60745 (Betong). 
Det målte A lydnivået på apparatet er typisk:
– Lydtrykknivå: 102 dB(A);
– Lydeffektnivå er på: 113 dB(A);
– Usikkerhet: K = 3 dB.
Samlet svingningsverdi 
(ved skjæring av betong):
– Emisjonsverdi: ah = 6,5 m/s2

– Usikkerhet: K = 1,5 m/s2

^as^opbi>
aÉ=~åÖáííÉ=ã™äÉîÉêÇáÉåÉ=ÖàÉäÇÉê=Ñçê=åóÉ=
ã~ëâáåÉêK=råÇÉê=ÇÉå=Ç~ÖäáÖÉ=ÄêìâÉå=Ñçê~åÇêÉë=
äóÇJ=çÖ=ëîáåÖåáåÖëîÉêÇáÉåÉK
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ebksfpkfkd
Det svingningsnivået som er angitt i denne 
anvisningen er målt i henhold til et målemetode 
som er normert etter EN 60745, og kan brukes 
for sammenligning av elektroverktøy. 
Den egner seg også for en foreløpig vurdering 
av svingningsbelastningen. Det angitte sving-
ningsnivået representerer de hovedsakelige 
bruken av elektroverktøyet. Dersom elektro-
verktøyet blir brukt for annen bruk med 
avvikende verktøy, eller det ikke foretas 
tilstrekkelig vedlikehold, kan svingningsnivået 
avvike. Dette kan føre til en tydelig forhøying av 
svingningsbelastningen for hele arbeidstiden. 
For en nøyaktig vurdering av svingningsbelast-
ningen bør også tidene tas hensyn til hvor 
maskinen er slått av eller er i gang, men ikke 
blir brukt. Denne kan tydelig redusere sving-
ningsbelastningen over hele arbeidstiden. 
Det bør fastlegges ekstra sikkerhetstiltak for 
vern av brukeren overfor svingninger, som f. 
eks. vedlikehold av elektroverktøy og arbeids-
verktøy, oppvarming av hendene, organisasjon 
av arbeidsforløpet.

clopfhqfd>
sÉÇ=äóÇíêóââ=é™=çîÉê=UR=Ç_E^F=ã™=ÇÉí=ÄêìâÉë=
Ü›êëÉäëîÉêåK

Bruksanvisning

^as^opbi>
c›ê=~ääÉ=~êÄÉáÇÉê=ãÉÇ=ã~ëâáåÉå=ã™ ëí›éëÉäÉí=
íêÉââÉë=ìíK

Før ibruktaking
 Murfresen pakkes ut og kontrolleres at 

leveringen er fullstendig og at det ikke er 
oppstått transportskader.

Inn- og utkopling

clopfhqfd>
bííÉê=Éí=ëíê›ãÄêìÇÇ=Ö™ê=ã~ëâáåÉå=îáÇÉêÉ=
ÇÉêëçã=ÇÉå=Éê=ëä™íí=é™K

– Trykk bryteren (9) og skyv den framover.
– For å låse den fast i denne stillingen trykkes 

den ned framme. 

– For utkopling igjen løsnes bryteren ved 
å trykke på enden bak.
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Skift av skilleskive/forandring 
av notbredden

clopfhqfd>
c~êÉ=Ñçê=ëâ~ÇÉ>=_êìâ=îÉêåÉÜ~åëâÉêK

1. Trekk ut støpselet.

2. Løft opp låsen (5) for lokket på 
vernedekselet og drei den rundt 180°.

3. Ta av lokket på vernedekselet (3).

4. Trykk spindellåsen (12) og løsne 
hurtigspennmutteren.

^as^opbi>=
pâ~ÇÉ=é™=éÉêëçåÉê=çÖ=íáåÖK

aêÉáÉêÉíåáåÖÉå=ëçã=Éê=~åÖáíí=é™=ëâáääÉëâáîÉå=çÖ=
éáäÉåÉ=Ñçê=ÇêÉáÉêÉíåáåÖ=é™=ÇêáîÜçÇÉí=ENPF=ã™=
ëíÉããÉ=çîÉêÉåë=ãÉÇ=ÜîÉê~åÇêÉK

ebksfpkfkd
aÉå=êì=ëáÇÉå=é™=ÜìêíáÖëéÉååãìííÉêÉå=éÉâÉê=
~ääíáÇ=ãçí=ëâáääÉëâáîÉå=ÜÜîK=ãçí=Çáëí~åëÉëâáîÉåK

5. Ta av skilleskivene (b), spennflens (d) og 
distanseskiver (c).

For skift av skilleskivene:

 Sett de nye skilleskivene (b), distanse-
skivene (c) og spennflensen (d) på 
i omvendt rekkefølge.

 Skru på hurtigspennmutteren (a). 
Trykk spindellåsen (12) og skru 
hurtigspennmutteren (a) fast med hånd.

For endring av notbredden:
Bredden på noten kan innstilles ved å bytte om 
på distanseskivene.

ebksfpkfkd
aÉå=ãáåáã~äÉ=åçíÄêÉÇÇÉå=Éê=é™=NM ããK=f ÇÉííÉ=
íáäÑÉääÉ=Éê=âìå=ëéÉååÑäÉåëÉå=ãçåíÉêí=ãÉääçã=
ëâáääÉëâáîÉåÉK=^ääÉ=Çáëí~åëÉëâáîÉåÉ EÅF=Ääáê=
ãçåíÉêí=Ñ›ê=ÜìêíáÖëéÉååãìííÉêÉå=E~FK
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 Skilleskivene (b), distanseskivene (c) settes 
på tilsvarende den ønskede notbredden og 
spennflens (d).

 Sett på resten av distanseskivene (c).

 Skru på hurtigspennmutteren. 
Trykk spindellåsen (12) og skru 
hurtigspennmutteren (a) fast med hånd.

 Trykk freseenheten lett nedover og sett 
på lokket på vernehetten (3).

 Løft opp låsen (5) for lokket på 
vernedekselet og drei den rundt 180° 
til den smekker på.

 Stikk støpselet inn i stikkontakten.

 Slå på murfresen (uten å låse den fast) og 
la den gå i ca. 30 sekunder. Pass på at den 
går rolig.

Still inn snittdybden
1. Trekk ut støpselet.

2. Trykk låsen for anslaget på fresedybden (2b) 
og still inn anslaget på ønsket dybde. 
Anslaget på fresedybden (2b) må låses 
fast ved ønsket dybde.

Støvavsuging
clopfhqfd>

jìêÑêÉëÉå=ã™=î‹êÉ=íáäâçéäÉí=Éå=ëí›î~îëìÖáåÖ=
ìåÇÉê=ÇêáÑíÉåK=
^îëìÖáåÖë~åäÉÖÖÉí=ã™=î‹êÉ=ÖçÇâàÉåí=
Ñçê ëíÉáåëí›îK=
cçê=~îëìÖáåÖ=~î=ë‹êäáÖÉ=ÜÉäëÉÑ~êäáÖÉI=
âêÉÑíÑêÉãâ~ääÉåÇÉI=í›êí=ëí›îI=ã™=ÇÉí=ÄêìâÉë=Éå=
ëéÉëá~ä=~îëìÖÉê=ëçã=Éê=ÖçÇâàÉåí=Ñçê=ÇÉííÉK
aÉêëçã=ÇÉí=çééëí™ê=ÑÉáä=é™=~îëìÖáåÖë~åäÉÖÖÉí=
ã™=~êÄÉáÇÉí=ëíê~âë=~îÄêóíÉë=çÖ=ã~ëâáåÉå=ã™=
ëä™ë=~îK=cÉáäÉå=ã™=ìíÄÉÇêÉë=Ñ›ê=ã~ëâáåÉå=Ääáê=
ë~íí=áÖ~åÖ=áÖàÉåK

 Slangen på avsugingsanlegget må tilkoples 
sugestussen. Kontroller festet! 
Om nødvendig må det brukes en 
passende adapter.
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Utfør så snittarbeidene
^as^opbi>

aÉå=ÑçêÉëâêÉîåÉ=ëåáííêÉíåáåÖÉå=Ääáê=~åÖáíí=îÉÇ=
ëåáííêÉíåáåÖëéáäÉå=ENMF=é™=îÉêåÉÇÉâëÉäÉí=çÖ=ã™=
~ääíáÇ=çîÉêÜçäÇÉëK
jìêÑêÉëÉå=ã™=~ääíáÇ=Ñ›êÉë=ãÉÇ=ÄÉÖÖÉ=ÜÉåÇÉêK=
_êìâ=ÜçäÇÉÑä~íÉå=ëçã=Éê=ÄÉêÉÖåÉí=Ñçê=ÇÉííÉK=
eçäÇ=Éå=Ü™åÇ=é™=ã~ëâáåÉå=çÖ=Éå=Ü™åÇ=é™=
Ü™åÇí~âÉí=EQF=ÉääÉê ETFK
aÉêëçã=ÇÉí=Éê=Ñ~êÉ=Ñçê=~í=ëéÉååáåÖëÑ›êÉåÇÉ=
äÉÇåáåÖÉê=â~å=Ääá=ëâ™êÉí=çîÉêI=ã™=ãÉí~ääÇÉäÉåÉ=
é™=ã~ëâáåÉå=áââÉ=ÄÉê›êÉëK
aá~ã~åí=ëâáääÉëâáîÉê=Ääáê=ãÉÖÉí=î~êãÉ=ìåÇÉê=
~êÄÉáÇÉíK=aÉ=ã™=Ñ›êëí=ÄÉê›êÉë=å™ê=ÇÉ=Éê=~îâà›äíK

1. Sett maskinen sammen med fresebordet 
(1) flatt oppå den flaten som 
skal bearbeides.
For innretting ved markeringer brukes 
kjerven på fresebordet.

2. Slå på maskinen.

3. Betjen utløsningsvippen (strømbegrenseren) 
(8) senk freseenheten langsomt ned og la 
det skjære inn i materialet.

4. Murfresen må beveges i den angitte 
snittretningen.

5. Når snittet er ferdig, føres maskinen med 
påslått motor fullstendig ut av noten igjen, 
inntil utløsningsvippen (8) låses fast.

ebksfpkfkd
bííÉê=ìíâçéäáåÖÉå=Ö™ê=ã~ëâáåÉå=ÉííÉê=á=âçêí=íáÇK

6. Slå maskinen av.

7. Steget (profil) som er igjen, fjernes 
med den vedlagte notbryteren.

Svinging av motorenheten
For å forbedre snittføringen og arbeidet, er det 
mulig å svinge drivenheten.

 Trekk utløsningshåndtaket (6) oppover 
og sving motorenheten inntil anslag.
Utløsningshåndtaket må smekke inn i den 
nye posisjonen.

Nå er det mulig å lage ekstraherende snitt 
med ergonomisk riktig holdning.

Arbeidstips
For å lage loddrette snitt, må motorenheten 
svinges som beskrevet ovenfor.
Maskinen settes på oppe og trekkes nedover.

Den høyre hånden fører motorenheten, 
den venstre hånden trekker i håndtaket (7).
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For å lage vannrette snitt, arbeides det med 
skyvesnitt. 

Den høyre hånden fører motorenheten, 
den venstre hånden ligger oppå håndtaket/
sugestussen (4).

Tips
Ved snitt i meget hardt material, kan diamant 
skilleskiven bli overopphetet og ta skade.
 Avbryt derfor straks snittet og la skilleskiven 

avkjøle ved tomgangsturtall uten last.
Dersom det oppstår en gnistkrans rundt 
skilleskiven og dersom snitteffekten avtar, 
er dette tegn på at skilleskiven er blitt sløv.
 Skilleskiven må slipes ved å foreta korte 

snitt i abrasive (slipende) materialer, 
f. eks. en slipestein for diamantverktøy 
fra tilbehørsprogrammet til produsenten.

 Dersom dette ikke hjelper, må skilleskiven 
skiftes ut.

Videre informasjoner om produktene finnes 
under www.flex-tools.com.

Vedlikehold og pleie

^as^opbi>
c›ê=~ääÉ=~êÄÉáÇÉê=ãÉÇ=ãìêÑêÉëÉå=ã™ ëí›éëÉäÉí=
íêÉââÉë=ìíK

Rengjøring
Maskinen og ventilasjonsåpningene må 
rengjøres regelmessig. Hvor ofte dette må skje 
er avhengig av hvor lenge maskinen er i bruk.
Innsiden av kapslingen med motoren må 
regelmessig blåses ut med tørr trykkluft.

ebksfpkfkd
jìêÑêÉëÉå=ã™=áââÉ=™éåÉë=ìåÇÉê=Ö~ê~åíáíáÇÉåK=
aÉêëçã=ÇÉííÉ=áââÉ=Ääáê=ÑìäÖíI=ëäÉííÉë=
éêçÇìëÉåíÉåë=Ö~ê~åíáÑçêéäáâíÉäëÉK

Reparasjoner
Reparasjoner må kun utføres av et kunde-
service verksted som er autorisert av 
produsenten.

Reservedeler og tilbehør

Annet tilbehør finnes i katalogen til 
produsenten.
Eksplosjonstegninger og lister for reservedeler 
finnes på vår hjemmeside: 
www.flex-tools.com

Diamant skilleskive

Reservedel/tilbehør Best. nr.

1 adapter 32/28 mm for 
sugeslange

251.847

Universal adapter 25–32 mm 259.827

Mål [mm] Best. nr.

For hurtige snitt i murverk, kalkstein 
og betong. Særlig hardt med store 
segmentavstander for bedre avkjøling 
og optimal støvutkast

1 stk./pakn. Ø 140 334.464
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Henvisninger om skroting

^as^opbi>
ríê~åÖÉêíÉ=ã~ëâáåÉê=ã™=Öà›êÉë=ìÄêìâÉäáÖÉ=îÉÇ=
™=ÑàÉêåÉ=ëíê›ãâ~ÄÉäÉåK

Kun for EU-land.
Ikke kast elektrisk verktøy i bosset.

I henhold til det europeiske direktivet 
2012/19/EF om avhending av elektrisk 
og elektronisk gammelt utstyr og omsetting 
av nasjonal rett, må brukte elektriske verktøy 
samles separat og avhendes på en miljøvennlig 
måte.

ebksfpkfkd
c~ÖÜ~åÇÉäÉå=îáä=Öá=ÇÉÖ=áåÑçêã~ëàçå=çã=
~îÜÉåÇáåÖëã™íÉêK

-Konformitet

Vi erklærer hermed at vi alene er ansvarlig 
for at de punkter som er beskrevet under 
„Tekniske data“ stemmer overens med 
følgende normer eller normative dokumenter:

EN 60745 i henhold til bestemmelsene 
i direktivet 2004/108/EF (intil 19.04.2016), 
2014/30/EU (fra og med 20.04.2016), 
2006/42/EF, 2011/65/EF.

Ansvarlig for tekniske dokumenter:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Utelukkelse av ansvar

Produsenten og hans representant er ikke 
ansvarlige for skader eller tapt vinning på grunn 
av avbrytelser i driften som er forårsaket av 
produktet og ikke mulig bruk av produktet.
Produsenten og hans representant er ikke 
ansvarlige for skader som er forårsaket av ikke 
forskriftsmessig bruk av eller i forbindelse med 
produkter fra andre produsenter.
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Teckenförklaring

s^okfkd>
s~êå~ê=Ñ∏ê=Éå=çãÉÇÉäÄ~êí=Üçí~åÇÉ=Ñ~ê~>=
oáëâ äáî=çÅÜ=äÉã=çã=î~êåáåÖÉå=Éà=ÄÉ~âí~ëK

s^o=c£opfhqfd>
s~êå~ê=Ñ∏ê=Éå=ã∏àäáÖ=Ñ~êäáÖ=ëáíì~íáçåK=
lã î~êåáåÖÉå=Éà=ÄÉ~âí~ë=â~å=éÉêëçåJ=
ÉääÉê ë~âëâ~Ççê=ìééëí™K

l_p
e®åîáë~ê=íáää=íáéë=çÅÜ=îáâíáÖ=áåÑçêã~íáçåK

Tecken på maskinen
i®ë=Äêìâë~åîáëåáåÖÉå=áåå~å=
ã~ëâáåÉå=í~ë=Äêìâ>

^åî®åÇ=ëâóÇÇëÖä~ë∏Öçå>

^îÑ~ääëÜ~åíÉêáåÖ=EëâêçíåáåÖF=
EëÉ=ëáÇ~=NNSF>

Tekniska data

Typ Spårfräs för murverk MS 1706 FR

Fräsdjup mm 0–35

Spårbredd mm 10–30

Skivdiameter mm 140

Verktygshållare M 14

Varvtal (i tomgång) min-1 7500

Märkeffekt W 1400

Avgiven effekt W 950

Vikt utan kabel kg 4,6

Skyddsisolering II / 
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Översikt

1 Fräsbord

2 Fräsdjupsinställning
a) Fräsdjupsskala
b) Fräsdjupsanslag

3 Skyddshuvslock

4 Handtag/Anslutning för 
dammutsugning

5 Lås för skyddshuvslock

6 Spärrhandtag
för att svänga drivenheten

7 Handtag

8 Anordning
för att sänka fräsenheten

9 Strömställare
För till- och frånslagning.

10 Fräsriktningspil

11 Nätsladd 4,0 m med stickkontakt

12 Spindellås
för att låsa spindeln vid verktygsbyte.

13 Transmission med 
rotationsriktningspil

14 Anslag
vid svängning av drivenheten

15 Typskylt *

* visas ej på bilden
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För din säkerhet

s^okfkd>
i®ë=áÖÉåçã=Äêìâë~åîáëåáåÖÉå=áåå~å=ëé™êÑê®ëÉå=
í~ë=á=Äêìâ=çÅÜ=Ñ∏äà=~åîáëåáåÖ~êå~W
– Ñ∏êÉäáÖÖ~åÇÉ=Äêìâë~åîáëåáåÖ
– Ò^ääã®åå~=ë®âÉêÜÉíë~åîáëåáåÖ~êÒ=

Ñ∏ê ÉäîÉêâíóÖ=á=ÇÉí=ÄáÑçÖ~ÇÉ=Ü®ÑíÉí=
Eåê PNRKVNRF

– Ö®ää~åÇÉ=~êÄÉí~êëâóÇÇëÄÉëí®ããÉäëÉê=
áåå~å=ã~ëâáåÉå=í~ë=á=ÄêìâK

aÉåå~=ëé™êÑê®ë=®ê=âçåëíêìÉê~Ç=ÉåäáÖí=ëÉå~ëíÉ=
íÉâåáëâ~=ê∏å=çÅÜ=îÉÇÉêí~Öå~=ë®âÉêÜÉíëíÉâåáëâ~=
êÉÖäÉêK=qêçíë=ÇÉí=â~å=Ñ~ê~=Ñ∏ê=äáî=çÅÜ=äÉã=äáâëçã=
Ñ∏ê=ã~ëâáåÉå=ÉääÉê=~åÇê~=Ñ∏êÉã™ä=ìééëí™K=
pé™êÑê®ëÉå=Ñ™ê=ÉåÇ~ëí=~åî®åÇ~ë
– Ñ∏ê=~îëÉíí=®åÇ~ã™äI
– á=íÉâåáëâí=ÑÉäÑêáíí=íáääëí™åÇ
pí∏êåáåÖ~ê=ëçã=â~å=é™îÉêâ~=ë®âÉêÜÉíÉå=ã™ëíÉ=
çãÖ™ÉåÇÉ=™íÖ®êÇ~ëK

Avsedd användning
Denna spårfräs är avsedd för

– användning inom industri och hantverk

– spårfräsning i och kapning av mineraliskt 
material utan vattentillförsel,

– användning med diamantkapskivor och 
tillbehör, som anges i denna bruks-
anvisning eller som rekommenderas 
av tillverkaren.

Säkerhetsanvisningar
s^okfkd>

i®ë=åçÖÖê~åí=áÖÉåçã=~ää~=ë®âÉêÜÉíë~åîáëJ
åáåÖ~êå~K=bà=ÄÉ~âí~ÇÉ=ë®âÉêÜÉíë~åîáëåáåÖ~ê=
çÅÜ=∏îêáÖ~=~åîáëåáåÖ~ê=â~å=äÉÇ~=íáää=ÉäÉâíêáëâ~=
ëí∏í~êI=Äê~åÇ=çÅÜLÉääÉê=ëî™ê~=ëâ~ÇçêK=
c∏êî~ê~ ~ää~=ë®âÉêÜÉíë~åîáëåáåÖ~ê=çÅÜ=
∏îêáÖ~=~åîáëåáåÖ~ê=Ñ∏ê=Ñê~ãíáÇ~=ÄêìâK

 Använd alltid det medlevererade 
sprängskyddet. Sprängskyddet måste 
vara säkert monterat på maskinen och 
så inställt, att högsta möjliga säkerhet 
uppnås, dvs minsta möjliga del av 
verktyget är riktat öppet mot användaren. 
Håll dig själv och andra utanför det 
roterande verktygets plan.
Sprängskyddet ska skydda användaren mot 
avbrutna delar och tillfällig kontakt med 
kapskivan.

 Använd endast diamantkapskivor, som 
tillverkaren avsett och rekommenderar 
speciellt för detta elverktyg. 
Bara för att ett tillbehör kan monteras 
på elverktyget garanteras ingen säker 
användning.

 Kapskivans tillåtna varvtal måste vara 
minst så högt som elmaskinens angivna 
max varvtal. 
Tillbehör som roterar snabbare än tillåtet, 
kan gå sönder och flyga omkring.

 Kapskivor får endast användas för därför 
rekommenderat ändamål. 
Till exempel: Slipa aldrig med en diamant-
kapskivas sidyta.
Diamantkapskivor är avsedda för perifer 
slipning. Kraftinverkan från sidan kan bryta 
kapskivorna.

 Använd alltid oskadade spännflänsar med 
rätt storlek och form för resp verktyg. 
Lämpliga flänsar stöder verktygen och 
minskar därmed risken för brott. 

 Använd ej nötta kapskivor från större 
maskiner.
Verktygen för större elektriska maskiner är inte 
konstruerade för mindre maskiners höga 
varvtal och kan brytas.

 Det använda verktygets ytterdiameter och 
tjocklek måste motsvara elverktygets 
angivna mått. 
Felaktigt uppmätta verktyg kan inte skärmas 
eller kontrolleras tillräckligt.

 Kapskivornas hål och spännfläns måste 
passa exakt på elverktygets slipspindel. 
Verktyg som inte passar exakt på elverktygets 
slipspindel roterar ojämnt, vibrerar starkt och 
kan leda till att kontrollen förloras.
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 Använd aldrig defekta verktyg. 
Kontrollera alltid kapskivornas tillstånd 
(splitter, sprickor) före varje användning. 
Kontrollera att elverktyget eller verktyget 
ej tagit skada om det fallit ner eller 
använd ett oskadat verktyg. 
När kapskivan kontrollerats och 
monterats, måste du hålla dig och andra 
personer utanför den roterande skivans 
plan och låta maskinen gå en minut med 
högsta hastighet. 
Defekta verktyg bryts oftast redan under 
denna testtid.

 Använd personlig skyddsutrustning. 
Använd beroende på tillämpning ansikts-
skydd, ögonskydd eller skyddsglasögon. 
Använd vid behov dammskydd, hörsel-
skydd, skyddshandskar eller specialför-
kläde som skyddar mot fina slip- och 
materialpartiklar. 
Ögonen måste skyddas mot kringflygande 
partiklar, som uppstår vid olika tillämpningar 
Vid användning måste damm- eller 
andningsskyddsmask filtrera uppstående 
damm. Om du utsätter dig länge för starkt 
buller, kan hörseln ta skada.

 Se till att andra personer håller tillräckligt 
avstånd till ditt arbetsområde. 
Alla som beträder arbetsområdet måste 
bära personlig skyddsutrustning. 
Delar av arbetsstycket eller avbrutna verktyg 
kan flyga omkring och förorsaka skador även 
utanför det direkta arbetsområdet.

 Håll maskinen under arbete endast 
i de isolerade handtagen om verktyget 
kan träffa dolda strömledningar eller 
den egna nätsladden. 
Kontakt med en strömförande ledning 
kan även sätta metallmaskindelar under 
spänning och leda till elektriska stötar.

 Håll alltid nätsladden på avstånd från 
roterande verktyg. 
Om du tappar kontrollen över maskinen, 
kan nätsladden kapas eller gripas och din 
hand eller arm komma i kontakt med det 
roterande verktgyget.

 Lägg aldrig ifrån dig maskinen förrän 
verktyget står helt stilla. 
Det roterande verktyget kan komma i kontakt 
med avläggningsytan, varigenom du kan 
tappa kontrollen över maskinen.

 Låt aldrig maskin vara igång när den bärs. 
Din klädsel kan genom tillfällig kontakt gripas 
av det roterande verktyget och verktyget kan 
borra in sig i din kropp.

 Rengör maskinens luftöppningar 
regelbundet. 
Motorfläkten suger in damm i huset och 
en större mängd metalldamm kan förorsaka 
elektriska faror.

 Använd ej maskinen i närheten 
av brännbart material.
Gnistor kan tända dessa material.

Backslag och motsvarande 
säkerhetsanvisningar
Backslag är den plötsliga reaktionen när ett 
roterande verktyg som slipskiva, sliptallrik eller 
trådborste hakar fast eller blockeras, vilket leder 
till att det roterande verktyget stoppas abrupt. 
Därigenom slungas ett okontrollerat elverktyg 
bort från det blockerande stället i motsatt 
riktning till verktygets rotationsriktning.
 Håll fast maskinen ordentligt och ställ 

dig så, att du kan fånga upp eventuella 
backslagskrafter. Använd om möjligt alltid 
stödhandtaget för att ha största möjliga 
kontroll vid eventuella backslag eller 
reaktioner vid uppstarten. 
Operatören kan genom lämpliga 
försiktighetsåtgärder behärska backslags- 
och reaktionskrafterna.

 Håll alltid händerna på avstånd från 
roterande verktyg. 
Verktyget kan vid vid backslag röra sig över 
handen.

 Undvik att med kroppen komma in i det 
område som elverktyget rör sig i vid ett 
eventuellt backslag. 
Bakslaget trycker maskinen i motsatt riktning 
till slipskivans riktning vid det blockerande 
stället.

 Arbeta särskilt försiktigt i närheten av hörn 
och vassa kanter. Se till att verktyget ej 
hoppar tillbaka från arbetsstycket eller 
fastnar. 
Det roterande verktyget tenderar till att fastna 
vid hörn och vassa kanter eller om det studsar 
tillbaka. Detta förorsakar kontrollförlust eller 
backslag.
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 Använd inte en kedjesåg eller ett tandat 
sågblad. 
Sådana verktyg förorsakar ofta ett backslag 
eller att man förlorar kontrollen över maskinen.

 Undvik att blockera kapskivan eller att 
använda för stort tryck. Gör ej alltför djupa 
skär.
En överbelastning av kapskivan höjer 
påfrestningen och skivans tendens att fastna 
eller blockera och därmed risken för backslag 
eller skivbrott.

 Om kapskivorna fastnar eller om du 
av något skäl avbryter arbetet, stäng 
av elverktyget och håll det stilla tills 
skivan stannat helt. Försök aldrig att dra 
ut en roterande skiva ur arbetsstycket, 
det kan förorsaka backslag.
Undersök och åtgärda orsaken till att skivan 
fastnat.

 Starta inte elverktyget igen så länge skivan 
är kvar i arbetsstycket. 
Låt först skivan nå full hastighet innan du 
försiktigt fortsätter snittet.
I annat fall kan skivan fastna, hoppa ut 
ur verktyget eller orsaka ett backslag 
om skivan är kvar i arbetsstycket när 
maskinen kopplas till.

 Stöd plattorna eller stora arbetsstycken 
så, att risken för att kapskivan fastnar 
eller ett backslag minskas.
Stora arbetsstycken kan böjas av sin egen 
vikt. Arbetsstycket måste stödas på båda 
sidorna om och i närheten av kapskivan 
liksom på kanten.

 Var särskilt försiktig vid s. k. ”ficksnitt” 
i väggar eller andra icke synbara områden.
Kapskivan kan vid skärning i gas- eller 
vattenledningar, elektriska ledningar eller 
andra objekt förorsaka backslag.

Vidare säkerhetsanvisningar
 Var försiktig vid arbete i okänt område! 

Dolda el-, gas- eller vattenledningar kan 
skadas.
Använd lämpliga detektorer för att först 
kontrollera arbetsområdet.

 Var försiktig vid arbete i bärande vägg. 
Beakta statiken!
Inhämta tillstånd av ansvarig statiker, arkitekt 
eller byggnadsledning innan arbetet 
påbörjas.

Tillåtet fräsdjup är beroende av spårets 
längd, väggens tjocklek och material.

 Bearbeta ej material som frisläpper 
hälsovådliga ämnen (t.ex. asbest).

 Under drift måste spårfräsen vara ansluten 
till en dammutsugning. 
Utsugningssystemet måste vara godkänt 
för stendamm. 
För utsugning av särskilt hälsovådligt, 
cancerogent, torrt damm måste en därför 
särskilt godkänt specialsug användas. 
Nätspänning och spänningsangivelsen 
på typskylten måste överensstämma 
med varandra.

Buller och vibration

Buller- och svängningsvärdena har uppmätts 
enligt EN 60745 (Betong). 
Maskinens A-vägda ljudnivå uppmätta under 
typiska förhållanden följande värden:
– Ljudtrycksnivå: 102 dB(A);
– Ljudeffektnivå: 113 dB(A);
– Osäkerhet: K = 3 dB.
Sammanlagt svängningsvärde 
(vid fräsning av betong):
– Emissionsvärde: ah = 6,5 m/s2

– Osäkerhet: K = 1,5 m/s2

s^okfkd>
aÉ=~åÖáîå~=ã®íî®êÇÉå~=Ö®ääÉê=Ñ∏ê=åó~=
ã~ëâáåÉêK=f=Ç~ÖäáÖí=Äêìâ=®åÇê~ë=ÄìääÉê=
çÅÜ ëî®åÖåáåÖëî®êÇÉå~K

l_p
Den i denna bruksanvisning angivna sväng-
ningsnivån är uppmätt enligt en i EN 60745 
standardiserad mätmetod och kan användas 
för jämförelse av elverktyg med varandra. 
Den lämpar sig också för en preliminär upps-
kattning av svängningsbelastningen. 
Den angivna svängningsnivån gäller förre-
presenterar elverktygets huvudsakliga använd-
ning. Om elverktyget används för andra 
ändamål med avvikande insatsverktyg eller 
bristande skötsel, kan svängningsnivån avvika. 
Detta kan avsevärt höja svängningsbelast-
ningen över hela livslängden. 
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För en exakt bestämning av svängnings-
belastningen bör även den tid som maskinen är 
frånslagen eller visserligen är igång men ej 
arbetar tas med i beräkningen. 
Detta kan tydligt minska svängnings-
belastningen över hela livslängden. 
Bestäm extra säkerhetsåtgärder för 
användarens skydd mot svängningar som till 
exempel: Skötseln av elverktyg, att händerna 
hålls varma och organisering av 
arbetsförloppen.

s^o=c£opfhqfd>
^åî®åÇ=Ü∏êëÉäëâóÇÇ=å®ê=äàìÇíêóÅâëåáî™å=
∏îÉêëâêáÇÉê=UR=Ç_E^FK

Bruksanvisning

s^okfkd>
aê~=ìí=å®íâçåí~âíÉå=Ñ∏êÉ=~ää~=™íÖ®êÇÉê=
é™ ã~ëâáåÉåK

Före start
 Packa upp spårfräsen och kontrollera 

att leveransen är fullständig och fastställ 
eventuella transportskador.

Till- och frånkoppling

s^o=c£opfhqfd>
bÑíÉê=ëíê∏ã~îÄêçíí=ëí~êí~ê=ÇÉå=íáääâçééä~ÇÉ=
ã~ëâáåÉå=áÖÉåK

– Tryck på strömställaren (9) och för den 
framåt.

– Tryck ner strömställaren framme för att 
fixera den. 

– Tryck på strömställarens bakre del för att 
slå från sticksågen.

Byte av kapskivor/
Ändring av spårbredd

s^o=c£opfhqfd>
c~ê~>=^åî®åÇ=ëâóÇÇëÜ~åÇëâ~êK

1. Dra ut nätkontakten.

2. Lyft spärren (5) för skyddshuvslocket och 
vrid den 180°.

3. Ta av skyddshuvslocket (3).
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4. Tryck på spindelspärren (12) och lossa 
snabbchucken.

s^okfkd>=
mÉêëçåJ=çÅÜ=ë~âëâ~ÇçêK

aÉå=é™=â~éëâáî~å=~åÖáîå~=êçí~íáçåëêáâíåáåÖÉå=
ã™ëíÉ=∏îÉêÉåëëí®ãã~=ãÉÇ=êçí~íáçåëJ
êáâíåáåÖëéáäÉå=é™=ã~ëâáåÉå=ENPFK

l_p
på~ÄÄÅÜìÅâÉå=êìÖÖ~ÇÉ=ëáÇ~=ëâ~=~ääíáÇ=î~ê~=
êáâí~Ç=ãçí=â~éëâáî~å=êÉëé=Çáëí~åëÄêáÅâ~åK

5. Ta av kapskivor (b), spännfläns (d) och 
distansbrickorna (c).

Byte av kapskivor:

 Montera de nya kapskivorna (b), 
distansbrickorna (c) och spännflänsen (d) 
i omvänd ordning.

 Skruva på snabbchucken (a). 
Tryck på spindelspärren (12) och 
dra åt snabbchucken (a) för hand.

Ändring av spårbredden:
Spårbredden kan ställas in med hjälp 
av distansbrickorna.

l_p
jáå=ëé™êÄêÉÇÇ=NM ããK=f=ÇÉíí~=Ñ~ää=®ê=
ÉåÇ~ëí ëé®ååÑä®åëÉå=ãçåíÉê~Ç=ãÉää~å=
â~éëâáîçêå~K=^ää~=Çáëí~åëÄêáÅâçê=EÅF=ëâ~=
ãçåíÉê~ë=Ñê~ãÑ∏ê=ëå~ÄÄÅÜìÅâÉå=E~FK

 Montera kapskiva (b), distansbrickor (c) 
enligt önskad spårbredd och montera 
spännflänsen (d).

 Montera resten av distansbrickorna (c).

 Skruva på snabbchucken. 
Tryck på spindelspärren (12) och dra 
åt snabbchucken (a) för hand.

 Tryck fräsenheten något nedåt och sätt 
på skyddshuvslocket (3).

 Lyft spärren (5) för skyddshuvslocket och 
vrid den 180° tills den snäpper fast.
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 Stick nätkontakten i uttaget.

 Koppla till spårfräsen (utan att fixera 
strömställaren) och låt den gå ca 
30 sekunder. Kontrollera maskinens gång.

Inställning av spårdjup
1. Dra ut nätkontakten.

2. Tryck på fräsdjupsanslagets (2b) spärr och 
ställ in önskat djup. Fräsdjupsanslaget (2b) 
måste vara arreterat vid önskat djup.

Dammutsugning
s^o=c£opfhqfd>

råÇÉê=ÇêáÑí=ã™ëíÉ=ëé™êÑê®ëÉå=î~ê~=~åëäìíÉå=
íáää Éå=Ç~ããìíëìÖåáåÖK=

ríëìÖåáåÖëëóëíÉãÉí=ã™ëíÉ=î~ê~=ÖçÇâ®åí=
Ñ∏ê ëíÉåÇ~ããK=

c∏ê=ìíëìÖåáåÖ=~î=ë®êëâáäí=Ü®äëçî™ÇäáÖíI=
Å~åÅÉêçÖÉåí=çÅÜ=íçêêí=Ç~ãã=ã™ëíÉ=Éå=Ñ∏ê=
ÇÉíí~=®åÇ~ã™ä=ÖçÇâ®åÇ=ëéÉÅá~äÇ~ããëìÖ=
~åî®åÇ~ëK

sáÇ=î~êàÉ=ëí∏êåáåÖ=á=ìíëìÖåáåÖëëóëíÉãÉí=ã™ëíÉ=
~êÄÉíÉí=çãÖ™ÉåÇÉ=~îÄêóí~ë=çÅÜ=ã~ëâáåÉå=ëä™ë=
Ñê™åK=üíÖ®êÇ~=ëí∏êåáåÖÉå=Ñ∏êÉ=™íÉêëí~êíK

 Anslut utsugningssystemets slang på 
sugstutsen. Kontrollera anslutningen! 
Använd passande adapter vid behov.

Spårfräsning
s^okfkd>

c∏êÉëâêáîÉå=Ñê®ëêáâíåáåÖ=Ñê~ãÖ™ê=~î=Ñê®ëJ
êáâíåáåÖëéáäÉå=ENMF=é™=ëâóÇÇëÜìîëäçÅâÉí=
çÅÜ ã™ëíÉ=~ääíáÇ=ÄÉ~âí~ëK

c∏ê=~ääíáÇ=ëé™êÑê®ëÉå=ãÉÇ=Ä™Ç~=Ü®åÇÉêå~K=
^åî®åÇ=Ç®êÑ∏ê=~îëÉÇÇ~=Ü~åÇí~ÖK=
bå=Ü~åÇ=é™=ã~ëâáåÉå=çÅÜ=ÇÉå=~åÇê~=
é™ Ü~åÇí~ÖÉí=EQF=ÉääÉê ETFK

sáÇ=êáëâ=Ñ∏ê=âçåí~âí=ãÉÇ=ëíê∏ãäÉÇ~åÇÉ=
äÉÇåáåÖ~ê=Ñ™ê=ã~ëâáåÉåë=ãÉí~ääÇÉä~ê=Éà ÄÉê∏ê~ëK

aá~ã~åíâ~éëâáîçê=Ääáê=ãóÅâÉí=ÜÉí~=ìåÇÉê=
~êÄÉíÉíK=sáÇê∏ê=Ç®êÑ∏ê=áåíÉ=â~éëâáîçêå~=Ñ∏êê®å=
ÇÉ ëî~äå~íK

1. Ställ maskinen med hela fräsbordet (1) 
på ytan som ska bearbetas.
Använd skåran i fräsbordet vid inriktning 
efter markeringar.

2. Koppla till apparaten.
3. Tryck på spärren (8) och sänk fräsenheten 

långsamt in i materialet.
4. För spårfräsen i angiven fräsriktning.
5. Sväng när snittet är färdigt ut maskinen 

fullständigt ur spåret med motorn igång 
tills spärren (8) snäpper in.

l_p
k®ê=ã~ëâáåÉå=ëä~Öáíë=Ñê™å=Ñçêíë®ííÉê=Ñê®ëëâáî~å=
~íí=êçíÉê~=ìåÇÉê=âçêí=íáÇK

6. Slå från maskinen.
7. Avlägsna den överblivna kanten med det 

medlevererade utbrytningsverktyget.



Spårfräs för murverk MS 1706 FR

115

Svängning av motorenheten.
För att underlätta arbetet är det möjligt 
att svänga drivenheten.

 Dra spärren (6) uppåt och sväng 
motorenheten till anslaget.
Spärren måste snäppa in i det nya läget.

Nu är det möjligt att i ergonomiskt fördelaktig 
hållning dra maskinen i stället för att föra den.

Arbetsanvisningar
För lodräta spår kan motorenheten svängas 
enligt ovan beskrivning.
Lägg an maskinen uppe och dra den nedåt.

Höger hand för motorenheten och den vänstra 
handen drar i handtaget (7).

För vågräta spår förs maskinen. 

Höger hand för motorenheten och den vänstra 
handen ligger på handtaget/sugstutsen (4).

Tips
Vid spår i mycket hårda material kan 
diamantkapskivan överhettas och ta skada.
 Avbryt genast spårfräsningen och 

låt kapskivan svalna vid med 
tomgångsvarvtal utan belastning.

En med kapskivan roterande gnistkrans 
och avtagande skäreffekt är tecken på att 
kapskivan blivit slö.
 Korta skär i abrasiva material, som 

t.ex. brynstenen för diamantverktyg ur 
tillverkarens tillbehörsprogram, vässar 
kapskivan.

 Byt kapskiva om ingen förbättring 
uppträder därigenom.

Besök tillverkarens hemsida 
www.flex-tools.com för mer detaljerad 
information om produkterna.
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Underhåll

s^okfkd>
aê~=~ääíáÇ=ìí=å®íâçåí~âíÉå=Ñ∏êÉ=~ää~=™íÖ®êÇÉê=
é™ ëé™êÑê®ëÉåK

Rengöring
Rengör maskin och luftöppningar regel-
bundet. Intervallen är beroende av det 
bearbetade materialet och arbetstiden.
Blås igenom motorrummet och kåpans insida 
med torr tryckluft regelbundet.

l_p
£ééå~=Éà=ëé™êÑê®ëÉå=ìåÇÉê=Ö~ê~åíáíáÇÉåK=
f ~åå~í=Ñ~ää=ìééÜ∏ê=íáääîÉêâ~êÉåë=Ö~ê~åíá=~íí=Ö®ää~K

Reparation
Reparation får endast utföras av auktoriserad 
verkstad.

Reservdelar och tillbehör

För vidare tillbehör, se tillverkarens kataloger.
Explosionsritningar och reservdelslistor 
återfinns på vår hemsida: 
www.flex-tools.com

Diamantkapskivor

Skrotning och avfallshantering

s^okfkd>
d∏ê=Ñ∏êÄêìâ~ÇÉ=ã~ëâáåÉê=çÄêìâÄ~ê~=ÖÉåçã=~íí=
~îä®Öëå~=å®íëä~ÇÇÉåK

Endast för EU-stater.
Kasta ej elverktyg i hushållssoporna!

Enligt det europeiska direktivet 2012/19/EG 
ska förbrukade elverktyg samlas separat och 
hanteras enligt gällande avfallsbestämmelser.

l_p
cê™Ö~=Ñ~ÅâÜ~åÇä~êÉå=ê∏ê~åÇÉ=
~îÑ~ääëÄÉëí®ããÉäëÉê>

-Försäkran om överens-
stämmelse

Härmed förklarar vi att den under ”Tekniska 
data” beskrivna produkten uppfyller kraven 
i följande standarder eller regelgivande 
dokument:

EN 60745 enligt kraven i direktiven 
2004/108/EG (t.o.m. 19.04.2016), 
2014/30/EU (fr.o.m. 20.04.2016), 
2006/42/EG, 2011/65/EG.

Ansvarig för tekniska underlag:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Ansvar

Tillverkaren och hans representant ikläder sig 
inget ansvar för skador eller förlorad vinst som 
uppstår genom produkten eller genom att 
produkten ej kan användas.
Tillverkaren och hans representant ikläder sig 
inget ansvar för skador som uppstår genom 
felaktig användning eller i förbindelse med 
andra tillverkares produkter.

Reservdel/Tillbehör Best.nr

1 adapter 32/28 mm för sugslang 251.847

Universaladapter 25–32 mm 259.827

Mått [mm] Best.nr

För snabba skär i murverk, kalksten och 
betong. Särskild hård med stora segment-
avstånd för bättre kylning och optimalt dam-
mutkast

1 st/ FE Ø 140 334.464
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Käytetyt symbolit

s^olfqrp>
sááíí~~=î®äáíí∏ã®ëíá=ìÜâ~~î~~å=î~~ê~~åK=
lÜàÉÉå åçìÇ~íí~ã~íí~=à®íí®ãáåÉå=ë~~íí~~=
àçÜí~~=âìçäÉã~~å=í~á=î~â~îááå=äçìââ~åíìãáëááåK

s^ol>
sááíí~~=ã~ÜÇçääáëÉëíá=î~~ê~ääáëÉÉå=íáä~åíÉÉëÉÉåK=
lÜàÉÉå=åçìÇ~íí~ã~íí~=à®íí®ãáåÉå=ë~~íí~~=
àçÜí~~=äçìââ~~åíìãáëááå=í~á=ÉëáåÉî~ìêáçáÜáåK

legb
sááíí~~=âçåÉÉå=â®óíí∏®=âçëâÉîááå=çÜàÉáëááå=à~=
í®êâÉáëááå=íáÉíçáÜáåK

Symbolit koneessa
iìÉ=â®óíí∏çÜàÉÉí=ÉååÉå=âçåÉÉå=
â®óíí∏∏åçííç~>

h®óí®=ëáäãáÉåëìçà~áãá~>

s~åÜ~å=ä~áííÉÉå=âáÉêê®íóëçÜàÉÉí=
Eâ~íëç=ëáîì=NOTF>

Tekniset tiedot

Konetyyppi Roilojyrsin MS 1706 FR

Sahaussyvyys mm 0–35

Uran leveys mm 10–30

Laikan halkaisija mm 140

Työkalun kiinnitys M 14

Kierrosnopeus (kuormittamatta) min-1 7500

Ottoteho W 1400

Antoteho W 950

Paino (ilman johtoa) kg 4,6

Suojausluokka II / 
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Kuva koneesta

1 Jyrsinpöytä

2 Jyrsintäsyvyyden säätö
a) Jyrsintäsyvyyden asteikko
b) Jyrsintäsyvyyden rajoitin

3 Suojuksen kansiosa

4 Käsikahva/imuliitäntä

5 Suojuksen kansiosan lukitsin

6 Lukituksen vapautinkahva
moottoriyksikön kääntämiseen

7 Käsikahva

8 Lukituksen vapautin
jyrsinyksikön laskemiseen

9 Käynnistyskytkin
Koneen käynnistämiseen ja 
pysäyttämiseen.

10 Leikkaussuunnan nuoli

11 Verkkojohto 4,0 m ja pistotulppa

12 Karalukko
Karan lukitsemiseen vaihdettaessa 
hiomalaikka.

13 Vaihteistopää ja pyörimissuunnan 
nuoli

14 Rajoitin
käännettäessä moottoriyksikköä

15 Tyyppikilpi *

* ei kuvassa
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Turvallisuusasiaa

s^olfqrp>
iìÉ=çÜàÉÉí=ÉååÉå=êçáäçàóêëáãÉå=â®óíí∏®=à~=íçáãá=
åááÇÉå=ãìâ~áëÉëíáW
– âçåÉÉå=â®óíí∏çÜàÉI
– ë®Üâ∏íó∏â~äìàÉå=â®óíí∏®=âçëâÉî~í=

ÊväÉáëÉí íìêî~ääáëììëçÜàÉÉíÂ=çÜÉáëÉëë~=
îáÜâçëÉëë~=EÇçâìãÉåííáJåêçW PNRKVNRFI

– â®óíí∏é~áâ~ää~=îçáã~ëë~=çäÉî~í=çÜàÉÉí=à~=
íó∏ëìçàÉäìã®®ê®óâëÉíK

oçáäçàóêëáå=çå=î~äãáëíÉííì=ììëáãã~å=íÉâåáëÉå=
íáÉí®ãóâëÉå=à~=Üóî®âëóííóàÉå=íìêî~íÉâåáëíÉå=
ë®®åå∏ëíÉå=ãìâ~áëÉëíáK=q®ëí®=Üìçäáã~íí~=ëÉå=
â®óí∏ëí®=ë~~íí~~=~áÜÉìíì~=ÜÉåÖÉåî~~ê~~=
âçåÉÉå=â®óíí®à®ääÉ=à~=ãìáääÉ=ÜÉåâáä∏áääÉ=à~=áíëÉ=
âçåÉ=í~á=ãìì=ÉëáåÉáëí∏=îçá=î~ìêáçáíì~K=
oçáäçàóêëáåí®=ë~~=â®óíí®®=î~áå
– ã®®ê®óëíÉåãìâ~áëÉÉå=

â®óíí∏í~êâçáíìâëÉÉåK
– ëÉå=çääÉëë~=íÉâåáëÉëíá=ãçáííÉÉííçã~ëë~=

âìååçëë~K
qìêî~ääáëììíÉÉå=î~áâìíí~î~í=Ü®áêá∏í=çå=âçêà~íí~î~=
î®äáíí∏ã®ëíáK

Määräystenmukainen käyttö
Tämä roilojyrsin on tarkoitettu

– ammattikäyttöön teollisuudessa ja 
työpajoissa,

– roilojen tekemiseen ja materiaalin 
katkaisuun kiviaineksessa ilman 
vedensyöttöä,

– käytettäväksi tässä käyttöohjeessa 
ilmoitettujen tai valmistajan suosittelemien 
timanttikatkaisulaikkojen ja lisälaitteiden 
kanssa.

Turvallisuusohjeita
s^olfqrp>

iìÉ=â~áââá=íìêî~ääáëììëJ=à~=ãììí=çÜàÉÉíK=
qìêî~ääáëììëçÜàÉáÇÉå=åçìÇ~íí~ãáëÉå=
ä~áãáåäó∏åíá=ë~~íí~~=àçÜí~~=ë®Üâ∏áëâììåI=
íìäáé~äççå=à~Lí~á=î~â~î~~å=äçìââ~~åíìãáëÉÉåK=
p®áäóí®=â~áââá=íìêî~ääáëììëJ=à~=ãììí=çÜàÉÉí=
ãó∏ÜÉãé®®=â®óíí∏í~êîÉíí~=î~êíÉåK

 Käytä aina sähkötyökalun mukana 
toimitettavaa suojusta. Suojuksen tulee 
olla hyvin kiinnitetty sähkötyökaluun 
ja säädetty niin, että koneen käyttäjän 
turvallisuus on suurin mahdollinen, ts. vain 
mahdollisimman pieni osa vaihto-
työkalusta on avoin käyttäjään päin. 
Pysyttele poissa pyörivän vaihtotyökalun 
tasosta ja varmista, että myös muut 
lähistöllä olevat henkilöt toimivat samoin.
Suojuksen tarkoituksena on suojata koneen 
käyttäjää irtoavilta kappaleilta ja estää tahaton 
kosketus vaihtotyökaluun.

 Käytä vain timanttikatkaisulaikkoja, 
jotka ovat valmistajan hyväksymiä 
ja suosittelemia nimenomaan tälle 
sähkötyökalulle. 
Vaikka pystyt kiinnittämään lisätarvikkeen 
sähkötyökaluun, se ei takaa sen turvallista 
käyttöä.

 Katkaisulaikan sallitun kierrosnopeuden 
tulee olla vähintään yhtä suuri kuin 
sähkötyökalussa ilmoitettu maksimi 
kierrosnopeus. 
Tarvike, joka pyörii sallittua nopeammin, 
saattaa mennä hajalle ja palaset sinkoutuvat 
ympäristöön.

 Katkaisulaikkoja saa käyttää ainoastaan 
siihen käyttöön, mihin niitä suositellaan. 
Esimerkiksi: Älä koskaan hio käyttäen 
timanttikatkaisulaikan sivupintaa.
Timanttikatkaisulaikat on tarkoitettu hiontaan 
laikan ulkokehällä. Työkalu saattaa murtua, 
jos siihen kohdistuu sivuttaisia voimia.

 Käytä aina ehjää kiinnityslaippaa, 
joka sopii kooltaan ja muodoltaan 
valitsemaasi vaihtotyökaluun. 
Sopivat laipat tukevat vaihtotyökaluja 
ja vähentävät samalla murtumisriskiä. 

 Älä käytä kuluneita katkaisulaikkoja, jotka 
ovat kuuluneet isompiin sähkötyökaluihin.
Suurempien sähkötyökalujen vaihtotyökalut 
eivät sovellu pienempien sähkötyökalujen 
korkeille kierrosluville, ja ne voivat murtua.

 Vaihtotyökalun ulkohalkaisijan ja pak-
suuden tulee vastata sähkötyökalun 
mittatietoja. 
Vääränkokoisia vaihtotyökaluja ei voida 
suojata tai hallita riittävästi.
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 Katkaisulaikan reikien ja kiinnityslaipan 
tulee sopia tarkasti sähkötyökalun 
hiomakaraan. 
Vaihtotyökalut, jotka eivät sovi tarkasti 
sähkötyökalun hiomakaraan, pyörivät 
epätasaisesti, tärisevät voimakkaasti ja voivat 
johtaa koneen hallinnan menettämiseen.

 Älä käytä vioittuneita vaihtotyökaluja. 
Tarkista aina ennen koneen käyttöä, ettei 
vaihtotyökalussa ole säröjä tai halkeamia. 
Jos sähkötyökalu tai vaihtotyökalu 
putoaa, tarkista sen kunto. Käytä vain 
hyväkuntoisia ja ehjiä vaihtotyökaluja. 
Kun olet tarkistanut ja asentanut vaihto-
työkalun, pysyttele poissa pyörivän 
vaihtotyökalun tasosta ja varmista, että 
myös lähistöllä olevat henkilöt toimivat 
samoin, ja anna koneen käydä maksimi 
nopeudella noin minuutin ajan. 
Vioittuneet vaihtotyökalut menevät yleensä 
rikki tässä ajassa.

 Käytä henkilökohtaisia suojavarusteita. 
Käytä käyttökohteesta riippuen koko-
kasvonaamaria, silmiensuojainta tai 
suojalaseja. Jos olosuhteet niin vaativat, 
käytä pölynaamaria, kuulonsuojaimia, 
suojakäsineitä tai erikoissuojavaatetta, 
joka suojaa pieniltä hioma- ja 
materiaalihiukkasilta. 
Suojaa silmät lenteleviltä vierailta esineiltä 
tms., joita voi syntyä erilaisessa käytössä. 
Pölynaamarin tai hengityssuojaimen tulee 
suodattaa käytön aikana syntyvä pöly. 
Pidempiaikainen voimakkaalle melulle 
altistuminen saattaa vaikuttaa heikentävästi 
kuuloon.

 Varmista, että muut henkilöt pysyvät 
riittävän kaukana työalueelta. 
Jokaisen, joka tulee työalueelle, tulee 
käyttää henkilökohtaista suojavarustusta. 
Työstettävästä pinnasta irtoavat kappaleet tai 
murtuneen vaihtotyökalun osat saattavat 
sinkoutua kauemmaksi ja aiheuttaa loukka-
antumisia myös varsinaisen työalueen 
ulkopuolella.

 Pidä kiinni koneesta vain eristetyistä 
kahvaosista, kun työskentelet paikoissa, 
joissa sähkötyökalu voi osua piilossa 
olevaan sähköjohtoon tai koneen omaan 
verkkojohtoon. 

Kosketus jännitteiseen johtoon voi tehdä 
myös koneen metalliosat jännitteisiksi ja johtaa 
sähköiskuun.

 Pidä verkkojohto poissa pyörivistä 
vaihtotyökaluista. 
Jos menetät koneen hallinnan, verkkojohto 
voi katketa tai tarttua kiinni ja kätesi tai käsivar-
tesi saattaa osua pyörivään vaihtotyökaluun.

 Älä laske sähkötyökalua käsistäsi, ennen 
kuin se on täydellisesti pysähtynyt. 
Pyörivä vaihtotyökalu saattaa koskettaa 
laskualustaa, jolloin voit menettää 
sähkötyökalun hallinnan.

 Älä kanna koskaan käynnissä olevaa 
sähkötyökalua. 
Koskettaessaan vahingossa vaihtotyökalua 
vaatteet voivat tarttua siihen kiinni ja vaihto-
työkalu saattaa porautua käyttäjän kehoon.

 Puhdista säännöllisesti sähkötyökalun 
tuuletusaukot. 
Moottorin puhallin imee pölyä koteloon, ja jos 
metallipölyä kerääntyy runsaasti, seurauksena 
voi olla sähköisiä vaaratilanteita.

 Älä käytä sähkötyökalua palavien 
materiaalien lähellä.
Tällaiset aineet voivat syttyä palamaan 
kipinöiden vaikutuksesta.

Takapotku ja siihen liittyvät 
turvallisuusohjeet
Takapotku on koneen äkillinen reaktio, jonka 
aiheuttaa vaihtotyökalun, kuten hiomalaikan, 
hiomalautasen, teräsharjan tms. kiinnitakertu-
minen tai -juuttuminen. Takertuessaan kiinni tai 
jumittuessaan pyörivä sähkötyökalu pysähtyy 
äkillisesti. Tällöin hallitsematon sähkötyökalu 
sinkoutuu kiinnitarttumiskohdasta vaihtoty-
ökalun pyörimissuunnan vastaiseen suuntaan.
 Pidä sähkötyökalusta kiinni tukevalla 

otteella ja pidä kehosi ja käsivartesi 
sellaisessa asennossa, että pystyt 
hallitsemaan takapotkun voimat. 
Mikäli mahdollista, käytä aina lisäkahvaa, 
jotta voit hallita mahdollisimman hyvin 
takapotkun voiman tai reaktiomomentin. 
Koneen käyttäjä pystyy hallitsemaan 
takapotkun ja reaktiovoimat noudattamalla 
sopivia varotoimenpiteitä.

 Älä vie koskaan kättä pyörivän 
vaihtotyökalun lähelle. 
Vaihtotyökalu voi luiskahtaa käden päälle 
takapotkun sattuessa.



Roilojyrsin MS 1706 FR

121

 Varo asettumasta alueelle, jonne 
sähkötyökalu liikkuu takapotkun 
sattuessa. 
Takapotku pakottaa sähkötyökalun 
vastakkaiseen suuntaan kuin hiomalaikan liike 
jumittumiskohdassa.

 Työskentele erittäin varovasti kulmien, 
terävien reunojen tms. alueella. 
Estä vaihtotyökalun ponnahtaminen 
takaisin työstettävästä kohteesta 
ja kiinnijuuttuminen. 
Pyörivällä vaihtotyökalulla on taipumus 
juuttua kiinni kulmissa, terävissä reunoissa 
tai saadessaan kimmokkeen. 
Tämä aiheuttaa takapotkun tai kone riistäytyy 
hallinnasta

 Älä käytä ketju- tai hammastettua 
sahanterää. 
Tällaiset vaihtotyökalut aiheuttavat usein 
takapotkun tai sähkötyökalun hallinnan 
menettämisen.

 Vältä katkaisulaikan kiinnijuuttumista 
ja liian kovaa painamista. Älä tee liian syviä 
leikkauksia.
Katkaisulaikan ylikuormittaminen lisää laikan 
rasitusta ja alttiutta kallistua tai juuttua kiinni 
ja siten takapotkun ja hiomanlaikan 
rikkoutumisen mahdollisuutta.

 Jos katkaisulaikka juuttuu kiinni tai 
keskeytät työn jostain muusta syystä, 
pysäytä sähkötyökalu ja pidä siitä hyvin 
kiinni, kunnes laikka on täysin pysähtynyt. 
Älä koskaan yritä poistaa vielä pyörivää 
laikkaa työkohteesta, seurauksena 
saattaa olla takapotku.
Selvitä, mikä aiheutti kiinnijuuttumisen, 
ja poista sen aiheuttanut syy.

 Älä käynnistä sähkötyökalua, jos se on 
vielä kiinni työkappaleessa. 
Jatka varovasti leikkaamista vasta sitten, 
kun katkaisulaikka pyörii maksimi 
kierrosnopeudella.
Muutoin laikka voi tarttua kiinni, ponnahtaa 
pois työkappaleesta tai aiheuttaa takapotkun, 
jos sähkötyökalu on käynnistettäessä kiinni 
työkappaleessa.

 Tue laatat tai isot työkappaleet, 
jotta katkaisulaikan kiinnijuuttumisen 
ja takapotkun riski pienenee.
Isot työkappaleet saattavat taipua oman 
painonsa vaikutuksesta.

Työkappale tulee tukea laikan kummaltakin 
puolelta sekä katkaisulaikan vierestä että 
myös reunasta.

 Noudata erityistä varovaisuutta, kun teet 
»upotusleikkauksia« valmiisiin seiniin tai 
muihin kohteisiin, joiden taakse ei näe.
Materiaaliin uppoava katkaisulaikka saattaa 
aiheuttaa takapotkun osuessaan kaasu- tai 
vesiputkiin, sähköjohtoihin tai muihin 
kohteisiin.

Muita turvallisuusohjeita
 Muista olla varovainen, kun käytät 

konetta kohteissa, joita et tunne! 
Piilossa olevat sähköjohdot, kaasu- tai 
vesiputket saattavat vaurioitua.
Tarkista työalue metallinilmaisimella tms. 
hakulaitteella ennen töihin ryhtymistä.

 Muista olla varovainen työstäessäsi 
kantavia seiniä Huomioi statiikka!
Ennen töihin ryhtymistä on siihen saatava 
lupa vastuussa olevalta staatikolta, 
arkkitehdiltä tai vastaavalta työnjohtajalta.
Suurin sallittu urasyvyys riippuu uran 
pituudesta, seinän vahvuudesta ja 
rakennusmateriaalista.

 Älä työstä materiaaleja, joista vapautuu 
terveydelle vaarallisia aineita (esim. 
asbestia).

 Käytön aikana roilojyrsin on liitettävä 
pölynpoistojärjestelmään. 
Pölynpoistojärjestelmän tulee olla hyväksytty 
kivipölyn imurointiin. 
Terveydelle vaarallisen, syöpää aiheuttavan 
tai erittäin kuivan pölyn poistoon on 
käytettävä tarkoitukseen hyväksyttyä 
erikoisimuria. Verkkojännitteen ja 
jännitetietojen tulee olla samat kuin 
tyyppikilvessä.
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Melu ja tärinä

Melu- ja tärinäarvot mitattiin standardin 
EN 60745 (Betoni) mukaan. 
Koneen A-painotettu melutaso on tavallisesti:
– Äänenpainetaso: 102 dB(A);
– Äänitehotaso: 113 dB(A);
– Epävarmuus: K = 3 dB.
Tärinän kokonaisarvo 
(kalkkikiveä betonin):
– Päästöarvo: ah = 6,5 m/s2

– Epävarmuus: K = 1,5 m/s2

s^olfqrp>
fäãçáíÉíìí=ãáíí~ìë~êîçí=âçëâÉî~í=ììëá~=ä~áííÉáí~K=
m®áîáíí®áëÉëë®=â®óí∏ëë®=ãÉäìJ=à~=í®êáå®~êîçí=
ãììííìî~íK

legb
Näissä ohjeissa ilmoitettu tärinätaso on mitattu 
standardissa EN 60745 normitetun mittaus-
menetelmän mukaan ja sitä voidaan käyttää 
sähkötyökalujen keskinäiseen vertailuun. 
Se soveltuu myös tärinäaltistuksen alustavaan 
arviointiin. Ilmoitettu tärinätaso tarkoittaa 
altistumisen tasoa sähkötyökalun pääasialli-
sessa käyttötarkoituksessa. Mutta jos sähköty-
ökalua käytetään muihin käyttötarkoituksiin, 
normaalista poikkeavilla käyttötyökaluilla tai sitä 
ei ole huollettu riittävästi, tärinätaso saattaa 
poiketa ilmoitetusta. Tällöin koko työaikaa 
koskeva tärinäaltistus voi olla selvästi suurempi. 
Tärinäaltistuksen tarkassa arvioinnissa tulee 
huomioida myös ne ajat, jolloin laite on kytketty 
pois päältä tai se on käynnissä, mutta ei 
varsinaisesti käytössä. Tällöin koko työaikaa 
koskeva tärinäaltistus voi olla selvästi alhai-
sempi. Määrittäkää lisätoimenpiteet koneen 
käyttäjän suojaamiseksi tärinän vaikutukselta, 
kuten esimerkiksi: sähkötyökalun ja käyttöty-
ökalujen huolto, käsien suojaaminen kylmältä, 
työnkulun suunnittelu.

s^ol>
jÉäìí~ëçå=óäáíí®Éëë®=UR=Ç_E^F=â®óí®=
âììäçåëìçà~áãá~K

Käyttöohjeet

s^olfqrp>
fêêçí~=éáëíçíìäéé~=éáëíçê~ëá~ëí~=~áå~=ÉååÉå=
âçåÉÉëÉÉå=âçÜÇáëíìîá~=í∏áí®K

Ennen käyttöönottoa
 Ota roilojyrsin pois pakkauksesta ja 

tarkista, ettei toimituksesta puutu mitään 
ja ettei ole kuljetusvaurioita.

Käynnistys ja pysäytys

s^ol>
m®®ääÉâóíâÉííó=âçåÉ=â®óååáëíóó=à®ääÉÉå=
ë®Üâ∏â~íâçå=à®äâÉÉåK

– Paina käynnistyskytkintä (9) ja työnnä 
eteenpäin.

– Lukitse kytkin painamalla se edestä 
alaspäin. 

– Pysäytys: vapauta kytkin lukituksesta 
painamalla sitä takaosasta.
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Katkaisulaikkojen vaihto/
uraleveyden muuttaminen

s^ol>
içìââ~~åíìãáëî~~ê~>=h®óí®=ëìçà~â®ëáåÉáí®K

1. Irrota pistotulppa pistorasiasta.

2. Nosta vähän suojuksen kansiosan 
lukitsinta (5) ja käännä 180°.

3. Irrota suojuksen kansiosa (3).

4. Paina karalukkoa (12) ja avaa 
pikakiinnitysmutteri.

s^olfqrp>=
eÉåâáä∏J=à~=ÉëáåÉî~ÜáåâçàÉå=êáëâá

h~íâ~áëìä~áââ~~å=ãÉêâáíóå=éó∏êáãáëëììåå~å=à~=
î~áÜíÉáëíçé®®ëë®=ENPF=çäÉî~å=éó∏êáãáëëììåí~~=
çëçáíí~î~å=åìçäÉå=íìäÉÉ=çää~=ë~ã~åëììåí~áëÉíK

legb
máâ~âááååáíóëãìííÉêáå=â~êÜÉ~å=éìçäÉå=íìäÉÉ=çää~=
~áå~=â~íâ~áëìä~áââ~~å=í~á=î®äáäÉîóóå=é®áåK

5. Irrota katkaisulaikat (b), kiinnityslaippa (d) 
ja välilevyt (c).

Katkaisulaikkojen vaihto:

 Aseta uudet katkaisulaikat (b), välilevyt (c) 
ja kiinnityslaippa (d) paikoilleen 
päinvastaisessa järjestyksessä.

 Kierrä pikakiinnitysmutteri (a) paikalleen. 
Paina karalukkoa (12) ja kiristä 
pikakiinnitysmutteri (a) käsin.

Uraleveyden muuttaminen:
Uraleveys voidaan säätää muuttamalla 
välilevyjen paikkoja.

legb
jáåáãá=ìê~äÉîÉóë=çå=NM ããK=
q®ëë® í~é~ìâëÉëë~=â~íâ~áëìä~áââçàÉå=î®äáëë®=
çå î~áå=âááååáíóëä~áéé~K=h~áââá î®äáäÉîóí EÅF=
âááååáíÉí®®å=éáâ~âááååáíóëãìííÉêáå=E~F=ÉíÉÉåK
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 Aseta paikoilleen katkaisulaikka (b), 
välilevyt (c) tarvittavan uraleveyden 
mukaisesti ja kiinnityslaippa (d).

 Aseta paikoilleen loput välilevyt (c).

 Kiinnitä pikakiinnitysmutteri. 
Paina karalukkoa (12) ja kiristä 
pikakiinnitysmutteri (a) käsin.

 Paina jyrsinyksikköä kevyesti alaspäin ja 
aseta suojuksen kansiosa (3) paikalleen.

 Nosta vähän suojuksen kansiosan 
lukitsinta (5) ja käännä 180°, kunnes se 
napsahtaa kiinni.

 Pane pistotulppa pistorasiaan.

 Käynnistä roilojyrsin (ilman lukitustoimintoa) 
ja anna sen käydä noin 30 sekuntia. 
Tarkista, että käynti on tasainen.

Leikkaussyvyyden asetus
1. Irrota pistotulppa pistorasiasta.

2. Paina jyrsintäsyvyyden rajoittimen (2b) 
lukitusnappia ja aseta syvyysrajoitin 
sopivalle syvyydelle. Syvyysrajoittimen (2b) 
täytyy lukittua asentoonsa.

Pölynpoisto
s^ol>

oçáäçàóêëáåí®=ë~~=â®óíí®®=î~áåI=âìå=ëÉ=çå=äááíÉííó=
é∏äóåéçáëíçà®êàÉëíÉäã®®åK=

m∏äóåéçáëíçà®êàÉëíÉäã®å=íìäÉÉ=çää~=Üóî®âëóííó=
âáîáé∏äóå=áãìêçáåíááåK=

qÉêîÉóÇÉääÉ=î~~ê~ääáëÉåI=ëó∏é®®=~áÜÉìíí~î~å=í~á=
Éêáíí®áå=âìáî~å=é∏äóå=éçáëíççå=çå=â®óíÉíí®î®=
í~êâçáíìâëÉÉå=Üóî®âëóííó®=Éêáâçáëáãìêá~K

gçë=é∏äóåéçáëíçà®êàÉëíÉäã®®å=íìäÉÉ=Ü®áêá∏I=
äçéÉí~=íó∏ëâÉåíÉäó=ÜÉíá=à~=ë~ããìí~=âçåÉK=
hçêà~~=îáâ~I=ÉååÉå=âìáå=â®óí®í=âçåÉíí~=
ììÇÉääÉÉåK

 Kiinnitä imurin letku imuliitäntään. Tarkista 
kiinnitys! Käytä tarvittaessa sopivaa 
adapteria.
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Koneen käyttö
s^olfqrp>

iÉáââ~ìëëììåå~å=íìäÉÉ=çää~=ëìçàìâëÉå=
â~åëáçë~ëë~=çäÉî~å=åìçäÉå=ENMF=ãìâ~áåÉå=
à~ ëáí®=çå=åçìÇ~íÉíí~î~=~áå~K

lÜà~~=êçáäçàóêëáåí®=~áå~=ãçäÉããáå=â®ëáåK=
máÇ® âááååá=í~êâçáíìâëÉÉå=î~ê~íìáëí~=âçÜÇáëí~K=
qçáëÉää~=â®ÇÉää®=âçåÉÉëí~=à~=íçáëÉää~=
â®ëáâ~Üî~ëí~=EQF=í~á ETFK

s~êç=âçëâÉíí~ã~ëí~=âçåÉÉå=ãÉí~ääáåçëá~I=
àçë çå=î~~ê~I=Éíí®=âçåÉ=çëìì=í∏áÇÉå=~áâ~å~=
à®ååáííÉÉääáëááå=àçÜíçáÜáåK

qáã~åííáâ~íâ~áëìä~áâ~í=íìäÉî~í=â®óí∏ëë®=Üóîáå=
âììãáâëáK=hçëâÉ=ä~áââçáÜáå=î~ëí~=åááÇÉå=
à®®ÜÇóííó®K

1. Aseta kone jyrsinpöytineen (1) koko 
leveydeltään työstettävälle pinnalle.
Kohdista merkkeihin jyrsinpöydässä 
olevan loven avulla.

2. Käynnistä kone.

3. Avaa lukitus vapauttimesta (8) ja laske 
jyrsinyksikköä hitaasti alaspäin ja upota 
se materiaaliin.

4. Liikuta roilojyrsintä ilmoitettuun 
leikkaussuuntaan.

5. Kun ura on valmis, käännä kone moottorin 
käydessä pois urasta, niin että lukituksen 
vapautin (8) napsahtaa kiinni.

legb
qó∏â~äì=éó∏êáá=îáÉä®=àçåâáå=~áâ~~=âçåÉÉå=
ë~ããìíí~ãáëÉå=à®äâÉÉåK

6. Kytke kone pois päältä.

7. Poista jäljelle jäänyt aines urasta koneen 
mukana toimitettavalla irrotustyökalulla.

Moottoriyksikön kääntäminen
Koneen ohjaamisen ja käsittelyn 
helpottamiseksi voi moottoriyksikön kääntää 
toiseen asentoon.

 Vedä lukituksen vapautinkahva (6) ylös ja 
käännä moottoriyksikkö rajoittimeen 
saakka.
Vapautinkahvan tulee lukittua uuteen 
asentoonsa.

Ura voidaan vetää nyt ergonomisesti 
paremmassa asennossa.
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Työohjeita
Kun teet pystysuoria leikkauksia, käännä 
moottoriyksikkö kuten edellä on neuvottu.
Työstä ura vetämällä konetta ylhäältä alaspäin.

Oikea käsi ohjaa konetta moottoriyksiköstä ja 
vasen käsi vetää alaspäin käsikahvasta (7). Tee 
vaakasuorat leikkaukset työntämällä konetta. 

Ohjaa konetta moottoriyksiköstä oikealla 
kädellä ja pidä vasemmalla kädellä kiinni 
käsikahvasta (4).

Ohjeita
Työstettäessä erittäin kovaa materiaalia 
timanttikatkaisulaikka saattaa kuumeta liikaa 
ja vaurioitua.
 Lopeta työskentely heti ja anna 

katkaisulaikan jäähtyä 
tyhjäkäyntinopeudella konetta 
kuormittamatta.

Jos katkaisulaikan ympärillä on kipinöintiä 
ja leikkuuteho heikkenee, se on merkki 
tylsyneestä katkaisulaikasta.
 Katkaisulaikan voi teroittaa tekemällä 

lyhyitä leikkauksia hiovaan materiaaliin, 
esim. timanttityökalujen teroituskiveen, joita 
löytyy valmistajan lisälaiteohjelmasta.

 Jos tästä ei ole apua, vaihda katkaisulaikan 
tilalle uusi laikka.

Lisätietoja valmistajan tuotteista löytyy 
osoitteesta www.flex-tools.com.

Huolto ja hoito

s^olfqrp>
fêêçí~=éáëíçíìäéé~=éáëíçê~ëá~ëí~=~áå~=ÉååÉå=
êçáäçàóêëáãÉÉå=âçÜÇáëíìîá~=í∏áí®K

Puhdistus
Puhdista kone ja jäähdytysilmaaukot 
säännöllisin välein. Puhdistusväli riippuu 
työstettävästä materiaalista ja käyttöajan 
pituudesta.
Puhalla koneen sisätila ja moottori puhtaaksi 
kuivalla paineilmalla säännöllisin välein.

legb
ûä®=~î~~=êçáäçàóêëáåí®=í~âìì~à~å=~áâ~å~K=
gçääÉá çÜàÉíí~=åçìÇ~íÉí~I=î~äãáëí~à~å=ãó∏åí®ã®=
í~âìì=ê~ìâÉ~~K

Korjaukset
Korjaukset saa suorittaa vain valmistajan 
valtuuttama huoltoliike.
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Varaosat ja tarvikkeet

Katso muut lisätarvikkeet valmistajan tuote-
esitteistä.
Räjäytyskuvat ja varaosaluettelot löydät 
kotisivuiltamme: 
www.flex-tools.com

Timanttikatkaisulaikat

Kierrätysohjeita

s^olfqrp>
qÉÉ=â®óí∏ëí®=éçáëíÉíìí=âçåÉÉí=
â®óíí∏âÉäîçííçã~âëá=áêêçíí~ã~ää~=äááí®åí®àçÜíçK

Vain EU-maat.

Käytöstä poistetut sähkötyökalut eivät 
kuulu sekajätteisiin!

Sähkö- ja elektroniikkalaiteromusta annetun 
EU-direktiivin 2012/19/EY ja sen 
voimaansaattavien kansallisten säädösten 
mukaisesti tulee käytöstä poistetut 
sähkötyökalut kerätä erikseen ja toimittaa 
asianmukaiseen hyötykäyttöpisteeseen.

legb
iáë®íáÉíçà~=âáÉêê®íóëã~ÜÇçääáëììâëáëí~=ë~~í=~ä~å=
äááââÉáëí®>

-Vaatimustenmukaisuus

Vakuutamme yksinomaisella vastuullamme, 
että kohdassa »Tekniset tiedot« kuvattu tuote 
on seuraavien standardien tai ohjeellisten 
asiakirjojen mukainen:

EN 60745 direktiivien 2004/108/EY 
(19.04.2016 asti), 2014/30/EU (alkaen 
20.04.2016), 2006/42/EY, 2011/65/EY 
määräysten mukaisesti.

Teknisestä dokumentaatiosta vastaa:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Vastuun poissulkeminen

Valmistaja ja valmistajan edustaja eivät vastaa 
vahingoista tai voiton menetyksestä, joiden 
syynä on liiketoiminnan keskeytyminen johtuen 
tuotteesta tai siitä, ettei tuotetta mahdollisesti 
voida käyttää.
Valmistaja ja valmistajan edustaja eivät vastaa 
vahingoista, joiden syynä on ohjeiden 
vastainen käyttö tai koneen käyttö muiden 
kuin valmistajan tuotteiden kanssa.

Varaosa/tarvike Til.-nro

1 adapteri 32/28 mm imuletkulle 251.847

Yleisadapteri 25–32 mm 259.827

Mitat [mm] Til.-nro

Nopeaan leikkaamiseen muuratuissa 
rakenteissa, kalkkikivessä ja betonissa. 
Erittäin kova, isojen segmenttivälien ansiosta 
parempi jäähdytys ja optimaalinen 
pölynpoisto

1 kpl / pkt Ø 140 334.464
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×ñçóéìïðïéïýìåíá óýìâïëá

ÐÑÏÅÉÄÏÐÏÉÇÓÇ!
Äçëþíåé Üìåóç áðåéëÞ êéíäýíïõ. 
Óå ðåñßðôùóç ìç ôÞñçóçò ôçò õðüäåéîçò 
õðÜñ÷åé êßíäõíïò èáíÜôïõ Þ âáñåéþí 
ôñáõìáôéóìþí.

ÐÑÏÓÏ×Ç!
Äçëþíåé ìßá åíäå÷ïìÝíùò åðéêßíäõíç 
êáôÜóôáóç. Óå ðåñßðôùóç ìç ôÞñçóçò ôçò 
õðüäåéîçò õðÜñ÷åé êßíäõíïò 
ôñáõìáôéóìþí Þ õëéêþí æçìéþí.

ÕÐÏÄÅÉÎÇ
Äçëþíåé óõìâïõëÝò åöáñìïãÞò êáé 
óçìáíôéêÝò ðëçñïöïñßåò.

Óýìâïëá óôï ìç÷Üíçìá
Ðñéí ôç èÝóç óå ëåéôïõñãßá 
äéáâÜóôå ôéò ïäçãßåò 
÷åéñéóìïý!
ÖïñÜôå ðñïóôáôåõôéêÜ 
ìáôïãõÜëéá!

Õðüäåéîç áðüóõñóçò 
ãéá ôï ðáëéü ìç÷Üíçìá 
(âë. óôç óåëßäá 140)!

Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ

Ôýðïò óõóêåõÞò ÖñÝæá áõëáêþóåùí MS 1706 FR

ÂÜèïò êïðÞò mm 0–35

ÐëÜôïò áýëáêáò mm 10–30

ÄéÜìåôñïò äßóêïõ mm 140

Õðïäï÷Þ åñãáëåßïõ M 14

Áñéèìüò óôñïöþí (óôï ñåëáíôß) min-1 7500

Áðïññïöïýìåíç éó÷ýò W 1400

Áðïäéäüìåíç éó÷ýò W 950

ÂÜñïò (÷ùñßò êáëþäéï) kg 4,6

Êáôçãïñßá ðñïóôáóßáò (ìüíùóç) II / 
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Ìå ìéá ìáôéÜ

1 ÔñÜðåæá öñÝæáò

2 Ñýèìéóç âÜèïõò áõëÜêùóçò
a) Êëßìáêá âÜèïõò áõëÜêùóçò
b) Ïäçãüò âÜèïõò áõëÜêùóçò

3 ÊáðÜêé ðñïõëáêôÞñá

4 ×åéñïëáâÞ/Óôüìéï áíáññüöçóçò

5 ÁóöÜëéóç ãéá ôï êáðÜêé ôïõ 
ðñïöõëáêôÞñá

6 ËáâÞ áðáóöÜëéóçò
ãéá ôçí óôñÝøç ôçò ìïíÜäáò êßíçóçò

7 ×åéñïëáâÞ

8 ÁíáôñïðÞ áðáóöÜëéóçò
ãéá ôï êáôÝâáóìá ôçò ìïíÜäáò 
áõëÜêùóçò

9 Äéáêüðôçò
ãéá ôç èÝóç óå êáé åêôüò ëåéôïõñãßáò

10 ÂÝëïò êáôåýèõíóçò êïðÞò

11 Ôñïöïäïôéêü êáëþäéï 4,0 m ìå öéò

12 ÁóöÜëéóç áôñÜêôïõ
ãéá ôçí áóöÜëéóç ôçò áôñÜêôïõ êáôÜ 
ôçí áëëáãÞ åñãáëåßïõ

13 ÊåöáëÞ ìåôÜäïóçò êßíçóçò ìå 
âÝëïò êáôåýèõíóçò ðåñéóôñïöÞò

14 Ïäçãüò
êáôÜ ôç óôñÝøç ôçò ìïíÜäáò 
êßíçóçò

15 Ðéíáêßäá ôýðïõ *

* äåí áðåéêïíßæåôáé
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Ãéá ôçí áóöÜëåéÜ óáò

ÐÑÏÅÉÄÏÐÏÉÇÓÇ!
Ðñéí ôç ÷ñÞóç ôçò öñÝæáò áõëáêþóåùí 
äéáâÜóôå ôåò êáé áêïëïõèÞóôå

– ôéò ðáñïýóåò ïäçãßåò ÷åéñéóìïý,
– ôéò ”ÃåíéêÝò õðïäåßîåéò áóöáëåßáò” 

ó÷åôéêÜ ìå ôç ÷ñÞóç çëåêôñéêþí 
åñãáëåßùí óôï åðéóõíáðôüìåíï 
öõëëÜäéï (áñ. öõëëáäßïõ: 315.915),

– ôïõò ãéá ôïí ôüðï åñãáóßáò éó÷ýïíôåò 
êáíüíåò êáé ðñïäéáãñáöÝò ó÷åôéêÜ ìå 
ôçí ðñüëçøç áôõ÷çìÜôùí.

ÁõôÞ ç öñÝæá áõëáêþóåùí åßíáé 
êáôáóêåõáóìÝíç óýìöùíá ìå ôá 
äåäïìÝíá ôçò Ôå÷íéêÞò êáé ôïõò 
áíáãíùñéóìÝíïõò êáíüíåò áðü Üðïøçò 
ôå÷íéêÞò áóöÜëåéáò. Ùóôüóï ìðïñïýí 
êáôÜ ôç ÷ñÞóç ôïõ íá ðñïêýøïõí êßíäõíïé 
ãéá ôç óùìáôéêÞ áêåñáéüôçôá êáé ôç æùÞ 
ôïõ ÷ñÞóôç Þ ôñßôùí Þ áíôßóôïé÷á æçìéÝò 
óôï ìç÷Üíçìá Þ Üëëåò õëéêÝò æçìéÝò. 
Ç öñÝæá áõëáêþóåùí åðéôñÝðåôáé íá 
÷ñçóéìïðïéçèåß ìüíï ãéá

– ãéá ôçí áñìüæïõóá ÷ñÞóç,
– óå Üñéóôç ôå÷íéêÞ êáôÜóôáóç áðü 

Üðïøçò áóöáëåßáò.
Ïé âëÜâåò ðïõ Ý÷ïõí áñíçôéêÞ 
åðßðôùóç óôçí áóöÜëåéá, ðñÝðåé íá 
áíôéìåôùðßæïíôáé áìÝóùò.

Áñìüæïõóá ÷ñÞóç
ÁõôÞ ç öñÝæá áõëáêþóåùí ðñïïñßæåôáé 

– ãéá åðáããåëìáôéêÞ êáé âéïìç÷áíéêÞ 
÷ñÞóç,

– ãéá ôç áõëÜêùóç êáé ôçí êïðÞ ïñõêôþí 
êáôåñãÜóéìùí õëéêþí ÷ùñßò ðñüóèåóç 
íåñïý,

– ãéá ôç ÷ñÞóç ìå äéáìáíôüäéóêïõò 
êïðÞò êáé åîáñôÞìáôá, ôá ïðïßá 
áíáöÝñïíôáé ôéò ïäçãßåò êïðÞò 
Þ óõíéóôþíôáé áðü ôïí êáôáóêåõáóôÞ.

Õðïäåßîåéò áóöáëåßáò
ÐÑÏÅÉÄÏÐÏÉÇÓÇ!

ÄéáâÜóôå üëåò ôéò õðïäåßîåéò áóöáëåßáò 
êáé ôéò ïäçãßåò. Ðáñáëåßøåéò óôçí ôÞñçóç 
ôùí õðïäåßîåùí áóöáëåßáò êáé ôùí 
ïäçãéþí ìðïñåß íá Ý÷ïõí ùò óõíÝðåéá 
çëåêôñïðëçîßá, ðõñêáãéÜ êáé/Þ âáñéïýò 
ôñáõìáôéóìïýò. ÖõëÜîôå üëåò ôéò õðï-
äåßîåéò áóöáëåßáò êáé ôéò ïäçãßåò ãéá 
ìåëëïíôéêÞ ÷ñÞóç.
 ×ñçóéìïðïéåßôå ðÜíôïôå ôïí ðñïöõ-

ëáêôÞñá ðïõ ðáñáäßäåôáé ìáæß ìå 
ôï çëåêôñéêü åñãáëåßï. 
Ï ðñïöõëáêôÞñáò ðñÝðåé íá åßíáé 
ôïðïèåôçìÝíïò ìå áóöÜëåéá óôï 
çëåêôñéêü åñãáëåßï êáé íá åßíáé ñõèìé-
óìÝíïò Ýôóé, þóôå íá åîáóöáëßæåôáé 
ç ìÝãéóôç äõíáôÞ áóöÜëåéá, äçë. ôï 
ìéêñüôåñï äõíáôü ôìÞìá ôïõ çëåêôñéêïý 
åñãáëåßïõ íá äåß÷íåé áíïé÷ôü ðñïò 
ôïí ÷åéñéóôÞ. Êñáôçèåßôå åóåßò êáé ôá 
ðáñåõñéóêüìåíá ðñüóùðá Ýîù áðü 
ôï åðßðåäï ôïõ ðåñéóôñåöüìåíïõ 
åñãáëåßïõ åöáñìïãÞò.
Ï ðñïöõëáêôÞñáò ðñÝðåé íá ðñïóôáôåýåé 
ôïí ÷åéñéóôÞ áðü èñáýóìáôá êáé ôõ÷áßá 
åðáöÞ ìå ôï åñãáëåßï åöáñìïãÞò.

 ×ñçóéìïðïéåßôå ìüíï äéáìáíôüäéóêïõò 
êïðÞò, ïé ïðïßïé Ý÷ïõí ðñïâëåöèåß êáé 
óõíéóôþíôáé áðü ôïí êáôáóêåõáóôÞ 
åéäéêÜ ãé' áõôü ôï çëåêôñéêü åñãáëåßï. 
Ìüíïí åðåéäÞ ìðïñåßôå íá óôåñåþóåôå ôá 
åîáñôÞìáôá óôï çëåêôñéêü ìç÷ÜíçìÜ óáò, 
áõôü äåí ìðïñåß íá åããõçèåß ôçí áóöáëÞ 
÷ñÞóç.

 Ï åðéôñåðôüò áñéèìüò óôñïöþí 
ôïõ äßóêïõ êïðÞò ðñÝðåé íá åßíáé 
ôïõëÜ÷éóôïí óôï ýøïò ôïõ ìÝãéóôïõ 
áñéèìïý óôñïöþí ðïõ äßíåôáé ãéá 
ôï çëåêôñéêü åñãáëåßï. 
ÅîáñôÞìáôá, ôá ïðïßá ðåñéóôñÝöïíôáé 
ôá÷ýôåñá áð' üôé åðéôñÝðåôáé, ìðïñåß 
íá óðÜóïõí êáé íá åêóöåíäïíéóôïýí 
ðñïò üëåò ôéò êáôåõèýíóåéò.
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 Ïé äßóêïé êïðÞò åðéôñÝðåôáé íá ÷ñçóéìï-
ðïéçèïýí ìüíï ãéá ôéò óõíéóôþìåíåò 
äõíáôüôçôåò åöáñìïãÞò. Ãéá ðáñÜ-
äåéãìá: Ìçí ëåéáßíåôå ðïôÝ ìå ôçí ðëáúíÞ 
åðéöÜíåéá åíüò äéáìáíôüäéóêïõ êïðÞò.
Ïé äéáìáíôüäéóêïé êïðÞò ðñïïñßæïíôáé 
ãéá ôçí ðåñéöåñåéáêÞ ëåßáíóç. Ç ðëåõñéêÞ 
Üóêçóç äýíáìçò óôá åñãáëåßá áõôÜ 
ìðïñåß íá ðñïêáëÝóåé ôç èñáýóç ôïõò.

 ×ñçóéìïðïéåßôå ðÜíôïôå Üèéêôåò 
öëÜíôæåò ôÜíõóçò óôï óùóôü ìÝãåèïò 
êáé ó÷Þìá ãéá ôï åñãáëåßï åöáñìïãÞò 
ðïõ åðéëÝîáôå. 
Ïé êáôÜëëçëåò öëÜíôæåò ðñïóôáôåýïõí ôá 
åñãáëåßá åöáñìïãÞò êáé ìåéþíïõí Ýôóé 
ôïí êßíäõíï èñáýóçò. 

 Ìç ÷ñçóéìïðïéåßôå öèáñìÝíïõò äßóêïõò 
êïðÞò ìåãáëõôÝñùí çëåêôñéêþí 
åñãáëåßùí.
Ôá åñãáëåßá åöáñìïãÞò ãéá ìåãáëýôåñá 
çëåêôñéêÜ ìç÷áíÞìáôá äåí Ý÷ïõí êáôá-
óêåõáóôåß ãéá ôïõò ìåãáëýôåñïõò 
áñéèìïýò óôñïöþí ôùí ìéêñüôåñùí 
çëåêôñéêþí ìç÷áíçìÜôùí êáé ìðïñïýí 
íá óðÜóïõí.

 Ç åîùôåñéêÞ äéÜìåôñïò êáé ôï ðÜ÷ïò ôïõ 
åñãáëåßïõ åöáñìïãÞò ðñÝðåé íá áíôá-
ðïêñßíïíôáé óôá óôïé÷åßá ìå ôéò äéáóôÜ-
óåéò ôïõ çëåêôñéêïý ìç÷áíÞìáôüò óáò. 
Åñãáëåßá åöáñìïãÞò ìå ëáíèáóìÝíåò 
äéáóôÜóåéò äåí ôõã÷Üíïõí åðáñêïýò 
ðñïóôáóßáò ïýôå ìðïñïýí íá åëåã÷èïýí.

 Ïé ïðÝò ôùí äßóêùí êïðÞò êáé ôçò 
öëÜíôæáò ôÜíõóçò ðñÝðåé íá ÷ùñÜíå 
áêñéâþò óôçí Üôñáêôï ëåßáíóçò ôïõ 
çëåêôñéêïý åñãáëåßïõ óáò. 
Ôá åñãáëåßá åöáñìïãÞò, ôá ïðïßá äåí 
ôáéñéÜæïõí áêñéâþò óôçí Üôñáêôï ëåßáí-
óçò ôïõ çëåêôñéêïý ìç÷áíÞìáôïò, ðñï-
îåíïýí ðïëý éó÷õñïýò êñáäáóìïýò êáé 
ìðïñïýí íá ïäçãÞóïõí óôçí áðþëåéá ôïõ 
åëÝã÷ïõ.

 Ìç ÷ñçóéìïðïéÞóåôå êáôåóôñáììÝíá 
åñãáëåßá åöáñìïãÞò. Ðñéí áðü êÜèå 
÷ñÞóç åëÝã÷åôå ôá åñãáëåßá åöáñìïãÞò 
ãéá ãñÝæéá êáé ñùãìÝò. Áí ôï çëåêôñéêü 
ìç÷Üíçìá Þ ôï åñãáëåßï åöáñìïãÞò 
ðÝóïõí êÜôù, åëÝãîôå ôá ãéá æçìéÝò 
Þ ÷ñçóéìïðïéÞóôå Ýíá Üèéêôï åñãáëåßï 
åöáñìïãÞò. Áöïý åëÝã÷èçêå êáé ôïðï-
èåôÞèçêå ôï åñãáëåßï åöáñìïãÞò, áðï-
ìáêñõíèåßôå åóåßò êáé Üëëá ðáñåõñéóêü-

ìåíá ðñüóùðá áðü ôï åðßðåäï ôïõ 
ðåñéóôñåöüìåíïõ åñãáëåßïõ åöáñìïãÞò 
êáé åêôåëÝóôå ìéá äïêéìáóôéêÞ ëåéôïõñãßá 
ôïõ ìç÷áíÞìáôïò äéÜñêåéáò åíüò ëåðôïý 
ìå ôï ìÝãéóôï áñéèìü óôñïöþí. 
Ôá êáôåóôñáììÝíá åñãáëåßá åöáñìïãÞò 
óðÜæïõí óôéò ðåñéóóüôåñåò ðåñéðôþóåéò 
åíôüò áõôïý ôïõ ÷ñüíïõ äïêéìÞò.

 ÖïñÜôå ðñïóùðéêü ðñïóôáôåõôéêü 
åîïðëéóìü. ×ñçóéìïðïéåßôå áíÜëïãá 
ìå ôçí åöáñìïãÞ ðëÞñç ðñïóôáóßá 
ðñïóþðïõ, ðñïóôáóßá ìáôéþí 
Þ ðñïóôáôåõôéêÜ ìáôïãõÜëéá. 
¼ôáí ÷ñåéÜæåôáé, öïñÜôå ìÜóêá 
ðñïóôáóßáò áðü óêüíç, ùôïáóðßäåò, 
ðñïóôáôåõôéêÜ ãÜíôéá Þ åéäéêÞ ðïäéÜ, 
ç ïðïßá êñáôÜ ìáêñéÜ óáò ôá ìéêñÜ 
óùìáôßäéá ëåéáíôéêïý êáé õëéêþí. 
Ôá ìÜôéá èá ðñÝðåé íá ðñïóôáôåýïíôáé 
áðü îÝíá óþìáôá ðïõ åêóöåíäïíßæïíôáé 
ðñïò üëåò ôéò êáôåõèýíóåéò êáé ðñïêý-
ðôïõí óå äéÜöïñåò åöáñìïãÝò. 
Ç ðñïóôáóßá áðü óêüíç Þ ç ìÜóêá 
ðñïóôáóßáò áíáðíïÞò ðñÝðåé íá öéëôñÜ-
ñïõí ôçí óêüíç ðïõ ó÷çìáôßæåôáé êáôÜ ôçí 
åöáñìïãÞ. Áí åßóôå åêôåèåéìÝíïé ãéá 
ìåãÜëï äéÜóôçìá óå äõíáôü èüñõâï, 
ìðïñåßôå íá áðùëÝóåôå ôçí áêïÞ óáò.

 ÐñïóÝ÷åôå íá âñßóêïíôáé ôá Üëëá 
ðñüóùðá óå áðüóôáóç áóöáëåßáò 
áðü ôçí ðåñéï÷Þ åñãáóßáò óáò. 
Ï êáèÝíáò, ðïõ åéóÝñ÷åôáé óôçí ðåñéï÷Þ 
åñãáóßáò, ðñÝðåé íá öïñÜåé ðñïóùðéêü 
ðñïóôáôåõôéêü åîïðëéóìü. 
Èñáýóìáôá ôïõ êáôåñãáæüìåíïõ ôåìá-
÷ßïõ Þ óðáóìÝíá åñãáëåßá åöáñìïãÞò 
ìðïñïýí íá åêóöåíäïíéóôïýí êáé íá 
ðñïîåíÞóïõí ôñáýìáôá åðßóçò êáé 
åêôüò ôçò Üìåóçò ðåñéï÷Þò åñãáóßáò.

 ÊñáôÜôå ôï ìç÷Üíçìá ìüíï óôéò ìïíùìÝ-
íåò åðéöÜíåéåò ëáâÝò, êáôÜ ôçí åêôÝëåóç 
åñãáóéþí, êáôÜ ôéò ïðïßåò ôï åñãáëåßï 
åöáñìïãÞò ìðïñåß íá óõíáíôÞóåé êñõ-
öïýò çëåêôñéêïýò áãùãïýò Þ ôï ßäéï 
ôï äéêü ôïõ ôñïöïäïôéêü êáëþäéï. 
Ç åðáöÞ ìå Ýíá çëåêôñïöüñï áãùãü 
ìðïñåß íá èÝóåé õðü ôÜóç åðßóçò 
ìåôáëëéêÜ ìÝñç ôïõ ìç÷áíÞìáôïò 
êáé íá ïäçãÞóåé óå çëåêôñïðëçîßá.
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 ÊñáôÜôå ôï ôñïöïäïôéêü êáëþäéï 
ìáêñéÜ áðü ðåñéóôñåöüìåíá åñãáëåßá 
åöáñìïãÞò. 
Áí ôõ÷üí ÷Üóåôå ôïí Ýëåã÷ï ôïõ ìç÷áíÞ-
ìáôïò, ìðïñåß íá êïðåß Þ íá ôñáõìáôéóôåß 
ôï ôñïöïäïôéêü êáëþäéï êáé ôï ÷Ýñé óáò 
Þ ï âñá÷ßïíÜò óáò íá âñåèåß óôï åðßðåäï 
ôïõ ðåñéóôñåöüìåíïõ åñãáëåßïõ 
åöáñìïãÞò.

 Ìçí áðïèÝôåôå ôï çëåêôñéêü ìç÷Üíçìá, 
ðñïôïý áêéíçôïðïéçèåß ôåëåßùò ôï 
åñãáëåßï åöáñìïãÞò. 
Ôï ðåñéóôñåöüìåíï åñãáëåßï åöáñìïãÞò 
ìðïñåß íá Ýñèåé óå åðáöÞ ìå ôçí 
åðéöÜíåéá áðüèåóçò, ðñÜãìá ôï ïðïßï 
ìðïñåß íá ïäçãÞóåé óôçí áðþëåéá ôïõ 
åëÝã÷ïõ ôïõ çëåêôñéêïý ìç÷áíÞìáôïò.

 Ìçí áöÞíåôå ðïôÝ çëåêôñéêü ìç÷Üíçìá 
íá ëåéôïõñãåß, åíþ ôï ìåôáöÝñåôå. 
Ç åíäõìáóßá óáò ìðïñåß áðü ôçí ôõ÷áßá 
åðáöÞ ìå ôï ðåñéóôñåöüìåíï åñãáëåßï 
åöáñìïãÞò íá ðéáóôåß ó' áõôü êáé ôï 
åñãáëåßï åöáñìïãÞò íá êáñöùèåß óôï 
óþìá óáò êáé íá óáò ôñáõìáôßóåé.

 Êáèáñßæåôå ôáêôéêÜ ôéò ó÷éóìÝò 
áåñéóìïý ôïõ çëåêôñéêïý ìç÷áíÞìáôïò. 
Ç öôåñùôÞ ôïõ êéíçôÞñá áðïññïöÜ óêüíç 
ìÝóá óôï ðåñßâëçìá êáé ç éó÷õñÞ 
óõóóþñåõóç ìåôáëëéêÞò óêüíçò ìðïñåß 
íá ðñïîåíÞóåé çëåêôñéêïýò êéíäýíïõò.

 Ìç ÷ñçóéìïðïéåßôå ðïôÝ ôï çëåêôñéêü 
ìç÷Üíçìá êïíôÜ óå åýêáõóôá õëéêÜ.
ÓðéíèÞñåò ìðïñïýí íá ðñïîåíÞóïõí 
ôçí áíÜöëåîç áõôþí ôùí õëéêþí.

ÁíôåðéóôñïöÞ (”êëþôóçìá”) êáé 
áíôßóôïé÷åò õðïäåßîåéò áóöáëåßáò
ÁíôåðéóôñïöÞ (”êëþôóçìá”) åßíáé ç îáöíéêÞ 
áíôßäñáóç, óå ðåñßðôùóç ðïõ ôï ðåñéóôñå-
öüìåíï åñãáëåßï åöáñìïãÞò Ý÷åé ãáíôæùèåß 
Þ ìðëïêÜñåé, üðùò äßóêïò ëåßáíóçò, 
õðïäï÷Þ äßóêïõ ëåßáíóçò, óõñìáôüâïõñ-
ôóá êôë. Ôï ãÜíôæùìá Þ ìðëïêÜñéóìá ïäçãåß 
óå áêáñéáßï óôáìÜôçìá ôïõ ðåñéóôñåöüìå-
íïõ åñãáëåßïõ åöáñìïãÞò. ¸ôóé åðéôá÷ýíå-
ôáé ôï ìç åëåã÷üìåíï çëåêôñéêü ìç÷Üíçìá 
áíôßèåôá ðñïò ôçí êáôåýèõíóç ðåñéóôñïöÞò 
ôïõ åñãáëåßïõ åöáñìïãÞò óôï óçìåßï 
ìðëïêáñßóìáôïò.

 ÊñáôÜôå ðÜíôïôå êáëÜ ôï çëåêôñéêü 
ìç÷Üíçìá êáé öÝñíåôå ôï óþìá êáé 
ôá ìðñÜôóá óáò óå ôÝôïéá èÝóç, óôçí 
ïðïßá ìðïñïýí íá áðïóâåóôïýí êáé 
íá áíôéóôáèìéóôïýí êáëÜ ïé äõíÜìåéò 
áðü ôçí áíôåðéóôñïöÞ. Áí õðÜñ÷åé, 
÷ñçóéìïðïéåßôå ðÜíôïôå ôçí ðñüóèåôç 
ëáâÞ, þóôå íá Ý÷åôå ôïí ìÝãéóôï äõíáôü 
Ýëåã÷ï ôùí äõíÜìåùí áðü áíôåðéóôñï-
öÞ Þ êáôÜ ôéò óôéãìÝò áíôßäñáóçò êáôÜ 
ôçí áýîçóç ôùí óôñïöþí óôï ìÝãéóôï. 
Ï ÷åéñéóôÞò ìðïñåß ìå ôá êáôÜëëçëá 
ðñïöõëáêôéêÜ ìÝôñá íá åëÝã÷åé ôéò 
äõíÜìåéò áðü ôçí áíôåðéóôñïöÞ êáé 
ôçí áíôßäñáóç.

 Ìç öÝñåôå ðïôÝ ôá ÷Ýñéá óáò êïíôÜ óå 
ðåñéóôñåöüìåíá åñãáëåßá åöáñìïãÞò. 
Ôï åñãáëåßï åöáñìïãÞò ìðïñåß êáôÜ 
ôçí áíôåðéóôñïöÞ íá êéíçèåß ðÜíù áðü 
ôï ÷Ýñé óáò.

 Áðïöåýãåôå ìå ôï óþìá óáò ôçí 
ðåñéï÷Þ, ðñïò ôçí ïðïßá èá êéíçèåß 
ôï çëåêôñéêü ìç÷Üíçìá óå ðåñßðôùóç 
áíôåðéóôñïöÞò. 
Ç áíôåðéóôñïöÞ åðéôá÷ýíåé ôï çëåêôñéêü 
ìç÷Üíçìá áíôßèåôá ðñïò ôçí êßíçóç ôïõ 
äßóêïõ ëåßáíóçò óôï óçìåßï 
ìðëïêáñßóìáôïò.

 Äïõëåýåôå ìå éäéáßôåñç ðñïóï÷Þ óôçí 
ðåñéï÷Þ ãùíéáêþí, áé÷ìçñþí áêìþí êôë. 
Åìðïäßæåôå ôïí åêóöåíäïíéóìü êáé 
ôï ìÜãêùìá ôùí åñãáëåßùí åöáñìïãÞò 
áðü ôï êáôåñãáæüìåíï ôåìÜ÷éï. 
Ôï ðåñéóôñåöüìåíï åñãáëåßï åöáñìïãÞò 
Ý÷åé ôçí ôÜóç óå ãùíßåò, ïîåßåò áêìÝò 
Þ üôáí áíáðçäÜ, íá ìáãêþíåé. 
Áõôü ðñïîåíåß áðþëåéá ôïõ åëÝã÷ïõ 
Þ áíôåðéóôñïöÞ.

 Ìç ÷ñçóéìïðïéåßôå ðñéïíüëáìá 
áëõóßäáò Þ ïäïíôùôÞ ðñéïíüëáìá. 
ÔÝôïéá åñãáëåßá åöáñìïãÞò ðñïîåíïýí 
óõ÷íÜ áíôåðéóôñïöÞ Þ áðþëåéá ôïõ 
åëÝã÷ïõ ôïõ çëåêôñéêïý ìç÷áíÞìáôïò.

 Áðïöåýãåôå ôï ìðëïêÜñéóìá ôïõ äßóêïõ 
êïðÞò Þ ðïëý ìåãÜëç ðßåóç åðáöÞò. 
Ìçí åêôåëåßôå õðåñâïëéêÜ âáèéÝò ôïìÝò.
Ç õðåñöüñôùóç ôïõ äßóêïõ êïðÞò 
áõîÜíåé ôçí êáôáðüíçóç êáé ôçí åõáé-
óèçóßá ôïõ ãéá óôñÝâëùóç Þ ìðëïêÜñéóìá 
êáé Ýôóé ôçí ðéèáíüôçôá áíôåðéóôñïöÞò 
Þ èñáýóçò ôïõ óþìáôïò ëåßáíóçò.
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 Óå ðåñßðôùóç ðïõ ï äßóêïò êïðÞò 
óöçíþóåé Þ áí ãéá ïðïéïíäÞðïôå Üëëï 
ëüãï äéáêüøåôå ôçí åñãáóßá, èÝôåôå ôï 
çëåêôñéêü åñãáëåßï åêôüò ëåéôïõñãßáò 
êáé êñáôÞóôå ôï áêßíçôï, ìÝ÷ñé íá 
áêéíçôïðïéçèåß ôåëåßùò ï äßóêïò. 
Ìçí ðñïóðáèÞóåôå ðïôÝ íá âãÜëåôå 
ôïí áêüìá ðåñéóôñåöüìåíï äßóêï áðü 
ôï êáôåñãáæüìåíï ôåìÜ÷éï, ãéáôß 
äéáöïñåôéêÜ ìðïñåß íá ëÜâåé ÷þñá 
áíôåðéóôñïöÞ (”êëþôóçìá”).
ÁíáæçôÞóôå êáé áíôéìåôùðßóôå ôçí áéôßá 
ôïõ ìðëïêáñßóìáôïò.

 Ìçí èÝóåôå ôï çëåêôñéêü åñãáëåßï îáíÜ 
óå ëåéôïõñãßá, üóï áõôü âñßóêåôáé ìÝóá 
óôï êáôåñãáæüìåíï ôåìÜ÷éï. 
ÁöÞíåôå ôïí äßóêï êïðÞò íá öèÜóåé 
ðñþôá óôïí ðëÞñç áñéèìü óôñïöþí ôïõ, 
ðñïôïý óõíå÷ßóåôå ðñïóåêôéêÜ ôçí 
êïðÞ.
ÄéáöïñåôéêÜ ìðïñåß ï äßóêïò íá 
ìáãêþóåé, íá ðåôá÷ôåß áðü ôï 
êáôåñãáæüìåíï ôåìÜ÷éï Þ íá ðñïîåíÞóåé 
áíôåðéóôñïöÞ, áí ôï çëåêôñéêü åñãáëåßï 
âñßóêåôáé óôï êáôåñãáæüìåíï ôåìÜ÷éï 
êáôÜ ôç èÝóç óå ëåéôïõñãßá.

 Óôçñßæåôå ôéò ðëÜêåò Þ ôá ìåãÜëá 
êáôåñãáæüìåíá ôåìÜ÷éá, ãéá íá ìåéþóåôå 
ôïí êßíäõíï ìáãêùìÝíïõ äßóêïõ êïðÞò 
êáé áíôåðéóôñïöÞò.
Ôá ìåãÜëá êáôåñãáæüìåíá ôåìÜ÷éá 
ìðïñïýí íá ëõãßóïõí áðü ôï ßäéï ôïõò ôï 
âÜñïò. Ôï êáôåñãáæüìåíï ôåìÜ÷éï ðñÝðåé 
íá óôçñßæåôáé êáé áðü ôéò äýï ðëåõñÝò ôïõ 
äßóêïõ êáé ìÜëéóôá ðïëý êïíôÜ óôïí äßóêï 
êïðÞò êáé óôçí Üêñç.

 Íá åßóôå éäéáßôåñá ðñïóåêôéêïß óå 
”ôïìÝò âõèßóìáôïò” óå õðÜñ÷ïíôåò 
ôïß÷ïõò Þ óå Üëëïõò ìç åìöáíåßò ôïìåßò.
Ï âõèéæüìåíïò äßóêïò êïðÞò ìðïñåß êáôÜ 
ôï êüøéìï áãùãþí áåñßïõ Þ íåñïý, 
çëåêôñéêþí áãùãþí Þ Üëëùí áíôéêåéìÝíùí 
íá ðñïêáëÝóåé áíôåðéóôñïöÞ.

ÐåñáéôÝñù õðïäåßîåéò áóöáëåßáò
 Ðñïóï÷Þ êáôÜ ôçí åñãáóßá 

óå Üãíùóôåò ðåñéï÷Ýò! 
Ìç åìöáíåßò áãùãïß çëåêôñéêïý 
ñåýìáôïò, áåñßïõ Þ íåñïý ìðïñïýí 
íá õðïóôïýí æçìéÜ.

×ñçóéìïðïéåßôå êáôÜëëçëåò óõóêåõÝò 
áíß÷íåõóçò, þóôå íá åñåõíçèåß 
ðñïçãïõìÝíùò ç ðåñéï÷Þ åñãáóßáò.

 Ðñïóï÷Þ êáôÜ ôçí åñãáóßá óå 
öÝñïíôåò ôïß÷ïõò. ÐñïóÝîôå ôç 
óôáôéêÞ!
Ðñéí ôçí Ýíáñîç ôçò åñãáóßáò æçôÞóôå 
ôçí Üäåéá ôïõ õðåõèýíïõ óôáôéêïý, 
áñ÷éôÝêôïíá Þ ôïõ õðåõèýíïõ 
åñãïäçãïý äüìçóçò.
Ôï åðéôñåðôü âÜèïò áõëÜêùóçò 
åîáñôÜôáé áðü ôï ìÞêïò ôùí 
áõëáêþóåùí, ôï ðÜ÷ïò ôïõ ôïß÷ïõ 
êáé ôï õëéêü äüìçóçò.

 Ìçí åðåîåñãÜæåóôå õëéêÜ, áðü ôá 
ïðïßá åêëýïíôáé ïõóßåò ðïõ èÝôïõí 
óå êßíäõíï ôçí õãåßá (ð. ÷. áìßáíôï).

 Ç öñÝæá áõëáêþóåùí ðñÝðåé êáôÜ 
ôç ëåéôïõñãßá íá óõíäåèåß óå 
áðïññïöçôÞñá óêüíçò. 
Ç åãêáôÜóôáóç áðïññüöçóçò 
ðñÝðåé íá åßíáé åãêåêñéìÝíç ãéá ôçí 
áðïññüöçóç óêüíçò ðåôñùìÜôùí. 
Ãéá ôçí áðïññüöçóç éäéáßôåñá 
åðéêßíäõíùí ãéá ôçí õãåßá, 
êáñêéíïãüíùí óôåãíþí óêïíþí 
ðñÝðåé íá ÷ñçóéìïðïéçèåß åéäéêüò 
áðïññïöçôÞñáò åãêåêñéìÝíïò 
ãé' áõôÝò. Ç ôÜóç ôïõ äéêôýïõ êáé ôá 
óôïé÷åßá ôçò ôÜóçò óôçí ðéíáêßäá 
ôýðïõ ðñÝðåé íá óõìöùíïýí ìåôáîý 
ôïõò.

Èüñõâïò êáé êñáäáóìüò

Ïé ôéìÝò èïñýâïõ êáé êñáäáóìþí õðï-
ëïãßóôçêáí óýìöùíá ìå ôï Åõñùðáúêü 
Ðñüôõðï EN 60745 (Ìðåôüí). 
Ç êáôÜ Á áîéïëïãçìÝíç áêïõóôéêÞ 
óôÜèìç èïñýâùí ôïõ ìç÷áíÞìáôïò 
áíÝñ÷åôáé ÷áñáêôçñéóôéêÜ:
– ÓôÜèìç áêïõóôéêÞò ðßåóçò: 102 dB(A),
– ÓôÜèìç áêïõóôéêÞò éó÷ýïò: 113 dB(A),
– Áíáêñßâåéá: K = 3 dB.
ÓõíïëéêÞ ôéìÞ êñáäáóìþí 
(ãéá ôçí êïðÞ ìðåôüí):
– ÔéìÞ åêðïìðÞò: ah = 6,5 m/s2

– Áíáêñßâåéá: K = 1,5 m/s2
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ÐÑÏÅÉÄÏÐÏÉÇÓÇ!
Ïé ôéìÝò ìÝôñçóçò ðïõ äßíïíôáé 
éó÷ýïõí ìüíï ãéá íÝá ìç÷áíÞìáôá. 
Óôçí êáèçìåñéíÞ ÷ñÞóç áëëÜæïõí 
ïé ôéìÝò èïñýâùí êáé êñáäáóìþí.

ÕÐÏÄÅÉÎÇ
Ç óôÜèìç êñáäáóìþí ðïõ äßíåôáé óôéò 
Ïäçãßåò áõôÝò Ý÷åé ìåôñçèåß óýìöùíá 
ìå ìéá ìÝèïäï ìÝôñçóçò ôõðïðïéçìÝíç 
âÜóåé ôïõ ðñïôýðïõ ÅÍ 60745 êáé ìðïñåß 
íá ÷ñçóéìïðïéçèåß ãéá ôç óýãêñéóç 
çëåêôñéêþí åñãáëåßùí ìåôáîý ôïõò. 
Åðßóçò áõôÞ åßíáé êáôÜëëçëç ãéá ôçí 
ðñïóùñéíÞ åêôßìçóç ôçò öüñôéóçò 
ìå êñáäáóìïýò. Ç óôÜèìç êñáäáóìþí 
ðïõ äßíåôáé áíôéðñïóùðåýåé ôéò êýñéåò 
åöáñìïãÝò ôïõ çëåêôñéêïý åñãáëåßïõ. 
Óå ðåñßðôùóç üìùò ðïõ ôï çëåêôñéêü 
åñãáëåßï ÷ñçóéìïðïéçèåß ãéá Üëëåò 
åöáñìïãÝò ìå áðïêëßíïíôá åîáñôÞìáôá-
åñãáëåßá Þ ÷ùñßò åðáñêÞ óõíôÞñçóç, 
ôüôå ìðïñåß íá áðïêëßíåé êáé ç óôÜèìç 
ôùí êñáäáóìþí. Áõôü ìðïñåß íá áõîÞóåé 
óçìáíôéêÜ ôç öüñôéóç ìå êñáäáóìïýò 
êáôÜ ôç äéÜñêåéá ïëïêëÞñïõ ôïõ ÷ñïíéêïý 
äéáóôÞìáôïò åñãáóßáò. Ãéá ôçí áêñéâÞ 
åêôßìçóç ôçò äïíçôéêÞò åðéâÜñõíóçò èá 
ðñÝðåé íá ëçöèïýí õðüøç åðßóçò ïé äéÜñêåéåò, 
êáôÜ ôéò ïðïßåò ôï ìç÷Üíçìá âñßóêåôáé åêôüò 
ëåéôïõñãßáò Þ åßíáé åíåñãïðïéçìÝíï, áëëÜ 
äå ÷ñçóéìïðïéåßôáé ðñáãìáôéêÜ ãéá åñãáóßá.
Áõôü ìðïñåß íá ìåéþóåé óçìáíôéêÜ ôç 
öüñôéóç ìå êñáäáóìïýò êáôÜ ôç äéÜñêåéá 
ïëïêëÞñïõ ôïõ ÷ñïíéêïý äéáóôÞìáôïò 
åñãáóßáò. Êáèïñßóôå ôá ðñüóèåôá ìÝôñá 
áóöáëåßáò ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôïõ ÷åéñéóôÞ 
ðñéí ôçí åðßäñáóç ôùí êñáäáóìþí, üðùò 
ãéá ðáñÜäåéãìá: óõíôÞñçóç ôïõ çëåêôñéêïý 
åñãáëåßïõ êáé ôùí åîáñôçìÜôùí-åñãáëåßùí, 
æÝóôáìá ôùí ÷åñéþí ãéá ôï êñÜôçìá, 
ïñãÜíùóç ôùí âçìÜôùí åñãáóßáò.

ÐÑÏÓÏ×Ç!
Óå áêïõóôéêÞ ðßåóç Üíù ôùí 85 dB(A) 
íá öïñÜôå ùôïáóðßäåò.

Ïäçãßåò ÷ñÞóçò

ÐÑÏÅÉÄÏÐÏÉÇÓÇ!
Ðñéí áðü üëåò ôéò åñãáóßåò óôç óÝãá 
ôñáâÜôå ôï öéò áðü ôçí ðñßæá.

Ðñéí ôç èÝóç óå ëåéôïõñãßá
 ÎåðáêåôÜñåôå ôç öñÝæá áõëáêþóåùí 

êáé ôçí åëÝã÷åôå ãéá ôçí ðëçñüôçôá 
ôçò ðáñÜäïóçò êáé ãéá æçìéÝò áðü 
ôç ìåôáöïñÜ.

ÈÝóç óå êáé åêôüò ëåéôïõñãßáò
ÐÑÏÓÏ×Ç!

ÌåôÜ ôçí áðïêáôÜóôáóç ôçò äéáêïðÞò 
ñåýìáôïò ôï áíáììÝíï ìç÷Üíçìá 
îáíáîåêéíÜ.

– ÐáôÞóôå ôïí äéáêüðôç (9) êáé ùèÞóôå 
ôïí ðñïò ôá åìðñüò.

– Ãéá ôï êïýìðùìá ðéÝóôå ôïí äéáêüðôç 
ìðñïóôÜ ðñïò ôá êÜôù. 
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– Ãéá ôç èÝóç åêôüò ëåéôïõñãßáò 
áðáóöáëßóôå ôïí äéáêüðôç ðéÝæïíôÜò 
ôïí óôçí ïðßóèéá Üêñç.

ÁëëáãÞ äßóêùí êïðÞò/ìåôáâïëÞ 
ðëÜôïõò áýëáêáò

ÐÑÏÓÏ×Ç!
Êßíäõíïò ôñáõìáôéóìïý! ÖïñÜôå 
ðñïóôáôåõôéêÜ ãÜíôéá.

1. ÔñáâÞîôå ôï öéò áðü ôçí ðñßæá.

2. Áíáóçêþóôå ôçí áóöÜëéóç (5) ãéá 
ôï êáðÜêé ôïõ ðñïöõëáêôÞñá êáé 
óôñÝøôå ôçí êáôÜ 180°.

3. ÁöáéñÝóôå ôï êáðÜêé ôïõ 
ðñïöõëáêôÞñá (3).

4. ÐéÝóôå ôçí áóöÜëéóç ôçò áôñÜêôïõ 
(12) êáé ëýóôå ôï ðáîéìÜäé 
ôá÷õóýóöéîçò.

ÐÑÏÅÉÄÏÐÏÉÇÓÇ! 
ÐñïóùðéêÝò êáé õëéêÝò æçìéÝò.

Ç êáôåýèõíóç ðåñéóôñïöÞò ðïõ äßíåôáé 
óôïí äßóêï êïðÞò êáé ôï âÝëïò 
êáôåýèõíóçò ðåñéóôñïöÞò óôçí êåöáëÞ 
ìåôÜäïóçò êßíçóçò (13) ðñÝðåé íá 
âñßóêïíôáé óå óõìöùíßá.

ÕÐÏÄÅÉÎÇ
Ç ôñá÷åßá ðëåõñÜ ôïõ ðáîéìáäéïý 
ôá÷õóýóöéîçò äåß÷íåé ðÜíôïôå ðñïò ôïí 
äßóêï êïðÞò Þ áíôßóôïé÷á óôç ñïäÝëá 
äéá÷ùñéóìïý.

5. ÁöáéñÝóôå ôïõò äßóêïõò êïðÞò (b), 
ôç öëÜíôæá óôåñÝùóçò (d) êáé ôéò 
ñïäÝëåò äéá÷ùñéóìïý (c).
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Ãéá ôçí áëëáãÞ ôùí äßóêùí êïðÞò:

 ÔïðïèåôÞóôå íÝïõò äßóêïõò êïðÞò (b), 
ñïäÝëåò äéá÷ùñéóìïý (c) êáé öëÜíôæá 
ôá÷õóýóöéîçò (d) ìå ôçí áíôßèåôç 
óåéñÜ.

 Âéäþíåôå ôï ðáîéìÜäé ôá÷õóýóöéîçò 
(a). ÐéÝóôå ôçí áóöÜëéóç ôçò áôñÜêôïõ 
(12) êáé óößîôå ôï ðáîéìÜäé 
ôá÷õóýóöéîçò (a) ìå ôï ÷Ýñé.

Ãéá ôçí áëëáãÞ ôïõ ðëÜôïõò ôçò 
áýëáêáò:
Ôï ðëÜôïò ôçò áýëáêáò ìðïñåß íá 
ñõèìéóôåß ìå ôçí åðáíáäéÜôáîç ôùí 
ñïäåëþí äéá÷ùñéóìïý.

ÕÐÏÄÅÉÎÇ
Ôï åëÜ÷éóôï ðëÜôïò áýëáêáò áíÝñ÷åôáé 
óå 10 mm. Óôçí ðåñßðôùóç áõôÞ 
óõíáñìïëïãåßôáé áíÜìåóá óôïõò äßóêïõò 
êïðÞò ìüíï ç öëÜíôæá óôåñÝùóçò. 
¼ëåò ïé ñïäÝëåò äéá÷ùñéóìïý (c) 
óõíáñìïëïãïýíôáé ìðñïóôÜ áðü ôï 
ðáîéìÜäé ôá÷õóýóöéîçò (a).

 ÅðéèÝôåôå ôïí äßóêï êïðÞò (b), ôéò 
ñïäÝëåò äéá÷ùñéóìïý (c) óýìöùíá ìå 
ôï åðéèõìçôü ðëÜôïò áýëáêáò êáé ôçí 
öëÜíôæá óôåñÝùóçò (d).

 ÅðéèÝôåôå ôéò õðüëïéðåò ñïäÝëåò 
äéá÷ùñéóìïý (c).

 Âéäþóôå ôï ðáîéìÜäé ôá÷õóýóöéîçò. 
ÐéÝóôå ôçí áóöÜëéóç ôçò áôñÜêôïõ 
(12) êáé óößîôå ôï ðáîéìÜäé 
ôá÷õóýóöéîçò (a) ìå ôï ÷Ýñé.

 ÐéÝóôå ôç ìïíÜäá áõëÜêùóçò åëáöñÜ 
ðñïò ôá êÜôù êáé ôïðïèåôÞóôå áðü 
ðÜíù ôï êáðÜêé ôïõ ðñïöõëá-
êôÞñá (3).

 Áíáóçêþóôå ôçí áóöÜëéóç (5) ãéá 
ôï êáðÜêé ôïõ ðñïöõëáêôÞñá êáé 
óôñÝøôå ôï êáôÜ 180°, ìÝ÷ñé íá 
êïõìðþóåé.

 ÂÜëôå ôï öéò óôçí ðñßæá.

 ÈÝôåôå ôç öñÝæá áõëáêþóåùí óå 
ëåéôïõñãßá (÷ùñßò íá êïõìðþóåé) êáé 
áöÞóôå ôç íá ëåéôïõñãÞóåé ãéá ðåñ. 
30 äåõôåñüëåðôá. ÅëÝãîôå ôçí 
ïìáëüôçôá êßíçóçò.
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Ñýèìéóç âÜèïõò êïðÞò
1. ÔñáâÞîôå ôï öéò áðü ôçí ðñßæá.

2. ÐéÝóôå ôçí áóöÜëéóç óôïí ïäçãü ôïõ 
âÜèïõò áõëÜêùóçò (2b) êáé ñõèìßóôå 
ôïí ïñéïèÝôç óôï åðéèõìçôü âÜèïò. 
Ï ïäçãüò âÜèïõò áõëÜêùóçò (2b) 
ðñÝðåé íá Ý÷åé êïõìðþóåé óôï 
åðéèõìçôü âÜèïò.

Áðïññüöçóç óêüíçò
ÐÑÏÓÏ×Ç!

Ç öñÝæá áõëáêþóåùí ðñÝðåé êáôÜ 
ôç ëåéôïõñãßá íá Ý÷åé óõíäåèåß óå 
áðïññüöçóç óêüíçò. 

Ç åãêáôÜóôáóç áðïññüöçóçò ðñÝðåé íá 
åßíáé åãêåêñéìÝíç ãéá áðïññüöçóç 
óêüíçò ðåôñùìÜôùí. 

Ãéá ôçí áðïññüöçóç éäéáßôåñá 
åðéêßíäõíùí ãéá ôçí õãåßá, êáñêéíïãüíùí, 
óôåãíþí óêïíþí ðñÝðåé íá 
÷ñçóéìïðïéçèåß åéäéêüò áðïññïöçôÞñáò, 
åãêåêñéìÝíïò ãé' áõôü.

Óå êÜèå âëÜâç ôçò åãêáôÜóôáóçò 
áðïññüöçóçò, äéáêüðôåôå áìÝóùò ôçí 
åñãáóßá, èÝôåôå ôï ìç÷Üíçìá åêôüò 
ëåéôïõñãßáò. Áíôéìåôùðßóôå ôç âëÜâç ðñéí 
ôçí åê íÝïõ èÝóç óå ëåéôïõñãßá.

 ÓõíäÝóôå ôïí åýêáìðôï óùëÞíá ôçò 
åãêáôÜóôáóçò áðïññüöçóçò óôï 
óôüìéï áðïññüöçóçò. ÅëÝãîôå ôç 
óôåñÝùóç! Áí ÷ñåéÜæåôáé 
÷ñçóéìïðïéÞóôå êáôÜëëçëï 
ðñïóáñìïãÝá.

ÅêôÝëåóç êïðþí
ÐÑÏÅÉÄÏÐÏÉÇÓÇ!

Ç ðñïäéáãñáììÝíç êáôåýèõíóç êïðÞò 
êáèïñßæåôáé áðü ôï âÝëïò êáôåýèõíóçò 
êïðÞò (10) óôï êáðÜêé ôïõ ðñïöõëáêôÞñá 
êáé ðñÝðåé ðÜíôïôå íá ôçñåßôáé.

ÊáôÜ ôçí åñãáóßá ïäçãåßôå ôç öñÝæá 
áõëáêþóåùí ìå ôá äýï ÷Ýñéá. 
×ñçóéìïðïéåßôå ôéò ðñïâëåðüìåíåò 
åðéöÜíåéåò ëáâÞò. Ôï Ýíá ÷Ýñé óôï 
ìç÷Üíçìá êáé ôï Üëëï ÷Ýñé óôç ÷åéñïëáâÞ 
(4) Þ (7).

Áí õðÜñ÷åé êßíäõíïò íá êïðïýí 
çëåêôñïöüñïé áãùãïß, äåí åðéôñÝðåôáé 
íá áããßîåôå ôá ìåôáëëéêÜ ìÝñç ôïõ 
ìç÷áíÞìáôïò.

Ïé äéáìáíôüäéóêïé êïðÞò èåñìáßíïíôáé 
ðïëý êáôÜ ôçí åñãáóßá. Ôïõò áããßæåôå, 
áöïý ðñþôá êñõþóïõí.

1. Ôïðïèåôåßôå ôï ìç÷Üíçìá ìå ôçí 
ôñÜðåæá öñÝæáò (1) ìå ïëüêëçñç ôçí 
åðéöÜíåéÜ ôçò åðÜíù óôçí ðñïò 
åðåîåñãáóßá åðéöÜíåéá.
Ãéá ôçí åõèõãñÜììéóç óå óçìÜäéá 
÷ñçóéìïðïéÞóôå ôçí åãêïðÞ óôçí 
ôñÜðåæá öñÝæáò.



ÖñÝæá áõëáêþóåùí MS 1706 FR

138

2. ÈÝôåôå ôï ìç÷Üíçìá óå ëåéôïõñãßá.

3. ÐéÝóôå ôçí áíáôñïðÞ áðáóöÜëéóçò (8) 
êáé êáôåâÜóôå áñãÜ ôç ìïíÜäá 
áõëÜêùóçò êáé âõèßóôå ôçí óôï õëéêü.

4. ÊéíÞóôå ôç öñÝæá áõëáêþóåùí óôçí 
ðñïêáèïñéóìÝíç êáôåýèõíóç êïðÞò.

5. ÌåôÜ ôçí äéåêðåñáßùóç ôçò êïðÞò, 
óôñÝøôå ôï ìç÷Üíçìá ìå áíáììÝíï 
ôïí êéíçôÞñá ðëÞñùò Ýîù áðü ôçí 
áýëáêá, ìÝ÷ñé íá êïõìðþóåé 
ç áíáôñïðÞ áðáóöÜëéóçò (8).

ÕÐÏÄÅÉÎÇ
ÌåôÜ ôç èÝóç åêôüò ëåéôïõñãßáò ôï 
åñãáëåßï åîáêïëïõèåß íá äïõëåýåé áêüìá 
ãéá ëßãï ÷ñüíï.

6. ÈÝôåôå ôï ìç÷Üíçìá åêôüò 
ëåéôïõñãßáò.

7. Áðïìáêñýíåôå ôïí åíáðïìåßíáíáíôá 
óôõëßóêï óôçí áõëÜêùóç ìå ôïí 
óõìðáñáäéäüìåíï èñáýóôç 
áõëáêþóåùí.

ÓôñÝøç ôçò ìïíÜäáò êéíçôÞñá
Ãéá ôç âåëôßùóç ôçò ïäÞãçóçò êïðÞò êáé 
ôç ÷ñÞóç åßíáé äõíáôüí íá óôñÝøåôå ôç 
ìïíÜäá êßíçóçò.

 ÔñáâÞîôå ôç ëáâÞ áðáóöÜëéóçò (6) 
ðñïò ôá ðÜíù êáé óôñÝøôå ôç ìïíÜäá 
êéíçôÞñá ìå÷ñé ôï ôÝñìá.
Ç ëáâÞ áðáóöÜëéóçò ðñÝðåé íá 
êïõìðþóåé óôç íÝá èÝóç.

Ôþñá åßíáé äõíáôÞ ç óõíå÷üìåíç êïðÞ óå 
åñãïíïìéêÜ åõíïúêÞ èÝóç.

Õðïäåßîåéò åñãáóßáò
Ãéá ôçí êáôáóêåõÞ êáèÝôùí ôïìþí 
óôñÝøôå ôç ìïíÜäá ôïõ êéíçôÞñá üðùò 
ðåñéãñÜöåôáé ðñïçãïõìÝíùò.
ÔïðïèåôÞóôå ôï ìç÷Üíçìá óôï ðÜíù 
ìÝñïò êáé ôñáâÞîôå ôï ðñïò ôá êÜôù.

Ôï äåîß ÷Ýñé ïäçãåß ôç ìïíÜäá ôïõ 
êéíçôÞñá, ôï áñéóôåñü ÷Ýñé ôñáâÜ óôç 
÷åéñïëáâÞ (7).
Ãéá ôçí êáôáóêåõÞ ïñéæïíôßùí ôïìþí 
äïõëåýåôå ìå ùèïýìåíç êïðÞ. 

Ôï äåîß ÷Ýñé ïäçãåß ôç ìïíÜäá ôïõ 
êéíçôÞñá, ôï áñéóôåñü ÷Ýñé âñßóêåôáé 
åðÜíù óôç ÷åéñïëáâÞ/óôüìéï 
áíáññüöçóçò (4).
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ÓõìâïõëÝò
Óå ôïìÝò óå ðïëý óêëçñü õëéêü ìðïñåß 
íá õðåñèåñìáíèåß êáé íá õðïóôåß æçìéÜ 
ï äéáìáíôüäéóêïò êïðÞò.
 Äéáêüøôå áìÝóùò ôçí êïðÞ êáé áöÞóôå 

ôïí äßóêï êïðÞò íá êñõþóåé óôïí 
áñéèìü óôñïöþí óôï ñåëáíôß ÷ùñßò 
öïñôßï.

¸íá ðåñéìåôñéêü óôåöÜíé óðéíèÞñùí ðïõ 
óôñÝöåôáé ìáæß ìå ôïí äßóêï êïðÞò êáé 
ç ìåéùìÝíç áðüäïóç êïðÞò åßíáé åíäåßîåéò 
ãéá óôïìùìÝíï äßóêï êïðÞò.
 ÊïíôÝò ôïìÝò óå äéáâñùôéêÜ õëéêÜ, 

ð. ÷. óå ðÝôñá áêïíßóìáôïò ãéá åñãá-
ëåßá äéáìáíôéïý áðü ôï ðñüãñáììá 
åîáñôçìÜôùí ôïõ êáôáóêåõáóôÞ 
áêïíßæïõí ôïí äßóêï êïðÞò.

 Áí äåí åðÝëèåé êáìßá âåëôßùóç ìå áõôÞ 
ôç äéáäéêáóßá, áíôéêáôáóôÞóôå ôïõò 
äßóêïõò êïðÞò.

ÐåñáéôÝñù ðëçñïöïñßåò ó÷åôéêÜ ìå 
ôá ðñïúüíôá ôïõ êáôáóêåõáóôÞ óôçí 
çëåêôñïíéêÞ äéåýèõíóç 
www.flex-tools.com.

ÓõíôÞñçóç êáé öñïíôßäá

ÐÑÏÅÉÄÏÐÏÉÇÓÇ!
Ðñéí áðü üëåò ôéò åñãáóßåò óôç öñÝæá 
áõëáêþóåùí âãÜæåôå ôï öéò áðü ôçí ðñßæá.

Êáèáñéóìüò
Êáèáñßæåôå ôáêôéêÜ ôï ìç÷Üíçìá êáé 
ôéò ó÷éóìÝò áåñéóìïý. Ç óõ÷íüôçôá 
åîáñôÜôáé áðü ôï êáôåñãáæüìåíï õëéêü 
êáé áðü ôç äéÜñêåéá ôçò ÷ñÞóçò.
Óôï åóùôåñéêü ôïõ ðåñéâëÞìáôïò ìå 
ôïí êéíçôÞñá ðñÝðåé íá ãßíåôáé ôáêôéêÞ 
åêöýóçóç ìå îçñü ðåðéåóìÝíï áÝñá.

ÕÐÏÄÅÉÎÇ
ÊáôÜ ôç äéÜñêåéá éó÷ýïò ôçò åããýçóçò 
ìçí áíïßãåôå ôç öñÝæá áõëáêþóåùí. 
Óå ðåñßðôùóç ìç ôÞñçóçò ðáýåé íá éó÷ýåé 
ç áîßùóç ðáñï÷Þò åããýçóçò áðü ôïí 
êáôáóêåõáóôÞ.

ÅðéóêåõÝò
Ôõ÷üí åðéóêåõÝò åðéôñÝðåôáé íá 
åêôåëïýíôáé áðïêëåéóôéêÜ êáé ìüíï 
áðü êÜðïéï áðü ôïí êáôáóêåõáóôÞ 
åîïõóéïäïôçìÝíï óõíåñãåßï ôçò ôå÷íéêÞò 
åîõðçñÝôçóçò ôùí ðåëáôþí ìáò.

ÁíôáëëáêôéêÜ êáé åîáñôÞìáôá

ÐåñáéôÝñù åîáñôÞìáôá èá âñåßôå óôïõò 
êáôáëüãïõò ôïõ êáôáóêåõáóôÞ.
ÁváëõôéêÜ ó÷Ýäéá êáé ëßóôåò ávôáëëáêôéêþí 
èá âñåßôå óôçv éóôoóåëßäá ìáò. 
www.flex-tools.com

Äéáìáíôüäéóêïé êïðÞò

Áíôáëëáêôéêü/ÅîÜñôçìá Êùä. 
ðáñáãã.

1 ðñïóáñìïãÝáò 32/28 mm 
ãéá ôïí åýêáìðôï óùëÞíá 
áíáññüöçóçò

251.847

ÐñïóáñìïãÝáò ãåíéêÞò 
÷ñÞóçò 25–32 mm

259.827

ÄéáóôÜóåéò [mm] Êùä. 
ðáñáãã.

Ãéá ãñÞãïñåò ôïìÝò óå ôïé÷ïðïéßá, 
áóâåóôüëéèï êáé ìðåôüí. Éäéáßôåñá óêëçñïß 
ìå ìåãÜëåò áðïóôÜóåéò ôïìÝùí ãéá 
êáëýôåñç øýîç êáé éäáíéêÞ åîáãùãÞ óêüíçò

1 ôåì. /ìïí. 
óõóêåõáó.

Ø 140 334.464
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Õðïäåßîåéò áðüóõñóçò

ÐÑÏÅÉÄÏÐÏÉÇÓÇ!
Á÷ñçóôåýåôå ôá ðáëéÜ ìç÷áíÞìáôá ðïõ 
äåí ÷ñçóéìïðïéïýíôáé ðëÝïí, êüâïíôáò ôï 
ôñïöïäïôéêü êáëþäéï.

¼÷é ãéá ÷þñåò ôçò ÅõñùðáúêÞò 
¸íùóçò.
Ìçí ðåôÜôå ôá çëåêôñéêÜ åñãáëåßá 
óôá ïéêéáêÜ áðïññßììáôá!
ÂÜóåé ôçò ÅõñùðáúêÞò Ïäçãßáò 

2012/19/ÅÊ ðåñß çëåêôñéêþí êáé 
çëåêôñïíéêþí ðáëéþí óõóêåõþí êáé 
ìç÷áíçìÜôùí êáé ôçí åöáñìïãÞ ôçò óôï 
åèíéêü äßêáéï, ôá Ü÷ñçóôá çëåêôñéêÜ 
åñãáëåßá ðñÝðåé íá óõëëÝãïíôáé ÷ùñéóôÜ 
êáé íá ïäçãïýíôáé óå öéëéêÞ ðñïò ôï 
ðåñéâÜëëïí åðáíáîéïðïßçóç.

ÕÐÏÄÅÉÎÇ
Ó÷åôéêÜ ìå ôéò äõíáôüôçôåò áðüóõñóçò 
áðåõèõíèåßôå óôï åéäéêü êáôÜóôçìá, áð' 
üðïõ áãïñÜóáôå ôï åñãáëåßï!

ÄÞëùóç ðéóôüôçôáò 

Äçëþíïõìå ìå áðïêëåéóðêÞ åõèýíç, üôé ôï 
ðñïúüí ðïõ ðåñéãñÜöåôáé ïôï ÊåöÜëáéï 
”Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ” âñßóêåôáé 
óå óõìöùíßá ìå ôá áêüëïõèá ðñüôõðá 
Þ êáíïíéóôéêÜ íôïêïõìÝíôá:

EN 60745 âÜóåé ôùí äéáôÜîåùí ôùí 
ïäçãéþí 2004/108/EÊ (Ýùò 19.04.2016), 
2014/30/EE (áðü 20.04.2016), 
2006/42/EK, 2011/65/EK.

Õðåýèõíïò ãéá ôå÷íéêÜ Ýããñáöá:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Áðïêëåéóìüò åõèýíçò

Ï êáôáóêåõáóôÞò êáé ï áíôéðñüóùðüò 
ôïõ äåí áíáëáìâÜíïõí êáìßá åõèýíç 
ãéá æçìéÝò êáé áðþëåéåò êÝñäïõò 
ëüãù äéáêïðÞò ôçò ëåéôïõñãßáò ôçò 
åðé÷åßñçóçò, ðïõ ðñïêëÞèçêáí áðü ôï 
ðñïúüí Þ áðü ôç ìç äõíáôÞ ÷ñÞóç ôïõ 
ðñïúüíôïò.
Ï êáôáóêåõáóôÞò êáé ï áíôéðñüóùðüò 
ôïõ äåí áíáëáìâÜíïõí êáìßá åõèýíç ãéá 
æçìéÝò, ïé ïðïßåò ðñïêëÞèçêáí áðü ôç ìç 
áñìüæïõóá ÷ñÞóç Þ óå óõíäõáóìü ìå 
ðñïúüíôá Üëëùí êáôáóêåõáóôþí.
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Kullanýlan semboller

UYARI!

Doðudan söz konusu olabilecek bir 

tehlikeye dikkat çeker. Bu uyarýya dikkat 

edilmemesi halinde, ölüm veya aðýr 

yaralanma tehlikesi söz konusu olabilir.

DÝKKAT!

Tehlikeli olma ihtimali olan bir duruma 

dikkat çeker. Bu uyarýya dikkat edilmemesi 

halinde, yaralanma veya mala gelebilecek 

zarar tehlikesi söz konusu olabilir.

BÝLGÝ

Kullanma ile ilgili yararlý bilgilere ve 

önemli baþka bilgilere dikkat çeker.

Cihaz üzerindeki semboller
Cihazý ilk kez çalýþtýrmaya 

baþlamadan önce, kullanma 

kýlavuzunu okuyunuz!

Koruyucu gözlük kullanýnýz!

Eski cihazýn giderilmesi ile 

ilgili bilgi (bakýnýz sayfa 152)!

Teknik özellikler

Cihaz tipi Duvar frezesi MS 1706 FR

Kesme derinliði mm 0—35

Yiv geniþliði mm 10—30

Testere çapý mm 140

Alet mesnedi M 14

Devir sayýsý (rölantide) dev/dak 7500

Giriþ gücü W 1400

Çýkýþ güç W 950

Aðýrlýk (kablosuz) kg 4,6

Koruma sýnýfý II / 
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Genel bakýþ

1 Freze tezgahý

2 Frezeleme derinliði ayarý

a) Frezeleme terinliði ölçeði

b) Frezelme derinliði tespiti

3 Koruyucu baþlýk kapaðý

4 Tutamak/Emme ucu 

5 Koruyucu baðlýk kapaðýnýn kilidi

6 Kilit açma tutamaðý 

Tahrik ünitesini (motoru) çevirmek 

için

7 Tutamak

8 Kilit açma tertibatý

Frezeleme ünitesini aþaðý indirmek 

için

9 Þalter

Açmak ve kapatmak için

10 Kesme yönü oku

11 Elektrik fiþi ile donatýlmýþ elektrik 
kablosu 4,0 m

12 Mil kilidi

Alet deðiþtirirken mili sabitlemek için

13 Dönme yönü okuna sahip diþli 
düzen kafasý

14 Tespit 

Tahrik ünitesi (motoru) çevrilirken

15 Tip etiketi *

* Resimde gösterilmemiþ



Duvar frezesi MS 1706 FR

143

Kendi güvenliðiniz için

UYARI!

Duvar frezesini kullanmaya baþlamadan 

önce, okuyunuz ve verilen bilgilere dikkat 

ediniz:

– Bu kullanma kýlavuzunu.

– Ekteki kitapçýkta bildirilen elektrikli 

aletler ile ilgili ”Genel güvenlik 

bilgileri”ni (yazý no.: 315.915).

– Cihazýn kullanýlacaðý yer için geçerli 

kaza önleme yönetmeliklerini.

Bu duvar frezesi en yeni teknik olanaklara 

ve geçerli güncel teknik güvenlik 

koþullarýna göre üretilmiþtir. Yine de 

kullaným esnasýnda kullanýcýnýn veya 

üçüncü bir kiþinin vücuduna ve canýna 

zarar gelebileceði gibi, makinede veya 

baþka mallarda da zarar oluþabilir. 

Duvar frezesi sadece aþaðýdaki 

durumlarda kullanýlmalýdýr.

– Üretim amacýna uygun þekilde.

– Teknik güvenlik açýsýndan kusursuz 

durumda.

Güvenliði etkileyen arýzalar hemen 

giderilmelidir.

Amaca uygun kullaným
Bu duvar frezesi aþaðýdaki çalýþmalara 

içindir

– endüstri ve zanaat çalýþmalarýnda 

ticari kullaným için,

– mineralli malzemelerin su 

kullanýlmadan frezelenmesi 

ve kesilmesi için,

– bu kullanma kýlavuzunda bildirilmiþ 

veya üretici tarafýndan tavsiye edilen 

elmaslý kesme diski ve aksesuarlar ile 

kullanýlmak için.

Güvenlik bilgileri

UYARI!

Tüm güvenlik bilgilerini ve talimatlarý 
okuyunuz. Güvenlik bilgilerine ve talimat-
lara uyulmasýnda yapýlan hatalar, elektrik 
çarpmasýna, yangýna ve/veya aýr yaralan-
malara neden olabilir. Tüm güvenlik bilgi-
lerini ve talimatlarý, gelecekte kullaný-
labilmesi için itinayla muhafaza ediniz.
 Daima elektrikli alet ile birlikte teslim 

edilmiþ koruyucu baþlýðý kullanýnýz. 
Koruyucu baþlýk elektronik alete 
güvenli þekilde monte edilmeli ve 
öyle ayarlanmalýdýr ki, azami güvenlik 
saðlanmýþ olsun, yani kullanýlan 
çalýþma aletinin sadece mümkün olan 
asgari bir bölümü açýk þekilde kullanan 
kiþiye bakýyor olsun. Dönen çalýþma 
aletinin hareket düzlemini, 
kendinizden ve yakýnýnýzda bulunan 
kiþilerden uzak tutunuz.
Koruyucu baþlýk, aleti kullanan kiþiyi kýrýlan 
parçalara karþý ve tesadüfen kullanýlan 
çalýþma aleti ile temasa karþý korumak 
içindir.

 Sadece üretici tarafýndan özellikle bu 
elektronik alet için öngörülmüþ ve 
önerilmiþ elmas kesme diskleri 
kullanýnýz. 
Sadece bir aksesuarý elektronik alete 
takýp sabitleyebiliyor olmanýz, güvenli bir 
kullanýmý garanti etmez.

 Kesme diski için izin verilen devir 
sayýsý en az, elektronik alet üzerinde 
bildirilmiþ olan azami devir sayýsý 
kadar olmalýdýr. 
Ýzin verilenden daha hýzlý dönen 
aksesuarlar kýrýlabilir ve etrafa uçuþabilir.
Kesme diskleri sadece tavsiye edilen 
kullaným alanlarý için kullanýlmalýdýr. 
Örneðin: Bir elmas kesme diskinin yan 
yüzü ile kesinlikle taþlama çalýþmasý 
yapmayýnýz.
Elmas kesme diskleri dýþ kenar ile taþlama 
çalýþmasý için tasarlanmýþtýr. 
Bu tür çalýþma aletlerine yandan kuvvet 
uygulanmasý aletin kýrýlmasýna neden 
olabilir.
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 Seçmiþ olduðunuz çalýþma aleti için 
daima doðru ebatlarda ve uygun 
þekilde hasarsýz sýkýþtýrma flanþlarý 
kullanýnýz.
Uygun flanþlar, çalýþma aletlerini korur 
ve bu sayede kýrýlma tehlikesini azaltýr. 

 Daha büyük elektronik aletlerin 
aþýnmýþ kesme disklerini 
kullanmayýnýz.
Büyük elektronik aletlerin çalýþma aletleri, 
küçük elektronik aletlerin yüksek devir 
sayýlarý için uygun deðildir ve kýrýlabilir. 

 Kullanýlan çalýþma aletinin dýþ çapý 
ve kalýnlýðý, elektronik aletin ölçü 
verilerine uygun olmalýdýr.
Yanlýþ ölçümlendirilmiþ çalýþma aletleri 
yeterince siperlenemez veya kontrol 
edilemez.

 Kesme disklerinin ve sýkýþtýrma 
flanþlarýnýn delikleri, elektronik 
aletinizin taþlama miline tam olarak 
oturmalýdýr. 
Elektronik aletin taþlama miline tam olarak 
oturmayan çalýþma aletleri düzensiz 
döner, aþýrý oranda titrer ve alet üzerindeki 
kontrolünüzü kaybetmenize neden olabilir.

 Hasarlý çalýþma aletleri kullanmayýnýz. 
Her kullanmadan önce, çalýþma 
aletlerinde çatlama, kopma, kýrýklýk ve 
yýrtýk olup olmadýðýný kontrol ediniz. 
Eðer elektronik alet veya çalýþma aleti 
yere düþerse, hasar kontrolü yapýnýz 
veya kesin hasarsýz bir çalýþma aleti 
kullanýnýz. 
Çalýþma aletini kontrol ettiyseniz ve 
kullanmak için taktýysanýz, dönen 
çalýþma aletinin hareket düzlemini, 
kendinizden ve yakýnýnýzda bulunan 
kiþilerden uzak tutunuz ve cihazý azami 
devir sayýsý ile bir dakika boyunca 
çalýþtýrýnýz. 
Hasarlý çalýþma aletleri genelde bu test 
süresi içinde kýrýlýr.

 Kiþisel koruyucu donaným kullanýnýz. 
Uygulamaya baðlý olarak, yüzünüzü 
koruma maskesi, gözlerinizi koruma 
donanýmý veya koruyucu gözlük 
kullanýnýz. Gerekirse toz maskesi, 
kulaklýk, koruyucu eldiven veya küçük 
taþlama ve materyal partiküllerini 
bedeninizden uzak tutan özel önlükler 
kullanýnýz. 

Farklý uygulamalar esnasýnda oluþan, 
etrafa uçuþan yabancý cisimlere karþý 
gözlerin korunmasý gerekir. 
Toz ve solunum koruma maskesi, kulla-
ným esnasýnda oluþan tozu süzmelidir. 
Eðer uzun süre yüksek gürültüye maruz 
kalýrsanýz, iþitme kaybý söz konusu olabilir.

 Diðer kiþilerin, sizin çalýþma 
alanýnýzdan güvenli bir mesafede 
durmalarýna dikkat ediniz. 
Çalýþma alanýna giren herkes, kiþisel 
koruyucu donaným kullanmalýdýr.
Ýþlenen parçanýn kýrýlan parçalarý veya 
çalýþma aletine ait kýrýk parçalar etrafa 
uçuþabilir ve doðrudan çalýþma alaný 
dýþýnda da yaralanmalara neden olabilir.

 Çalýþma aletinin görünmeyen elektrik 
hatlarýna veya kendi elektrik 
kablosuna temas etme ihtimali söz 
konusu olan çalýþmalarda, cihazý 
sadece izolasyonlu tutma alanlarý 
üzerinden tutunuz. 
Elektrik gerilimi yüklü bir hat ile temas, 
cihazýn metal parçalarýnýn da gerilim 
yüklenmesine neden olabilir ve bu da 
elektrik çarpmasýna neden olabilir.

 Elektrik kablosunu dönen çalýþma 
aletlerinden uzak tutunuz.  
Cihaz üzerindeki kontrolünüzü 
kaybederseniz, elektrik kablosu kesilebilir 
veya dönen takýma dolanabilir ve eliniz 
ya da kolunuz da dönen çalýþma aletine 
temas edebilir.

 Çalýþma aleti tamamen durmadan, 
elektronik aleti kesinlikle herhangi 
bir yere indirmeyiniz. 
Dönen çalýþma aleti indirildiði yüzeye 
temas edebilir ve bunun sonucunda 
elektronik alet üzerindeki kontrolünüzü 
kaybedebilirsiniz.

 Elektronik aleti taþýrken kesinlikle 
çalýþtýrmayýnýz. 
Giysileriniz tesadüfen söz konusu olan bir 
temas sonucunda dönen çalýþma aletine 
kapýlabilir ve çalýþma aleti bedeninize 
saplanabilir.

 Elektronik aletinizin havalandýrma 
deliklerini muntazam aralýklar ile 
temizleyiniz.  
Motor faný gövdenin içine toz çeker ve çok 
miktarda metal toz toplanmasý sonucunda 
elektriksel tehlikeler söz konusu olabilir.
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 Elektronik aleti kesinlikle yanýcý 
malzemelerin yakýnýnda kullanmayýnýz. 
Kývýlcýmlar bu malzemeleri tutuþturabilir.

Geri tepme ve ilgili güvenlik bilgileri

Geri tepme, takýlan veya bloke olmuþ 
dönen bir çalýþma aletinin (örn. taþlama 
diski, yaþlama plakasý, dönen fýrça vs.) ani 
reaksiyonuna verilen isimdir. Takýlma veya 
blokaj, dönen çalýþma aletinde ani bir 
durmaya neden olur. Böylelikle kontrolsüz 
bir elektronik alet, blokaj yerinde çalýþma 
aletinin dönme yönünün tersine ivmelenir.
 Elektronik aleti iyice sýký tutunuz, 

bedeninizi ve kollarýnýzý geri tepme 
kuvvetlerini karþýlayabilecek bir 
konuma alýnýz. Harekete geçiþteki 
geri tepme kuvvetlerinde veya 
reaksiyon torklarýnda azami kontrol 
saðlayabilmek için, varsa ek bir 
tutamak kullanýnýz. 
Aleti kullanan kiþi, uygun itina önlemleri 
sayesinde geri tepme ve reaksiyon 
kuvvetlerine hakim olabilir.

 Elinizi kesinlikle dönen çalýþma 
aletlerinden uzak tutunuz. 
Çalýþma aleti geri tepme esnasýnda elinizin 
üzerinde hareket edebilir.

 Elektronik aletin bir geri tepme 
esnasýnda hareket alaný dahiline 
vücudunuzun girmesini engelleyiniz.  
Geri tepme, elektronik aleti taþlama 
diskinin blokaj yerinde hareket ettiði 
yönün tersine hareket ettirir.

 Köþelerde, keskin kenarlarda vs. 
özellikle daha itinalý çalýþýnýz. 
Çalýþma aletlerinin iþlenecek 
parçada geri tepmesini ve sýkýþmasýný 
önleyiniz.  
Dönen çalýþma aleti köþelerde, keskin 
kenarlarda veya yüzeylerde geri teptiðinde 
sýkýþmaya elveriþlidir. Bu durum bir kontrol 
kaybýna veya geri tepmeye neden olur.

 Zincir veya diþli testere aðýzlarý 
kullanmayýnýz. 
Bu tür çalýþma aletleri çok sýk geri 
tepmeye veya elektronik alet üzerinden 
kontrol kaybýna neden olur.

 Kesme diskinde blokaj olmasýný 
veya yüksek bastýrma güçlerini 
uygulanmasýný önleyiniz. Aþýrý derin 
kesme çalýþmalarýndan kaçýnýnýz.

Kesme diskinde aþýrý yüklenme olmasý, 
diskten daha yüksek bir performas talep 
eder, diskin sýkýþma veya blokaj eðilimini 
yükseltir ve böylelikle geri tepme veya 
taþlanan parçada kýrýlma olanaðýný söz 
konusu kýlar.

 Eðer ayýrma diski sýkýþýrsa veya 
çalýþmaya herhangi bir sebepten 
dolayý ara verilirse, elektronik aleti 
kapatýnýz ve disk tamamen duruncaya 
kadar aleti sakin ve sabit tutunuz. 
Henüz dönmekte olan diski iþlenen 
parçadan çekip çýkarmaya kesinlikle 
çalýþmayýnýz, aksi halde geri tepme 
söz konusu olabilir.
Sýkýþmanýn sebebini tespit ediniz 
ve gideriniz.

 Çalýþma aleti iþlenecek parçanýn 
içinde olduðu sürece, elektronik aleti 
tekrar devreye sokmaya çalýþmayýnýz. 
Kesme iþlemine dikkatlice devam 
etmeden önce, kesme diskinin önce 
tam devir sayýsýna ulaþmasýný 
bekleyiniz.
Aksi halde, eðer elektronik alet devreye 
sokulurken iþlenecek parçanýn içinde 
olduðunda, disk takýlabilir, iþlenecek 
parçadan dýþarý sýçrayabilir veya geri 
tepmeye neden olabilir.

 Sýkýþmýþ bir kesme diski veya geri 
tepme riskini önlemek için, iþlenecek 
plakalarý veya büyük iþlenecek 
parçalarý destekleyiniz.
Ýþlenecek büyük parçalar kendi aðýrlýklarý 
ile eðilebilir. Ýþlenecek parça diskin iki 
tarafýnda desteklenmelidir; kesme diskinin 
yakýnýnda ve kenar kýsmýnda.

 Mevcut duvarlarda ve diðer 
görünmeyen alanlarda ”cep kesitler” 
açarken özellikle dikkatli olunuz.
Ýþlenecek alana girmekte olan kesme diski 
gaz veya su hatlarýnda, elektrik hatlarýnda 
veya baþka nesnelerde bir geri tepmeye 
neden olabilir.

Diðer güvenlik bilgi ve uyarýlarý
 Tanýmadýðýnýz alanlarda çalýþýrken 

dikkatli olunuz! 
Görünmeyen elektrik, gaz ve su hatlarý 
zarar görebilir.
Çalýþma alanýný önceden kontrol etmek 
için, uygun arama cihazlarý kullanýnýz.
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 Destek görevi gören taþýyýcý 
duvarlarda çalýþýrken dikkatli 
olunuz. Statik koþullara dikkat 
ediniz!
Çalýþmaya baþlamadan önce, statikten 
sorumlu elemanýn, mimarýn veya yetkili 
inþaat yöneticisinin iznini alýnýz.
Ýzin verilen yarma veya frezeleme 
derinliði, yarýlacak uzunluða, duvar 
kalýnlýðýna ve kullanýlmýþ olan inþaat 
malzemesine baðlýdýr.

 Saðlýða zararlý madde emisyonuna 
neden olabilecek malzemeler 
iþlemeyiniz (örn. asbest).

 Duvar frezesi çalýþtýrýlýrken, bir toz 
emme tertibatýna baðlanmalýdýr. 
Emme tertibatýnýn, taþ tozu emme 
iþlemi için kullanýlmasýna izin verilmiþ 
olmalýdýr. 
Saðlýk açýsýndan çok tehlikeli olan, 
kanserojen, kuru tozlarýn emilmesi için, 
bu iþlemde kullanýlmasýna izin verilmiþ 
özel emiciler kullanýlmalýdýr. Þebeke 
gerilimi ve tip etiketi üzerindeki gerilim 
ayný olmalýdýr.

Sesler ve titreþimler

Ses ve titreþim deþerleri EN 60745 (beton) 
standartýna göre tespit edilmiþtir.

Cihazýn A deðerindeki ses seviyesi, 
tipik olarak þöyledir:

– Ses basýncý seviyesi: 102 dB(A);

– Ses gücü seviyesi: 113 dB(A);

– Þüphe oraný: K = 3 dB.

Titreþim toplam deðeri 
(beton kesme iþleminde):

– Emisyon deðeri: ah = 6,5 m/s2

– Þüphe oraný: K = 1,5 m/s2

UYARI!
Bildirilen ölçüm deðerleri sadece yeni 
cihazlar içindir. Günlük kullanýmda ses 
ve titreþim deðerleri deðiþir.

BÝLGÝ

Bu talimatta bildirilen titreþim seviyesi, 
EN 60745 standartýnda norm olarak 
kabul edilmiþ bir ölçme yöntemine göre 
ölçülmüþtür ve elektronik aletlerin birbiriyle 
kýyaslanmasý için kullanýlabilir. 
Bu deðer, titreþimden kaynaklanan 
yüklenme durumunun geçici olarak tahmin 
(ön tahmin) edilmesi için de kullanýlabilir. 
Bildirilen titreþim seviyesi, elektronik aletin 
esas kullaným alanlarýný göstermektedir. 
Fakat eðer elektronik alet baþka uygula-
malar, farklý ek aletler ile veya yetersiz bakým 
durumunda kullanýlýrsa, titreþim seviyesi 
de bildirilen deðerden sapabilir. 
Bu da, titreþim yükünü tüm çalýþma süresi 
aralýðýnda oldukça yükseltebilir. 
Titreþim yükünün doðru tahmini için, 
cihazýn kapalý olduðu süreler veya kapalý 
olmamakla birlikte, gerçekten kullanýlma-
dýðý süreler de dikkate alýnmalýdýr. 
Bu da, titreþim yükünü tüm çalýþma süresi 
aralýðýnda oldukça düþürebilir. 
Cihazý kullanan kiþinin titreþimlerin 
etkisine karþý korunmasý için, ek güvenlik 
önlemleri alanýnýz; örneðin: Elektronik 
aletlerin ve takýlan aletlerin bakýmý, ellerin 
sýcak tutulmasý, çalýþma süreçlerinin 
organizasyonu.

DÝKKAT!

Ses basýncý 85 dB(A) deðerini aþýnca, 

iþitme koruma donanýmý kullanýnýz.
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Kullanma kýlavuzu

UYARI!

Cihazda yapýlacak herhangi bir iþlemden 

önce elektrik fiþini çekip çýkarýnýz.

Cihazý kullanmaya baþlamadan 
önce

 Duvar frezesini ambalajýndan çýkarýnýz, 
teslimat kapsamýnýn eksiksiz ve 
herhangi bir sevkiyat hasarýnýn 
olmadýný kontrol ediniz.

Açýlmasý ve kapatýlmasý

DÝKKAT!

Bir elektrik kesilmesi halinde, açýk cihaz 

tekrar harekete geçer.

– Þaltere (9) basýnýz ve öne doðru itiniz.

– Yerine oturmasý için, þalterin ön 

tarafýný aþaðý bastýrýnýz. 

– Kapatmak için þalterin arka ucuna 

basarak kilidi açýnýz.

Kesme disklerinin deðiþtirilmesi/
Yiv geniþliðinin deðiþtirilmesi

DÝKKAT!

Yaralanma tahlikesi! Koruyucu eldiven 

giyiniz.

1. Elektrik fiþini çekip prizden çýkarýnýz.

2. Koruyucu baþlýk kapaðý kilidini (5) 
yukarý kaldýrýnýz ve 180° çeviriniz.

3. Koruyucu baþlýk kapaðýný (3) çýkarýnýz.
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4. Mil kildine (12) basýnýz ve çabuk 
sabitleme düzenini çözünüz.

UYARI! 

Cana ve mala zarar gelebilir.

Kesme diski üzerinde bildirilen dönme 

yönü ve diþli düzen kafasý üzerindeki 

dönme yönü ok iþareti (13) birbirine 

uymalýdýr.

BÝLGÝ

Çabuk sabitleme düzenininin kaba yüzeyli 

tarafý daima kesme diskine ya da mesafe 

puluna bakar.

5. Kesme diskleri (b), sabitleme 
flanþý (d) ve mesafe pullarýný (c) 
çýkarýnýz.

Kesme disklerini deðiþtirmek için:

 Yeni kesme disklerini (b), mesafe 
pullarýný (c) ve sýkýþtýrma flanþýný (d) 
çýkarma iþleminin tersi yönde takýnýz.

 Çabuk sýkýþtýrma düzenini (a) takýp 
sýkýnýz. Mil kildine (12) basýnýz ve 
çabuk sabitleme düzenini (a) elden 
sýkýnýz.

Yiv geniþliðini deðiþtirmek için:

Yiv geniþliði mesafe pullarý üzerinden 

ayarlanabilir.

BÝLGÝ

Asgari yiv geniþliði 10 mm’dir. 

Bu durumda kesme diskleri arasýna 

sadece sabitleme flanþý monte edilmiþtir. 

Tüm mesafe pullarý (c) çabuk sabitleme 

düzeninden (a) önce monte edilir.

 Kesme diskleri (b), mesafe pullarý (c), 
istenilen yiv geniþliðine ve sabitleme 
flanþýna (d) göre takýlýr.

 Geriye kalan mesafe pullarýný (c) 
takýnýz.

 Çabuk sýkýþtýrma düzenini takýp sýkýnýz. 
Mil kildine (12) basýnýz ve çabuk 
sabitleme düzenini (a) elden sýkýnýz.
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 Frezeleme ünitesini hafifçe aþaðý 
doðru bastýrýnýz ve koruyucu baþlýk 
kapaðýný (3) takýnýz.

 Koruyucu baþlýk kapaðý kilidini (5) 
yukarý kaldýrýnýz ve yerine oturuncaya 
kadar 180° çeviriniz.

 Elektrik fiþini prize takýnýz.

 Duvar frezesini açýnýz (oturmadan) 
ve yaklaþýk 30 saniye çalýþtýrýnýz. 
Düzgün çalýþma durumunu kontrol 
ediniz.

Kesme derinliðinin ayarlanmasý

1. Elektrik fiþini çekip prizden çýkarýnýz.

2. Frezeleme derinliði tespitindeki kilide 
(2b) basýnýz ve tespiti istediðiniz 

derinliðe ayarlayýnýz. 
Frezeleme derinliði tespiti (2b) 
istenilen derinlikte yerine oturmuþ 
olmalýdýr.

Toz emilmesi

DÝKKAT!

Duvar frezesi çalýþtýrýlýrken, bir toz emme 

tertibatýna baðlanmalýdýr. 

Emme tertibatýnýn, taþ tozu emme iþlemi 

için kullanýlmasýna izin verilmiþ olmalýdýr. 

Saðlýk açýsýndan çok tehlikeli olan, 

kanserojen, kuru tozlarýn emilmesi için, 

bu iþlemde kullanýlmasýna izin verilmiþ 

özel emiciler kullanýlmalýdýr.

Emme tertibatýndaki her arýzada 

çalýþmaya derhal ara verilmeli ve cihaz 

kapatýlmalýdýr. Cihazý tekrar çalýþtýrmadan 

önce, arýzayý gideriniz.

 Emme tertibatýnýn hortumunu emme 
ucuna baðlayýnýz. Sabitlemeyi kontrol 
ediniz! Ýhtiyaca göre uygun adaptör 
kullanýnýz.

Kesme iþlemi yapýlmasý

UYARI!

Þart koþulan kesme yönü, koruyucu 

baþlýk kapaðý üzerindeki kesme yönü ok 

iþareti (10) üzerinden gösterilir ve daima 

bu yöne uyulmalýdýr.

Duvar frezesini daima iki eliniz ile tutarak 

kullanýnýz. Öngörülmüþ tutamak 

yüzeylerini kullanýnýz. Bir eliniz cihazda, 

diðer eliniz tutamakta (4) veya (7) 

olmalýdýr.

Eðer elektrik gerilimi altýnda olan hatlarýn 

kesilme tehlikesi söz konusu ise, cihazýn 

metal parçalarýna dokunmayýnýz.

Elmaslý kesme diskleri çalýþýrken çok 

ýsýnýr. Bu disklere ancak soðuduktan 

sonra dokununuz.
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1. Cihazý freze tezgahýnýn (1) yüzeyi 
iþlenecek yüzeye tamamen temas 
edecek þekilde yerleþtiriniz.
Ýþaretlere göre ayarlamak için, 
freze tezgahýndaki çentiði kullanýnýz.

2. Cihazý çalýþtýrýnýz.

3. Kilit açma tertibatýna (8) basýnýz, 
frezeleme ünitesini yavaþça aþaðý 
doðru indiriniz ve kesilecek 
malzemenin içine girmesini saðlayýnýz.

4. Duvar frezesini bildirilen kesme 
yönünde hareket ettiriniz.

5. Kesme iþlemi sona erince, motor 
çalýþýr konumdayken, kilit açma 
tertibatý (8) yerine oturuncaya kadar, 
cihazý kesilmiþ olan yivden dýþarý 
çýkarýnýz.

BÝLGÝ

Cihaz kapatýldýktan sonra, kýsa bir süre 

daha hareket etmeye devam eder.

6. Cihazý kapatýnýz.

7. Geriye kalan çapak baðlantýsýný, 
teslimat kapsamýndaki yarýk kýrýcý 
ile gideriniz.

Motor ünitesinin çevrilmesi

Kesme iþleminin daha iyi olmasý ve daha 

rahat yapýlmasý için, tahrik ünitesini 

çevirmek mümkündür.

 Kilit çözme tutamaðýný (6) yukarý 
çekiniz ve motor ünitesini tespit 
noktasýna kadar çeviriniz.
Kilit açma tutamaðý yeni pozisyona 
oturmalýdýr.

Þimdi çekerek yapýlan bir kesme iþlemi 

ergonomik açýdan uygundur konumda 

mümkündür.

Çalýþma bilgileri
Dik açýlý kesme iþlemleri için, motor 

ünitesi önceden tarif edildiði gibi 

çevrilmelidir.

Makineyi üst tarafa yerleþtiriniz ve aþaðýya 

doðru çekiniz.

Sað el motor ünitesini yönlendirir, sol el 

tutamaktan (7) tutup çeker.

Yatay kesme iþlemi için, iterek kesme 

yöntemi uygulanýr. 
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Sað el motor ünitesini yönlendirir, sol el 

tutamak/emme ucu (4) üzerinde durur.

Yararlý bilgiler

Çok sert malzemeler kesilirken elmaslý 

kesme diski aþýrý ýsýnabilir ve zarar 

görebilir.

 Kesme iþlemini hemen durudurunuz 
ve kesme diskini rölanti devir sayýsýnda 
herhangi bir yüklenmeye maruz 
býrakmadan soðumaya býrakýnýz.

Kesme diski ile birlikte dönen bir kývýlcým 

kasnaðý ve kesme randýmanýnýn azalmasý, 

kesme diskinin köreldiðinin belirtisidir.

 Örn. elmaslý kesme aletleri için 
üreticinin aksesuar programýnda 
bulunan taþlama veya bileme taþý gibi 
aþýndýrýcý malzemelerde yapýlan kýsa 
kesme iþlemleri, kesme diskini 
yeniden keskinleþtirir.

 Eðer böyle bir iþlemden sonra kesme 
randýmaný düzelmezse, kesme diskini 
deðiþtiriniz.

Üretici ürünleri hakkýnda daha fazla bilgi 

için bakýnýz www.flex-tools.com.

Bakým ve muhafaza

UYARI!

Duvar frezesinde herhangi bir çalýþma 

yapmadan önce, elektrik fiþini prizden 

çýkarýnýz.

Temizleme
Cihazý ve havalandýrma deliklerini 

muntazam aralýklar ile temizleyiniz. 

Temizleme sýklýðý, iþlenen malzemeye 

ve kullanma süresine baðlýdýr.

Motoru da kapsayan gövde iç kýsmýný 

muntazam aralýklar ile kuru basýçlý hava 

püskürterek temizleyiniz.

BÝLGÝ

Duvar frezesini garanti süresi dahilinde 

açmayýnýz. Bu hususa dikkat edilmezse, 

üreticinin garanti yükümlülüðü ortadan 

kalkar.

Onarýmlar
Tüm onarýmlar sadece üretici tarafýndan 

yetki verilmiþ, yetkili servis atölyesinde 

yaptýrýlmalýdýr.

Yedek parçalar ve aksesuarlar

Daha baþka aksesuarlar için üretici 

kataloðuna bakýnýz.

Sökülmüþ hali gösteren çizimler ve yedek 
parça listeleri için ilgili ana sayfamýza 
bakýnýz: 
www.flex-tools.com

Yedek parçalar/Aksesuarlar Sipariþ 

no.

Emme hortumu için 1 adaptör 

32/28 mm

251.847

Üniversal adaptör 25—32 mm 259.827



Duvar frezesi MS 1706 FR

152

Elmaslý kesme diskleri

Giderme bilgileri

UYARI!

Eskimiþ cihazlarý, elektrik kablosunu 

cihazdan ayýrarak kullanýlamaz hale 

getiriniz.

Sadece AB ülkeleri için.

Elektronik cihazlarý normal 

çöp kutusuna atmayýnýz!

Elektronik ve elektrikli eski cihazlar 

ve yerel hukuka uyarlama ile ilgili 

2012/19/AT sayýlý Avrupa direktifine göre, 

eskimiþ elektronik cihazlar ayrý toplanmalý 

ve çevreye zarar vermeyecek þekilde geri 

kazanma iþlemine tabi tutulmalýdýr.

BÝLGÝ

Giderme olanaklarý hakkýnda bilgi almak 

için yetkili satýcýlara danýþýnýz!

-Uygunluðu beyaný

Tek sorumlu olarak, ”Teknik veriler” 

bölümünde tarif edilen ürünün müteakip 

standartlara veya ilgili standart belge-

lerine uygun olduðunu beyan ediyoruz:

2004/108/AT (2016/04/19 kadar), 

2014/30/AT (2016/04/20 itibaren),  

2006/42/AT, 2011/65/AT 

direktiflerinde bildirilen koþullara 

istinaden EN 60745.

Teknik belgelerden sorumlu:

FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D

Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015

FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH

Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Mesuliyet kabul edilmemesi 

durumlarý

Ürün tarafýndan veya ürünün 

kullanýlamamasýndan dolayý söz konusu 

olan, çalýþmaya ara verilmesinden dolayý 

elde edilemeyen kazanç için ve zararlar 

için üretici ve üreticinin temsilcileri 

sorumluluk üstlenmez.

Cihazýn gerektiði gibi kullanýlmamasýndan 

veya baþka üreticilerin ürünleri ile birlikte 

kullanýlmasýndan kaynaklanan hasarlar 

için de üretici ve temsilcisi sorumluluk 

üstlenmez.

Ebatlar [mm] Sipariþ no.

Duvar, kireç taþý ve beton gibi malze-
melerde hýzlý kesme iþlemi için. Özel olarak 
çok sert, daha iyi soðutma ve en iyi toz 
çýkýþý için büyük segman aralýklarý

1 adet/birim 
ambalaj

Ø 140 334.464
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Zastosowane symbole

OSTRZE¯ENIE!
Oznacza bezpoœrednio gro¿¹ce 
niebezpieczeñstwo. 
Nieprzestrzeganie tej wskazówki grozi 
œmierci¹ lub bardzo ciê¿kimi obra¿eniami.

OSTRO¯NIE!

Oznacza mo¿liwoœć wyst¹pienia 
niebezpiecznej sytuacji. 
Nieprzestrzeganie tej wskazówki mo¿e 
doprowadzić do lekkich obra¿eñ lub szkód 
materialnych.

WSKAZÓWKA
Oznacza wskazówki dla u¿ytkownika i wa¿ne 
informacje.

Symbole na urz¹dzeniu
Przed uruchomieniem urz¹-
dzenia przeczytać instrukcjê 
u¿ytkowania i obsługi!

Zastosować okulary ochronne!

Wskazówka dotycz¹ca sposobu 
usuwania zu¿ytego urz¹dzenia 
(patrz strona 164)!

Dane techniczne

Typ urz¹dzenia Bruzdownica do wycinania szczelin 
w murze MS 1706 FR

Głêbokoœć ciêcia mm 0–35

Szerokoœć ¿łobka mm 10–30

Œrednica tarczy mm 140

Mocowanie narzêdzia M 14

Liczba obrotów (na biegu jałowym) min-1 7500

Moc pobierana W 1400

Moc oddawana W 950

Ciê¿ar (bez przewodu) kg 4,6

Klasa ochrony II / 
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Opis urz¹dzenia

1 Stolik

2 Nastawianie głêbokoœci frezu
a) Skala głêbokoœci frezu
b) Ogranicznik głêbokoœci frezu

3 Pokrywa osłony

4 Uchwyt/króciec zasysaj¹cy

5 Blokada pokrywy osłony

6 Uchwyt zwalnianie blokady
do odchylania jednostki napêdu

7 Uchwyt 

8 DŸwigienka zwalniania blokady
do opuszczania jednostki frezuj¹cej

9 Wył¹cznik
do wł¹czania i wył¹czania.

10 Strzałka kierunku ciêcia

11 Elektryczny przewód zasilaj¹cy 4,0 m 
z wtyczk¹

12 Blokada wrzeciona
do unieruchomienia wrzeciona przy 
zmianie narzêdzia.

13 Korpus napêdu z strzałk¹ kierunku 
obrotów

14 Zderzak
przy odchylaniu jednostki napêdu

15 Tabliczka znamionowa *

* nie jest przedstawiona na rysunku
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Dla własnego bezpieczeñstwa

OSTRZE¯ENIE!

Przed u¿yciem bruzdownicy do wycinania 
szczelin w murach nale¿y starannie 
przeczytać, a póŸniej stosować siê do 
podanych tam przepisów i wskazówek:

– niniejsz¹ instrukcjê obsługi,
– „Ogólne wskazówki bezpieczeñstwa“ 

dotycz¹ce pracy narzêdziami elektrycz-
nymi zamieszczone w zał¹czonej 
broszurze (nr dokumentacji: 315.915)

– zasady i przepisy terenowe obowi¹zuj¹ce 
na miejscu u¿ycia bruzdownicy, 
i stosować siê do podanych tam 
wskazówek i zaleceñ.

Niniejsza bruzdownica do wycinania szczelin 
w murach skonstruowana jest zgodnie 
z aktualnym poziomem techniki i uznanymi 
zasadami bezpieczeñstwa technicznego. 
Mimo to w czasie u¿ytkowania urz¹dzenia 
mo¿e wyst¹pić zagro¿enie zdrowia i ¿ycia 
u¿ytkownika lub osób trzecich, albo 
uszkodzenia maszyny lub rzeczy. 
Bruzdownicê do wycinania szczelin 
w murach mo¿na zastosować tylko

– zgodnie z jej przeznaczeniem,
– we właœciwym stanie technicznym 

zgodnym z zasadami bezpieczeñstwa 
i higieny pracy.

Usterki wpływaj¹ce niekorzystnie na stan 
bezpieczeñstwa nale¿y natychmiast usun¹ć.

Zastosowanie zgodnie 
z przeznaczeniem
Bruzdownica do wycinania szczelin w murach 
przeznaczona jest

– do profesjonalnego zastosowania 
w przemyœle i rzemioœle,

– do wycinania szczelin i przecinania 
materiałów mineralnych bez dodawania 
wody,

– do zastosowania z diamentowymi tarczami 
tn¹cymi i wyposa¿eniem, które wymienione 
jest w niniejszej instrukcji obsługi lub 
zalecane przez producenta do takiego 
zastosowania.

Wskazówki bezpieczeñstwa
OSTRZE¯ENIE!

Przeczytać wszystkie wskazówki 
bezpieczeñstwa i pouczenia. 
Zaniedbania w przestrzeganiu wskazówek 
bezpieczeñstwa i pouczeñ mog¹ spowodować 
pora¿enie pr¹dem elektrycznym, po¿ar i/lub 
ciê¿kie obra¿enia. Proszê zachować wszyst-
kie przepisy bezpieczeñstwa i wskazówki 
do przyszłego zastosowania.
 Zawsze stosować osłonê ochronn¹, która 

nale¿y do zakresu dostawy tego urz¹dzenia 
elektrycznego. Osłona ochronna musi 
być prawidłowo i pewnie zamontowana na 
urz¹dzeniu elektrycznym i tak nastawiona, 
aby uzyskać najwy¿szy stopieñ bezpie-
czeñstwa, tzn. mo¿liwie najmniesza czêœć 
urz¹dzenia skierowana jest otwarcie do 
u¿ytkownika. Zwracać uwagê, aby u¿ytkow-
nik i przebywaj¹ce w pobli¿u osoby trzecie 
znajdowały siê zawsze poza płaszczyzn¹ 
obracaj¹cego siê narzêdzia urz¹dzenia.
Osłona ochronna powinna chronić u¿ytkownika 
przed odłamkami i przypadkowym zetkniêciem 
z pracuj¹cym narzêdziem.

 Stosować tylko diamentowe tarcze tn¹ce, 
które zalecane i polecane s¹ przez produ-
centa specjalnie do tego urz¹dzenia. 
Sama mo¿liwoœć zamocowania wyposa¿enia 
do tego urz¹dzenia elektrycznego nie gwaran-
tuje jeszcze bezpiecznego zastosowania.
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 Dopuszczalna liczba obrotów tarczy tn¹cej 
musi być co najmniej równa lub wiêksza 
ni¿ najwy¿sza liczba obrotów podana 
na urz¹dzeniu elektrycznym. 
Wyposa¿enie, które obraca siê z wiêksz¹ liczb¹ 
obrotów, ni¿ dopuszczona maksymalna liczba 
obrotów, mo¿e siê połamać i zostać wyrzucone 
w powietrze.

 Tarcze tn¹ce stosować tylko do prac, 
do kórych s¹ one zalecone. Na przykład: 
Nie wolno nigdy szlifować boczn¹ płasz-
czyzn¹ diamentowej tarczy tn¹cej.
Diamentowe tarcze tn¹ce przeznaczone s¹ tylko 
do szlifowania obwodowego. 
Działanie siły bocznej na takie narzêdzie mo¿e 
spowodować jego złamania.

 Nale¿y stosować zawsze kołnierze 
mocuj¹ce odpowiedniej wielkoœci 
i kształtu do wybranego narzêdzia. 
Właœciwe kołnierze podpieraj¹ narzêdzie 
i zmniejszaj¹ niebezpieczeñstwo jego złamania. 

 Nie wolno stosować ¿adnych zu¿ytych 
tarcz tn¹cych z wiêkszych urz¹dzeñ 
elektrycznych.
Narzêdzia do wiêkszych urz¹dzeñ elektrycznych 
nie s¹ wykonane dla wysokiej liczby obrotów, 
z jak¹ pracuj¹ mniejsze narzêdzia elektryczne 
i dlatego mog¹ siê złamać.

 Œrednica zewnêtrzna i gruboœć zastosowa-
nego narzêdzia musi być zgodna z wymia-
rami urz¹dzenia. 
Nieprawidłowo odmierzone narzêdzia i koñcówki 
zamienne mog¹ być niewystarczaj¹co osłoniête 
i niedostatecznie kontrolowane.

 Otwory tarcz tn¹cych i kołnierz mocuj¹cy 
musz¹ dokładnie pasować na wrzeciono 
szlifierskie urz¹dzenia elektrycznego. 
Wymienne narzêdzia i koñcówki, które nie 
pasuj¹ dokładnie na wrzeciono œciernicy 
tego narzêdzia elektrycznego, obracaj¹ siê 
nierównomiernie, bardzo mocno drgaj¹ i mog¹ 
spowodować utratê panowania i kontroli.

 Nie wolno stosować ¿adnych uszkodzo-
nych narzêdzi i koñcówek. Przed ka¿dym 
u¿yciem narzêdzia sprawdzić, czy nie jest 
nadłamane ani pêkniête. Po ewentualnym 
upadku urz¹dzenia elektrycznego, narzê-
dzia lub koñcówki nale¿y sprawdzić, czy 
nie uległy one uszkodzeniu i u¿yć tylko 
nieuszkodzone narzêdzia. Po sprawdzeniu 
i zało¿eniu narzêdzia nale¿y zwrócić uwagê, 
aby u¿ytkownik i osoby postronne znajdo-

wały siê poza obszarem płaszczyzny rotacji 
narzêdzia, nastêpnie wł¹czyć urz¹dzenie 
i pozostawić pracuj¹ce na najwy¿szej 
liczbie obrotów na czas jednej minuty. 
Uszkodzone narzêdzia łami¹ siê najczêœciej 
w czasie takiej próby.

 Nale¿y stosować œrodki ochrony osobistej. 
Zale¿nie od wykonywanego zadania zało¿yć 
odpowiednio maskê osłaniaj¹c¹ cał¹ twarz, 
maskê osłaniaj¹c¹ górn¹ czêœć twarzy lub 
okulary ochronne. 
Zastosować odpowiednio maskê przeciw-
pyłow¹, osobiste œrodki ochrony słuchu, 
rêkawice ochronne i specjalny fartuch, które 
ochroni¹ u¿ytkownika przed małymi cz¹ste-
czkami substancji œciernych i szlifowanych 
materiałów. 
Oczy nale¿y chronić przed zranieniem wyrzu-
conymi ciałami obcymi, które powstaj¹ przy 
ró¿nych zastosowaniach. Maski przeciwpyłowe 
i ochronne musz¹ posiadać zdolnoœć filtracji 
pyłów powstaj¹cych w czasie pracy. 
W przypadku obci¹¿enia hałasem u¿ytkownik 
nara¿ony jest na utratê słuchu.

 Zwracać uwagê, aby osoby postronne 
znajdowały siê w bezpiecznej odległoœci 
od obszaru pracy. Ka¿da osoba, która 
wkracza do obszaru pracy urz¹dzenia 
musi nosić osobiste œrodki ochrony. 
Odłamane kawałki obrabianego materiału lub 
uszkodzonego narzêdzia mog¹ zostać wyrzu-
cone w powietrze i spowodować zranienia 
nawet poza bezpoœrednim obszarem pracy.

 Urz¹dzenie chwytać tylko za izolowane 
powierzchnie przeznaczone do tego celu, 
je¿eli w czasie pracy zachodzi niebezpie-
czeñstwo zetkniêcia narzêdzia z ukrytym 
przewodem elektrycznym lub własnym 
przewodem zasilaj¹cym urz¹dzenia. 
Kontakt z przewodem elektrycznym, który 
znajduje siê pod napiêciem mo¿e spowodować, 
¿e metalowe elementy urz¹dzenia znajd¹ siê 
tak¿e pod napiêciem, a przez to doprowadzić do 
pora¿enia u¿ytkownika pr¹dem elektrycznym.

 Elektryczny przewód zasilaj¹cy prowadzić 
zawsze z dala od obracaj¹cych siê narzêdzi 
i koñcówek. 
W przypadku utraty kontroli nad urz¹dzeniem 
mo¿e dojœć do zerwania elektrycznego prze-
wodu zasilaj¹cego lub zetkniêcia z nim, a dłoñ 
lub rêka u¿ytkownika mo¿e zostać wci¹gniêta 
przez obracaj¹ce siê narzêdzie lub koñcówkê 
urz¹dzenia.
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 Nie wolno odkładać narzêdzia elektrycz-
nego, zanim narzêdzie całkowicie siê nie 
zatrzyma. 
Obracaj¹ce siê narzêdzie mo¿e zetkn¹ć siê 
z powierzchni¹, na któr¹ odło¿ono urz¹dzenie 
i spowodować utratê kontroli u¿ytkownika nad 
urz¹dzeniem elektrycznym.

 Nie wł¹czać urz¹dzenia w czasie jego 
przenoszenia, ani nie przenosić wł¹czo-
nego urz¹dzenia. 
Odzie¿ mo¿e zetkn¹ć siê przypadkowo 
z obracaj¹cym siê narzêdziem, a narzêdzie 
mo¿e wkrêcić siê w ciało u¿ytkownika.

 Otwory wentylacyjne urz¹dzenia elektrycz-
nego nale¿y czyœcić regularnie. 
Dmuchawa silnika wci¹ga pył do obudowy, 
a silne zanieczyszczenie metalicznym pyłem 
mo¿e spowodować niebezpieczeñstwo 
pora¿enia pr¹dem elektrycznym lub zwarcie.

 Urz¹dzenia elektrycznego nie wolno 
stosować w pobli¿u materiałów palnych.
Iskry mog¹ spowodować zapalenie siê tych 
materiałów.

Uderzenia zwrotne i odpowiednie 
wskazówki bezpieczeñstwa
Uderzenie zwrotne jest nagł¹ reakcj¹ urz¹dzenia 
na skutek zaczepienia lub zablokowania obraca-
j¹cego siê narzêdzia, jak tarcza szlifierska, talerz 
szlifierski, szczotka druciana itp. 
Zaczepienie lub blokada prowadzi do gwałtow-
nego zatrzymania obracaj¹cego siê narzêdzia. 
Na skutek tego w miejscu blokady nastêpuje 
odrzucenie niekontrolowanego urz¹dzenia elek-
trycznego w kierunku przeciwnym do kierunku 
obrotu narzêdzia szlifierskiego.
 Urz¹dzenie elektryczne nale¿y trzymać 

mocno, a ciało i ramiona ustawić w takiej 
pozycji, która umo¿liwi przyjêcie sił uder-
zenia zwrotnego. Stosować zawsze uchwyt 
dodatkowy, je¿eli jest, aby uzyskać mo¿liwie 
najwiêksz¹ kontrolê sił uderzenia zwrotnego 
lub momentów reakcji przy rozruchu 
urz¹dzenia. 
U¿ytkownik mo¿e opanować siły odrzutu i reakcji 
poprzez zachowanie odpowiednich œrodków 
ostro¿noœci.

 Nigdy nie zbli¿ać dłoni do obracaj¹cych 
siê narzêdzi. 
Przy uderzeniu zwrotnym narzêdzie mo¿e 
dotkn¹ć dłoni, a nawet po niej przejechać.

 Ciało ustawiać w taki sposób, aby nie 
znalazło siê w obszarze, do którego 
skieruje siê urz¹dzenie elektryczne 
na skutek odrzutu zwrotnego. 
Uderzenie zwrotne popycha urz¹dzenie 
elektryczne w kierunku przeciwnym do ruchu 
tarczy szlifierskiej w miejscu zablokowania.

 Proszê zachować szczególn¹ ostro¿noœć 
w czasie pracy w k¹tach, na ostrych krawê-
dziach itp. Nale¿y zapobiegać odrzuceniu 
narzêdzia od szlifowanego materiału i jego 
zaciœniêciu. 
Obracaj¹ce siê narzêdzie przy pracy w rogach, 
na ostrych krawêdziach i przy uderzeniach łatwo 
siê zakleszcza. To z kolei jest przyczyn¹ utraty 
kontroli lub uderzenia zwrotnego.

 Nie wolno stosować ¿adnego brzeszczotu 
łañcuchowego ani zêbatego. 
Narzêdzia tego typu powoduj¹ czêsto uderzenie 
zwrotne lub utratê kontroli urz¹dzenia 
elektrycznego.

 Zapobiegać blokadzie tarczy tn¹cej 
w materiale oraz unikać zbyt mocnego 
nacisku. Nie wykonywać ¿adnych 
nadmiernie głêbokich ciêć.
Przeci¹¿enie tarczy tn¹cej zwiêksza jej naprê¿e-
nia i mo¿liwoœć zakantowania lub zablokowania, 
a tym samym mo¿liwoœć uderzenia zwrotnego 
lub złamania narzêdzia.

 W przypadku zakleszczenia lub przerwy 
w pracy z innego powodu, nale¿y wył¹czyć 
urz¹dzenie elektryczne i trzymać je dalej 
spokojnie, a¿ do całkowitego zatrzymania 
siê tarczy. Je¿eli tarcza jeszcze siê obraca, 
nie wolno próbować wyci¹gać jej z obrabia-
nego materiału, w przeciwnym przypadku 
mo¿e nast¹pić uderzenie zwrotne.
Proszê zbadać i usun¹ć przyczynê 
zakleszczenia.

 Nie wolno wł¹czać urz¹dzenia elektrycz-
nego, je¿eli znajduje siê jeszcze w obrabia-
nym materiale. Odczekać, a¿ tarcza tn¹ca 
uzyska swoj¹ pełn¹ liczbê obrotów, 
a dopiero potem ostro¿nie kontynuować 
ciêcie.
W przeciwnym przypadku tarcza mo¿e siê 
zahaczyć, wyskoczyć z obrabianego materiału 
lub spowodować uderzenie zwrotne, je¿eli 
podczas wł¹czania urz¹dzenia narzêdzie 
jest zagłêbione w obrabianym materiale.
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 Płyty i du¿e przedmioty obrabiane nale¿y 
dobrze podeprzeć, aby zapobiec ryzykom 
zakleszczenia tarczy tn¹cej lub uderzenia 
zwrotnego.
Du¿e przedmioty obrabiane mog¹ siê równie¿ 
wygi¹ć pod wpływem swojego ciê¿aru 
własnego. Obrabiany materiał musi być 
podparty po obu stronach tarczy, zarówno 
w pobli¿u tarczy tn¹cej, jak i na krawêdzi.

 Proszê zachować szczególn¹ ostro¿noœć 
przy wycinaniu „kieszeni“ w istniej¹cych 
œcianach lub w innych niewidocznych 
obszarach.
Tarcza tn¹ca zanurzaj¹ca siê przy ciêciu 
w œcianie mo¿e natrafić na przewody 
elektryczne, gazowe, wodne lub inne objekty 
i spowodować uderzenie zwrotne.

Kolejne wskazówki bezpieczeñstwa
 Zachować ostro¿noœć przy pracy 

na nieznanych obszarach! 
Zachodzi niebezpieczeñstwo uszkodzenia 
poprowadzonych w murze przewodów 
elektrycznych, gazowych i wodnych.
Zastosować odpowiednie urz¹dzenia 
szukaj¹ce, aby przed przyst¹pieniem 
do działania przeszukać obszar pracy.

 Zachować ostro¿noœć przy pracy 
w œcianach noœnych. Zwrócić uwagê 
na statykê!
Przed rozpoczêciem pracy uzyskać 
zezwolenie odpowiedzialnego statyka, 
architekta lub kierownika budowy.
Dopuszczalna głêbokoœć szczeliny zale¿na 
jest od długoœci szczeliny, gruboœci œciany 
i materiału budowlanego.

 Nie obrabiać ¿adnych materiałów, przy 
obróbce których wydzialaj¹ siê substancje 
szkodliwe dla zdrowia (np. azbest).

 Bruzdownica do wycinania szczelin w murze 
musi być podł¹czona w czasie pracy do 
odkurzacza przemysłowego. 
Odkurzacz przemysłowy musi być 
dopuszczony do zasysania pyłu kamiennego 
i cementowego. 
Do zasysania szczególnie szkodliwych dla 
zdrowia, rakotwórczych, suchych pyłów 
nale¿y zastosować specjalny odkurzacz 
przemysłowy dopuszczony do takiego 
zastosowania. Napiêcie i czêstotliwoœć 
sieci elektrycznej musz¹ być zgodne 
z wartoœciami podanymi na tabliczce 
znamionowej urz¹dzenia.

Poziom hałasu i drgañ
Wartoœci poziomu hałasu i drgañ okreœlone 
zostały zgodnie z norm¹ EN 60745 (Beton). 
Poziom hałasu wywołanego przez urz¹dzenia 
zmierzony na stanowisku pracy (A) wynosi 
w normalnym przypadku:
– Poziom ciœnienia akustycznego: 102 dB(A);
– Poziom hałasu w czasie pracy: 113 dB(A);
– Dokładnoœć: K = 3 dB.
Całkowita wartoœć drgañ 
(przy ciêciu cegły betonu):
– Wartoœć emisji: ah = 6,5 m/s2

– Dokładnoœć: K = 1,5 m/s2

OSTRZE¯ENIE!
Podane wartoœci pomiarowe odnosz¹ siê do 
nowych urz¹dzeñ. W codziennym u¿ytkowa-
niu wartoœci poziomu hałasu i drgañ zmieniaj¹ 
siê.

WSKAZÓWKA
Całkowita wartoœć poziomu drgañ podana w niniej-
szej instrukcji zmierzona jest zgodnie z metod¹ 
pomiarow¹ podan¹ norm¹ EN 60745 i mo¿e 
być u¿yta do wzajemnego porównania narzêdzi 
elektrycznych. Nadaje siê ona równie¿ do 
prowizorycznego okreœlenia obci¹¿enia drga-
niami. Podana wartoœć poziomu drgañ odnosi 
siê do podstawowego zastosowania narzêdzia 
elektrycznego. Jednak w przypadku u¿ycia tego 
urz¹dzenia do innego zastosowania, z innym 
wyposa¿eniem, albo w przypadku zaniedbañ 
w przegl¹dach i konserwacji, rzeczywisty poziom 
drgañ mo¿e odbiegać od podanej wartoœci. 
Mo¿e to znacznie zwiêkszyć obci¹¿enie drganiami 
w całkowitym czasie pracy. W celu dokładnej oceny 
obci¹¿enia drganiami nale¿y uwzglêdnić odcinki 
czasu, w których urz¹dzenie jest wył¹czone, albo 
wł¹czone, ale nie pracuje. Mo¿e to znacznie 
zredukować obci¹¿enie drganiami w całkowitym 
czasie pracy. Proszê wprowadzić dodatkowe 
œrodki bezpieczeñstwa w celu ochrony u¿ytkow-
nika urz¹dzenia przed oddziaływaniem drgañ, 
jak na przykład: przegl¹d i konserwacja narzêdzi 
elektrycznych i wyposa¿enia, zastosowanie 
œrodków zapewniaj¹cych utrzymanie dłoni 
w cieple, odpowiednia organizacja procesów 
roboczych.

OSTRO¯NIE!
Przy ciœnieniu akustycznym powy¿ej 
85 dB(A) nale¿y stosować ochroniacze 
słuchu. (A) = na stanowisku pracy
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Instrukcja u¿ytkowania

OSTRZE¯ENIE!

Przed przyst¹pieniem do jakichkolwiek prac 
przy urz¹dzeniu nale¿y zawsze najpierw 
wyj¹ć wtyczkê z gniazdka sieciowego.

Przed pierwszym uruchomieniem
 Bruzdownicê do wycinania szczelin 

w murze wyj¹ć z opakowania i sprawdzić, 
czy zakres dostawy jest kompletny, 
a urz¹dzenie nie zostało uszkodzone 
w czasie transportu.

Wł¹czanie i wył¹czanie
OSTRO¯NIE!

W przypadku przerwy w dopływie pr¹du 
wł¹czone urz¹dzenie zatrzyma siê i po 
przerwie wł¹czy siê ponownie.

– Wył¹cznik (9) nacisn¹ć i przesun¹ć do 
przodu.

– W celu zablokowania nacisn¹ć wył¹cznik 
z przodu. 

– W celu wył¹czenia zwolnić blokadê poprzez 
naciœniêcie tylnej czêœci wył¹cznika.

Wymiana tarcz tn¹cych/
zmiana szerokoœci ¿łobka

OSTRO¯NIE!

Niebezpieczeñstwo zranienia! 
Zastosować rêkawice ochronne.

1. Wyj¹ć wtyczkê z gniazdka sieciowego.

2. Unieœć blokadê (5) pokrywy osłony 
i przekrêcić o 180°.

3. Zdj¹ć pokrywê osłony (3).
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4. Nacisn¹ć blokadê wrzeciona (12) i zdj¹ć 
nakrêtkê szybkomocuj¹c¹.

OSTRZE¯ENIE! 
Niebezpieczeñstwo zranienia osób 
i uszkodzenia rzeczy.

Kierunek obrotów oznaczony na tarczy tn¹cej 
musi być zgodny z kierunkiem strzałki 
kierunku ciêcia umieszczonej na głowicy 
napêdu (13).

WSKAZÓWKA

Szorstka strona nakrêtki szybkomocuj¹cej 
musi być zawsze zwrócona do tarczy tn¹cej, 
wzglêdnie podkładki dystansowej.

5. Zdj¹ć tarcze tn¹ce (b), kołnierz mocuj¹cy 
(d) i podkładki dystansowe (c).

W wymiana tarcz

 Zało¿yć w odwrotnej kolejnoœci nowe 
tarcze tn¹ce (b), podkładki dystansowe (c) 
i kołnierz mocuj¹cy (d).

 Przykrêcić nakrêtkê szybkomocuj¹c¹ (a). 
Nacisn¹ć blokadê wrzeciona (12) i nakrêtkê 
szybkomocuj¹c¹ (a) dokrêcić rêk¹.

Zmiana szerokoœci ¿łobka:

Szerokoœć ¿łobka mo¿na nastawić poprzez 
zastosowanie odpowiedniej iloœci podkładek 
dystansowych.

WSKAZÓWKA
Minimalna szerokoœć ¿łobka wynosi 10 mm. 
W takim przypadku pomiêdzy tarczami 
tn¹cymi zamontowany jest tylko kołnierz 
mocuj¹cy. Wszystkie podkładki dystansowe 
(c) montuje siê przed nakrêtk¹ 
szybkomocuj¹c¹ (a).

 Zało¿yć tarczê tn¹c¹ (b), podkładki 
dystansowe (c) w iloœci odpowiadaj¹cej 
wymaganej szerokoœci ¿łobka i kołnierz 
mocuj¹cy (d).

 Zało¿yć pozostałe podkładki dystansowe 
(c).

 Przykrêcić nakrêtkê szybkomocuj¹c¹. 
Nacisn¹ć blokadê wrzeciona (12) i nakrêtkê 
szybkomocuj¹c¹ (a) dokrêcić rêk¹.
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 Jednostkê frezuj¹c¹ nacisn¹ć lekko w dół 
i nało¿yć pokrywê osłony (3).

 Unieœć blokadê (5) pokrywy osłony 
i przekrêcić o 180°, a¿ do zatrzasku.

 Wtyczkê wło¿yć do gniazdka sieciowego.

 Wł¹czyć bruzdownicê do wycinania 
szczelin w murze (bez blokady) i pozostawić 
wł¹czon¹ ok. 30 sekund. Sprawdzić, czy 
bieg jest równy.

Nastawianie głêbokoœci ciêcia
1. Wyj¹ć wtyczkê z gniazdka sieciowego.

2. Nacisn¹ć blokadê na ograniczniku 
głêbokoœci frezu (2b) i nastawić ogranicznik 
na odpowiedni¹ głêbokoœć. 
Ogranicznik głêbokoœci frezu (2b) musi 
zaskoczyć na nastawionej głêbokoœci.

Odsysanie pyłu
OSTRO¯NIE!

Bruzdownica do wycinania szczelin w murze 
musi być podł¹czona w czasie pracy 
do odkurzacza przemysłowego. 

Odkurzacz przemysłowy musi być dopusz-
czony do zasysania pyłu kamiennego 
i cementowego. 

Do zasysania szczególnie szkodliwych dla 
zdrowia, rakotwórczych, suchych pyłów 
nale¿y zastosować specjalny odkurzacz 
przemysłowy dopuszczony do takiego 
zastosowania.

W przypadku awarii odkurzacza przemysło-
wego nale¿y natychmiast przerwać pracê 
i wył¹czyć urz¹dzenie. Przed ponownym 
przyst¹pieniem do pracy usun¹ć awariê.

 W¹¿ odkurzacza przemysłowego 
przył¹czyć do króćca zasysania. 
Sprawdzić prawidłowoœć zamocowania! 
W razie potrzeby zastosować odpowiedni 
adapter.

Prowadzenie ciêcia
OSTRZE¯ENIE!

Właœciwy kierunek ciêcia okreœlony jest 
strzałk¹ kierunku ciêcia (10) na pokrywie 
osłony i nale¿y go zawsze przestrzegać.

Bruzdownicê do wycinania szczelin w murze 
nale¿y zawsze prowadzić obiema rêkoma. 
Stosować przewidziane powierzchnie 
chwytu. Jedn¹ rêkê poło¿yć na urz¹dzeniu, 
a drug¹ na uchwycie prowadz¹cym (4) 
lub (7).

Je¿eli zachodzi niebezpieczeñstwo 
przeciêcia przewodów elektrycznych 
znajduj¹cych siê pod napiêciem, nie wolno 
dotykać metalowych elementów maszyny.
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Diamentowe tarcze tn¹ce s¹ bardzo gor¹ce 
w czasie pracy. Zaczekać do ochłodzenia 
i dopiero wtedy dotykać.

1. Urz¹dzenie przyło¿yć całkowit¹ 
powierzchni¹ stolika (1) do powierzchni 
przeznaczonej do obrabiania.
Do właœciwego ustawienia na 
oznaczeniach wykorzystać naciêcia 
na stoliku.

2. Wł¹czyć urz¹dzenie.

3. Nacisn¹ć dŸwigienkê zwalniania blokady 
(8), opuœcić powoli jednostkê frezu 
i zanurzyć w materiale.

4. Bruzdownicê do wycinania szczelin 
w murze prowadzić w oznaczonym 
kierunku ciêcia.

5. Po wykonaniu ciêcia urz¹dzenie 
z pracuj¹cym silnikiem całkowicie 
wyprowadzić ze ¿łobka, a¿ do zatrzasku 
dŸwigienki zwalniania blokady (8).

WSKAZÓWKA

Po wył¹czeniu narzêdzie obraca siê jeszcze 
krótki czas.

6. Wył¹czyć urz¹dzenie.

7. Pozostały próg usun¹ć wyłamywaczem 
szczelin, który nale¿y do zakresu dostawy.

Odchylanie jednostki silnika

W celu ułatwienia prowadzenia ciêcia i popra-
wienia porêcznoœci urz¹dzenia wprowadzono 
mo¿liwoœć odchylania jednostki napêdu.

 Uchwyt zwalniania blokady (6) poci¹gn¹ć 
do góry i odchylić jednostkê silnika, a¿ do 
oporu.
Uchwyt zwalniania blokady musi zaskoczyć 
w nowej pozycji.

Teraz mo¿liwe jest ci¹głe ciêcie 
w ergonomicznie korzystnej pozycji.

Wskazówki dla u¿ytkownika
W celu wykonania pionowego ciêcia odchylić 
jednostkê silnika w sposób opisany 
poprzednio.

Maszynê przyło¿yć u góry i poprowadzić na dół.

Prawa rêka prowadzi jednostkê silnika, a lewa 
rêka ci¹gnie uchwyt prowadz¹cy (7).

W celu wykonania poziomego ciêcia prowadzić 
maszynê poprzez posuwanie w kierunku ciêcia. 
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Prawa rêka prowadzi jednostkê silnika, a lewa 
rêka le¿y na uchwycie/króćcu zasysania (4).

Wskazówki

Przy wycinaniu bardzo twardego materiału 
diamentowa tarcza tn¹ca mo¿e siê przegrzać 
i ulec uszkodzeniu.

 Natychmiast przerwać ciêcie i ochłodzić 
tarczê tn¹c¹ na biegu jałowym bez 
obci¹¿enia.

Iskry pojawiaj¹ce siê wokół tarczy tn¹cej 
i spadaj¹ca wydajnoœć ciêcia s¹ sygnałem, 
¿e tarcza tn¹ca jest têpa.

 Krótkie ciêcia w zdejmuj¹cych materiałach, 
jak np. kamieñ do ostrzenia diamentowch 
tarcz tn¹cych z asortymentu producenta, 
naostrz¹ tarczê tn¹c¹.

 Je¿eli w ten sposób nie uzyska siê ¿adnej 
poprawy, nale¿y wymienić tarczê tn¹c¹.

Wyczerpuj¹ce informacje o wyrobach naszej 
firmy mo¿na uzyskać na stronie internetowej 
www.flex-tools.com.

Przegl¹d, konserwacja 
i pielêgnacja

OSTRZE¯ENIE!

Przed przyst¹pieniem do jakichkolwiek prac 
przy bruzdownicy do wycinania szczelin 
w murze nale¿y wyj¹ć wtyczkê z gniazdka 
sieciowego.

Czyszczenie
Urz¹dzenie i otwory wentylacyjne nale¿y 
czyœcić regularnie. Czêstoœć czyszczenia 
zale¿na jest od rodzaju obrabianego materiału 
i długoœci czasu obrabiania.

Wnêtrze obudowy i silnik nale¿y regularnie 
przedmuchiwać suchym, sprê¿onym 
powietrzem.

WSKAZÓWKA
Bruzdownicy do wycinania szczelin w murze 
nie wolno otwierać w okresie wa¿noœci 
gwarancji. W przypadku nieprzestrzegania 
tego zalecenia wygasaj¹ prawa do roszczeñ 
z tytułu gwarancji udzielonej przez 
producenta.

Naprawy
Naprawy urz¹dzenia zlecać do wykonania 
wył¹cznie w punkcie serwisowym 
autoryzowanym przez producenta.

Czêœci zamienne i wyposa¿enie 
dodatkowe

Dodatkowe wyposa¿enie mo¿na znaleŸć 
w katalogach producenta.
Rysunek wybuchowy i listê czêœci zamiennych 
mo¿na znaleŸć na naszej stronie internetowej: 
www.flex-tools.com

Czêœć zamienna/wyposa¿enie Nr katalo-
gowy

1 adapter 32/28 mm do wê¿a 
zasysaj¹cego

251.847

Adapter uniwersalny 25–32 mm 259.827
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Diamentowe tarcze tn¹ce

Wskazówki dotycz¹ce usuwania 
opakowania i zu¿ytego 
urz¹dzenia

OSTRZE¯ENIE!

Wysłu¿one urz¹dzenia uczynić niezdatnymi 
do u¿ycia poprzez usuniêcie elektrycznego 
przewodu zasilaj¹cego.

Tylko dla krajów EU.

Proszê nie wyrzucać narzêdzi 
elektrycznych do domowych œmieci!

Zgodnie z dyrektyw¹ Unii Europejskiej 
2012/19/WE o odpadach elektrycznych 
i elektronicznych oraz jej przejêciem do prawa 
narodowego istnieje obowi¹zek zbierania 
narzêdzi elektrycznych celem odzysku 
surowców wtórnych i utylizacji.

WSKAZÓWKA

Aktualne informacje o sposobie usuniêcia 
zu¿ytego urz¹dzenia mo¿na uzyskać 
w punkcie zakupu.

Deklaracja zgodnoœci 

Deklarujemy z pełn¹ odpowiedzialnoœci¹, ¿e 
produkt opisany w rozdziale „Dane techniczne“ 
jest zgodny z nastêpuj¹cymi normami lub 
dokumentami normatywnymi:

EN 60745 zgodnie z wymaganiami 
rozporz¹dzenia 
2004/108/WE (do 19.04.2016), 
2014/30/UE (od 20.04.2016), 
2006/42/WE, 2011/65/WE.

Odpowiedzialny za dokumentacjê techniczn¹:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Wył¹czenie z odpowiedzialnoœci

Producent nie odpowiada za szkody i stracone 
zyski spowodowane przerw¹ w działalnoœci 
gospodarczej zakładu, której przyczyn¹ 
był nasz wyrób lub niemo¿liwoœć jego 
zastosowania.
Producent i jego przedstawiciel nie 
odpowiadaj¹ za szkody spowodowane 
niewłaœciwym u¿yciem urz¹dzenia lub 
powstałe przy u¿yciu urz¹dzenia w powi¹zaniu 
z wyrobami innych producentów.

Wymiary [mm] Nr 
katalogowy

Do czybkiego ciêcia w murze, wapieniu i betonie. 
Szczególnie twarda z segmentami o du¿ych 
odstêpach w celu lepszego chłodzenia 
i optymalnego wyrzutu pyłu

1 szt./
opakowanie

Ø 140 334.464
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Használt szimbólumok

FIGYELMEZTETÉS!

Közvetlenül fenyegetõ veszélyt jelent. 
Az itteni megjegyzések figyelmen kívül 
hagyása halálos vagy súlyos sérüléseket 
okozhat.

VIGYÁZAT!

Veszélyes helyzetekre hívja fel a figyelmet. 
Az itteni megjegyzések figyelmen kívül 
hagyása súlyos sérüléseket vagy anyagi 
károkat okozhat.

MEGJEGYZÉS
Használati tippeket ad, és fontos tudnivalókra 
hívja fel a figyelmet.

Szimbólumok a készüléken
Üzemhelyezés elõtt olvassa 
el a kezelési útmutatót!

Hordjon védõszemüveget!

Tudnivalók az elhasznált 
készülék ártalmatlanításáról
(lásd a 175. oldalt)!

Mûszaki adatok

Készülék típusa Falhoronymaró MS 1706 FR

Vágásmélység mm 0–35

Horonyszélesség mm 10–30

Tárcsaátmérõ mm 140

Szerszámbefogó M 14

Üresjárati fordulatszám min-1 7500

Teljesítményfelvétel W 1400

Teljesítményleadás W 950

Súly (kábel nélkül) kg 4,6

Védelmi osztály II / 
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Az elsõ pillantásra

1 Maróasztal

2 Marásmélység állítása
a) Marásmélység skála
b) Marásmélység ütközõ

3 Védõbúra fedél

4 Kézi fogantyú/Szívócsonk

5 Védõbúra fedél reteszelés

6 Kireteszelõ fogantyú
a hajtóegység elfordításához

7 Kézi fogantyú

8 Kireteszelõ billenõkapcsoló
a maróegység lesüllyesztéséhez

9 Kapcsoló
a be- és a kikapcsoláshoz

10 Vágásirányjelzõ nyíl

11 4,0 méteres hálózati kábel hálózati 
dugasszal

12 Orsórögzítés
az orsó rögzítéséhez szerszámcsere 
esetén.

13 Hajtómûfej forgásirányjelzõ nyíllal

14 Ütközõ
a hajtóegység elfordításához

15 Típustábla *

* az ábrán nem látható
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Az Ön biztonsága érdekében

FIGYELMEZTETÉS!

Mielõtt használatba venné a falhoronymarót, 
olvassa el, és csak ezután cselekedjen:

– ezt a kezelési útmutatót,
– az elektromos szerszámok kezelésére 

vonatkozó „Általános biztonsági 
tudnivalók” részt a mellékelt füzetben 
(iratszám: 315.915)

– a használat helyén a balesetvédelemre 
vonatkozó szabályokat és elõírásokat

Ez a falhoronymaró a legkorszerûbb 
technológia és az elismert 
biztonságtechnikai szabályok alapján 
készült. Ennek ellenére a használata során 
a használója vagy más személyek testét és 
életét fenyegetõ, illetve a gépet és más 
anyagi javakat károsító veszélyek léphetnek 
fel. A falhoronymaró csak a következõkre 
használható:

– rendeltetés szerinti célokra
– kifogástalan állapotban szabad 

használni.

A biztonságát csökkentõ zavarokat azonnal 
el kell hárítani.

Rendeltetésszerû használat
Ennek a falhoronymarónak a rendeltetése

– ipari és kézmûipari célú használat,

– ásványi anyagok hasítása és vágása víz 
hozzáadása nélkül,

– gyémánt vágótárcsák és tartozékok 
használata, melyeket ez az útmutató 
megnevez, vagy melyeket a gyártó javasol.

Biztonságra vonatkozó 
megjegyzések

FIGYELMEZTETÉS!
Olvasson el minden biztonsági útmutatást 
és utasítást. A biztonsági útmutatások 
és utasítások betartásánál elkövetett mulasztá-
soknak elektromos áramütés, tûz és/vagy 

súlyos sérülések lehetnek a következményei. 
Minden biztonsági útmutatást és utasítást 
õrizzen meg a jövõbeli felhasználás 
céljából.
 Mindig használni kell az elektromos 

szerszámhoz mellékelt védõburkolatot. 
A védõburkolatot biztonságosan kell 
felszerelni az elektromos szerszámra, és 
úgy kell beállítani, hogy a lehetõ legnagy-
obb fokú biztonság legyen elérhetõ, azaz 
a betétszerszám lehetõ legkisebb része 
nézzen burkolatlanul a kezelõszemély felé. 
A készülék kezelõjének és a közelben 
tartózkodó személyeknek a forgó 
betétszerszám síkján kívül kell 
tartózkodniuk.
A védõburkolatnak kell megvédenie a kezelõ-
személyt a letört daraboktól és a betétszer-
számmal való véletlen érintkezéstõl.

 Csak a gyártó által speciálisan ehhez 
az elektromos szerszámhoz elõirányzott 
és ajánlott gyémánt vágótárcsákat szabad 
használni. 
Csak azért, mert a tartozék rögzíthetõ az Ön 
elektromos szerszámához, még nem garantált 
a biztonságos használat.

 A vágótárcsa megengedett fordulatszá-
mának legalább annyinak kell lennie, mint 
az elektromos szerszámon feltüntetett 
legmagasabb fordulatszám. 
A megengedettnél gyorsabban forgó tartozékok 
széttörhetnek és szétrepülhetnek.

 Vágótárcsákat csak az ajánlott alkalmazási 
lehetõségekhez szabad használni. 
Például: Soha nem szabad a gyémánt 
vágótárcsa oldalfelületével csiszolni.
A gyémánt vágótárcsák perifériás csiszolásra 
készültek. A szerszámokra gyakorolt oldalirányú 
erõhatás széttörheti azokat.

 Mindig sérülésmentes, megfelelõ méretû 
és formájú szorítókarimákat kell használni 
a választott betétszerszámhoz. 
A megfelelõ karimák megtámasztják a betétszer-
számokat, és lecsökkentik a törésveszélyt. 

 Nem szabad nagyobb elektromos szerszá-
mok elhasznált vágótárcsáit használni.
A nagyobb elektromos szerszámokhoz való 
betétszerszámok nem a kisebb elektromos 
szerszámok magasabb fordulatszámaira 
vannak méretezve és széttörhetnek.
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 Az alkalmazott szerszám külsõ átmérõjének 
és vastagságának meg kell felelnie 
az elektromos szerszám méretadatainak. 
A rosszul méretezett betétszerszámokat nem 
lehet elegendõ mértékben leárnyékolni vagy 
kontrollálni.

 A vágótárcsák és szorítókarimák furatainak 
pontosan kell illeszkedniük az Ön elektro-
mos szerszámának csiszolóorsójára. 
Az elektromos szerszám csiszolóorsójára 
nem pontosan illeszkedõ betétszerszámok 
egyenetlenül forognak, nagyon erõteljesen 
rezegnek, és a szerszám feletti ellenõrzés 
elveszítését okozhatják.

 Nem szabad sérült betétszerszámokat 
használni. Ellenõrizze a betétszerszámokat 
minden használat elõtt letörések és 
repedések szempontjából. Ha az elektro-
mos szerszám vagy a betétszerszám leesik, 
ellenõrizni kell, hogy megsérült-e, vagy 
használjon sérülésmentes szerszámot. 
Amennyiben Ön tartja ellenõrzése alatt 
és használja a betétszerszámot, akkor 
tartózkodjon és tartsa a közelben tartóz-
kodó személyeket a forgó szerszám síkján 
kívül, és mûködtesse a készüléket egy 
percig maximális fordulatszámon. 
A sérült betétszerszámok legtöbbször már 
a tesztidõ alatt széttörnek.

 Személyi védõfelszerelést kell viselni. 
Az alkalmazásnak megfelelõen viseljen 
teljes arcvédõt, szemvédõt vagy védõsze-
müveget. Amennyiben szükséges, viseljen 
pormaszkot, hallásvédõt, védõkesztyût 
vagy speciális kötényt, mely a kis csiszolási 
és anyagrészecskéket távol tartja Öntõl. 
A szemeket védeni kell a különbözõ alkalmazá-
soknál keletkezõ, szálló idegen testektõl. 
A por- és légzésvédõ maszknak meg kell szûrnie 
az alkalmazásnál keletkezõ port. 
Amennyiben a munkavégzõ hosszú ideig 
hangos zajnak van kitéve, hallásvesztést 
szenvedhet.

 Ügyeljen arra, hogy más személyek 
a munkaterülethez képest biztonságos 
távolságban legyenek. 
Mindenkinek, aki belép a munkaterületre, 
személyi védõfelszerelést kell viselnie. 
A munkadarab vagy a törött betétszerszám letört 
darabjai szétrepülhetnek, és a közvetlen 
munkaterületen kívül is sérülést okozhatnak.

 A készüléket csak a szigetelt markolatnál 
fogva tartsa, ha olyan munkát végez, 
melyeknél a betétszerszám rejtett 
áramvezetékeket érhet, vagy a saját 
hálózati kábelt érintheti. 
Feszültségvezetõ vezetékkel történõ érintkezés 
a készülék fém részeit is feszültség alá 
helyezheti, és elektromos áramütést okozhat.

 A hálózati kábelt távol kell tartani a forgó 
betétszerszámoktól. 
Amennyiben Ön elveszíti ellenõrzését a készülék 
felett, a készülék átvághatja, vagy elérheti 
a hálózati kábelt, és az Ön keze vagy karja 
a forgó betétszerszámba kerülhet.

 Soha ne rakja le az elektromos szerszámot, 
mielõtt a betétszerszám teljesen meg 
nem állt. 
A forgó betétszerszám érintkezésbe kerülhet 
a tárolófelülettel, ami által Ön elveszítheti 
a készülék feletti ellenõrzését.

 Soha ne mûködtesse az elektromos 
szerszámot, miközben hordozza. 
A készülék megragadhatja az Ön ruháját a forgó 
betétszerszámmal történõ véletlen érintkezés 
következtében, és a szerszám a testébe 
fúródhat.

 Rendszeresen tisztítsa ki elektromos 
szerszámának szellõzõréseit. 
A motoros kompresszor port szív a házba, 
és a fémpor erõteljese felgyülemlése 
elektromos veszélyeket okozhat.

 Ne használja az elektromos készüléket 
éghetõ anyagok közelében.
A szikrák meggyújthatják ezeket az anyagokat.

Visszarúgás és megfelelõ biztonsági 
útmutatás
Visszarúgás a hirtelen reakció az akadó vagy 
leblokkolt forgó betétszerszám, mint pl. 
csiszolókorong, csiszolótányér, drótkefe, stb. 
következtében. Az elakadás vagy blokkolódás 
a forgó betétszerszám hirtelen leállítását okozza. 
Ezáltal a blokkolás helyén kontrollálatlan 
elektromos szerszám felgyorsul az alkalmazott 
szerszám forgásirányával szemben.
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 Tartsa erõsen az elektromos szerszámot, 
és hozza testét és karjait olyan pozícióba, 
amelyben fel tudja fogni a visszarúgási 
erõket. Ha van, mindig használja a kiegé-
szítõ fogantyút, hogy a felgyorsulásnál 
a lehetõ legnagyobb ellenõrzése legyen 
a visszacsapó erõk vagy reakciós 
nyomatékok felett. 
A kezelõszemély megfelelõ óvintézkedésekkel 
uralni tudja a visszarúgási és reakciós erõket.

 Soha ne közelítse kezét forgó 
betétszerszámok felé. 
A betétszerszám visszarúgáskor az Ön keze fölé 
kerülhet.

 Testével kerülje azt a tartományt, melyben 
az elektromos szerszám visszarúgásnál 
mozog. 
A visszarúgás az elektromos szerszámot 
a csiszolókorong mozgási irányával ellentétes 
irányba mozgatja a blokkolódás helyén.

 Különösen óvatosan dolgozzon a sarkok, 
éles peremek stb. közelében. 
Kerülje el, hogy az alkalmazott szerszámok 
a munkadarabról visszapattanjanak vagy 
ott megszoruljanak. 
A forgó betétszerszám hajlamos beszorulni 
sarkoknál, éles peremeknél, vagy ha vissza-
pattan. Ez az ellenõrzés elvesztését vagy 
visszarúgást okoz.

 Nem szabad láncos vagy fogazott 
fûrészlapot használni. 
Az ilyen betétszerszámok gyakran okoznak 
visszarúgást vagy az elektromos szerszám 
feletti ellenõrzés elvesztését.

 Kerülni kell a vágótárcsa blokkolódását 
vagy túl a túl magas rászorító nyomást. 
Ne végezzen túlzottan mély vágásokat.
A vágótárcsa túlterhelése fokozza annak 
igénybevételét és meghajlásra vagy meg-
akadásra való hajlamát, és így a visszarúgás 
vagy a csiszolótest eltörésének lehetõségét.

 Amennyiben a vágótárcsa megszorul, vagy 
Ön valamilyen más okból megszakítja 
a munkát, elõször kapcsolja ki az elektro-
mos szerszámot, és tartsa nyugodtan, amíg 
a tárcsa teljesen leáll. Soha nem szabad 
a még forgó tárcsát kihúzni a munka-
darabból, mert különben visszarúgás 
történhet.
Határozza és szüntesse meg a megszorulás 
okát.

 Ne kapcsolja be újra az elektromos szer-
számot, amíg az a munkadarabban talál-
ható. Elõször hagyja a vágótárcsát elérni 
teljes fordulatszámát, mielõtt óvatosan 
folytatja a vágást.
Ellenkezõ esetben a tárcsa elakadhat, kiugorhat 
a munkadarabból vagy visszarúgást okozhat, 
ha az elektromos szerszám bekapcsoláskor 
a munkadarabban van.

 A lapokat vagy nagy munkadarabokat 
le kell támasztani a beszorult vágótárcsa 
és a visszarúgás kockázatának 
csökkentésére.
A nagy munkadarabok saját súlyuk alatt 
meghajolhatnak. A munkadarabot a tárcsa 
mindkét oldalán le kell támasztani, még pedig 
a vágótárcsa közelében és a szélénél egyaránt.

 Különösen elõvigyázatosnak kell lenni 
meglévõ falakba vagy más be nem látható 
területekbe történõ „zsebek vágásakor”.
A bemerülõ vágótárcsa gáz- vagy vízvezeté-
kekbe, elektromos vezetékekbe vagy más 
tárgyakba történõ vágáskor visszarúgást 
okozhat.

További biztonsági útmutatások
 Ismeretlen területeken fokozott 

óvatosság szükséges! 
Vágáskor megsérülhetnek a rejtett villany-, 
gáz- vagy vízvezetékek.
Alkalmas keresõeszközzel elõbb fel kell 
térképezni a munkavégzési területet.

 Munka közben legyen elõvigyázatos 
a tartófalakon! Ügyeljen a statikára!
A munka megkezdése elõtt be kell szerezni 
a felelõs statikus, építész vagy az illetékes 
építésvezetõség engedélyét.
A megengedett horonymélység függ 
a horonyhosszúságtól, a falvastagságtól 
és az építési anyagtól.

 Tilos az olyan anyagok megmunkálása, 
amelyeknél egészséget károsító anyagok 
szabadulnak fel (pl. azbeszt).

 A falhoronymarót üzemelés közben 
porelszívóra kell csatlakoztatni. 
Az elszívó eszköznek kõpor elszívására 
engedélyezettnek kell lennie. 
Az egészségre különösen veszélyes, 
rákkeltõ, száraz porok elszívásakor – erre 
engedélyezett – speciális elszívót kell 
alkalmazni. A hálózati feszültségnek és 
a típustáblán megadott feszültségnek meg 
kell egyeznie.



Falhoronymaró MS 1706 FR

170

Zaj és vibráció

A zaj- és rezgésértékeket az EN 60745-nek 
(beton) megfelelõen állapították meg.
A készülék A értékelésû zajszintjének nagysága 
tipikusan:
– Hangnyomás szintje: 102 dB(A);
– Hangteljesítmény szintje: 113 dB(A);
– Bizonytalanság: K = 3 dB.
Teljes rezgési érték (beton vágásánál):
– Emissziós érték: ah = 6,5 m/s2

– Bizonytalanság: K = 1,5 m/s2

FIGYELMEZTETÉS!
A megadott mérési értékek új készülékekre 
vonatkoznak. A napi felhasználás során 
változnak a zaj- és rezgésértékek.

MEGJEGYZÉS
A jelen utasításokban megadott rezgésszint értéke 
az EN 60745-ben szabályozott mérési eljárásnak 
megfelelõen került lemérésre, és használható 
elektromos szerszámokkal történõ összehason-
lításhoz. Az érték alkalmas a rezgésterhelés 
elõzetes megbecsülésére is. A megadott 
rezgésszint-érték az elektromos szerszám legfõbb 
alkalmazásait reprezentálja. Ha az elektromos 
szerszámot azonban más alkalmazásokhoz, 
eltérõ használt szerszámokkal vagy nem elegendõ 
karbantartással használják, a rezgésszint 
értéke eltérõ lehet. Ez jelentõsen megnövelheti 
a rezgésterhelést a munkavégzés teljes idõtartama 
alatt. A rezgésterhelés pontos megbecsüléséhez 
azokat az idõket is figyelembe kell venni, melyek-
ben a készülék lekapcsolódik, vagy ugyan 
mûködik, azonban ténylegesen nincs használat-
ban. Ez jelentõsen csökkentheti a rezgésterhelést 
a munkavégzés teljes idõtartama alatt. 
Határozzon meg további biztonsági intézkedése-
ket a kezelõ védelmére a rezgések hatása ellen, 
például: az elektromos és a használt szerszámok 
karbantartásával, a kezek melegen tartásával, 
a munkafolyamatok megszervezésével.

VIGYÁZAT!
85 dB(A) hangnyomás fölött hallásvédõt 
kell hordani.

Használati útmutató

FIGYELMEZTETÉS!

Mielõtt a gépen bármilyen munkát 
végeznének, húzza ki a hálózati 
csatlakozódugót

Üzembe helyezés elõtt
 Csomagolja ki a falhoronymarót, 

és ellenõrizze a doboz tartalmát 
és a szállítmány sértetlenségét.

Be- és kikapcsolás
VIGYÁZAT!

Áramkimaradás után a bekapcsolt készülék 
újraindul.

– Nyomja le a kapcsolót (9), és tolja elõre.

– A kapcsolót úgy akaszthatja be, hogy elöl 
lenyomja. 

– A kikapcsoláshoz reteszelje ki a kapcsolót 
a hátulsó végének megnyomásával.
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Vágótárcsa kicserélése, 
horonyszélesség módosítása

VIGYÁZAT!
Sérülésveszély! Viseljen védõkesztyût!

1. Húzza ki a hálózati dugaszt.

2. Emelje meg és forgassa el mintegy 180° 
-kal a védõbúra fedél reteszelését (5).

3. Emelje le a védõbúra fedelet (3).

4. Nyomja meg az orsórögzítõt (12) és oldja 
meg a gyorsbefogó anyát.

FIGYELMEZTETÉS! 
Személyi sérülés, anyagi károk.

A vágótárcsán feltüntetett forgásiránynak és 
a hajtófejen (13) található forgásirányjelzõ 
nyílnak meg kell egyeznie egymással.

MEGJEGYZÉS

A gyorsbefogó anya érdes oldala mindig 
a vágótárcsa ill. a távtartó alátét felé néz.

5. Vegye le a vágótárcsákat (b), a szorító 
karimát (d) és a távtartó alátéteket (c).

A vágótárcsák kicseréléséhez:

 Fordított sorrendben helyezze fel az új 
vágótárcsákat (b), távtartó alátéteket (c) 
és szorító karimát d).

 Csavarozza fel a gyorsbefogó anyát (a). 
Nyomja meg az orsórögzítõt (12) és kézzel 
húzza meg a gyorsbefogó anyát (a).

A horonyszélesség módosításához:

A hasznos szélességet a távtartó alátétek 
felcserélésével állíthatja be.

MEGJEGYZÉS
A minimális horonyszélesség 10 mm. 
Ilyenkor a vágótárcsák között csak a szorító 
karima van felszerelve. Az összes távtartó (c) 
alátétet a gyorsbefogó anya (a) elõtt kell 
felszerelni.
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 A kívánt horonyszélességhez helyezze fel 
a vágótárcsát (b), a távtartó alátéteket (c), 
és helyezze fel a szorító karimát (d) is.

 Helyezze fel a többi távtartó alátétet (c).

 Csavarozza fel a gyorsbefogó anyát. 
Nyomja meg az orsórögzítõt (12) és kézzel 
húzza meg a gyorsbefogó anyát (a).

 Nyomja le kissé a maróegységet, 
és helyezze fel a védõbúra fedelet (3).

 Emelje meg és akadásig forgassa el 
mintegy 180°-kal a védõbúra fedél 
reteszelését (5).

 A hálózati csatlakozódugót csatlakoztassa 
a dugaszolóaljzatba.

 Kapcsolja be és kb. 30 másodpercen 
keresztül (beakasztás nélkül) járassa 
a falhoronymarót. Ellenõrizze a gép 
egyenletes járását.

A vágásmélység állítása
1. Húzza ki a hálózati dugaszt.

2. Nyomja le a marásmélység ütközõn (2b) 
a reteszelést, és az ütközõt állítsa a kívánt 
mélységre. A marásmélység ütközõnek 
(2b) a kívánt mélységnél be kell akadnia.

Porelszívás
VIGYÁZAT!

A falhoronymarót üzemelés közben 
porelszívóra kell csatlakoztatni. 

Az elszívó eszköznek kõpor elszívására 
engedélyezettnek kell lennie. 

Az egészségre különösen veszélyes, 
rákkeltõ, száraz porok elszívásakor – erre 
engedélyezett – speciális elszívót kell 
alkalmazni.

Az elszívó bármilyen rendellenessége esetén 
a munkát azonnal be kell fejezni és a gépet ki 
kell kapcsolni. Ismételt üzembe helyezés 
elõtt a rendellenességet meg kell szûntetni.

 Csatlakoztassa az elszívó tömlõt 
a szívócsonkra. Ellenõrizze a rögzítést! 
Szükség esetén használjon megfelelõ 
adaptert.
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Vágások készítése
FIGYELMEZTETÉS!

Az elõírt vágásirányt, melyet a védõbúra-
fedélen található vágásirányjelzõ nyíl (10) 
jelez, mindig be kell tartani.

A falhoronymarót mindig két kézzel kell 
vezetni. Használja a markolat-felületeket. 
Az egyik kéz a gépen, a másik kéz 
a markolaton, (4) és a (7).

Ha fennáll a veszélye annak, hogy feszültség 
alatt álló vezetékbe vághat, nem szabad 
a gép fémrészeit érinteni.

A gyémánt vágótárcsák felforrósodnak 
munka közben. Csak azután érhet hozzájuk, 
ha már lehûltek.

1. Teljes felületével helyezze rá a gép 
maróasztalát (1) a megmunkálni kívánt 
felületre.
A jelölésekhez való igazításhoz használja 
a maróasztalon lévõ bevágást.

2. Kapcsolja be a készüléket.

3. Mûködtesse a kireteszelõ billenõkapcsolót (8), 
majd a maróegységet engedje le lassan és 
süllyessze be az anyagba.

4. A megadott vágásirányban mozgassa 
a falhoronymarót.

5. Miután a vágat elkészült, járó motorral teljes 
terjedelmében fordítsa ki a gépet 
a horonyból, hogy a kireteszelõ 
billenõkapcsoló (8) beakadjon.

MEGJEGYZÉS

Kikapcsolás után a szerszám még rövid ideig 
tovább jár.

6. Kapcsolja ki a gépet.

7. A horonyban maradó bordát 
a bordakitörõvel távolítsa el.

A motorblokk elfordítása

A jobb vágásvezetés és a gépkezelés 
megkönnyítése érdekében a hajtóegységet 
el lehet fordítani.

 Húzza felfelé a kireteszelõ markolatot (6), 
és fordítsa ütközésig a motorblokkot.
A kireteszelõ markolatnak ebben az új 
helyzetben be kell akadnia.

Ekkor húzó vágást lehet végezni ergonómiai 
szempontból kedvezõ tartás mellett.
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Munkákra vonatkozó 
megjegyzések
Függõleges vágás készítéséhez a motorblokkot 
az elõbb megadott módon kell elfordítani.

A gépet helyezze rá az anyagra felül, és húzza 
lefelé.

A jobb kéz vezeti a motorblokkot, a bal kéz 
a fogantyúnál (7) fogva húzza a gépet.

Vízszintes vágásokhoz toló vágást alkalmazzon. 

A jobb kéz vezeti a motorblokkot, a bal kéz 
a markolaton/szívócsonkon (4) fekszik.

Ötletek

Ha nagyon kemény anyagban készít hornyokat, 
a gyémánt vágótárcsa túlmelegedhet és 
megrongálódhat.

 Ilyenkor azonnal hagyja abba a vágást, 
és üresjárati fordulatszám mellett, terhelés 
nélkül hagyja, hogy a vágótárcsa lehûljön.

Ha a vágótárcsa körül szikrakoszorú jelenik 
meg, és csökken a vágásteljesítmény, ez annak 
a jele, hogy a vágótárcsa elvesztette az élét.

 Koptató anyagban (pl. a gyártó 
tartozékprogramjában szereplõ 
gyémántszerszám köszörûkõ) végzett rövid 
vágásokkal élesítheti meg a vágótárcsát.

 Ha ez sem hoz javulást, ki kell cserélni 
a vágótárcsákat.

A gyártómû termékeirõl a www.flex-tools.com 
címen talál további tudnivalókat.

Karbantartás és ápolás

FIGYELMEZTETÉS!
Mielõtt a falhoronymarón bármilyen munkát 
végezne, húzza ki a hálózati 
csatlakozódugót.

Tisztítás
Rendszeres idõközönként tisztítsa meg 
a készüléket és a szellõzõ réseket. 
A gyakoriság a megmunkálandó anyagtól 
és a használat idõtartamától függ.

A ház belsõ terét és a motort száraz sûrített 
levegõvel rendszeresen át kell fújni.

MEGJEGYZÉS

A jótállási idõ alatt a falhoronymarót nem 
szabad megbontani. Ennek figyelmen kívül 
hagyása esetén megszûnnek a gyártó cég 
garanciális kötelezettségei.

Javítások
Javításokat kizárólag a gyártó cég által 
felhatalmazott ügyfélszolgálati mûhely 
végezhet.
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Pótalkatrészek és tartozékok

További tartozékok a gyártómû katalógusában 
találhatók.
Robbantott rajzok és pótalkatrész-jegyzékek 
honlapunkon találhatók: 
www.flex-tools.com

Gyémánt vágókorongok

Ártalmatlanítási tudnivalók

FIGYELMEZTETÉS!

A kiszolgált készülékeket a hálózati kábel 
eltávolításával használhatatlanokká kell tenni.

Csak az EU tagországai számára.

Sohase dobja az elektromos szerszá-
mokat a háztartási hulladék közé!

Az EK elhasznált elektromos és elektronikus  
készülékekre vonatkozó 2012/19/EK európai 
és a nemzeti jogba átvett iránymutatása szerint 
az elhasznált elektromos szerszámokat 
elkülönítve kell gyûjteni, és gondoskodni kell 
a környezetkímélõ módon történõ 
újrahasznosításukról.

MEGJEGYZÉS

Az ártalmatlanítási lehetõségekrõl 
tájékozódjon a szakkereskedõknél!

-Megfelelõség

Egyedüli felelõsségünk tudatában kijelentjük, 
hogy a „Mûszaki adatok” alatt leírt termék 
megfelel az alábbi szabványoknak vagy 
normatív dokumentumoknak:

EN 60745, a 2004/108/EK (2016. 04. 19-ig), 
2014/30/EU (2016. 04. 20-tõl), 
a 2006/42/EK, a 2011/65/EK 
irányelvek rendelkezései szerint.

A mûszaki dokumentációkért felelõ személy:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Felelõsség kizárása

A gyártó cég és a képviselõi nem felelnek 
az olyan károkért vagy az üzletmenet 
megszakadása miatt elmaradt nyereségért, 
amelyeket a termék vagy a termék nem 
megengedett használata okozott.
A gyártó cég és a képviselõi nem felelnek 
az olyan károkért, amelyek szakszerûtlen 
használat miatt vagy más gyártó cégek 
gyártmányaival összefüggésben keletkeztek.

Pótalkatrész/tartozék Megrend. 
szám

1 32/28 mm adapter 
a szívótömlõhöz

251.847

Univerzális adapter 25–32 mm 259.827

Méretek [mm] Megrend. 
szám

Gyors vágások készítéséhez falban, mészkõben 
és betonban. Rendkívül kemény, nagy 
szegmenstávolságokkal a jobb hûtés és az 
optimális porkidobás érdekében

1 db / CSE Ø 140 334.464
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Použité symboly

VAROVÁNÍ!

Označuje bezprostøednì hrozící nebezpečí. 
Pøi nedodržení upozornìní hrozí usmrcení 
nebo nejtìžší poranìní.

POZOR!

Označuje nìjakou možnou nebezpečnou 
situaci. Pøi nedodržení upozornìní hrozí 
poranìní nebo vìcné škody.

UPOZORNÌNÍ
Označuje aplikační tipy a dùležité informace.

Symboly na náøadí
Pøed uvedením do provozu 
si pøečtìte návod k obsluze!

Noste ochranu očí!

Pokyn pro likvidaci použitého 
spotøebiče (viz stránka 186)!

Technické údaje

Typ náøadí Drážkovačka na zdivo MS 1706 FR

Hloubka øezu mm 0–35

Šíøka drážky mm 10–30

Prùmìr kotouče mm 140

Upnutí nástroje M 14

Otáčky (za chodu naprázdno) min-1 7500

Pøíkon W 1400

Výkon W 950

Hmotnost (bez kabelu) kg 4,6

Tøída ochrany II / 
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Na první pohled

1 Frézovací stùl

2 Pøestavení hloubky frézování
a) Stupnice hloubky frézování
b) Doraz hloubky frézování

3 Ochranný kryt

4 Rukojeˆ/sací hrdlo 

5 Zablokování ochranného krytu

6 Odblokovací rukojeˆ 
ke sklopení hnací jednotky

7 Rukojeˆ

8 Odblokovací raménko
ke spuštìní frézovací jednotky 

9 Vypínač
k zapnutí a vypnutí.

10 Šipka smìru øezání

11 Síˆový kabel 4,0 m se síˆovou 
zástrčkou

12 Aretace vøetena
k znehybnìní vøetena pøi výmìnì 
nástroje.

13 Hnací hlava se šipkou smìru otáčení

14 Doraz
pøi sklopení hnací jednotky

15 Typový štítek *

* na obrázku není zobrazen
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Pro Vaši bezpečnost

VAROVÁNÍ!

Pøed použitím drážkovačky na zdivo 
si pøečtìte a postupujte podle:

– pøedložený návod k obsluze,
– “Všeobecné bezpečnostní pokyny” 

k zacházení s elektrickým náøadím 
v pøiloženém sešitu 
(čís. publikace: 315.915),

– pravidla a pøedpisy k zabránìní úrazùm, 
platné pro místo nasazení a jednejte 
podle nich.

Tato drážkovačka na zdivo je konstruována 
podle současného stavu techniky a uznáva-
ných bezpečnostnì-technických pravidel. Pøi 
jejím používání mùže pøesto dojít k ohrožení 
života uživatele nebo tøetí osoby, event. 
poškození náøadí nebo jiných vìcných 
hodnot. Používejte drážkovačku na zdivo 
pouze

– pro stanovené použití,
– v bezvadném bezpečnostnì-technickém 

stavu.

Okamžitì odstraòte poruchy omezující 
bezpečnost.

Stanovené použití
Tato drážkovačka na zdivo je určena

– pro živnostenské nasazení v prùmyslu 
a øemesle,

– k drážkování a rozbrušování minerálních 
materiálù bez pøidání vody,

– k nasazení s diamantovými rozbrušovacími 
kotouči a pøíslušenstvím, které jsou 
uvedeny v tomto návodu nebo doporučeny 
výrobcem.

Bezpečnostní upozornìní
VAROVÁNÍ!

Pøečtìte si všechna bezpečnostní upozor-
nìní a pokyny. Zanedbání pøi dodržování 
bezpečnostních upozornìní a pokynù mohou 
mít za následek úraz elektrickým proudem, 
požár a/nebo tìžká poranìní. 
Všechna bezpečnostní upozornìní 
a pokyny si do budoucna uschovejte.
 Používejte vždy ochranný kryt dodávaný 

s elektrickým náøadím. Ochranný kryt musí 
být spolehlivì namontován na elektrickém 
náøadí a nastaven tak, aby se dosáhlo 
maximální bezpečnosti, tzn. nejmenší 
možná část vložného nástroje smìøuje 
nezakrytá k obsluhující osobì. Zdržujte se, 
včetnì osob nacházejících se v blízkosti, 
mimo rovinu rotujícího vložného nástroje.
Ochranný kryt má chránit obsluhující osobu 
pøed úlomky a náhodným kontaktem s vložným 
nástrojem.

 Používejte pouze diamantové øezné 
kotouče, které byly výrobcem speciálnì 
určené a doporučené pro toto elektrické 
náøadí. 
Jenom to, že pøíslušenství mùžete na Vašem 
elektrickém náøadí upevnit, není zárukou 
žádného bezpečného použití.

 Pøípustné otáčky øezného kotouče musí být 
nejménì tak vysoké, jako nejvyšší otáčky 
uvedené na elektrickém náøadí. 
Pøíslušenství, které se otáčí rychleji než je 
pøípustné, se mùže rozlomit a rozletìt.

 Øezné kotouče se smìjí používat pouze 
pro doporučené možnosti použití. 
Napøíklad: Nikdy nebruste s boční plochou 
diamantového øezného kotouče.
Diamantové øezné kotouče jsou určeny 
k perifernímu øezání. Boční pùsobení síly 
na tyto nástroje je mùže rozlomit.

 Používejte vždy nepoškozené upínací 
pøíruby ve správné velikosti a tvaru 
pro Vámi zvolený vložný nástroj. 
Vhodné pøíruby podpírají vložné nástroje a snižují 
tak nebezpečí lomu. 

 Nepoužívejte žádné opotøebované øezné 
kotouče od vìtších elektrických náøadí.
Vložné nástroje pro vìtší elektrická náøadí nejsou 
dimenzované pro vyšší otáčky menších 
elektrických náøadí a mohou prasknout.
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 Vnìjší prùmìr a tloušˆka vložného nástroje 
musí odpovídat rozmìrovým údajùm 
Vašeho elektrického náøadí. 
Nesprávnì stanovené vložné nástroje nelze 
dostatečnì zakrýt nebo kontrolovat.

 Otvory øezných kotoučù a upínací pøíruba 
musí pøesnì lícovat na brusné vøeteno 
Vašeho elektrického náøadí. 
Vložné nástroje, které se pøesnì nehodí na 
brusné vøeteno elektrického náøadí, se otáčejí 
nerovnomìrnì, silnì vibrují a mohou vést ke 
ztrátì kontroly.

 Nepoužívejte žádné poškozené vložné 
nástroje. Pøed každým použitím zkontrolujte 
vložné nástroje na oddrolení a trhliny. 
Když elektrické náøadí nebo vložný 
nástroj spadne, zkontrolujte, zda nejsou 
poškozené nebo použijte nepoškozený 
vložný nástroj. Když jste vložný nástroj 
zkontrolovali a nasadili, zdržujte se, včetnì 
osob nacházejících se v blízkosti, mimo 
rovinu rotujícího vložného nástroje 
a nechejte náøadí jednu minutu bìžet 
s nejvyššími otáčkami. 
Poškozené vložné nástroje vìtšinou v této 
testovací dobì prasknou.

 Noste osobní ochranné pomùcky. 
Používejte podle použití úplnou ochranu 
obličeje, ochranu očí nebo ochranné brýle. 
Je-li to adekvátní, noste masku proti prachu, 
ochranu sluchu, ochranné rukavice nebo 
speciální zástìru, která Vás chrání pøed 
malými brusnými částečkami a částečkami 
materiálu. 
Oči se mají chránit pøed odletujícími cizími 
tìlesy, která vznikají pøi rùzných aplikacích. 
Maska proti prachu nebo ochranná dýchací 
maska musí filtrovat prach vznikající pøi použití. 
Když jste delší dobu vystaveni hlasitému hluku, 
mùžete utrpìt ztrátu sluchu.

 Dbejte u jiných osob na bezpečnou 
vzdálenost k Vaší pracovní oblasti. 
Každý, kdo vstoupí do pracovní oblasti, 
musí nosit osobní ochranné pomùcky. 
Úlomky obrobku nebo prasklé vložné nástroje 
mohou odletìt a zpùsobit poranìní také mimo 
pøímou pracovní oblast.

 Když provádíte práce, pøi kterých mùže 
vložný nástroj zasáhnout skrytá elektrická 
vedení nebo vlastní síˆový kabel, uchopte 
náøadí pouze za izolované plochy rukojeti. 

Kontakt s vedením pod napìtím mùže uvést také 
kovové díly náøadí pod napìtí a vést k úrazu 
elektrickým proudem.

 Veïte síˆový kabel v dostatečné vzdálenosti 
od rotujících vložných nástrojù. 
Ztratíte-li kontrolu nad náøadím, mùže dojít 
k proøíznutí nebo zachycení síˆového kabelu 
a Vaše ruka nebo paže se mùže dostat 
do otáčejícího se vložného nástroje.

 Nikdy neodkládejte elektrické náøadí døíve, 
než se úplnì zastaví vložný nástroj. 
Rotující vložný nástroj se mùže dostat do 
kontaktu s odkládací plochou, čímž mùžete 
ztratit kontrolu nad elektrickým náøadím.

 Nikdy nenechejte elektrické náøadí bìžet, 
zatím co je nosíte. 
Náhodným kontaktem s rotujícím vložným 
nástrojem mùže být zachycen Váš odìv a vložný 
nástroj se mùže zavrtat do Vašeho tìla.

 Pravidelnì čistìte vìtrací štìrbiny Vašeho 
elektrického náøadí. 
Ventilátor motoru vtahuje do tìlesa prach a silné 
nahromadìní kovového prachu mùže zpùsobit 
elektrické nebezpečí.

 Nepoužívejte elektrické náøadí v blízkosti 
hoølavých materiálù.
Tyto materiály mohou jiskry zapálit.

Zpìtný ráz a pøíslušné bezpečnostní 
pokyny
Zpìtný ráz je náhlá reakce následkem zaseknutí 
nebo zablokování rotujícího vložného nástroje, 
jako je brusný kotouč, brusný talíø, drátìný kartáč 
atd. Zaseknutí nebo blokování vede k náhlému 
nastavení rotujícího vložného nástroje. 
Tím se nekontrolovatelné elektrické náøadí urychlí 
v místì zablokování proti smìru otáčení vložného 
nástroje.
 Držte dobøe elektrické náøadí a zaujmìte 

postoj Vašeho tìla a paží v poloze, ve které 
mùžete síly zpìtného rázu zachytit. 
Používejte vždy pøídavnou rukojeˆ, je-li 
k dispozici, abyste mìli co možná nejvìtší 
kontrolu sil zpìtného rázu nebo reakčních 
momentù pøi rozbìhnutí. 
Obsluhující osoba mùže vhodnými preventivními 
opatøeními zvládnout síly zpìtného rázu 
a reakční síly.

 Nikdy nedávejte Vaši ruku do blízkosti 
rotujících vložných nástrojù. 
Pøi zpìtném rázu se vložný nástroj mùže 
pohybovat nad Vaši ruku.
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 Vyhýbejte se svým tìlem oblasti, do které 
se bude elektrické náøadí pøi zpìtném rázu 
pohybovat. 
Zpìtný ráz pohybuje elektrickým náøadím 
opačným smìrem k pohybu brusného 
kotouče v místì zablokování.

 Pracujte zejména opatrnì v oblasti rohù, 
ostrých hran atd. Zabraòte tomu, aby 
se vložné nástroje od obrobku odrazily 
a zaseknuly. 
Rotující vložný nástroj má v rozích, na ostrých 
hranách nebo když odskočí sklon ke vzpøíčení. 
Zpùsobí to ztrátu kontroly nebo zpìtný ráz.

 Nepoužívejte žádné øetìzové nebo ozubené 
pilové kotouče. 
Takové vložné nástroje zpùsobují často zpìtný 
ráz nebo ztrátu kontroly nad elektrickým 
náøadím.

 Zabraòte blokování øezného kotouče nebo 
pøíliš vysokému pøítlaku. 
Neprovádìjte žádné pøíliš hluboké øezy.
Pøetížení øezného kotouče zvyšuje namáhání 
a náchylnost ke zpøíčení nebo blokování a tím 
možnost zpìtného rázu nebo zlomení brusného 
tìlesa.

 Jestliže se øezný kotouč vzpøíčí nebo 
práci z nìjakého jiného dùvodu pøerušíte, 
vypnìte elektrické náøadí a držte je v klidu, 
až se kotouč úplnì zastaví. 
Nikdy se nepokoušejte vytáhnout ještì 
bìžící øezný kotouč z obrobku, jinak mùže 
dojít ke zpìtnému rázu.
Zjistìte a odstraòte pøíčinu vzpøíčení.

 Elektrické náøadí znovu nezapínejte, 
pokud je øezný kotouč v obrobku. 
Nechejte øezný kotouč nejprve dosáhnout 
jeho plných otáček, než budete v øezu 
opatrnì pokračovat.
Jinak se mùže øezný kotouč zaseknout, vyskočit 
z obrobku anebo zpùsobit zpìtný ráz, je-li 
øezný kotouč elektrického náøadí pøi zapnutí 
v obrobku.

 Desky nebo velké obrobky podepøete, 
aby se zabránilo riziku vzpøíčení øezného 
kotouče a zpìtnému rázu.
Velké obrobky se mohou svou vlastní hmotností 
prohnout. Obrobek musí být na obou stranách 
øezného kotouče podepøen, a sice jak v blízkosti 
øezného kotouče, tak také na hranì.

 Buïte zejména opatrní u “øezù kapsovitého 
tvaru” do stávajících stìn nebo jiných 
oblastí, do kterých není vidìt.

Zanoøující se øezný kotouč mùže pøi øezání 
do plynových nebo vodovodních potrubí, 
elektrických vedení nebo jiných objektù zpùsobit 
zpìtný ráz.

Další bezpečnostní upozornìní
 Pozor pøi práci v neznámých oblastech! 

Mùže dojít k poškození skrytì položených 
elektrických vedení, plynových nebo 
vodovodních potrubí.
Používejte vhodné detektory kovù 
k prohledání pracovního úseku pøed prací.

 Pozor pøi práci v nosných stìnách. 
Dbejte na statiku!
Pøed zahájením práce si vyžádejte povolení 
odpovìdného statika, architekta nebo 
pøíslušného vedení stavby.
Pøípustná hloubka drážky je závislá na délce 
drážky, tloušˆce stìny a stavebním materiálu.

 Neopracovávejte žádné materiály, 
ze kterých se uvolòují látky ohrožující zdraví 
(napø. azbest).

 Drážkovačka na zdivo musí být pøi provozu 
pøipojená na odsávání prachu. 
Odsávací zaøízení musí být schváleno 
k odsávání kamenného prachu. 
K odsávání zejména zdraví ohrožujících 
rakovinotvorných suchých prachù, je nutno 
používat speciální odsavač, schválený 
k tomuto účelu. Síˆové napìtí a napìˆové 
údaje na typovém štíku musí být shodné.
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Hlučnost a vibrace

Hodnoty hluku a vibrací byly zjištìny podle 
EN 60745 (Beton). 
Hladina hluku náøadí vyhodnocená s filtrem A činí 
typicky:
– Hladina akustického tlaku: 102 dB(A);
– Hladina akustického výkonu: 113 dB(A);
– Nejistota: K = 3 dB.
Celková hodnota vibrací 
(pri rezání betonu):
– Hodnota emisí: ah = 6,5 m/s2

– Nejistota: K = 1,5 m/s2

VAROVÁNÍ!
Uvedené namerené hodnoty platí pro nová 
náradí. Pri denním nasazení se hodnoty 
hlucnosti a vibrací mení.

UPOZORNÌNÍ
Úroveò vibrací uvedená v tìchto pokynech byla 
zmìøena mìøicí metodou stanovenou normou 
EN 60745 a lze ji použít k vzájemnému srovnání 
elektrického náøadí. Je také vhodná pro pøedbìžný 
odhad kmitavého namáhání. Uvedená úroveò 
vibrací reprezentuje hlavní aplikace elektrického 
náøadí. Bude-li ovšem elektrické náøadí použito 
pro jiné aplikace, s odlišnými vloženými nástroji 
nebo nedostatečnou údržbou, mùže se úroveò 
vibrací lišit. Mùže to podstatnì zvýšit kmitavé 
zatížení bìhem celé pracovní doby. 
Pro pøesné odhadnutí kmitavého namáhání se mají 
také zohlednit doby, ve kterých je náøadí vypnuto 
nebo sice bìží, ale ve skutečnosti se nepoužívá. 
Mùže to podstatnì redukovat kmitavé namáhání 
bìhem celé pracovní doby. Stanovte dodatečná 
bezpečnostní opatøení k ochranì obsluhy pøed 
účinky vibrací, jako napøíklad: údržba elektrického 
náøadí a vložených nástrojù, udržování teploty 
rukou, organizace prùbìhu práce.

POZOR!
Pøi akustickém tlaku vìtším než 85 dB(A) 
noste ochranu sluchu.

Návod k použití

VAROVÁNÍ!

Pøed veškerými pracemi na náøadí vytáhnìte 
síˆovou zástrčku.

Pøed uvedením do provozu
 Vybalte drážkovačku na zdivo, zkontrolujte 

kompletnost dodávky a transportní 
poškození.

Zapnutí a vypnutí
POZOR!

Po výpadku elektrického proudu se zapnuté 
náøadí znovu rozbìhne.

– Stisknìte vypínač (9) a posuòte jej dopøedu.

– K zaskočení vypínač vpøedu stlačte. 

– K vypnutí spínač stisknutím na zadní konec 
odblokujte.
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Výmìna rozbrušovacích kotoučù/
zmìna šíøky drážky

POZOR!
Nebezpečí poranìní! Noste ochranné 
rukavice.

1. Vytáhnìte síˆovou zástrčku.

2. Nadzvednìte zablokování (5) ochranného 
krytu a pootočte o 180°.

3. Sundejte ochranný kryt (3).

4. Stisknìte aretaci vøetena (12) a povolte 
rychloupínací matici.

VAROVÁNÍ! 
Škody na zdraví osob a vìcné
škody.

Musí souhlasit smìr otáčení uvedený na 
rozbrušovacím kotouči a šipka smìru otáčení 
na hnací hlavì (13).

UPOZORNÌNÍ

Drsná strana rychloupínací matice smìøuje 
vždy k rozbrušovacímu kotouči event. 
k distanční podložce.

5. Sundejte rozbrušovací kotouče (b), upínací 
pøírubu (d) a distanční podložky (c).

K výmìnì rozbrušovacích kotoučù:

 Nasaïte v opačném poøadí nové 
rozbrušovací kotouče (b), distanční 
podložky (c) a upínací pøírubu (d).

 Našroubujte rychloupínací matici (a). 
Stisknìte aretaci vøetena (12) a rukou 
pevnì utáhnìte rychloupínací matici (a).

Ke zmìnì šíøky drážky:

Šíøku drážky lze nastavit pøevrstvením 
distančních podložek.

UPOZORNÌNÍ

Minimální šíøka drážky činí 10 mm. 
V tomto pøípadì je mezi rozbrušovacími 
kotouči namontována pouze upínací pøíruba. 
Všechny distanční podložky (c) se namontují 
pøed rychloupínací matici (a).
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 Nasaïte rozbrušovací kotouč (b), distanční 
podložky (c) podle požadované šíøky drážky 
a upínací pøírubu (d).

 Nasaïte zbývající distanční podložky (c).

 Našroubujte rychloupínací matici. Stisknìte 
aretaci vøetena (12) a rukou pevnì utáhnìte 
rychloupínací matici (a).

 Tlačte frézovací jednotku lehce dolù 
a nasaïte ochranný kryt (3).

 Nadzvednìte zablokování (5) ochranného 
krytu a pootočte o 180°, až zaskočí.

 Zastrčte síˆovou zástrčku do zásuvky.

 Zapnìte drážkovačku na zdivo 
(bez zaskočení) a nechejte ji cca 
30 sekund bìžet. Zkontrolujte klidný chod.

Pøestavení hloubky øezu
1. Vytáhnìte síˆovou zástrčku.

2. Stisknìte blokování na dorazu hloubky 
frézování (2b) a nastavte doraz na 
požadovanou hloubku. 
Doraz hloubky frézování (2b) musí být 
zaskočený u požadované hloubky.

Odsávání prachu
POZOR!

Drážkovačka na zdivo musí být pøi provozu 
pøipojená na odsávání prachu. 

Odsávací zaøízení musí být schváleno 
k odsávání kamenného prachu. 

K odsávání zejména zdraví ohrožujících 
rakovinotvorných suchých prachù, je nutno 
používat speciální odsavač, schválený 
k tomuto účelu.

Pøi každé poruše odsávacího zaøízení 
okamžitì pøerušte práci, vypnìte náøadí. 
Pøed opìtovným uvedením do provozu 
poruchu odstraòte.

 Pøipojte hadici odsávacího zaøízení na sací 
hrdlo. Zkontrolujte upevnìní! 
V pøípadì potøeby použijte vhodný adaptér.
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Provedení øezù
VAROVÁNÍ!

Pøedepsaný smìr øezu je uveden pomocí 
šipky smìru øezu (10) na ochranném krytu 
a musí se vždy dodržet.

Veïte drážkovačku na zdivo vždy obìma 
rukama. Používejte určené úchytné plochy. 
Jedna ruka na náøadí, druhá ruka na 
rukojeti (4) nebo (7).

Je-li nebezpečí, že dojde k naøíznutí vedení 
pod proudem, nesmíte se dotýkat kovových 
dílù stroje.

Diamantové rozbrušovací kotouče jsou pøi 
práci velmi horké. Dotýkejte se jich teprve 
po vychladnutí.

1. Nasaïte náøadí frézovacím stolem (1) úplnì 
na opracovávanou plochu.
K nastavení na značky používejte záøezy 
na frézovacím stole.

2. Zapnìte náøadí.

3. Ovládejte odblokovací raménko (8) 
a spusˆte pomalu frézovací jednotku 
a ponoøte ji do materiálu.

4. Pohybujte drážkovačkou na zdivo v udaném 
smìru øezání.

5. Po zhotovení øezu vychylte náøadí za chodu 
motoru úplnì z drážky, až odblokovací 
raménko (8) zaskočí.

UPOZORNÌNÍ

Po vypnutí nástroj ještì krátkou dobu dobíhá.

6. Vypnìte náøadí.

7. Zbývající mùstek materiálu odstraòte 
dodávaným vylamovačem drážky.

Sklopení motorové jednotky

Ke zlepšení vedení øezu a manipulaci je možné 
hnací jednotku natočit.

 Táhnìte odblokovací rukojeˆ (6) smìrem 
nahoru a natáčejte motorovou jednotku 
až k dorazu.
Odblokovací rukojeˆ musí v nové poloze 
zaskočit.

Nyní je možný tažený øez v ergonomicky 
výhodném držení.

Pracovní pokyny
Ke zhotovení svislých øezù sklopte motorovou 
jednotku jak bylo døíve popsáno.

Nasaïte stroj nahoru a táhnìte jej dolù.
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Pravá ruka vede motorovou jednotku, levá ruka 
táhne za rukojeˆ (7).

Pøi zhotovení vodorovných øezù se pracuje 
v posuvném øezu. 

Pravá ruka vede motorovou jednotku, levá ruka 
leží na rukojeti/sacím hrdle (4).

Tipy

Pøi øezech ve velmi tvrdém materiálu mùže dojít 
k pøehøátí a poškození diamantového 
rozbrušovacího kotouče.

 Øez okamžitì pøerušte a nechejte 
rozbrušovací kotouč pøi volnobìžných 
otáčkách vychladnout.

Vìnec jisker obíhající rozbrušovací kotouč 
a snížený øezný výkon jsou pøíznaky tupého 
rozbrušovacího kotouče.

 Krátkými øezy v abrazivních materiálech, 
napø. brousku pro diamantové nástroje 
z programu pøíslušenství výrobce, 
rozbrušovací kotouč naostøíte.

 Jestliže tím nedojde k žádnému zlepšení, 
rozbrušovací kotouče vymìòte.

Další informace o produktech výrobce 
na www.flex-tools.com.

Údržba a ošetøování

VAROVÁNÍ!

Pøed veškerými pracemi na drážkovačce 
na zdivo vytáhnìte síˆovou zástrčku.

Čistìní
Náøadí a vìtrací stìrbiny pravidelnì čistìte. 
Četnost čistìní je závislá na opracovávaném 
materiálu a dobì používání.

Vnitøní prostor tìlesa brusky s motorem 
pravidelnì vyfoukejte suchým stlačeným 
vzduchem.

UPOZORNÌNÍ
Bìhem záruční doby drážkovačku na zdivo 
neotvírejte. Pøi nedodržení zaniknou záruční 
závazky výrobce.

Opravy
Opravy nechejte výhradnì provádìt 
prostøednictvím nìkteré servisní dílny, 
autorizované výrobcem.

Náhradní díly a pøíslušenství

Další pøíslušenství si vyberte z katalogù výrobce.
Rozložená schémata a seznamy náhradních 
dílù najdete na naší webové stránce: 
www.flex-tools.com

Náhradní díly/pøíslušenství Objed. 
čís.

1 adaptér 32/28 mm pro sací 
hadici

251.847

Univerzální adaptér 25–32 mm 259.827
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Diamantové rozbrušovací kotouče

Pokyny pro likvidaci

VAROVÁNÍ!
Odstranìním síˆového kabelu učiòte 
vysloužilé náøadí nepoužitelným.

Pouze pro zemì EU.
Nevyhazujte elektrické náøadí 
do domovního odpadu!
Podle evropské smìrnice 2012/19/ES 

o elektrických a elektronických použitých 
spotøebičích a její realizace do národního práva 
se použité elektrické náøadí musí sbírat oddìlenì 
a dodávat do ekologické recyklace.

UPOZORNÌNÍ
O možnostech likvidace se informujte 
u Vašeho specializovaného obchodníka!

Prohlášení o shodì 

Prohlašujeme na svou výlučnou odpovìdnost, 
že výrobek popsaný v části “Technické údaje” 
je v souladu s následujícími normami nebo 
normativními dokumenty:

EN 60745 podle ustanovení smìrnic 
2004/108/ES (do 19.04.2016), 
2014/30/EU (od 20.04.2016), 
2006/42/ES, 2011/65/ES.

Zodpovìdný za technické podklady:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Vyloučení odpovìdnosti

Výrobce a jeho zástupce neručí za škody a ušlý 
zisk vlivem pøerušení obchodní činnosti, která 
byla zpùsobená výrobkem nebo eventuálnì 
nemožností jeho použití.
Výrobce a jeho zástupce neručí za škody, které 
byly zpùsobeny neodborným použitím nebo 
ve spojitosti s výrobky jiných výrobcù.

Rozmìry [mm] Objed. čís. 

Pro rychlé øezy ve zdivu, vápenci a betonu. 
Obzvláštì tvrdé s velkými vzdálenostmi segmentù 
pro lepší chlazení a optimální výhoz prachu

1 ks / OJ Ø 140 334.464
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Použité symboly

VAROVANIE!

Označuje bezprostredne hroziace nebezpe-
čenstvo. Pri nedodržaní upozornenia hrozí 
usmrtenie alebo najˆažšie poranenia.

POZOR!

Označuje nejakú možnú nebezpečnú situáciu. 
Pri nedodržaní upozornenia hrozí poranenie 
alebo vecné škody.

UPOZORNENIE
Označuje aplikačné tipy a dôležité 
informácie.

Symboly na náradí
Pred uvedením do prevádzky 
si prečítajte návod na obsluhu!

Noste ochranu očí!

Pokyn pre likvidáciu použitého 
spotrebiča (pozri strana 197)! 

Technické údaje

Typ náradia Drážkovačka do muriva MS 1706 FR

Håbka rezu mm 0–35

Šírka drážky mm 10–30

Priemer kotúča mm 140

Upnutie nástroja M 14

Otáčky (pri vo¾nobehu) min-1 7500

Príkon W 1400

Výkon W 950

Hmotnosˆ (bez kábla) kg 4,6

Trieda ochrany II / 
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Na prvý poh¾ad

1 Frézovací stôl

2 Prestavenie håbky frézovania
a) Stupnica håbky frézovania
b) Doraz håbky frézovania

3 Ochranný kryt

4 Rukoväˆ/Sacie hrdlo

5 Zablokovanie ochranného krytu

6 Odblokovacia rukoväˆ
na sklopenie hnacej jednotky

7 Rukoväˆ

8 Odblokovacie ramienko
na poklesnutie frézovacej jednotky

9 Vypínač
na zapnutie a vypnutie.

10 Šípka smeru rezu

11 Sieˆový kábel 4,0 m so sieˆovou 
zástrčkou

12 Aretácia vretena
na znehybnenie vretena pri výmene 
nástroja.

13 Hnacia hlava so šípkou smeru 
otáčania

14 Doraz
pri sklopení hnacej jednotky

15 Typový štítok *

* na obrázku nie je zobrazený
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Pre Vašu bezpečnosˆ

VAROVANIE!

Pred použitím drážkovačky do muriva 
si prečítajte a postupujte pod¾a:

– predložený návod na obsluhu,
– „Všeobecné bezpečnostné pokyny” 

na zaobchádzanie s elektrickým 
náradím v priloženom zošite 
(čís. publikácie: 315.915),

– pravidla a predpisy na zabránenie 
úrazom, platné pro miesto nasadenia 
a jednajte pod¾a nich.

Táto drážkovačka do muriva je konštruovaná 
pod¾a súčasného stavu techniky 
a uznávaných bezpečnostne-technických 
pravidiel. Pri používaní môže napriek tomu 
dôjsˆ k ohrozeniu života používate¾a alebo 
tretej osoby, event. poškodeniu náradia alebo 
iných vecných hodnôt. Používajte 
drážkovačku do muriva len

– pre stanovené použitie,
– v bezchybnom bezpečnostne-

technickom stave.
Okamžite odstráòte poruchy, 
ktoré obmedzujú bezpečnosˆ.

Stanovené použitie
Táto drážkovačka do muriva je určená

– na živnostenské nasadenie v priemysle 
a remeslníctve,

– na rezanie drážok a rozbrusovanie 
minerálnych materiálov bez prídavku vody,

– na nasadenie s diamantovými 
rozbrusovacími kotúčmi a príslušenstvom, 
ktoré sú v tomto návode uvedené alebo 
sú odporúčané výrobcom.

Bezpečnostné upozornenia
VAROVANIE!

Prečítajte si všetky bezpečnostné upozor-
nenia a pokyny. Zanedbanie dodržiavania 
bezpečnostných upozornení a pokynov môže 
maˆ za následok úraz elektrickým prúdom, 
požiar a/alebo ˆažké poranenia. 
Všetky bezpečnostné upozornenia 
a pokyny uschovajte na budúce použitie.
 Používajte vždy ochranný kryt, ktorý 

sa dodáva s elektrickým náradím. 
Ochranný kryt musí byˆ na elektrickom 
náradí spo¾ahlivo namontovaný a nastavený 
tak, aby sa dosiahlo maximálnej bezpeč-
nosti, tzn. čo najmenšia možná časˆ 
pracovného nástroja smeruje nezakrytá 
k obsluhujúcej osobe. Udržiavajte seba 
a osoby, ktoré sa nachádzajú v blízkosti, 
mimo rovinu rotujúceho pracovného 
nástroja.
Ochranný kryt má chrániˆ obsluhujúcu osobu 
pred úlomkami a náhodným kontaktom 
s pracovným nástrojom.

 Používajte len diamantové rezné kotúče, 
ktoré boli výrobcom určené a odporúčané 
špeciálne pre toto elektrické náradie. 
Len to, že príslušenstvo môžete na Vašom 
elektrickom náradí upevniˆ, nie je zárukou 
žiadneho bezpečného použitia.

 Prípustné otáčky rezného kotúča musia 
byˆ najmenej tak vysoké, ako najvyššie 
otáčky uvedené na elektrickom náradí. 
Príslušenstvo, ktoré sa otáča rýchlejšie ako 
je prípustné, sa môže rozlomiˆ a lietaˆ.

 Rezné kotúče sa smú používaˆ len pre 
odporúčané možnosti použitia. 
Napríklad: Nikdy nebrúste s bočnou 
plochou diamantového rezného kotúča.
Diamantové rezné kotúče sú určené 
na periférne rezanie. Bočné pôsobenie 
sily na tieto nástroje ich môže rozlomiˆ.

 Používajte vždy nepoškodené upínacie 
príruby správnej ve¾kosti a tvaru pre Vámi 
zvolený pracovný nástroj. 
Vhodné príruby podopierajú pracovné nástroje 
a znižujú tým nebezpečenstvo zlomenia. 

 Nepoužívajte žiadne opotrebené rezné 
kotúče od väčších elektrických náradí.
Pracovné nástroje pre väčšie elektrické náradia 
nie sú dimenzované pre vyššie otáčky menších 
elektrických náradí a môžu puknúˆ.
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 Vonkajší priemer a hrúbka vloženého 
nástroja musia zodpovedaˆ rozmerovým 
údajom elektrického náradia. 
Nesprávne dimenzované pracovné nástroje nie 
je možné dostatočne zakryˆ alebo kontrolovaˆ.

 Otvory rezných kotúčov a upínacia príruba 
sa musia presne hodiˆ na brúsne vreteno 
Vášho elektrického náradia. 
Pracovné nástroje, ktoré sa presne nehodia na 
brúsne vreteno elektrického náradia, sa otáčajú 
nerovnomerne, silne vibrujú a môžu viesˆ k strate 
kontroly.

 Nepoužívajte žiadne poškodené pracovné 
nástroje. Pred každým použitím skontrolujte 
pracovné nástroje z h¾adiska odlupovania 
a trhlín. Keï elektrické náradie alebo 
pracovný nástroj spadne, skontrolujte 
ich z h¾adiska poškodenia alebo použite 
nepoškodený pracovný nástroj. 
Ak ste pracovný nástroj skontrolovali 
a vložili, udržiavajte seba a osoby, ktoré 
sa nachádzajú v blízkosti, mimo rovinu 
rotujúceho pracovného nástroja a nechajte 
náradie jednu minútu bežaˆ s najvyššími 
otáčkami. 
Poškodené pracovné nástroje väčšinou v tejto 
testovacej dobe puknú.

 Noste osobné ochranné pomôcky. 
Používajte pod¾a spôsobu použitia 
celotvárovú ochranu, ochranu očí alebo 
ochranné okuliare. Ak je to adekvátne, 
noste protiprachovú masku, ochranu 
sluchu, ochranné rukavice alebo špeciálnu 
zásteru, ktorá Vás chráni pred malými 
brúsnymi čiastočkami a čiastočkami 
materiálu. 
Oči sa majú chrániˆ pred odlietavajúcimi cudzími 
telesami, ktoré vznikajú pri rôznych aplikáciách. 
Protiprachová maska alebo ochranná dýchacia 
maska musia filtrovaˆ prach vznikajúci pri použití. 
Keï ste dlhšiu dobu vystavení hlasitému hluku, 
môžete utrpieˆ stratu sluchu.

 Dbajte u ostatných osôb na bezpečnú 
vzdialenosˆ k Vašej pracovnej oblasti. 
Každá osoba, ktorá vstúpi do pracovnej 
oblasti, musí nosiˆ osobné ochranné 
pomôcky. 
Úlomky obrobku alebo zlomené pracovné 
nástroje môžu odletieˆ a spôsobiˆ poranenie 
aj mimo priamu pracovnú oblasˆ.

 Držte náradie len za izolované plochy 
rukoväti, ak budete vykonávaˆ práce, pri 
ktorých môže pracovný nástroj zasiahnuˆ 
skryté elektrické vedenia alebo vlastný 
sieˆový kábel. 
Kontakt s vedením, ktoré je pod napätím, 
spôsobí, že aj kovové súčiastky náradia 
sa dostanú pod napätie, čo má za následok 
zásah elektrickým prúdom.

 Veïte sieˆový kábel v dostatočnej 
vzdialenosti od rotujúcich pracovných 
nástrojov. 
Ak stratíte kontrolu nad náradím, môže dojsˆ 
k preˆatiu alebo zachyteniu sieˆového kábla 
a Vaša ruka alebo paža sa môžu dostaˆ 
do otáčajúceho sa pracovného nástroja.

 Neodkladajte nikdy elektrické náradie skôr, 
kým sa pracovný nástroj úplne nezastaví. 
Rotujúci pracovný nástroj sa môže dostaˆ do 
kontaktu s odkládacou plochou, čím môžete 
stratiˆ kontrolu nad elektrickým náradím.

 Nenechajte nikdy elektrické náradie bežaˆ 
pri jeho nosení. 
Náhodným kontaktom s rotujúcim pracovným 
nástrojom sa môže zachytiˆ  Váš odev a pracovný 
nástroj sa môže zavàtaˆ do Vášho tela.

 Vetracie štrbiny Vášho elektrického náradia 
pravidelne čistite. 
Ventilátor motora vˆahuje do telesa prach a silné 
nahromadenie kovového prachu môže spôsobiˆ 
elektrické nebezpečenstvo.

 Nepoužívajte elektrické náradie v blízkosti 
hor¾avých materiálov.
Tieto materiály môžu iskry zapáliˆ.

Spätný ráz a príslušné bezpečnostné 
pokyny
Spätný ráz je nečakaná reakcia následkom 
zaseknutia alebo blokovania otáčajúceho 
sa pracovného nástroja, ako je brúsny kotúč, 
brúsny tanier, drôtená kefa atï. 
Zaseknutie alebo blokovanie vedie k náhlemu 
zastaveniu rotujúceho pracovného nástroja. 
Tým sa nekontrolovate¾né elektrické náradie 
urýchli v mieste zablokovania proti smeru 
otáčania vloženého nástroja.
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 Držte dobre elektrické náradie a zaujmite 
postoj Vášho tela a paží v polohe, v ktorej 
môžete sily spätného rázu zachytiˆ. 
Používajte vždy prídavnú rukoväˆ, ak je 
k dispozícii, aby ste mali čo možná 
najväčšiu kontrolu síl spätného rázu alebo 
reakčných momentov pri rozbehu. 
Obsluhujúca osoba môže vhodnými preventív-
nymi opatreniami ovládaˆ sily spätného rázu 
a reakčné sily.

 Nedávajte nikdy ruku do blízkosti 
otáčajúcich sa pracovných nástrojov. 
Pri spätnom ráze sa pracovný nástroj môže 
pohybovaˆ nad Vašu ruku.

 Vyhýbajte sa svojím telom oblasti, do ktorej 
sa bude elektrické náradie pri spätnom ráze 
pohybovaˆ. 
Spätný ráz pohybuje elektrickým náradím 
opačným smerom k pohybu brúsneho kotúča 
v mieste zablokovania.

 Pracujte opatrne predovšetkým v oblasti 
rohov, ostrých hrán atï. Zabráòte tomu, 
aby sa vložené nástroje od obrobku odrazili 
a zasekli. 
Rotujúci pracovný nástroj má v rohoch, 
na ostrých hranách alebo keï odskočí sklon 
k zaklineniu. To spôsobí stratu kontroly alebo 
spätný ráz.

 Nepoužívajte žiadne reˆazové alebo 
ozubené pílové kotúče. 
Tieto pracovné nástroje spôsobujú často spätný 
ráz alebo stratu kontroly nad elektrickým 
náradím.

 Zabráòte blokovaniu rezného kotúča 
alebo príliš vysokému prítlaku. 
Nevykonávajte žiadne príliš hlboké rezy.
Preˆaženie rezného kotúča zvyšuje namáhanie 
a náchylnosˆ k spriečeniu alebo blokovaniu 
a tým možnosˆ spätného rázu alebo zlomenie 
brúsneho telesa.

 Ak sa rezný kotúč zasekne alebo prácu 
z niektorého iného dôvodu prerušíte, 
vypnite elektrické náradie a držte ho 
v k¾ude, kým sa kotúč úplne nezastaví. 
Nikdy neskúšajte vytiahnuˆ rezný kotúč, 
ktorý je v chode, z obrobku, inak môže 
dojsˆ k spätnému rázu.
Zistite a odstráòte príčinu zaklinenia.

 Pokia¾ je rezný kotúč v obrobku, elektrické 
náradie znova nezapínajte. 
Nechajte rezný kotúč najskôr dosiahnuˆ 
plné otáčky, skôr ako budete v rezaní 
opatrne pokračovaˆ.
V opačnom prípade sa môže rezný kotúč 
zaseknúˆ, vyskočî  z obrobku alebo spôsobî  
spätný ráz, ak sa rezný kotúč elektrického 
náradia nachádza pri zapnutí v obrobku.

 Dosky alebo ve¾ké obrobky podoprite, 
aby sa zabránilo riziku zaseknutia 
rezného kotúča a spätnému rázu.
Ve¾ké obrobky sa môžu svojou vlastnou 
hmotnosˆou prehnúˆ. Obrobok musí byˆ 
na obidvoch stranách rezného kotúča 
podopretý, a síce ako v blízkosti rezného 
kotúča, tak tiež na hrane.

 Buïte predovšetkým opatrní u „rezov 
vreckového tvaru” do jestvujúcich stien 
alebo iných oblastí, do ktorých nie je vidieˆ.
Rezný kotúč, keï sa ponára, môže pri rezaní 
do plynových alebo vodovodných potrubí, 
elektrických vedení alebo iných objektov 
spôsobiˆ spätný ráz.

Ïalšie bezpečnostné pokyny
 Pozor pri práci v neznámych oblastiach! 

Môže dôjsˆ k poškodeniu skryto položených 
elektrických vedení, plynových alebo 
vodovodných rozvodov.
Pred prácou používajte vhodné detektory 
kovov na preh¾adanie pracovného úseku.

 Pozor pri práci v nosných stenách. 
Dbajte na statiku!
Pred začiatkom prác si vyžiadajte povolenie 
zodpovedného statika, architekta alebo 
príslušného vedenia stavby.
Prípustná håbka drážky je závislá na dåžke 
drážky, hrúbke steny a stavebnom materiáli.

 Neopracovávajte žiadne materiály, z ktorých 
sa uvo¾òujú látky škodlivé zdraviu (napr. 
azbest).

 Drážkovačka do muriva sa musí pri 
prevádzke pripojiˆ na odsávanie prachu. 
Odsávacie zariadenie musí byˆ schválené 
na odsávanie kamenného prachu! 
Na odsávanie zvlášˆ zdravie ohrozujúcich 
rakovinotvorných suchých prachov, sa musí 
používaˆ špeciálny odsávač, schválený pre 
tento účel. Sieˆové napätie a napäˆové údaje 
na typovom štítku musia byˆ zhodné.
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Hlučnosˆ a vibrácia

Hodnoty hluku a vibrácií boli zistené pod¾a 
EN 60745 (Betón). 
Hladina hluku náradia vyhodnotená s filtrom 
A je typicky: 
– Hladina akustického tlaku: 102 dB(A);
– Hladina akustického výkonu: 113 dB(A);
– Neistota: K = 3 dB.
Celková hodnota vibrácií 
(pri rezaní betónu):
– Hodnota emisií: ah = 6,5 m/s2

– Neistota: K = 1,5 m/s2

VAROVANIE!
Uvedené namerané hodnoty platia pre nové 
náradie. Pri dennom nasadení sa hodnoty 
hlučnosti a vibrácií menia.

UPOZORNENIE
Úroveò vibrácií uvedená v týchto pokynoch bola 
nameraná meracou metódou, ktorú stanovuje 
norma EN 60745 a je možné ju použiˆ na 
vzájomné porovnanie elektrického náradia. 
Hodí sa aj na predbežné posúdenie kmitavého 
namáhania. Uvedená úroveò vibrácií reprezentuje 
hlavné aplikácie elektrického náradia. 
Ak sa však elektrické náradie používa pre iné 
aplikácie, s odlišnými vloženými nástrojmi alebo 
s nedostatočnou údržbou, môže sa úroveò vibrácií 
líšiˆ. Toto môže kmitavé namáhanie v priebehu 
celej pracovnej doby podstatne zvýšiˆ. 
Pre presný odhad kmitavéhonamáhania by sa 
mali tiež zoh¾adniˆ doby, v ktorých je náradie 
vypnuté alebo je síce v chode, ale v skutočnosti 
sa nepoužíva. Toto môže kmitavé namáhanie 
v priebehu celej pracovnej doby zrete¾ne 
redukovaˆ. Stanovte dodatočné bezpečnostné 
opatrenia pre ochranu obsluhy pred účinkami 
vibrácií, ako napríklad: údržba elektrického náradia 
a vložených nástrojov, udržiavanie teploty rúk, 
organizácia pracovných postupov.

POZOR!
Pri akustickom tlaku väčším ako 85 dB(A) 
používajte ochranu sluchu.

Návod na použitie

VAROVANIE!

Pred všetkými prácami na náradí vytiahnite 
sieˆovú zástrčku.

Pred uvedením do prevádzky
 Vyba¾te drážkovačku do muriva, 

skontrolujte kompletnosˆ dodávky 
a transportné poškodenia.

Zapnutie a vypnutie
POZOR!

Po výpadku elektrického prúdu sa zapnuté 
náradie opäˆ rozbehne.

– Stlačte vypínač (9) a posuòte ho smerom 
dopredu.

– Na zaskočenie vypínač vpredu zatlačte. 

– Na vypnutie spínač zatlačením na zadný 
koniec odblokujte.
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Výmena rozbrusovacích kotúčov/
zmena šírky drážky

POZOR!
Nebezpečenstvo poranenia! Noste ochranné 
rukavice.

1. Vytiahnite sieˆovú zástrčku.

2. Nadvihnite zablokovanie (5) ochranného 
krytu a pootočte o 180°.

3. Zložte ochranný kryt (3).

4. Stlačte aretáciu vretena (12) a povo¾te 
rýchloupínaciu maticu.

VAROVANIE! 
Škody na zdraví osôb a vecné 
škody.

Musí sa zhodovaˆ smer otáčania uvedený 
na rozbrusovacom kotúči a šípka smeru 
otáčania na hnacej hlave (13).

UPOZORNENIE

Drsná strana rýchloupínacej matice smeruje 
vždy k rozbrusovaciemu kotúču event. 
k dištančnej podložke.

5. Vyberte rozbrusovacie kotúče (b), upínaciu 
prírubu (d) a dištančné podložky (c).

Pri výmene rozbrusovacích kotúčov:

 Nasaïte v obrátenom poradí nové 
rozbrusovacie kotúče (b), dištančné 
podložky (c) a upínaciu prírubu (d).

 Naskrutkujte rýchloupínaciu maticu (a). 
Stlačte aretáciu vretena (12) a rukou pevne 
utiahnite rýchloupínaciu maticu (a).

Pri zmene šírky drážky:

Šírku drážky je možné nastaviˆ prevrstvením 
dištančných podložiek.

UPOZORNENIE

Minimálna šírka drážky je 10 mm. 
V tomto prípade je medzi rozbrusovacími 
kotúčmi namontovaná len upínacia príruba. 
Všetky dištančné podložky (c) sa namontujú 
pred rýchloupínaciu maticu (a).
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 Nasaïte rozbrusovací kotúč (b), dištančné 
podložky (c) pod¾a želanej šírky drážky 
a upínaciu prírubu (d).

 Nasaïte ostatné dištančné podložky (c).

 Naskrutkujte rýchloupínaciu maticu. 
Stlačte aretáciu vretena (12) a rukou 
pevne utiahnite rýchloupínaciu maticu (a).

 Tlačte frézovaciu jednotku ¾ahko nadol 
a nasaïte ochranný kryt (3).

 Nadvihnite zablokovanie (5) ochranného 
krytu a pootočte o 180°, až zaskočí.

 Zastrčte sieˆovú zástrčku do zásuvky.

 Zapnite drážkovačku do muriva 
(bez zaskočenia) a nechajte ju cca 
30 sekúnd v chode. Skontrolujte k¾udný 
chod.

Prestavenie håbky rezu
1. Vytiahnite sieˆovú zástrčku.

2. Stlačte blokovanie na doraze håbky frézovania 
(2b) a nastavte doraz na želanú håbku. 
Doraz håbky frézovania (2b) musí zaskočiˆ 
u želanej håbky.

Odsávanie prachu
POZOR!

Drážkovačka do muriva sa musí pri prevádzke 
pripojiˆ na odsávanie prachu. 

Odsávacie zariadenie musí byˆ schválené 
na odsávanie kamenného prachu! 

Na odsávanie zvlášˆ zdravie ohrozujúcich 
rakovinotvorných suchých prachov, sa musí 
používaˆ špeciálny odsávač, schválený pre 
tento účel.

Pri každej poruche odsávacieho zariadenia 
okamžite prerušte prácu, vypnite náradie. 
Pred opätovným uvedením do prevádzky 
poruchu odstráòte.

 Pripojte hadicu odsávacieho zariadenia 
na sacie hrdlo. Skontrolujte upevnenie! 
V prípade potreby použite vhodný adaptér.
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Vykonanie rezov
VAROVANIE!

Predpísaný smer rezu sa uvádza pomocou 
šípky smeru rezu (10) na ochrannom kryte 
a musí sa vždy dodržiavaˆ.

Veïte drážkovačku do muriva vždy obidvomi 
rukami. Používajte určené úchytné plochy. 
Jedna ruka na náradí, druhá ruka na rukoväti 
(4) alebo (7).

Ak hrozí nebezpečenstvo, že dojde 
k narezaniu vedení pod prúdom, nesmiete 
sa dotýkaˆ kovových dielov stroja.

Diamantové rozbrusovacie kotúče sú pri 
práci ve¾mi horúce. Dotýkajte sa ich až po 
schladnutí.

1. Nasaïte náradie celou plochou 
frézovacieho stola (1) na obrábanú plochu.
Na nastavenie na značky používajte zárezy 
na frézovacom stole.

2. Zapnite náradie.

3. Ovládajte odblokovacie ramienko (8) 
a spustite pomaly frézovaciu jednotku 
a ponorte ju do materiálu.

4. Pohybujte drážkovačkou do muriva 
v uvedenom smere rezu.

5. Po dokončení rezu vychý¾te náradie 
za chodu motora úplne z drážky, 
až odblokovacie ramienko (8) zaskočí.

UPOZORNENIE

Po vypnutí nástroj ešte po krátky čas dobieha.

6. Vypnite náradie.

7. Ostávajúci mostík materiálu odstráòte 
dodávaným vylamovačom drážky.

Sklopenie motorovej jednotky

Pre zlepšenie vedenia rezu a manipuláciu 
je možné hnaciu jednotku natočiˆ.

 Tiahnite odblokovaciu rukoväˆ (6) smerom 
nahor a natáčajte motorovú jednotku až po 
doraz.
Odblokovacia rukoväˆ musí v novej polohe 
zaskočiˆ.

Teraz je možný ˆahaný rez v ergonomicky 
výhodnom držaní.

Pracovné pokyny
Pri zhotovovaní zvislých rezov sklopte motorovú 
jednotku, ako bolo už skôr popísané.

Nasaïte stroj hore a tiahnite ho smerom nadol.



Drážkovačka do muriva MS 1706 FR

196

Pravá ruka vedie motorovú jednotku, ¾avá ruka 
tiahne za rukoväˆ (7).

Pri zhotovovaní vodorovných rezov sa pracuje 
v posuvnom reze. 

Pravá ruka vedie motorovú jednotku, ¾avá ruka 
leží na rukoväti/sacom hrdle (4).

Tipy

Pri rezoch vo ve¾mi tvrdom materiáli môže dôjsˆ 
k prehriatiu a poškodeniu diamantového 
rozbrusovacieho kotúča.

 Rez okamžite prerušte a nechajte 
rozbrusovací kotúč pri vo¾nobežných 
otáčkach vychladnúˆ.

Venec iskier, ktoré obiehajú rozbrusovací kotúč 
a znížený rezný výkon sú príznakmi tupého 
rozbrusovacieho kotúča.

 Krátkymi rezmi v abrazívnych materiáloch, 
napr. v brúsku pre diamantové nástroje 
z programu príslušenstva výrobcu, 
rozbrusovací kotúč naostríte.

 Ak sa tým nedosiahne žiadne zlepšenie, 
rozbrusovacie kotúče vymeòte.

Ïalšie informácie o produktoch výrobcu na 
www.flex-tools.com.

Údržba a ošetrovanie

VAROVANIE!

Pred všetkými prácami na drážkovačke 
do muriva vytiahnite sieˆovú zástrčku.

Čistenie
Náradie a vetracie štrbiny pravidelne čistite. 
Častosˆ čistenia je závislá na opracovávanom 
materiáli a dobe používania.

Vnútorný priestor telesa brúsky s motorom 
pravidelne vyfúkajte suchým stlačeným 
vzduchom.

UPOZORNENIE
Počas záručnej doby drážkovačku do muriva 
neotvárajte. Pri nedodržaní zaniknú záručné 
záväzky výrobcu.

Opravy
Opravy nechajte vykonávaˆ výhradne 
prostredníctvom niektorej servisnej dielne, 
autorizovanej výrobcom.

Náhradné diely a príslušenstvo

Ïalšie príslušenstvo si vyberte z katalógov 
výrobcu.
Výkresy zostavy a zoznamy náhradných dielov 
nájdete na našej webovej stránke: 
www.flex-tools.com

Náhradné diely/príslušenstvo Objed. 
čís.

1 adaptér 32/28 mm pre saciu 
hadicu

251.847

Univerzálny adaptér 25–32 mm 259.827
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Diamantové rozbrusovacie kotúče

Pokyny pre likvidáciu

VAROVANIE!
Odstránením sieˆového kábla urobte 
doslúžené náradie nepoužite¾ným.

Len pre krajiny EÚ.
Nevyhadzujte elektrické náradie 
do domového odpadu!

Pod¾a evropskej smernice 2012/19/ES 
o elektrických a elektronických použitých 
spotrebičoch a jej realizácie do národného 
práva sa musí použité elektrické náradie zbieraˆ 
oddelene a dodávaˆ do ekologickej recyklácie.

UPOZORNENIE
O možnostiach likvidácie sa informujte 
u Vášho špecializovaného obchodníka!

Prehlásenie o zhode 

Prehlasujeme na svoju výlučnú zodpovednosˆ, 
že výrobok opísaný v časti „Technické údaje“ 
je v súlade s nasledujúcimi normami alebo 
normatívnymi dokumentmi:

EN 60745 pod¾a ustanovení smerníc 
2004/108/ES (do 19.04.2016), 
2014/30/EÚ (od 20.04.2016), 
2006/42/ES, 2011/65/ES.

Zodpovednosˆ za technické podklady:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Vylúčenie zodpovednosti

Výrobca a jeho zástupca neručia za škody a ušlý 
zisk vplyvom prerušenia obchodnej činnosti, 
ktorá bola spôsobená výrobkom alebo 
eventuálne nemožnosˆou jeho použitia.
Výrobca a jeho zástupca neručia za škody, 
ktoré boli spôsobené neodborným použitím 
alebo v spojitosti s výrobkami iných výrobcov.

Rozmery [mm] Objed. čís.

Pre rýchle rezy v murive, vápenci a betóne. 
Obzvlášˆ tvrdé s ve¾kými vzdialenosˆami 
segmentov pre lepšie chladenie a optimálne 
vyhadzovanie prachu

1 KS. / OJ Ø 140 334.464
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Kasutatud sümbolid

HOIATUS!
Tähistab otsest ähvardavat ohtu. 
Juhise eiramine võib lõppeda 
surmavalt või tekitada raskeid vigastusi.

ETTEVAATUST!
Tähistab ohtlikku olukorda. Juhise eiramine 
võib põhjustada vigastusi või tekitada 
materiaalset kahju.

MÄRKUS
Tähistab olulist informatsiooni või 
nõuannet kasutajale.

Sümbolid seadmel
Enne kasutuselevõttu lugeda 
kasutusjuhendit!

Kanda silmakaitset!

Vana seadme jäätmekäitlus 
(vaata lehekülge 208)!

Tehnilised andmed

Seadmetüüp Soonefrees MS 1706 FR

Lõikesügavus mm 0–35

Soone laius mm 10–30

Ketta läbimõõt mm 140

Tööriista kinnitus M 14

Pöörlemiskiirus (tühikäigul) min-1 7500

Võimsustarve W 1400

Väljundvõimsus W 950

Kaal (ilma toitejuhtmeta) kg 4,6

Kaitseklass II / 
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Ülevaade

1 Freesi alusplaat
2 Freesimissügavuse 

reguleerimine
a) Freesimissügavuse skaala
b) Freesimissügavuse tõkis

3 Kaitsekate
4 Käepide/imemisühendus
5 Kaitsekatte lukustus
6 Pide

ajamikorpuse pööramiseks

7 Käepide
8 Nookur

freesi allalaskmiseks

9 Lüliti
sisse- ja väljalülitamiseks.

10 Lõikamise suunda tähistav nool
11 Võrgupistikuga toitejuhe (4,0 m)
12 Spindli lukustus

spindli lukustamiseks tööriista 
vahetamisel.

13 Ülekanne ning sellele märgitud 
pöörlemissuuna nool

14 Tõkis
ajamikorpuse pööramiseks

15 Andmesilt *

* Ei ole pildil kujutatud
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Teie ohutuse heaks

HOIATUS!
Enne soonefreesi kasutamist lugeda 
järgmisi juhendeid ning toimida neis antud 
juhiste järgi:
– käesolev kasutusjuhend,
– lisatud brošüür „Üldised ohutusju-

hised” elektritööriistadega käsitse-
misel (vihikud-nr 315.915),

– töökohal kehtivad õnnetusjuhtumite 
ärahoidmise eeskirjad.

Käesolev soonefrees on valmistatud 
tänapäeva tehnika ja üldtunnustatud 
ohutusnõuete järgi. Sellest hoolimata 
võib käsitsemisel tekkida olukord, mis võib 
ohustab seadmega töötaja või kolmanda 
isiku elu ja tervist, kahjustada seadet 
ennast või tekitada muud varalist kahju. 
Soonefreesi kasutada ainult
– sihipäraselt,
– tehniliselt töökorras seisundis.
Turvalisust ohustavad rikked tuleb kiiresti 
kõrvaldada.

Otstarbekohane kasutamine
Käesolev soonefrees on ette nähtud

– tööstuses ja käsitöönduses,

– mineraalmaterjalidesse pilude 
tegemiseks ning mineraalmaterjalide 
lõikamiseks ilma veeta,

– teemantlõikeketaste ja tarvikutega 
kasutamiseks, mis on ära märgitud 
käesolevas juhendis või tootja poolt 
soovitatud.

Ohutusjuhised
HOIATUS!

Lugege läbi kõik ohutusnõuded ja 
juhised. Ohutusnõuete ja juhiste mittetäit-
mise tagajärjel võib tekkida elektrilöök, 
puhkeda tulekahju ja/või tekkida rasked 
kehavigastused. Hoidke kõik ohutusnõ-
uded ja juhised alles, et neid ka hiljem 
lugeda.
 Kasutage alati koos elektritööriistaga 

tarnitud kaitsekatet. Kaitsekate peab 
olema elektritööriistale kindlalt 
kinnitatud ja seadistatud nii, et see 
pakub maksimaalset kaitset, s.t et 
seadme kasutaja poole jääb tarviku 
kõige väiksem avatud osa. Astuge ise, 
ja astugu ka kõik teised läheduses 
viibivad inimesed pöörleva tarviku 
juurest eemale.
Kaitsekate peab kaitsma seadme kasutajat 
materjali küljest lahti tulevate osakeste ning 
selle eest, et seadme kasutaja ei puutuks 
kogemata vastu tarvikut.

 Kasutage ainult teemantkettaid, 
mida tootja on spetsiaalselt selle 
elektritööriistaga töötamiseks ette 
näinud või soovitanud. 
Ainuüksi see, kui te saate tarviku 
elektritööriista külge kinnitada, ei tähenda 
veel, et sellega saab ka ohutult töötada.

 Teemantketta lubatud pöörete arv 
peab olema vähemalt nii suur kui 
on elektritööriistale märgitud 
maksimaalne pöörete arv. 
Tarvik, mis pöörleb lubatust kiiremini, võib 
puruneda ning ei püsi korralikult paigal.

 Lõikekettaid tohib kasutada ainult sel 
otstarbel, milleks need on ette nähtud. 
Näiteks: ärge kunagi lihvige 
teemantketta servaga.
Teemantkettad on ette nähtud perifeer-
seks lihvimiseks. Surve avaldamine küljele 
võib need tarvikud ära lõhkuda.

 Kasutage teie poolt valitud tarviku 
jaoks alati õige suuruse ja kujuga tervet 
kinnitusäärikut. 
Sobivad äärikud toestavad tarvikuid ja 
vähendavad nende purunemise ohtu. 
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 Ärge kasutage suuremate 
elektritööriistade ärakulunud 
lõikekettaid.
Suuremate elektritööriistade tarvikud ei ole 
ette nähtud väiksemate elektritööriista-
dega suurematel pööretel töötamiseks 
ja võivad puruneda.

 Tarviku välisläbimõõt ja paksus peavad 
vastama elektritööriista mõõtudele. 
Valede mõõtmetega tarvikud ei ole piisavalt 
kaitstud ning neid ei ole võimalik piisavalt 
kontrollida.

 Lõikeketaste ja kinnitusäärikute 
avad peavad teie elektritööriista 
lihvispindliga täpselt sobima. 
Tarvikud, mis ei sobi täpselt teie elektri-
tööriista lihvispindliga, ei pöörle ühtlaselt, 
vibreerivad väga tugevalt ja võivad 
põhjustada seadme üle kontrolli 
kaotamise.

 Ärge kasutage kahjustunud tarvikuid. 
Enne kasutamist kontrollige alati, 
et tarvikutel ei ole katkisi kohti ja 
pragusid. Kui elektritööriist või tarvik 
kukub maha, kontrollige üle, ega see ei 
ole viga saanud, või võtke kasutusele 
uus tarvik. Pärast tarviku ülekontrolli-
mist ja paigaldamist astuge ise, 
ja astugu ka kõik teised läheduses 
viibivad inimesed pöörleva tarviku 
juurest eemale ning laske seadmel 
maksimaalsete pööretega töötada 
minut aega. 
Kahjustunud tarvikud purunevad tavaliselt 
selle katseaja jooksul.

 Kandke isikukaitsevahendeid. 
Sõltuvalt töö iseloomust kandke kogu 
nägu katvat näomaski, silmakaitset või 
kaitseprille. Vajaduse korral kandke 
tolmumaski, kuulmiskaitset, 
kaitsekindaid või spetsiaalset põlle, 
mis kaitseb teid väikeste lihvimis- ja 
materjaliosakeste eest. 
Silmi tuleks erinevate tööde puhul kaitsta 
õhku paiskuvate osakeste eest. 
Tolmu- ja hingamismask peavad kaitsema 
töötamisel tekkiva tolmu eest. 
Pikemat aega müra käes töötamise 
tagajärjel võib tekkida kuulmiskadu.

 Hoolitsege selle eest, et teised inime-
sed jääksid teie tööpiirkonnast 
ohutusse kaugusesse. Igaüks, kes 
siseneb tööpiirkonda, peab kandma 
isikukaitsevahendeid. 
Töödeldava materjali või purunenud tarviku 
küljest võib üles lennata tükikesi, mis võivad 
põhjustada vigastusi ka otsesest 
tööpiirkonnast kaugemal.

 Tööde teostamisel, kus seade võib 
kokku puutuda peidetud elektrijuhtme-
tega või minna vastu seadme enda 
võrgukaablit, hoidke kinni ainult 
seadme isoleeritud käepidemetest. 
Kokkupuude pingestatud juhtmetega 
võib pingestada ka seadme metallosad 
ja põhjustada elektrilöögi.

 Hoidke võrgukaabel pöörlevatest 
tarvikutest eemal. 
Seadme üle kontrolli kaotamisel võib seade 
võrgukaabli läbi lõigata või minna vastu 
võrgukaablit ning tõmmata teie käe 
või käsivarre vastu pöörlevat tarvikut.

 Ärge pange elektritööriista kunagi 
enne käest ära, kui tarvik on täielikult 
seisma jäänud. 
Pöörlev tarvik võib minna vastu pinda, 
millele te soovite seda asetada, ning te 
võite kaotada kontrolli elektritööriista üle.

 Ärge jätke elektritööriista ühest kohast 
teise viimise ajaks käima. 
Teie rõivad võivad kogemata puutuda vastu 
pöörlevat tarvikut ning tarvik võib teid 
vigastada.

 Puhastage regulaarselt oma 
elektritööriista ventilatsiooniavasid. 
Mootori jahutusventilaator tõmbab 
korpusesse tolmu ning suur kogus 
metallitolmu võib põhjustada elektrilisi 
ohtusid.

 Ärge kasutage elektritööriista süttivate 
materjalide lähedal.
Sädemed võivad need materjalid põlema 
süüdata.
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Tagasilöök ja vastavad ohutusjuhised
Pöörleva tarviku (lihvketta, lihvtalla, traatharja 
vms) kinnijäämise või kiilumise tagajärjel 
tekib äkilise reaktsioonina tagasilöök. 
Blokeerumisel seiskub pöörlev tarvik järsult. 
Kontrollimatult töötava elektriseadme tarvik 
hakkab kohas, kus see blokeerus, kiiresti 
pöörlema tarviku pöörlemissuunale 
vastupidises suunas.
 Hoidke elektritööriistast korralikult 

kinni ning valige kehale ja kätele 
niisugune tööasend, mis võimaldab 
tagasilöögi tekkimisel optimaalselt 
reageerida. Kasutage alati lisakäepi-
det (kui see on olemas), et käivitumisel 
oleks kontroll tagasilöögijõudude või 
reaktsioonimomentide üle võimalikult 
suur.
Sobivate ettevaatusabinõude rakendami-
sega saavad seadme kasutajad hoida 
tagasilöögijõudusid ja reaktsiooni-
momente kontrolli all.

 Ärge kunagi pange kätt pöörleva 
tarviku lähedale. 
Tagasilöögi tekkimisel võib tarvik joosta üle 
teie käe.

 Vältige oma kehaga seda piirkonda, 
kuhu elektritööriist tagasilöögi 
tekkimisel liigub. 
Tagasilöögijõu mõjul hakkab elektritööriist 
blokeerunud kohas liikuma lihvketta 
pöörlemisele vastupidises suunas.

 Eriti ettevaatlik olge nurkade, teravate 
servade vms piirkonnas. 
Vältige tarvikute töödeldavalt detaililt 
eemalehüppamist ja kinnikiilumist. 
Pöörlev tarvik kiilub nurkades, teravatel 
servadel ja põrkumisel kergesti kinni. 
Tagajärjeks on kontrolli kaotamine või 
tagasilöögi teke.

 Ärge kasutage ketiga või hammastega 
saelehte. 
Nende tarvikute kasutamisel tekib 
sagedamini tagasilöök või kontrolli 
kaotamine seadme üle.

 Vältige lõikeketta kinnikiilumist või liiga 
tugevalt surumist lõikekettale. 
Ärge tehke liiga sügavaid lõikeid.

Liiga tugevalt lõikekettale surumine kiiren-
dab selle kulumist, see võib kergemini kinni 
kiiluda või blokeeruda, tekitades tagasilö-
ögi või lihvimisvahendi purunemise.

 Kui lõikeketas kiilub kinni või te 
katkestate töö mis tahes põhjusel, 
lülitage elektritööriist välja ja hoidke 
seda rahulikult käes, kuni ketas on 
täielikult seisma jäänud. Ärge kunagi 
proovige pöörlevat ketast materjalist 
välja tõmmata, selle tagajärjel võib 
tekkida tagasilöök.
Tehke kindlaks kinnikiilumise põhjus ning 
kõrvaldage see.

 Ärge lülitage elektritööriista uuesti 
sisse seni, kuni see on materjali sees. 
Laske lõikekettal kõigepealt saavutada 
maksimaalsed pöörded, enne kui 
hakkate ettevaatlikult edasi lõikama.
Vastasel juhul, see tähendab, kui elektritö-
öriist on sisselülitamise ajal materjali sees, 
võib see materjalist välja hüpata või 
põhjustada tagasilöögi.

 Toestage plaadid või suuremõõdulised 
materjalid, et vältida lõikeketta 
kinnikiilumise või tagasilöögi ohtu.
Suuremõõdulised materjalid võivad 
iseenda raskuse all painduda. 
Materjali tuleb toestada mõlemalt poolt 
ketast, ning seda tuleb teha nii lõikeketta 
lähedalt kui ka servast.

 Eriti ettevaatlik olge „taskukujuliste 
lõigete” tegemisel valmis seintesse või 
kohtadesse, kus ei ole midagi näha.
Lõikamisel võib lõikeketas sisse lõigata 
gaasivõi veetorusse, elektrijuhtmesse või 
kuhugi mujale ja põhjustada tagasilöögi.

Ohutusalane lisateave
 Ettevaatust tundmatus piirkonnas 

töötamisel! 
Peidetud elektrijuhtmed, gaasi- ja 
veetorud võivad kahju saada.
Kontrollida tööpiirkond läbi sobivate 
otsimisseadmetega.
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 Tööde teostamisel kandvates 
seintes tuleb olla ettevaatlik! 
Järgida staatika nõudeid!
Enne tööde alustamist tuleb võtta luba 
staatika eest vastutavalt spetsialist, 
arhitektilt või pädevalt töödejuhatajalt.
Lubatav pilu sügavus sõltub pilu 
pikkusest, seina paksusest ja 
ehitusmaterjalist.

 Mitte töödelda materjali, mis eraldab 
tervistkahjustavad ained (nt asbesti).

 Soonefreesiga töötamisel tuleb see 
ühendada tolmuimemissüsteemiga. 
Tolmuimemissüsteem peab olema ette 
nähtud kivitolmu imemiseks. 
Tervisele eriti kahjulike, 
kantserogeensete ja kuivade tolmude 
imemiseks tuleb kasutada spetsiaalset 
tolmuimemisseadet.  Andmeplaadile 
märgitud pinge peab vastama 
kohalikule võrgupingele.

Müra- ja vibratsioon
Müra- ja vibratsiooni näitajad on saadud 
EN 60745 (Betoon) kohaselt. 
Seadme tüüpiline A-väärtuse müratase:
– Helirõhu tase: 102 dB(A);
– Helivõimsuse tase: 113 dB(A);
– määramatus: K = 3 dB.
Vibratsiooni koguväärtus 
(lubjaliivakivi betooni):
– Emissiooni väärtus: ah = 6,5 m/s2

– Määramatus: K = 1,5 m/s2

HOIATUS!
Antud mõõteväärtused kehtivad uute 
seadmete kohta. Igapäevases töös müra- 
ja vibratsiooni näitajad muutuvad.

MÄRKUS
Käesolevas õpetuses antud vibratsiooni tase 
on mõõdetud juhendi EN 60745 standarditud 
mõõtmismeetodi järgi ning seda võib kasu-
tada elektriliste tööriistade omavaheliseks 
võrdlemiseks. Sobib ka vibratsiooni 
koormuse esialgseks hindamiseks. 
Antud vibratsiooni tase kehtib elektrilise 
tööriista jaoks ette nähtud kasutuste kohta. 
Kui elektrilist tööriista kasutatakse muuks 
otstarbeks, muude tarvikutega või ei 
hooldata nõuetele vastavalt, võivad tekkida 
kõrvalekalded nimetatud vibratsiooni 
tasemest. Vibratsiooni koormus võib kogu 
tööaja lõikes tunduvalt suureneda. 
Vibratsiooni koormuse täpsel hindamisel 
tuleks arvestada ka aegu, mil tööriist on välja 
lülitatud või küll käib, ent sellega ei töötata. 
See võib vibratsiooni koormust kogu tööaja 
lõikes tunduvat vähendada. 
Määrake kindlaks täiendavad kaitsemeet-
med kasutaja kaitsmiseks vibratsiooni mõju 
eest, nt elektrilise tööriista ja tarvikute 
hooldamine, organiseeritud tööprotsesside 
korraldamine, püüda alati hoida käed soojad.

ETTEVAATUST!
Kui helirõhk on üle 85 dB(A), tuleb kanda 
kuulmiskaitset.
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Kasutusjuhend

HOIATUS!
Enne kõiki seadme juures tehtavaid töid 
tõmmata võrgupistik pistikupesast välja.

Enne kasutuselevõttu
 Võtta soonefrees pakendist välja, 

kontrollida tarne komplektsust ning 
veenduda, et seadmel ei ole 
transpordikahjustusi.

Sisse- ja väljalülitamine
ETTEVAATUST!

Pärast voolukatkestust käivitub 
sisselülitatud seade.

– Vajutada lülitile (9) ning lükata see ette.

– Lüliti fikseerimiseks vajutada esiosa 
alla. 

– Väljalülitamiseks vabastada lüliti 
survega tagaservale lukustusest.

Lõikeketaste vahetamine/
soone laiuse muutmine

ETTEVAATUST!
Vigastusoht! Kanda kaitsekindaid.

1. Tõmmata võrgupistik välja.

2. Tõsta kaitsekatte lukustus (5) üles ning 
pöörata seda 180°.

3. Võtta kaitsekate (3) maha.

4. Vajutada spindli lukustusele (12) ning 
teha kiirkinnitusmutter lahti.

HOIATUS! 
Inim- ja varakahju.

Lõikekettale märgitud pöörlemissuund 
ning ülekande korpusele (13) märgitud 
noole suund peavad olema kooskõlas.
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MÄRKUS
Kiirkinnitusmutri kare pool peab jääma 
alati lõikeketta ehk vaheketta poole.

5. Võtta lõikekettad (b), kinnitusäärik (d) 
ja vahekettad (c) maha.

Lõikeketaste vahetamine
 Panna uued lõikekettad (b), vahekettad 

(c) ja kinnitusäärik (d) vastupidises 
järjekorras peale.

 Keerata kiirkinnitusmutter (a) peale. 
Vajutada spindli lukustusele (12) ja 
keerata kiirkinnitusmutter (a) käega 
kinni.

Soone laiuse muutmine
Soone laiust saab muuta vaheketaste 
ümbertõstmisega.

MÄRKUS
Soone minimaalne laius on 10 mm. 
Sel juhul on lõikeketaste vahel ainult 
kinnitusäärik. Kõik vahekettad (c) tuleb 
paigaldada kiirkinnitusmutri (a) ette.

 Lõikeketas (b) ja vahekettad (c) panna 
peale vastavalt sellele, kui laia soont 
soovitakse, ning kinnitada 
kinnitusäärik (d).

 Panna peale ülejäänud vahekettad (c).

 Keerata peale kiirkinnitusmutter. 
Vajutada spindli lukustusele (12) ja 
keerata kiirkinnitusmutter (a) käega 
kinni.

 Vajutada freesi kergelt allapoole ning 
panna kaitsekate (3) peale.

 Tõsta kaitsekatte lukustus (5) üles ning 
pöörata 180°, kuni see kinnitub.

 Panna pistik pistikupessa.

 Lülitada soonefrees sisse (ilma lülitit 
fikseerimata) ning lasta ca 30 sekundit 
käia. Kontrollida käigusujuvust.



Soonefrees MS 1706 FR

206

Lõikesügavuse muutmine
1. Tõmmata võrgupistik välja.

2. Vajutada lukustusele freesimissügavuse 
tõkise (2b) juures ning seadistada tõkis 
soovitud sügavusele. 
Freesimissügavuse tõkis (2b) peab 
valitud sügavuse juures fikseeruma.

Tolmu imemine
ETTEVAATUST!

Soonefreesiga töötamisel tuleb see 
ühendada tolmuimemissüsteemiga. 
Tolmuimemissüsteem peab olema ette 
nähtud kivitolmu imemiseks. 
Tervisele eriti kahjulike, kantserogeensete 
ja kuivade tolmude imemiseks tuleb 
kasutada spetsiaalset 
tolmuimemisseadet.
Häire korral tolmuimemisseadme töös 
tuleb töö kohe lõpetada ning seade välja 
lülitada. Enne seadme uuesti kasutusele 
võtmist tuleb häire kõrvaldada.

 Ühendada tolmuimemissüsteemi 
voolik imemisühendusega. Kontrollida 
kinnitust! Vajaduse korral kasutada 
sobivat adapterit.

Lõigete teostamine
HOIATUS!

Lõikamise suunda näitab kaitsekattele 
märgitud nool (10) ning sellest tuleb alati 
kinni pidada.
Soonefreesi tuleb alati juhtida kahe käega. 
Käed asetada selleks ette nähtud kohale. 
Ühe käega hoida kinni seadmest ning teise 
käega käepidemest (4) või (7).
Kui valitseb oht, et seade võib lõigata 
pingestatud juhtmesse, ei tohi masina 
metallosi puudutada.
Töötamise käigus lähevad 
teemantlõikekettad väga kuumaks. 
Neid puudutada alles pärast 
mahajahtumist.

1. Töödeldavale pinnale tuleb asetada 
kogu alusplaat (1) tervikuna.
Markeeringute järgi joondamiseks 
kasutada alusplaadil olevat täket.

2. Lülitada seade sisse.

3. Vajutada nookurile (8), lasta frees 
aeglaselt alla ning vajutada see 
materjali.

4. Lükata soonefreesi lõikamiseks 
ettenähtud suunas.

5. Kui lõige on valmis, pöörata töötava 
mootoriga seade soonest täielikult 
välja, kuni nookur (8) fikseerub.
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MÄRKUS
Pärast väljalülitamist ei seisku tööosa 
koheselt.

6. Lülitada seade välja.

7. Vajalikud kohad puhastada pilu 
puhastajaga.

Mootorikorpuse pööramine
Et lõikeid oleks mugavam teostada, 
on võimalik ajamikorpust liigutada.

 Tõmmata pide (6) üles ning lükata 
mootorikorpus kuni tõkiseni.
Pide peab oma uues asendis 
fikseeruma.

Nii on tõmmatava lõike teostamine palju 
lihtsam ja mugavam.

Käitus
Vertikaalsete lõigete teostamiseks 
liigutada mootorikorpust eespool 
kirjeldatud viisil.
Asetada masin ülemisse punkti ning 
tõmmata siis allapoole.

Parem käsi juhib mootorikorpust ning 
vasem käsi tõmbab käepidemest (7).
Horisontaalsete lõigete teostamiseks tuleb 
seadet lükata. 

Parem käsi juhib mootorikorpust ning 
vasem käsi hoiab kinni käepidemest/
imemisühendusest (4).

Nõuanded
Väga kõva materjali lõikamisel võib 
teemantlõikeketas üle kuumeneda ning 
ketta rikkuda.

 Niisugusel juhul tuleb lõikamine kohe 
katkestada ning lasta lõikekettal 
tühikäigupööretel ilma koormuseta 
maha jahtuda.

Kui lõikeketta ümber tekivad sädemed 
ning lõikamise efektiivsus langeb, on ketas 
nüri.
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 Lühikeste lõigete teostamisega 
abrasiivsesse materjali (nt terituskivi, 
mis kuulub tootja teemanttarvikute 
tarvikukataloogi) saab lõikekettaid 
teritada.

 Kui tulemus ei parane, vahetada 
lõikekettad välja.

Muud informatsiooni tootja toodete kohta 
leiate aadressil www.flex-tools.com.

Hooldus ja korrashoid

HOIATUS!
Enne kõiki töid soonefreesi juures 
tõmmata alati võrgupistik pistikupesast 
välja.

Puhastamine
Seadet ja ventilatsioonipilusid puhastada 
regulaarselt. Sagedus sõltub töödeldavast 
materjalist ja kasutuse kestusest.
Korpuse sisepindasid, milles asub mootor, 
puhastada regulaarselt kuiva suruõhuga.

MÄRKUS
Garantii ajal ei tohi soonefreesi lahti võtta. 
Sellest mittekinnipidamisel kaotab tootja 
garantii oma kehtivuse.

Remonttööd
Remonttöid lasta teha ainut tootja poolt 
autoriseeritud klienditeeninduses.

Varuosad ja tarvikud

Ülejäänud tarvikud leiate tootja 
kataloogidest.
Joonised ja varuosade nimekirjad leiate 
meie kodulehelt: 
www.flex-tools.com

Teemantlõikekettad

Jäätmekäitlus

HOIATUS!
Vanal seadmel lõigata toitejuhe ära ning 
teha see nii kasutuskõlbmatuks.

Ainult EL riikidele.
Ärge visake elektrilisi tööriistu 
olmeprügi hulka!

Euroopa direktiivi 2012/19/EÜ elektri- ja 
elektroonikaseadmete jäätmete ja selle 
rahvusliku seaduse rakendamise järgi 
tuleb koguda kasutatud elektrilisi tööriistu 
eraldi ning anda need 
keskkonnasäästlikku jäätmete 
taaskasutamisele.

MÄRKUS
Teavet jäätmekäitluse võimaluste kohta 
saate müüja käest!

Varuosa/tarvik Tellimis
nr.

1 adapter 32/28 mm 
imemisvooliku jaoks

251.847

Universaalne adapter 25–32 mm 259.827

Mõõdud [mm] Tellimis nr.

Müüritise, lubjakivi ja betooni kiireks 
lõikamiseks. Eriti vastupidavad, suurte 
segmentide vahedega paremaks 
jahutamiseks ja tolmu optimaalseks 
eemaldamiseks

1 tk pakendis Ø 140 334.464
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-Vastavus

Kinnitame ainuvastutajana, et „Tehnilised 
andmed” all kirjeldatud käesolev toode 
on kooskõlas järgmiste direktiivide 
ja normatiivsete dokumentidega:

EN 60745 kooskõlas direktiivide 
2004/108/EÜ (kuni 19.04.2016), 
2014/30/EL (alates 20.04.2016), 
2006/42/EÜ, 2011/65/EÜ nõuetega.

Tehnilise dokumentatsiooni eest vastutav isik:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Vastutuse välistamine

Tootja ja tema esindaja ei vastuta kahju ja 
töö katkemisest tingitud tulukaotuse eest, 
mille põhjustab toode või olukord, mis 
ei võimalda toodet kasutada.
Tootja ja tema esindaja ei vastuta kahju 
eest, mille põhjustab toote asjakohatu 
kasutamine või toote kasutamine koos 
teiste tootjate toodetega.
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Naudojami simboliai

ĮSPĖJIMAS!
Nurodo betarpiškai gresiantį pavojų. 
Nesilaikant nurodymų, gresia žūtis arba 
sunkūs sužalojimai.

ATSARGIAI!
Nurodo potencialiai pavojingą situaciją. 
Nesilaikant nurodymų, gresia susižeidimo 
arba materialinių nuostolių pavojus.

NURODYMAS
Nurodo patarimus, kaip dirbti įrankiu ir 
svarbią informaciją.

Simboliai ant įrankio
Prieš eksploatavimą 
perskaitykite naudojimo 
instrukciją.
Užsidėkite apsauginius 
akinius!

Nuoroda dėl seno įrankio 
utilizavimo (žr. 220 psl.)! 

Techniniai duomenys

Įrankio tipas Mūro pjovimo įrankis MS 1706 FR

Pjovimo gylis mm 0–35

Išdrožos plotis mm 10–30

Disko skersmuo mm 140

Priedo jungtis M 14

Apsisukimų skaičius (tuščiojoje eigoje) min-1 7500

Imama galia W 1400

Atiduodama galia W 950

Masė (be kabelio) kg 4,6

Saugos klasė II / 
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Bendras įrankio vaizdas

1 Frezavimo stalas
2 Frezavimo stalo reguliavimas

a) Frezavimo gylio skalė
b) Frezavimo gylio ribotuvas

3 Apsauginio gaubto dangtis
4 Rankena/Įleidžiamasis atvamzdis
5 Apsauginio gaubto fiksatorius
6 Atblokavimo rankenėlė

skirta atlenkti pavaros mechanizmą

7 Šoninė rankena
8 Atblokavimo balansyras

skirtas nuleisti frezavimo galvutę

9 Jungiklis
Įrankį įjungti ir išjungti.

10 Pjovimo krypties rodyklė
11 Tinklo kabelis, 4 m ilgio, 

su šakute
12 Veleno fiksatorius

skirta nustatyti suklius, kai keičiami 
įrankiai.

13 Pavaros mechanizmo viršus 
su sukimosi krypties rodykle

14 Ribotuvas
palenkiant pavaros mechanizmą

15 Įrankio skydelis *

* paveikslėlyje nepavaizduota
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Jūsų saugumui

ĮSPĖJIMAS!
Prieš naudodami mūro pjovimo įrankį 
perskaitykite ir laikykitės:
– šios instrukcijos,
– ”Bendrųjų saugos taisyklių“, 

esančių pridedamoje knygelėje, 
naudojantis elektriniais įrankiais 
(spaudinio-Nr.: 315.915),

– naudojimo vietoje galiojančių taisyklių, 
siekiant išvengti nelaimingų atsitikimų.

Šis mūro pjovimo įrankis yra pagamintas 
pagal naujausius techninės pažangos 
pasiekimus ir patvirtintas saugos techni-
kos taisykles. Tačiau juo naudojantis, gali 
kilti pavojus juo dirbančiojo ar pašalinio 
asmens gyvybei ar sveikatai, taip pat gali 
būti sugadintas įrankis ar atsirasti kiti 
materialiniai nuostoliai. Mūro pjovimo 
įrankis turi būti naudojamas tik
– tik pagal paskirtį
– tik tada, jei saugos požiūriu jo būklė 

nepriekaištinga.
Gedimus, turinčius įtakos darbo saugai, 
nedelsiant pašalinkite.

Naudojimas pagal paskirtį
Šis mūro pjovimo įrankis skirtas

– profesionaliai naudoti pramonėje 
ir amatuose,

– įpjauti ir atskirti mineralines medžiagas, 
nenaudojant vandens,

– naudoti su deimantiniais frikciniais 
diskais ir priedais, kurie yra nurodyti 
šioje instrukcijoje arba kuriuos 
rekomenduoja gamintojas.

Saugos nurodymai
ĮSPĖJIMAS!

Perskaitykite visus saugos nurodymus 
ir perspėjimus. Aplaidumo laikantis 
saugos nurodymų ir perspėjimų pasekmė 
gali būti elektros smūgis, gaisras ir/arba 
sunkūs sužeidimai. Visus saugos nurody-
mus ir perspėjimus saugokite ateičiai.
 Visada naudokite kartu su elektriniu 
įrankiu tiekiamą apsauginį gaubtą. 
Apsauginis gaubtas privalo būti 
patikimai pritvirtintas prie elektrinio 
įrankio ir nustatytas taip, kad būtų 
pasiektas aukščiausias saugumo 
laipsnis, t.y. dirbantysis matytų kiek 
įmanoma mažiau atviro darbinio 
įrankio. Besisukančio darbinio įrankio 
plokštuma neturi eiti per Jūsų ir greta 
esančių asmenų buvimo vietą.
Apsauginis gaubtas privalo saugoti 
dirbantįjį nuo nuolaužų ir atsitiktinio 
kontakto su darbiniu įrankiu.

 Naudokite tik tokius deimantinius 
pjovimo diskus, kurie buvo gamintojo 
skirti ir rekomenduoti šiam 
elektriniam įrankiui. 
Tai, kad Jūs galite pritvirtinti priedą prie 
elektrinio įrankio, negarantuoja saugaus 
naudojimo.

 Leistinas pjovimo disko sukimosi 
greitis turi būti ne mažesnis, negu 
didžiausias nurodytas elektrinio 
įrankio sukimosi greitis. 
Priedas, kuris sukasi greičiau nei 
leidžiama, gali suirti ir dalimis išlakstyti 
į visas puses.

 Pjovimo diskus galima naudoti tik 
rekomenduojamoms naudojimo 
galimybėms. Pavyzdžiui: niekada 
nešlifuokite deimantinio pjovimo 
disko šoniniu paviršiumi.
Deimantiniai pjovimo diskai yra skirti 
kraštams šlifuoti. Šoninis jėgų poveikis 
į šį įrankį gali jį suardyti.
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 Visada naudokite nepažeistas 
tvirtinimo junges, kurių dydis 
ir forma tinka Jūsų pasirinktam 
darbiniam įrankiui. 
Tinkamos jungės paremia darbinius 
įrankius ir sumažina lūžimo pavojų. 

 Nenaudokite didesnių elektrinių 
įrankių susidėvėjusių pjovimo diskų.
Didesniems elektriniams įrankiams skirti 
darbiniai įrankiai nėra apskaičiuoti mažų 
elektrinių įrankių dideliems sūkių 
skaičiams ir gali lūžti.

 Darbinių priedų ir reikmenų išorinis 
skersmuo ir storis turi atitikti 
elektrinio įrankio duomenis. 
Netinkamų matmenų darbiniai įrankiai 
gali būti nepakankamai apsaugoti arba 
kontroliuojami.

 Pjovimo diskų kiaurymės ir tvirtinimo 
jungės privalo tiksliai tikti ant Jūsų 
elektrinio įrankio šlifavimo suklio. 
Darbiniai įrankiai, kurie netiksliai tinka 
ant elektrinio įrankio šlifavimo suklio, 
sukasi netolygiai, labai stipriai vibruoja 
ir dėl to Jūs galite nesuvaldyti įrankio.

 Nenaudokite pažeistų darbinių 
įrankių. Kiekvieną kartą prieš 
naudodami darbinius įrankius, 
patikrinkite, ar jie nėra suskilę ir 
įtrūkę. Jei elektrinis įrankis arba 
darbinis įrankis nukrenta ant žemės, 
patikrinkite, ar jis nepažeistas, arba 
naudokite nepažeistą darbinį įrankį. 
Kai patikri-note ir įstatėte darbinį 
įrankį, besisukančio darbinio įrankio 
plokštuma neturi eiti per Jūsų ir greta 
esančių asmenų buvimo vietą ir 
leiskite prietaisui vieną minutę suktis 
didžiausiu greičiu. 
Pažeisti darbiniai įrankiai dažniausiai lūžta 
per šį tikrinimo laiką.

 Naudokitės asmeninėmis saugos 
priemonėmis. Priklausomai nuo 
atliekamo darbo, naudokitės viso 
veido apsauga, akių apsauga ar 
apsauginiais akiniais. Jei numatyta, 
naudokite respiratorių, klausos 
apsaugą, apsaugines pirštines ar 
specialią prijuostę, kuri nesudarytų 
sąlygų kontaktui su mažomis 
abrazyvo ar šlifuojamos medžiagos 
dalelėmis. 
Akys privalo būti apsaugotos nuo į šalis 
lekiančių pašalinių kūnų, kurie susidaro 
atliekant įvairius darbus. 
Respiratorius ar dujokaukė privalo 
sulaikyti smulkias daleles, kylančias 
šlifuojant. Jei ilgą laiką dirbote dideliame 
triukšme, galite pajusti klausos 
susilpnėjimą.

 Sekite, kad pašaliniai asmenys 
išlaikytų saugų atstumą. 
Kiekvienas, įžengiantis į darbinę 
zoną, privalo naudotis asmeninėmis 
saugos priemonėmis. 
Detalės arba lūžusių darbinių įrankių 
nuolaužos gali lėkti į šalis ir taip pat 
sužeisti net už darbinės zonos ribų.

 Prietaisą laikykite tik už izoliuotų 
rankenų, kai atliekate darbus, kurių 
metu darbinis įrankis gali kliudyti 
paslėptus laidus ar savąjį tinklo kabelį. 
Kontaktas su laidais, kuriais teka elektros 
srovė, gali sukelti įtampą metalinėse 
prietaiso dalyse ir sukelti elektros smūgį.

 Tinklo kabelį saugokite nuo 
besisukančių darbinių įrankių. 
Jei Jūs nesuvaldysite prietaiso, tinklo 
kabelis gali būti perpjautas arba 
pagriebtas ir Jūsų plaštaka arba ranka 
gali pakliūti į besisukantį darbinį įrankį.

 Niekuomet nepadėkite elektrinio 
įrankio, jei darbinis įrankis dar 
nesustojo. 
Besisukantis darbinis įrankis gali paliesti 
paviršių ir todėl Jūs galite nesuvaldyti 
elektrinio įrankio.
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 Niekuomet neneškite veikiančio 
elektrinio įrankio. 
Atsitiktinio kontakto metu Jūsų drabužius 
gali pagriebti besisukantis darbinis įrankis 
ir jis įsigręš į Jūsų kūną.

 Reguliariai valykite elektrinio įrankio 
ventiliacinius plyšius. 
Variklio ventiliatorius traukia dulkes 
į korpusą, ir susikaupęs didelis metalinių 
dulkių kiekis gali sukelti elektros smūgį.

 Nenaudokite elektrinio įrankio arti 
degiųjų medžiagų.
Kibirkštys gali uždegti šias medžiagas.

Atatranka ir atitinkami saugos 
nurodymai
Atatranka yra staigi reakcija į besisukančio 
darbinio įrankio, pvz., šlifavimo disko, 
šlifavimo lėkštelės, vielinio šepečio ir t.t., 
įstrigimą arba užkliuvimą. Įstrigimas arba 
užkliuvimas sąlygoja staigų darbinio įrankio 
stabdymą. Dėl to elektrinis įrankis įgauna 
nekontroliuojamą pagreitį kryptimi, priešinga 
darbinio įrankio sukimosi krypčiai.
 Elektrinį įrankį laikykite tvirtai, kūną 

ir rankas laikykite tokioje padėtyje, 
kad atlaikytumėte atatranką. 
Jei tik yra, visuomet naudokite papil-
domą rankeną, kad patikimai atlaiky-
tumėte atatranką ar įsisukančio disko 
reakcijos momentą.
Naudodamasis tinkamomis atsargumo 
priemonėmis, dirbantysis gali suvaldyti 
atatrankos ir atoveikio jėgas.

 Niekada nelaikykite rankų arti 
besisukančio darbinio įrankio. 
Atatrankos atveju darbinis įrankis kliudyti 
Jūsų ranką.

 Venkite pakrypti kūnu kryptimi, 
kuria juda elektrinis įrankis 
veikiant atatrankos jėgai.
Atatranka stumia elektrinį įrankį priešinga 
šlifavimo disko judėjimui blokavimo 
vietoje kryptimi.

 Ypatingai atsargiai dirbkite prie 
kampų, aštrių kraštų ir t.t. 
Saugokite, kad įrankis neatsitrenktų 
įdetalę ir neįstrigtų. 
Besisukantis darbinis įrankis ties 
kampais, aštriais kraštais arba kai atšoka, 
yra linkęs užstrigti. Dėl to galite 
nesuvaldyti įrankio arba įvykti atatranka.

 Nenaudokite pjovimo grandinių arba 
dantytų pjūklelių. 
Tokie darbiniai įrankiai dažnai sukelia 
atatranką arba sunkiau pavyksta suvaldyti 
elektrinį įrankį.

 Venkite pjovimo disko blokavimo arba 
per didelės prispaudimo jėgos. 
Nedarykite gilių pjūvių.
Pjovimo disko perkrova didina jo apkrovą 
ir polinkį persikreipti arba užstrigti, ir tuo 
pačiu yra didesnė atatrankos arba 
šlifavimo disko lūžimo tikimybė.

 Jei pjovimo diskas užstrigo arba Jūs 
baigėte darbą dėl kokios nors kitos 
priežasties, išjunkite elektrinį įrankį 
ir laikykite jį ramiai, kol diskas visiškai 
sustos. Niekada nebandykite ištraukti 
iš detalės dar besisukančio disko, 
kadangi gali įvykti atatranka.
Išsiaiškinkite ir pašalinkite užstrigimo 
priežastį.

 Neįjunkite elektrinio prietaiso vėl, 
jei diskas yra detalėje. 
Prieš atsargiai pjaudami toliau, 
leiskite pjovimo diskui pasiekti 
didžiausią sūkių skaičių.
Priešingu atveju diskas gali įstrigti, iššokti 
iš detalės arba sukelti atatranką, jei 
įjungiamo elektrinio įrankio diskas yra 
detalėje.

 Plokštes arba dideles detales atrem-
kite, kad sumažintumėte įstrigusio 
pjovimo disko ir atatrankos keliamą 
pavojų.
Didelės detalės gali išlinkti nuo savo 
savojo svorio. Detalę reikia atremti 
abejose disko pusėse, tiek šalia pjovimo 
disko, tiek ir prie krašto.
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 Ypač atsargūs būkite pjaudami 
”kišeninius pjūvius“ esančiose 
sienose arba kitose nematomose 
srityse.
Nusileidžiantis pjovimo diskas gali sukelti 
atatranką, pjaudamas dujotiekio arba 
vandentiekio vamzdžius, elektros laidus 
arba kitus objektus.

Kitos saugos nuorodos
 Būkite atsargūs dirbdami nežinomose 

vietose! 
Gali būti pažeistos užslėptos elektros 
instaliacijos, dujotiekio arba vandentiekio 
vamzdynai.
Naudokite atitinkamus paieškos 
prietaisus, kad iš anksto apieškotumėte 
darbo vietą.

 Būkite atsargūs dirbdami prie 
laikančiųjų sienų. Laikykitės statikos 
reikalavimų!
Prieš darbų pradžią turi būti gautas 
atsakingo statikos specialisto, architekto 
arba kompetentingos statybos valdybos 
leidimas.
Leistinas išdrožos gylis priklauso 
nuo išdrožos ilgio, sienos storio ir 
statybinės medžiagos.

 Niekuomet nepjaukite ir nešlifuokite 
medžiagų, kurias apdorojant išsiskiria 
sveikatai kenksmingos medžiagos 
(pvz., asbestas).
Naudojimo metu mūro pjovimo įrankis turi 
būti prijungtas prie dulkių išsiurbimo įtaiso.
Išsiurbimo įrenginys turi būti leistas 
naudoti akmens dulkių išsiurbimui. 
Sveikatai itin pavojingų, vėžį sukeliančių, 
sausų dulkių išsiurbimui turi būti 
naudojamas specialus išsiurbimo 
įrenginys, turintis atitinkamą leidimą 
eksploatuoti. Tinklo įtampa turi atitikti 
įtampą, nurodytą įrankio skydelyje.

Triukšmas ir vibracija
Triukšmo ir vibracijos vertės išmatuotos pagal 
EN 60745 (betonui).
A-redukuoto įrankio triukšmo lygio tipinė 
vertė:
– Garso slėgio lygis: 102 dB(A);
– Triukšmo galios lygis: 113 dB(A);
– Paklaida: K = 3 dB.
Bendroji vibracijos vertė (pjaunant betoną):
– Bendru atveju skleidžiamas 

dydis: ah = 6,5 m/s2

– Paklaida: K = 1,5 m/s2

ĮSPĖJIMAS!
Pateikiami dydžiai galioja naujam įrankiui 
Kasdien naudojant, triukšmo ir vibracijos 
lygis keičiasi.

NURODYMAS
Šiuose techniniuose reikalavimuose 
pateiktas vibracijos lygis buvo išmatuotas 
pagal EN 60745 standarte patvirtintus 
matavimo metodus ir gali būti taikomas 
elektrinių įrankių palyginimo metu. 
Šis lygis taip pat gali būti taikomas apytikslei 
vibracijos apkrovai įvertinti. 
Pateiktas vibracijos lygis nurodo pagrindine 
elektrinio įrankio taikymo sritį. 
Tačiau jei elektrinis įrankis bus naudojamas 
kitoje srityje, su kitais įstatomaisiais įrankiais 
arba netinkamai atlikus techninės priežiūros 
darbus, vibracijos lygis gali pakisti. 
Todėl darbo metu vibracijos apkrova gali 
smarkiai padidėti. Norint tiksliai įvertinti 
vibracijos apkrovą, reikėtų atsižvelgti ir į laiką, 
kada įrenginys yra išjungtas arba veikia, tačiau 
tuo metu nenaudojamas. Šiuo atveju darbo 
metu vibracijos apkrova gali smarkiai 
sumažėti. Kad operatorius būtų apsaugotas 
nuo vibracijos poveikio, būtina imtis 
papildomų saugos užtikrinimo priemonių, 
tokių kaip elektrinių ir įstatomųjų įrankių 
techninė priežiūra, šiltai laikomos rankos, 
darbo proceso organizavimas.

ATSARGIAI!
Jei triukšmo slėgis didesnis, negu 
85 dB(A), būtina naudotis klausos 
apsauga.



Mūro pjovimo įrankis MS 1706 FR

216

Nurodymai dirbant

ĮSPĖJIMAS!
Prieš visus darbus su prietaisu ištraukite 
kištuką iš lizdo.

Prieš pirmą naudojimą
 Išpakuokite mūro pjovimo įrankį ir 

patikrinkite jo komplektiškumą ir ar 
nėra transporto metu atsiradusių 
pažeidimų.

Įjungimas ir išjungimas
ATSARGIAI!

Jei tinklo įtampa trumpam dingsta, jai vėl 
atsiradus, įrankis vėl pradeda veikti.

– Paspauskite ir į priekį pastumkite 
jungiklį (9).

– Kad jungiklis užsifiksuotų, įspauskite 
jį priekyje. 

– Išjungimui atpalaiduokite jungiklį, 
paspausdami jo užpakalinę dalį.

Frikcinių diskų keitimas/
išdrožos pločio pakeitimas

ATSARGIAI!
Susižalojimo pavojus! 
Nešiokite apsaugines pirštines.

1. Ištraukite kištuką iš tinklo lizdo.

2. Pakelkite ir 180° kampu pasukite 
apsauginio gaubto fiksatorių (5).

3. Nuimkite apsauginio gaubto dangtį (3).

4. Nuspauskite balansyro blokavimo 
įtaisą (12) ir atpalaiduokite greito 
suveržimo veržlę.

ĮSPĖJIMAS! 
Žala žmonėms ir turtui.

Ant frikcinio disko nurodyta sukimosi 
kryptis ir sukimosi krypties rodyklė ant 
pavaros mechanizmo viršutinės dalies (13) 
turi sutapti.
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NURODYMAS
Greito suveržimo veržlės nelygi pusė 
visada rodo į frikcinį diską arba reguliavimo 
poveržlę.

5. Nuimkite frikcinius diskus (b), 
užveržiamąjį flanšą (d) ir reguliavimo 
poveržles (c).

Reguliavimo poveržlėms pakeisti:

 Uždėkite naujus frikcinius diskus (b), 
reguliavimo poveržles (c) ir 
suveržiamąjį flanšą (d) atvirkštine 
eilės tvarka.

 Prisukite greito suveržimo veržlę (a). 
nuspauskite suklio fiksatorių (12) ir 
ranka užveržkite greito suveržimo 
veržlę (a).

Išdrožos pločio pakeitimas:
Išdrožos plotis gali būti nustatytas kitaip 
sudėjus reguliavimo poveržles.

NURODYMAS
Minimalus išdrožos plotis sudaro 10 mm. 
Šiuo atveju tarp frikcinių diskų yra 
įmontuotas tik užveržiamasis flanšas. 
Visos reguliavimo poveržles (c) 
montuojamos prieš greito suveržimo 
veržlę (a).

 Uždėkite frikcinį diską (b), reguliavimo 
poveržles (c) sutinkamai su norimu 
išdrožos pločiu ir suveržiamuoju 
flanšu (d).

 Uždėkite likusias reguliavimo 
poveržles (c).

 Prisukite greito suveržimo veržlę. 
Nuspauskite suklio fiksatorių (12) ir 
ranka priveržkite greito suveržimo 
veržlę (a).

 Lengvai paspauskite į apačią frezavimo 
galvutę ir uždėkite apsauginio gaubto 
dangtį (3).

 Pakelkite apsauginio gaubto dangčio 
fiksatorių (5) ir pasukite jį 180° iki 
spragtelėjimo.

 Įkiškite šakutę į lizdą.

 Įjunkite mūro pjovimo įrankį 
(neužfiksuojant jungiklio) ir leiskite jam 
veikti apie 30 sekundžių. Įsitikinkite, 
kad jis veikia tolygiai.
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Nustatykite pjovimo gylį
1. Ištraukite kištuką iš tinklo lizdo.

2. Paspauskite fiksatorių ant frezavimo gylio 
ribotuvo (2b) ir nustatykite norimą 
ribotuvo gylį. Nustačius norimą gylį, 
frezavimo gylio ribotuvas (2b) turi būti 
užfiksuotas.

Dulkių išsiurbimas
ATSARGIAI!

Naudojimo metu mūro pjovimo įrankis turi 
būti prijungtas prie dulkių išsiurbimo įtaiso. 
Išsiurbimo įrenginys turi būti leistas 
naudoti akmens dulkių išsiurbimui. 
Sveikatai itin pavojingų, vėžį sukeliančių, 
sausų dulkių išsiurbimui turi būti 
naudojamas specialus išsiurbimo 
įrenginys, turintis atitinkamą leidimą 
eksploatuoti.
Esant bet kokiam išsiurbimo įrenginio 
gedimui nedelsdami nutraukite darbą ir 
išjunkite prietaisą. Prieš pradėdami vėl 
naudoti įrankį pašalinkite gedimą.

 Sujunkite išsiurbimo įrenginį su 
įleidžiamuoju atvamzdžiu. Patikrinkite 
tvirtinimą! Reikalui esant naudokite 
atitinkamą adapterį.

Atlikite pjovimo operacijas
ĮSPĖJIMAS!

Numatyta pjovimo kryptis yra nurodoma 
ant apsauginio gaubto dangčio esančia 
pjovimo krypties rodykle (10), kurios 
būtina visada laikytis.
Visuomet laikykite mūro pjovimo įrankį 
abiem rankomis. Naudokite numatytas 
užgriebimo plokštumas. Viena ranka ant 
prietaiso, kita ranka ant rankenos (4) 
arba (7).
Esant pavojui, kad gali būti įpjauta elektros 
instaliacija, negalima liesti metalinių 
įrenginio dalių.
Darbo metu labai įkaista deimantiniai 
frikciniai diskai. Paliesti juos galima tik 
jiems ataušus.

1. Visu frezavimo stalo (1) paviršiumi 
priglauskite prietaisą prie apdorojamo 
paviršiaus.
Išlyginimui su žymėjimais naudokite 
įrantą frezavimo stale.

2. Prietaiso įjungimas.

3. Paspauskite atblokavimo suklį (8), lėtai 
nuleiskite frezavimo galvutę ir įleiskite 
ją į medžiagą.

4. Judinkite mūro pjovimo įrankį nurodyta 
pjovimo kryptimi.

5. Baigę pjauti, visiškai atlenkite prietaisą 
su veikiančiu varikliu iš išdrožos, kol 
užsifiksuos atblokavimo balansyras (8).
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NURODYMAS
Išjungus prietaisą, jis trumpai veiks 
iš inercijos.

6. Išjunkite prietaisą.

7. Pašalinkite likusią jungę su išdrožos 
trupintuvu.

Pavaros mechanizmo atlenkimas
Norint pagerinti pjovimo procesą ir 
palengvinti naudojimą, galima atlenkti 
pavaros mechanizmą.

 Patraukite į viršų atblokavimo rankeną (6) 
ir iki spragtelėjimo atlenkite pavaros 
mechanizmą.
Atblokavimo rankena turi užsifiksuoti 
naujoje padėtyje.

Dabar galima pjauti patraukiant įrankį 
ergonomiškai patogioje padėtyje.

Patarimai dirbant
Vertikaliam pjovimui atstatyti atlenkite 
pavaros mechanizmą kaip aprašyta 
ankščiau.
Viršuje priglauskite įrankį ir traukite jį 
žemyn.

Dešinė ranka veda pavaros mechanizmą, 
kairė ranka traukia už rankenos (7).
Horizontaliems pjovimams atstatyti yra 
dirbama stumiančio pjovimo metodu. 

Dešinė ranka veda pavaros mechanizmą, 
kairė ranka guli ant rankenos/įleidžiamojo 
atvamzdžio (4).

Naudingi patarimai
Pjaunant labai kietas medžiagas gali 
perkaisti ir sugesti deimantinis frikcinis 
diskas.

 Iš karto baikite pjauti ir ataušinkite 
neapkraunamą frikcinį diską tuščiojoje 
eigoje.
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Kibirkščiavimas palei frikcinį diską ir 
sumažėjęs pjovimo efektyvumas yra 
atbukusio disko požymiai.

 Trumpos įpjovos abrazyvinėse 
medžiagose, pvz., gamintojo priedų 
asortimente esančiame deimantinių 
įrankių galąstuve, pagalanda frikcinį 
diską.

 Nepagerėjus savybėms po tokios 
procedūros, pakeiskite frikcinius 
diskus.

Daugiau informacijos apie gamintojo 
produkciją rasite internete adresu: 
www.flex-tools.com.

Techninis aptarnavimas 
ir priežiūra

ĮSPĖJIMAS!
Prieš atliekant bet kokius darbus su įrankiu 
būtina ištraukti kištuką iš lizdo.

Valymas
Reguliariai valykite įrankį ir ventiliacinius 
plyšius. Kaip dažnai tai reikia daryti, 
priklauso nuo apdirbamos medžiagos 
ir naudojimo trukmės.
Vidinę korpuso ertmę reguliariai 
prapūskite sausu suspaustu oru.

NURODYMAS
Garantijos laikotarpiu negalima ardyti 
mūro pjovimo įrankį. 
Jei nesilaikysite šio reikalavimo, gamintojo 
garantiniai įsipareigojimai negalios.

Remontas
Remontuoti atiduokite tik į gamintojo 
įgaliotas dirbtuves.

Atsarginės dalys, priedai 
ir reikmenys

Daugiau apie priedus rasite gamintojo 
kataloge.
Surinkimo brėžinius ir atsarginių dalių 
sąrašus rasite mūsų pagrindiniame 
puslapyje: 
www.flex-tools.com

Deimantiniai frikciniai diskai

Nurodymai utilizuoti

ĮSPĖJIMAS!
Pašalinkite susidėvėjusių įrankių tinklo 
kabelį, kad jų nebūtų galima naudoti.

Tik ES šalyse.
Neišmeskite elektrinių įrankių į buitinių 
atliekų konteinerius

Pagal Europos Sąjungos direktyvą 
Nr. 2012/19/EB dėl senų elektros ir 
elektroninių įrankių ir pagal šalies vidaus 
įstatymus pasenę elektriniai įrankiai turi 
būti renkami atskirai ir utilizuojami arba 
perdirbami taip, kad nekenktų aplinkai.

NURODYMAS
Informaciją apie utilizavimo galimybes 
gausite iš pardavėjo!

Atsarginė dalis/priedas Užs. Nr.

1 adapteris 32/28 mm 
įleidžiamajai žarnai

251.847

Universalus adapteris 
25–32 mm

259.827

Matmenys [mm] Užs. Nr.

Greitam pjovimui mūre, klintyje ir betone. 
Ypač kietas su dideliu atstumu tarp 
segmentų, geresniam aušinimui ir dulkių 
išmetimui

1 vnt. įpak. Ø 140 334.464



Mūro pjovimo įrankis MS 1706 FR

221

-Atitikimo deklaracija

Atsakingai pareiškiame, kad skirsnyje 
„Techniniai duomenys“ aprašytas gaminys 
atitinka tokius standartus arba normatyvinius 
dokumentus:

EN 60745 pagal direktyvų 
2004/108/EB (iki 19.04.2016), 
2014/30/ES (nuo 20.04.2016), 
2006/42/EB, 2011/65/EB apibrėžtis.

Už techninę dokumentaciją atsakingas:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Atsakomybės pašalinimas

Gamintojas ir jo atstovai neatsako už 
nuostolius ir negautą pelną dėl darbinės 
veiklos nutraukimo, kurį sukėlė įrankis 
arba netinkamas įrankio naudojimas.
Gamintojas ir jo atstovai neatsako už 
nuostolius, jeigu įrankis buvo naudojamas 
ne pagal paskirtį arba kartu su kitų 
gamintojų gaminiais.
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Izmantotie simboli

BRĪDINĀJUMS!
Apzīmē tiešu draudošu bīstamību. 
Šī norādījuma neievērošanas gadījumā 
draud nāve vai ïoti smagas traumas.

UZMANĪBU!
Apzīmē iespējamu bīstamu situāciju. 
Šī norādījuma neievērošanas gadījumā 
draud traumas vai materiāli zaudējumi.

NORĀDĪJUMS
Apzīmē izmantošanas ieteikumus 
un svarīgu informāciju.

Simboli uz instrumenta
Pirms ekspluatācijas izlasiet 
lietošanas pamācību!

Nēsājiet acu aizsargu!

Norādījums par vecās iekārtas 
likvidēšanu (sk. 232. lpp.)! 

Tehniskā informācija

Ierīces modelis Sienu rievošanas frēze MS 1706 FR

Griezuma dziïums mm 0–35

Rievas platums mm 10–30

Diska diametrs mm 140

Instrumenta nostiprinājums M 14

Apgriezienu skaits (tukšgaitā) min-1 7500

Patērējamā jauda W 1400

Lietderīgā jauda W 950

Svars (bez kabeïa) kg 4,6

Aizsargklase II / 
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Īss apskats

1 Frēzmašīnas galds
2 Frēzes dziïuma noregulējums

a) Frēzes dziïumskala
b) Frēzes dziïumatturis

3 Aizsargapvalka vāks
4 Rokturis/iesūkšanas īscaurule 
5 Aizsargapvalka vāka aizvars
6 Atbloíēšanas rokturis 

piedziòas agregāta pagriešanai

7 Rokturis
8 Atbloíēšanas balansieris

frēzētājgalvas nolaišanai 

9 Slēdzis
Ieslēgšanai un izslēgšanai

10 Griezuma virziena bultiòa
11 4,0 m tīkla kabelis ar tīkla 

kontaktdakšu
12 Darbvārpstas aretēšana

Darbvārpstas apstādināšanai, 
nomainot instrumentus.

13 Pārvada galva ar griešanās 
virziena bultiòu

14 Atturis 
pagriežot piedziòas agregātu

15 Firmas plāksnīte *

* attēlā nav parādīts
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Jūsu drošībai

BRĪDINĀJUMS!
Pirms sienu rievošanas frēzes 
ekspluatācijas izlasiet un rīkojoties 
saskaòā ar:
– šo lietošanas pamācību,
– pievienotās brošūras „Vispārējiem 

drošības tehnikas norādījumiem” 
darbā ar elektroinstrumentiem 
(Aprakstu-Nr.: 315, 915),

– darba iecirknī paredzētajiem nelaimes 
gadījumu aizsardzības noteikumiem un 
instrukcijām.

Šī sienu rievošanas frēze ir konstruēta, 
vadoties pēc mūsdienu tehnikas līmeòa 
un atzītiem drošības tehnikas 
noteikumiem. Neskatoties uz to, tās 
izmantotājam vai trešajām personām 
ekspluatēšanas laikā var rasties dzīvībai 
bīstamas situācijas, kā arī mašīnas 
bojājumi vai citi materiāli zaudējumi. 
Sienu rievošanas frēzi jāizmanto tikai
– saskaòā ar norādījumos paredzētajiem 

lietošanas noteikumiem,
– nevainojamā stāvoklī atbilstoši 

drošības tehnikas noteikumiem.
Drošību ietekmējoši traucējumi 
nekavējoties jānovērš.

Noteikumiem atbilstoša 
izmantošana
Šī sienu rievošanas frēze paredzēta

– izmantošanai rūpniecībā un 
amatniecībā,

– minerālu sagatavju rievošanai un 
griešanai  bez ūdens pievienošanas,

– izmantošanai ar diamanta 
griezējdiskiem un aprīkojumu, kas ir 
norādīts šajā pamācība, vai ko ieteicis 
ražotājs.

Drošības tehnikas norādījumi
BRĪDINĀJUMS!

Izlasiet visus drošības tehnikas noteiku-
mus un norādījumus. Drošības tehnikas 
noteikumu un norādījumu neievērošanas 
gadījumā, var tikt izraisītas elektrotraumas, 
ugunsgrēks un/vai citi smagi ievainojumi. 
Uzglabājiet drošības tehnikas noteiku-
mus un norādījumus nākotnei.
 Vienmēr izmantojiet elektroinstru-

mentu ar līdzpiegādāto aizsarg-
apvalku. Aizsargapvalkam jābūt droši 
piemontētam pie elektroinstrumenta 
un nostādītam tā, lai tiktu panākta 
visaugstākā drošības pakāpe, t. i., 
pēc iespējas maza izmantojamā instru-
menta daïa ir atklāti pavērsta pret 
strādājošo personu. Ievērojiet, lai Jūs 
un tuvumā esošās personas atrastos 
ārpus rotējošā izmantojamā 
instrumenta plaknes.
Aizsargapvalkam jāaizsargā ar ierīci strādā-
jošo personu no atlūzām un no nejauša 
kontakta ar izmantojamo instrumentu.

 Izmantojiet tikai tādus dimanta griezēj-
diskus, kurus ražotājs ir speciāli 
paredzējis un rekomendējis šim 
elektroinstrumentam. 
Tas apstāklis, ka Jūs varat aprīkojumu 
piestiprināt pie sava elektroinstrumenta, 
vēl negarantē tā drošu izmantošanu.

 Atïautajam griezējdiska apgriezienu 
skaitam jābūt vismaz tik augstam, 
kā tas ir norādīts uz elektroinstrumenta 
par maksimālo apgriezienu skaitu. 
Aprīkojums, kas griežas ātrāk par pieïauja-
mo ātrumu, var salūzt un tikt atmests 
atpakaï.

 Griezējdiskus drīkst izmantot tikai 
ieteiktajām izmantošanas iespējām. 
Piemēram: Nekad neslīpējiet ar 
dimanta griezējdiska malas virsmu.
Dimanta griezējdiski paredzēti perifērai 
slīpēšanai. Spēka iedarbība no malas 
uz šiem instrumentiem var tos salauzt.
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 Izmantojiet tikai nebojātus pareiza 
lieluma un formas savilcējatlokus 
Jūsu izvēlētajam izmantojamam 
instrumentam. 
Piemēroti atloki sargā izmantojamos 
instrumentus un līdz ar to samazina lūzuma 
bīstamību. 

 Neizmantojiet lielāku elektroinstru-
mentu nolietotus griezējdiskus.
Lielāku elektroinstrumentu izmantojamie 
instrumenti nav konstruēti mazo elektro-
instrumentu lielākam apgriezienu skaitam 
un var salūzt.

 Iesaistāmā instrumenta ārējam 
diametram un biezumam jātbilst 
elektroinstrumenta dotajiem izmēriem. 
Nepareizi izmērītos izmantojamos instru-
mentus nevar pietiekami ekranēt vai 
kontrolēt.

 Griezējdisku urbumiem un savilcējatlo-
kiem precīzi jāpieguï Jūsu elektro-
instrumenta slīpēšanas darbvārpstai. 
Izmantojamie instrumenti, kuri precīzi 
nepieguï elektroinstrumenta slīpēšanas 
darbvārpstai, griežas nevienmērīgi, ïoti 
stipri vibrē un var izraisīt kontroles zudumu.

 Neizmantojiet bojātus izmantojamos 
instrumentus. Pirms katras ekspluatā-
cijas kontrolējiet izmantojamo instru-
mentu šíēlumus un plaisas. Ja elektro-
instruments vai izmantojamais instru-
ments nokrīt, pārbaudiet tā bojājumus 
vai izmantojiet nebojātu izmantojamo 
instrumentu. Pēc izmantojamā instru-
menta kontroles un ievietošanas, 
ievērojiet, lai Jūs un tuvumā esošās 
personas atrastos ārpus rotējošā 
izmantojamā instrumenta plaknes 
un ïaujiet instrumentam vienu minūti 
darboties ar maksimālu apgriezienu 
skaitu. 
Bojāti izmantojamie instrumenti šajā 
pārbaudes laikā parasti salūzt.

 Nēsājiet individuālu aizsargaprīko-
jumu. Atkarībā no pielietojuma, 
izmantojiet visas sejas aizsargu, 
acu aizsargu vai aizsargbrilles. 
Ja nepieciešams, nēsājiet putekïu 
masku, dzirdes aizsargu, aizsargcim-
dus vai speciālu priekšautu, kas 
aizsargā Jūs no slīpēšanas un 
materiāla sīkajām daïiòām. 

Acis jāaizsargā no lidojošiem svešíerme-
òiem, kuri rodas dažādu pielietojumu laikā. 
Putekïu vai filtrējošai aizsargmaskai jāfiltrē 
putekïi, kuri rodas darba laikā. Ja Jūs ilga 
laika posmā esat pakïauts lielam troksnim, 
tad Jūs varat zaudēt dzirdi.

 Ievērojiet, lai citas personas atrastos 
drošā attālumā no Jūsa darba zonas. 
Katram, kas ierodas darba zonā, 
jānēsā individuālais aizsargaprīko-
jums. 
Sagataves atlūzas vai salūzuši izmantoja-
mie instrumenti var aizlidot un izraisīt 
traumas arī ārpus tiešās darba zonas.

 Turiet instrumentu tikai aiz izolētajām 
rokturu vietām, ja izpildat darbus, kuru 
laikā izmantojamais instruments var 
aizskart noslēptus elektriskos vadus 
vai paša instrumeta tīkla kabeli. 
Kontakts ar zem sprieguma esošo vadu var 
izraisīt spriegumu arī ierīces metāla detaïās 
un izraisīt elektrotraumu.

 Ievērojiet, lai tīkla kabelis neatrastos 
rotējošo izmantojamo instrumentu 
tuvumā. 
Ja tiek pazaudēta kontrole pār ierīci, 
tad tīkla kabeli var pārgriezt vai aizskart 
un Jūsu delna vai roka var iekïūt rotējošajā 
izmantojamā instrumentā.

 Nekad nenolieciet elektroinstrumentu, 
pirms izmantojamais instruments nav 
pilnīgi apstājies. 
Rotējošāis izmantojamais instruments var 
kontaktēties ar virsmu, kur tas ir jānoliek, 
kā rezultātā Jūs varat pazaudēt kontroli pār 
elektroinstrumentu.

 Neïaujiet elektroinstrumentam 
darboties, ja Jūs to nesat. 
Jūsu apìērbs var nejauši saskarties 
ar rotējošo izmantojamo instrumentu 
un izmantojamais instruments var ieurbties 
Jūsu íermenī.

 Regulāri tīriet elektroinstrumenta 
ventilācijas spraugas. 
Motora ventilators ievelk korpusā putekïus, 
un liels sakrājušos metāla putekïu 
daudzums var izraisīt elektrobīstamību.

 Neizmantojiet elektroinstrumentu 
viegli uzliesmojošu materiālu tuvumā.
Dzirksteles var šos materiālus aizdedzināt.
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Atsitiens un atbilstoši drošības 
tehnikas noteikumi
Atsitiens ir kustībā esoša iesaistāmā instru-
menta kā piem., slīpripas, slīpēšanas šíīvja, 
stiepïu sukas pēkšòa aizāíējoša vai bloíējoša 
reakcija, kas izraisa rotējošā izmantojamā 
instrumenta pēkšòu apstāšanos. Tā rezultātā 
tiek izraisīts elektroinstrumenta nekontrolēts 
paātrinājums pret iesaistāmā instrumenta 
rotācijas kustību boíēšanas vietā.
 Stingri turiet elektroinstrumentu un 

nostādiet savu íermeni un rokas tādā 
pozīcijā, ar kuru Jūs varat uztvert 
atsitiena spēku. Ja ir, vienmēr izman-
tojiet papildrokturi, lai Jums pēc iespē-
jas labi varētu kontrolēt atsitiena spēku 
vai reakcijas momentu palaides laikā. 
Apkalpojošā persona, ievērojot piemērotus 
drošības pasākumus, var pārvaldīt atsitiena 
un reakcijas spēkus.

 Ievērojiet, lai Jūsu rokas nekad 
neatrastos rotējoša izmantojamā 
instrumenta tuvumā. 
Atsitienā laikā izmantojamais instruments 
var izdarīt kustību pāri Jūsu rokai.

 Izvairieties ar savu íermeni no vietas, 
kurā elektroinstruments atsitiena laikā 
tiek virzīts. 
Atsitiens virza elektroinstrumentu virzienā, 
kas ir pretējs slīpripas kustībai bloíēšanas 
vietā. 

 Īpaši uzmanīgi strādājiet vietās 
ar stūriem, asām malām utt. 
Novērsiet izmantojamo instrumentu 
atlēkšanu no sagataves un iespīlēša-
nos tajā. 
Rotējošam izmantojamam instrumentam 
ir nosliece iespīlēties stūros, asās malās 
vai arī atsitiena laikā. Tas izraisa kontroles 
zudumu vai atsitienu.

 Neizmantojiet íēdes vai zobzāìplātni. 
Tādi izmantojamie instrumenti bieži izraisa 
atsitiena vai kontroles zaudēšanu pār 
elektroinstrumentu.

 Izvairieties no griezējdiska bloíēšanas 
vai pārāk liela piespiešanas spiediena. 
Neveiciet pārāk dziïus griezumus.
Griezējdiska pārslodze palielina slodzi 
un noslieci uz sašíiebšanos vai bloíēšanu 
un līdz ar to atsitiena vai slīpripas lūšanas 
iespēju.

 Ja griezējdisks iespīlējas vai kāda cita 
iemesla dēï darbs ir jāpārtrauc, tad 
izslēdziet elektroinstrumentu un turiet 
to mierīgi tik ilgi, līdz diska darbība 
pilnībā ir apstājas. Nekad nemēìiniet 
izvilkt no sagataves darbībā esošu 
disku, jo var tikt izraisīts atsitiens.
Noskaidrojiet un novērsiet iespīlēšanās 
cēloni.

 Neieslēdziet elektroinstrumentu no 
jauna, kamēr tas atrodas sagatavē. 
Ïaujiet griezējdiskam vispirms sasniegt 
pilnu apgriezienu skaitu, pirms 
griezuma uzmanīgas turpināšanas 
tālāk.
Pretējā gadījumā disks var aizíerties, 
izlekt no sagataves vai izraisīt atsitienu, 
ja elektroinstruments, to ieslēdzot, 
atrodas sagatavē.

 Nostipriniet plates vai lielas sagataves, 
lai samazinātu iespīlēta griezējdiska un 
atsitiena risku.
Lielas sagataves var ieliekties zem sava 
svara. Sagatavi jānostiprina no abām diska 
pusēm un tieši griezējdiska tuvumā un arī 
pie malas.

 Esiet īpaši piesardzīgi izdarot „kabatu 
griezumus“ esošajās sienās vai citās 
nepārredzamās vietās.
Iegremdējamais griezējdisks, griežot 
gāzes vai ūdensvadus, elektriskos vadus 
vai citus objektus, var izraisīt atsitienu.

Citi drošības tehnikas noteikumi
 Esiet uzmanīgi, strādājot 

nepazīstamās vietās! 
Var tikt bojāti nosegti elektriskie, gāzes 
vai ūdensvadi.
Izmantojiet piemērotus kontroles 
aparātus, darba iecirkòa iepriekšējās 
pārbaudes veikšanai.

 Esiet uzmanīgi, strādājot pie 
nesošajām sienām. 
Ievērojiet statiku!
Pirms darba uzsākšanas nepieciešama 
atbildīgā statiía, arhitekta vai atbildīgās 
būves vadības atïauja.
Pieïaujamais griezuma dziïums 
atkarājas no rievas dziïuma, sienas 
stipruma un no būvmateriāla.
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 Neapstrādājiet materiālus, no kuriem 
var izdalīties veselībai bīstamas vielas 
(piem., azbests).

 Ekspluatācijas laikā sienu rievošanas 
frēzi jāpieslēdz pie putekïu nosūkšanas 
sistēmas. 
Putekïu nosūkšanas sistēmai jāatbilst 
kalnu iežu putekïu nosūkšanas 
prasībām. 
Veselībai īpaši kaitīgu, vēzi izraisošu, 
sausu putekïu nosūkšanai jāizmanto šim 
nolūkam paredzēta speciāla putekïu 
nosūkšanas ierīce. Tīkla spriegumam 
jāsaskan ar sprieguma datiem uz firmas 
plāksnītes.

Trokšòi un vibrācija
Trokšòu un svārstību koeficienti tika noteikti 
atbilstoši EN 60745 (betons).
Ar A novērtētais ierīces trokšòa līmenis 
parasti sastāda :
– 102 dB(A) skaòas spiediena līmeni; 
– 113 dB(A) skaòas jaudas līmeni;
– Nedrošība: K = 3 dB
Svārstību summārā vērtība 
(griežot betonu):
– Emisijas koeficients: ah = 6,5 m/s2

– Nedrošība: K = 1,5 m/s2

BRĪDINĀJUMS!
Dotās mērvienības attiecas uz jaunām 
ierīcēm. Izmantojot katru dienu, izmainās 
trokšòu un svārstību koeficienti.

NORĀDĪJUMS
Šajās tehniskajās prasībās norādītais 
svārstību līmenis ir izmērīts atbilstoši 
EN 60745 normētajai mērīšanas metodei 
un elektroinstrumentu salīdzināšanai var tik 
savstarpēji izmantots. Tas ir piemērots arī 
iepriekšējai svārstību slodzes novērtēšanai. 
Dotais svārstību līmenis parāda galvenos 
elektroinstrumenta izmantošanas veidus. 

Bet, ja elektroinstruments ar atšíirīgiem 
rezerves instrumentiem vai nepietiekamu 
apkopi tiek pielietots citādai izmantošanai, 
tad var rasties svārstību līmeòa novirzes. 
Tas var ievērojami palielināt svārstību slodzi 
visā darba laika periodā. Precīzai svārstību 
slodzes noteikšanai jāòem vērā arī tas laiks, 
kurā ierīce ir gan izslēgta, vai arī darbojas, 
bet faktiski neatrodas darba procesā. 
Tas var ievērojami samazināt svārstību slodzi 
visā darba laika periodā. Sastādiet drošības 
tehnikas papildnoteikumus strādājošās 
personas aizsardzībai pret svārstību 
iedarbību, kā piem., attiecībā uz: elektro-
instrumenta un rezerves instrumentu apkopi, 
roku siltuma saglabāšanu, darba procesu 
organizāciju.

UZMANĪBU!
Skaòas spiedienam pārsniedzot 85 dB(A), 
jānēsā skaòas aizsargu.
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Lietošanas noteikumi

BRĪDINĀJUMS!
Pirms visu ierīces apkopes darbu 
uzsākšanas atvienojiet tīkla kontaktdakšu.

Pirms ekspluatācijas
 Izpakojiet sienu rievošanas frēzi un 

pārbaudiet piegādes komplekta saturu 
un iespējamos,transportēšanas 
bojājumus.

Ieslēgšana un izslēgšana
UZMANĪBU!

Pēc strāvas padeves pārtraukuma ieslēgtā 
ierīce sāk atkal no jauna darboties.

– Nospiediet slēdzi (9) un nobīdiet uz 
priekšu.

– Pozicijas fiksēšanai, nospiediet slēdža 
priekšējo pusi. 

– Izslēgšanai atbloíējiet, nospiežot 
slēdža pakaïējo galu.

Griezējdisku nomaiòa/
rievas platuma maiòa

UZMANĪBU!
Traumu bīstamība! 
Nēsājiet aizsargcimdus.

1. Atvienojiet kontaktdakšu.

2. Paceliet aizsargapvalka vāka aizvaru (5) 
un pagrieziet par 180°.

3. Noòemiet aizsargapvalka vāku (3).

4. Nospiediet darbvārpstas aretieri (12) 
un atlaidiet ātrsavilcējuzgriezni.

BRĪDINĀJUMS! 
Traumatisms un materiālie 
zaudējumi.

Rotācijas virzienam, kas norādīts uz 
griezējdiska un virzienam, kuru norāda 
bultiòa uz reduktora galvas (13), jāsakrīt.
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NORĀDĪJUMS
Ātrsavilcējuzgriežòa raupjajai pusei 
vienmēr jānorāda griezējdiska vai 
distancpaplāksnes virzienā.

5. Noòemiet griezējdiskus (b), 
savilcējatloku (d) un 
distancpaplāksnes (c).

Griezējdisku nomaiòai:

 Apgrieztā secībā uzstādiet jaunus 
griezējdiskus (b),  distancpaplāksnes 
(c) un savilcējatloku (d).

 Uzskrūvējiet ātrsavilcējuzgriezni (a). 
Nospiediet darbvārpstas aretieri (12) 
un ar roku stingri pievelciet  
ātrsavilcējuzgriezni (a).

Rievas platuma izmaiòai:
Rievas platumu var nostādīt ar 
distancpaplākšòu pārgrupēšanu.

NORĀDĪJUMS
Minimālais rievas platums sastāda 10 mm. 
Šajā gadījumā starp griezējdiskiem tiek 
montēts tikai savilcējatloks. 
Visas distancpaplāksnes (c) tiek montētas 
pirms ātrsavilcējuzgriežòa (a).

 Uzstādiet griezējdisku (b),  
distancpaplāksnes (c) atbilstoši 
nepieciešamajam rievas platumam 
un savilcējatlokam (d).

 Uzstādiet atlikušās  
distancpaplāksnes (c).

 Uzskrūvējiet ātrsavilcējuzgriezni. 
Nospiediet darbvārpstas aretieri (12) 
un ar roku stingri pievelciet 
ātrsavilcējuzgriezni (a).

 Viegli spiediet uz leju frēzētājgalvu un 
uzlieciet aizsargapvalka vāku (3).

 Paceliet aizsargapvalka vāka 
fiksatoru (5) un pagrieziet par 180° 
līdz tas iefiksējas.

 Iespraudiet kontaktdakšu 
kontaktligzdā.

 Ieslēdziet sienu rievošanas frēzi 
(bez iefiksēšanās) un ïaujiet apm. 
30 sekundes darboties. Pārbaudiet 
gaitas laidenību.
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Griezuma dziïuma nostādīšana
1. Atvienojiet kontaktdakšu.

2. Nospiediet frēzes dziïumattura fiksatoru 
(2b) un nostādiet atturi nepieciešamajā 
dziïumā. Frēzes dziïumatturim (2b) 
jāiefiksējas nepieciešamajā dziïumā.

Putekïu nosūkšanas sistēma
UZMANĪBU!

Ekspluatācijas laikā sienu rievošanas 
frēzi jāpieslēdz pie putekïu nosūkšanas 
sistēmas. 
Putekïu nosūkšanas sistēmai jāatbilst 
kalnu iežu putekïu nosūkšanas prasībām. 
Veselībai īpaši kaitīgu, vēzi izraisošu, 
sausu putekïu nosūkšanai jāizmanto 
šim nolūkam paredzēta speciāla putekïu 
nosūkšanas ierīce.
Jebkura putekïu nosūkšanas sistēmas 
traucējuma gadījumā nekavējoties 
pārtrauciet darbu un izslēdziet ierīci. 
Novērsiet bojājumus pirms ekspluatācijas 
uzsākšanas no jauna.

 Pieslēdziet putekïu nosūkšanas 
sistēmas šïūteni pie iesūkšanas 
īscaurules. Pārbaudiet nostiprinājuma 
stabilitāti! Ja nepieciešams, 
izmantojioet piemērotu adapteri.

Griezumu realizēšana
BRĪDINĀJUMS!

Noteikto griezuma virzienu norāda 
griezuma virziena bultiòa (10) uz 
aizsargapvalka vāka un to vienmēr 
obligāti jāievēro.
Vienmēr virziet sienu rievošanas frēzi ar abām 
rokām. Satverot izmantojiet paredzētās 
rokturu vietas. Vienai rokai jāatrodas uz 
ierīces, bet otrajai – uz roktura (4) vai (7).
Frēzes metāla detaïas nedrīkst aizskart, 
pastāvot bīstamībai, ka varētu tikt skarti 
zem sprieguma esošie vadi.
Dimanta griezējdiski darba laikā ïoti 
sakarst. Tiem drīkst pieskarties tikai pēc 
to atdzišanas.

1. Novietojiet ierīci ar frēzmašīnas galdu 
(1) pilnīgi uz apstrādājamās virsmas.
Lāgošanai ar maríējumiem izmantojiet 
ierobu frēzmašīnas galdā.

2. Ierīces ieslēgšana.

3. Nospiediet atbloíēšanas balansieri (8), 
lēnām nolieciet frēzētājgalvu un lēnām 
iegremdējiet materiālā.

4. Pārvietojiet sienu rievošanas frēzi 
norādītajā virzienā.

5. Pēc griezuma izpildes, motoram 
darbojoties, izvelciet ierīci pilnībā no 
rievas, līdz atbloíēšanas balansieris (8) 
iefiksējas.
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NORĀDĪJUMS
Pēc izslēgšanas instrumenta rotācija kādu 
laiku turpinās.

6. Ierīces izslēgšana.

7. Noòemiet atlikušo pārsedzi ar 
piegādāto rievu caursišanas 
instrumentu.

Piedziòas agregāta pagriešana
Lai panāktu labākus frēzēšanas rezultātus 
un parocīgumu, ir iespējama piedziòas 
agregāta pagriešana.

 Pavelciet uz augšu atbloíēšanas 
rokturi (6) un pagrieziet piedziòas 
agregātu līdz atturim.
Atbloíēšanas rokturim jāiefiksējas 
jaunajā pozicijā.

Tagad griezumu, kura laikā frēze velkas 
uz leju, var izpildīt ergonomiski izdevīgākā 
stāvoklī.

Darba norādījumi
Vertikālu rievu izpildei pagrieziet piedziòas 
agregātu tā, kā tas aprakstīts iepriekš.
Piespiediet ierīci sienas augšpusē un 
velciet uz leju.

Ar labo roku virziet piedziòas agregātu, 
bet ar kreiso roku velciet rokturi (7).
Horizontālu rievu izpildei frēze tiek bīdīta 
uz priekšu. 

Ar labo roku virziet piedziòas agregātu, bet 
kreiso roku nolieciet uz roktura/iesūkšanas 
īscaurules (4).

Padomi
Veicot griezumus ïoti cietā materiālā, 
dimanta griezējdisks var pārkarst un 
sabojāties.

 Tādā gadījumā nekavējoties 
pārtrauciet griešanu un atdzesējiet 
griezējdisku, ïaujot tam  bez slodzes 
darboties tukšgaitā.

Ja darba laikā ap rotējošo griezējdisku 
izveidojas dzirksteïu vainags un griešanas 
darba ražība samazinās, tas nozīmē, 
ka griezējdisks ir nodilis.
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 Veicot nelielus iegriezumus abrazīvajos 
materiālos, piem, dimanta 
griezējinstrumentu galodā, kura ietilpst 
ražotāja aprīkojuma programmā, 
griezējdisks uzasinās.

 Ja tā rezultātā stāvoklis neuzlabojas, 
tad ir nepieciešama griezējdiska 
nomaiòa.

Papildinformāciju par ražotāja 
izstrādājumiem var saòemt zem 
www.flex-tools.com.

Tehniskā apkope un kopšana

BRĪDINĀJUMS!
Pirms visu sienu rievošanas frēzes 
apkopes darbu uzsākšanas atvienojiet 
kontaktdakšu.

Tīrīšana
Regulāri tīriet ierīci un ventilācijas 
spraugas. Tīrīšanas biežums atkarājas no 
apstrādājamā materiāla un no lietošanas 
ilguma.
Korpusa iekšpusi kopā ar motoru regulāri 
jāizpūš ar sausu saspiesto gaisu.

NORĀDĪJUMS
Neatveriet sienu rievošanas frēzi 
garantijas laika ietvaros. Neievērošanas 
gadījumā tiek dzēsti ražotāja garantijas 
pienākumi.

Remontdarbi
Remontdarbus jāveic tikai ražotāja 
autorizētā klientu servisa darbnīcā.

Rezerves daïas un aprīkojums

Par pārējo aprīkojumu sk. ražotāja 
katalogos.
Detaïu izkārtojuma attēlus un rezerves daïu 
sarakstus Jūs atradīsiem mūsu mājas lapā: 
www.flex-tools.com

Dimanta griezējdiski

Norādījumi par likvidēšanu

BRĪDINĀJUMS!
Nodrošiniet nolietoto ierīču nelietojamību, 
likvidējot to tīkla kabeli.

Tikai ES valstīm.
Nelikvidējiet elektroinstrumentus 
kopā ar parastajiem atkritumiem.

Vadoties pēc Eiropas 2012/19/EG 
direktīvas „Par vecām elektronikas un 
elektroiekārtām“ un ietverot nacionālajā 
likumdošanā, nepieciešama nolietotu 
elektroinstrumentu šíirota savākšana 
un nodošana otrreizējai, vidi saudzējošai 
pārstrādei.

NORĀDĪJUMS
Informāciju par ierīces likvidēšanas 
iespējām var saòemt specializētajā 
veikalā.

Rezerves daïa/aprīkojums Pasūt.-
Nr.

1 iesūkšanas šïūtenes 
adapteris – 32/28 mm

251.847

Universālais adapteris – 
25–32 mm

259.827

Izmēri [mm] Pasūt.-Nr.

Ātriem griezumiem mūros, kaïíakmenī 
un betonā. Īpaši cieti ar lieliem 
segmentattālumiem labākai dzesēšanai 
un optimālai putekïu izmešanai

1 gab./VE Ø 140 334.464
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-Atbilstība

Uz savu atbildību deklarējam, ka sadaïā 
„Tehniskā informācija“ aprakstītais 
izstrādājums atbilst šādiem standartiem 
vai norma-tīvajiem dokumentiem:

EN 60745 atbilstoši direktīvu 
2004/108/EK (līdz 19.04.2016), 
2014/30/ES (no 20.04.2016), 
2006/42/EK, 2011/65/EK 
noteikumiem.

Par tehnisko dokumentāciju atbild:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Atbildības izslēgšana

Ražotājs un viòa pārstāvis nav atbildīgi 
par zaudējumiem un peïòas zudumiem 
uzòēmuma darbības pārtraukšanas 
gadījumā, kurš tika izraisīts ražojuma vai 
ražojuma neiespējamās izmantošanas dēï.
Ražotājs un viòa pārstāvis nav atbildīgi par 
zaudējumiem, kuri radušies ierīces 
neprasmīgas izmantošanas dēï, vai tika 
izraisīti citu ražotāju izstrādājumu 
pielietošanas rezultātā.
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Åcÿoæ¿μºe¯¾e cå¯­oæ¾

¥PE©š¥PE±©EHÅE!

Õ¹o¹ cå¯­oæ o¢oμ¸añae¹ ¸eÿocpeªc¹-
­e¸¸o º¨po²a÷óº÷ oÿac¸oc¹¿. 
He­¾ÿoæ¸e¸åe o¢oμ¸añe¸¸o¨o ¹a®å¯ 
o¢paμo¯ º®aμa¸åø ¯o²e¹ ÿo­æeñ¿ μa 
co¢o¼ ¹ø²eæ¾e ¹eæec¸¾e ÿo­pe²ªe¸åø 
åæå ªa²e c¯ep¹¿.

�HÅMAHÅE!

Õ¹o¹ cå¯­oæ o¢oμ¸añae¹ ­oμ¯o²¸oc¹¿ 
­oμ¸å®¸o­e¸åø oÿac¸o¼ cå¹ºaýåå. 
He­¾ÿoæ¸e¸åe o¢oμ¸añe¸¸o¨o ¹a®å¯ 
o¢paμo¯ º®aμa¸åø ¯o²e¹ ÿo­æeñ¿ μa 
co¢o¼ ¹eæec¸¾e ÿo­pe²ªe¸åø åæå 
¯a¹epåaæ¿¸¾¼ ºóep¢.

šKA³AHÅE

¥oª õ¹å¯ μa¨oæo­®o¯ ÿpå­oªø¹cø 
pe®o¯e¸ªaýåå ÿo ÿpa­åæ¿¸o¯º 
ÿpå¯e¸e¸å÷ å ­a²¸aø å¸íop¯aýåø.

Cå¯­oæ¾ ¸a ¯aòå¸®e
¥epeª ­­oªo¯ ­ õ®cÿæºa-

¹aýå÷ ÿpoñ¹å¹e å¸c¹pº®ýå÷!

Haªe¸¿¹e μaóå¹¸¾e oñ®å!

š®aμa¸åø ÿo º¹åæåμaýåå 

o¹cæº²å­òåx c­o¼ cpo® 

õæe®¹poÿpå¢opo­ 

(c¯o¹på¹e ¸a c¹pa¸åýe 247)!

™ex¸åñec®åe ªa¸¸¾e

™åÿ ¯aòå¸®å Ípeμa ªæø ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ 
­ ®æaª®e c¹e¸¾ MS 1706 FR

¦æº¢å¸a peμa¸åø ¯¯ 0—35

Òåpå¸a ÿaμa ¯¯ 10—30

©åa¯e¹p o¹peμ¸o¨o ªåc®a ¯¯ 140

¥påcÿoco¢æe¸åe ªæø μa²å¯a 
å¸c¹pº¯e¸¹a

M 14

C®opoc¹¿ ­paóe¸åø 
(¸a xoæoc¹o¯ xoªº)

o¢./¯å¸-1 7500

¥o¹pe¢æøe¯aø ¯oó¸oc¹¿ �¹ 1400

¥oæeμ¸aø ¯oó¸oc¹¿ �¹ 950

�ec (¢eμ ce¹e­o¨o ò¸ºpa) ®¨ 4,6

Kæacc μaóå¹¾ II / 
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Ko¯ÿæe®¹¸¾¼ o¢μop

1 Oÿopa ípeμ¾

2 Pe¨ºæåpo­®a ¨æº¢å¸¾ 
ípeμepo­a¸åø

a) Ò®aæa åμ¯epe¸åø ¨æº¢å¸¾ 

ípeμepo­a¸åø

b) šÿop ªæø o¨pa¸åñe¸åø ¨æº¢å¸¾ 

ípeμepo­a¸åø

3 Kp¾ò®a μaóå¹¸o¨o ®o²ºxa

4 Pº®oø¹®a/�cac¾­a÷óå¼ 
ÿa¹pº¢o® 

5 Íå®ca¹op ®p¾ò®å μaóå¹¸o¨o 
®o²ºxa

6 Pºñ®a paμ¢æo®åpo­®å 

ªæø ÿo­opo¹a º¸åíåýåpo­a¸¸o¨o 

ºμæa ÿpå­oªa

7 Pº®oø¹®a

8 ¡aæa¸cåp¸oe ºc¹po¼c¹­o 
paμ¢æo®åpo­®å

ªæø oÿºc®a¸åø ípeμep¸o¼ ¨oæo­®å 

9 �¾®æ÷ña¹eæ¿

ªæø ­®æ÷ñe¸åø å ­¾®æ÷ñe¸åø 

¯aòå¸®å

10 C¹peæ®a, º®aμ¾­a÷óaø 
¸aÿpa­æe¸åe peμa¸åø

11 Ce¹e­o¼ ò¸ºp ªæå¸o¼ 4 ¯, 
c ce¹e­o¼ ò¹eÿceæ¿¸o¼ ­åæ®o¼

12 Íå®ca¹op òÿå¸ªeæø

ªæø ¢æo®åpo­®å òÿå¸ªeæø ÿpå 

μa¯e¸e å¸c¹pº¯e¸¹a

13 Peªº®¹op¸aø ¨oæo­®a co 
c¹peæ®o¼, º®aμ¾­a÷óe¼ 
¸aÿpa­æe¸åe ­paóe¸åø

14 šÿop

ªæø º¸åíåýåpo­a¸¸o¨o ºμæa 

ÿpå­oªa ÿpå ÿo­opo¹e

15 Íåp¯e¸¸aø ¹a¢æåñ®a *

* ¡eμ åμo¢pa²e¸åø ¸a påcº¸®e



Ípeμa ªæø ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ ­ ®æaª®e c¹e¸¾ MS 1706 FR

236

©æø �aòe¼ ¢eμoÿac¸oc¹å

¥PE©š¥PE±©EHÅE!

¥epeª ¸añaæo¯ pa¢o¹¾ c ípeμo¼ ªæø 
ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ ­ ®æaª®e c¹e¸¾ 
¸eo¢xoªå¯o åμºñå¹¿ ÿepeñåcæe¸¸º÷ 
¸å²e ªo®º¯e¸¹aýå÷ å ÿoc¹ºÿa¹¿ 
co¨æac¸o º®aμa¸åø¯, ÿpå­eªe¸¸¾¯ ­:

– ­ ªa¸¸o¼ å¸c¹pº®ýåå ÿo 

õ®cÿæºa¹aýåå,

– ­ å¯e÷óe¼cø ­ ®o¯ÿæe®¹e ÿoc¹a­®å 

¯aòå¸®å ¢poò÷pe «O¢óåe º®aμa¸åø 

ÿo ¹ex¸å®e ¢eμoÿac¸oc¹å ÿpå o¢pa-

óe¸åå c õæe®¹påñec®å¯ å¸c¹pº¯e¸-

¹o¯» (No ªo®º¯e¸¹aýåå: 315.915),

– ­ ÿpa­åæax å ÿpeªÿåca¸åøx ÿo 

ÿpeªo¹­paóe¸å÷ ¸ecñac¹¸o¨o 

cæºñaø, ªe¼c¹­º÷óåx ¸a ¯ec¹e 

õ®cÿæºa¹aýåå õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹a.

Õ¹a ípeμa ªæø ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ 
­ ®æaª®e c¹e¸¾ åμ¨o¹o­æe¸a ­ coo¹-
­e¹c¹­åå c co­pe¯e¸¸¾¯ ºpo­¸e¯ 
paμ­å¹åø ¹ex¸å®å å o¢óeÿpåμ¸a¸¸¾¯å 
ÿpa­åæa¯å ¹ex¸å®å ¢eμoÿac¸oc¹å. 
Ho, ¸ec¯o¹pø ¸a õ¹o, ÿpå ee õ®cÿæºa-
¹aýåå ¸e åc®æ÷ñe¸a oÿac¸oc¹¿ ªæø 
²åμ¸å æåýa, ®o¹opoe ÿoæ¿μºe¹cø 
¯aòå¸®o¼, åæå æåýa, ÿpåcº¹c¹­º÷óe¨o 
ÿpå õ¹o¯, a ¹a®²e ÿoæo¯®a ̄ aòå¸®å åæå 
­oμ¸å®¸o­e¸åe ®a®o¨o-æå¢o ªpº¨o¨o 
¯a¹epåaæ¿¸o¨o ºóep¢a. Ípeμº ªæø 
ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ ­ ®æaª®e c¹e¸¾ 
¯o²¸o åcÿoæ¿μo­a¹¿ ¹oæ¿®o

– ¹oæ¿®o ÿo ¸aμ¸añe¸å÷ å,

– ­ ¢eμºÿpeñ¸o¯ coc¹oø¸åå, o¹­e-

ña÷óe¯ ¹pe¢o­a¸åø¯ ¹ex¸å®å 

¢eμoÿac¸oc¹å.

Heåcÿpa­¸oc¹å, c¸å²a÷óåe ¢eμoÿac-
¸oc¹¿ pa¢o¹¾ c ¯aòå¸®o¼, cæeªºe¹ 
¸e¯eªæe¸¸o ºc¹pa¸ø¹¿.

Åcÿoæ¿μo­a¸åe ÿo ¸aμ¸añe¸å÷
Õ¹a ípeμa ÿpeª¸aμ¸añe¸a

– ªæø ÿpo¯¾òæe¸¸o¨o åcÿoæ¿μo­a¸åø 

¸a ÿpoåμ­oªc¹­e å pe¯ecæe¸¸¾x 

¯ac¹epc®åx,

– ªæø ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ ­ ¯a¹epåaæax 

¸a oc¸o­e ¯å¸epaæ¿¸¾x coeªå¸e¸å¼ 

å åx paμpeμa¸åø ¢eμ ÿoªañå ­oª¾,

– ªæø åcÿoæ¿μo­a¸åø ­ ®o¯ÿæe®¹e 

c aæ¯aμ¸¾¯å o¹peμ¸¾¯å ípå®ýåo¸-

¸¾¯å ªåc®a¯å å ÿpå¸aªæe²¸oc¹ø¯å, 

ÿpå­eªe¸¸¾¯å ­ ªa¸¸o¼ å¸c¹pº®ýåå 

ÿo õ®cÿæºa¹aýåå åæå pe®o¯e¸-

ªºe¯¾¯å ® ÿpå¯e¸e¸å÷ åμ¨o¹o-

­å¹eæe¯ ípeμ¾.

š®aμa¸åø ÿo ¹ex¸å®e 
¢eμoÿac¸oc¹å

¥PE©š¥PE±©EHÅE!
¥poñå¹a¼¹e ­ce º®aμa¸åø ÿo ¹ex¸å®e 
¢eμoÿac¸oc¹å å ¸ac¹a­æe¸åø. 
šÿºóe¸åø ÿpå co¢æ÷ªe¸åå º®aμa¸å¼ ÿo 
¹ex¸å®e ¢eμoÿac¸oc¹å å ¸ac¹a­æe¸å¼ 
¯o¨º¹ ÿpå­ec¹å ® ÿopa²e¸å÷ õæe®¹påñec-
®å¯ ¹o®o¯, ÿo²apº å/åæå ¹ø²eæ¾¯ 
¹pa­¯a¯. Xpa¸å¹e ­ce º®aμa¸åø ÿo 
¹ex¸å®e ¢eμoÿac¸oc¹å å ¸ac¹a­æe¸åø 
ªæø åcÿoæ¿μo­a¸åø ­ ¢ºªºóe¯.
 Åcÿoæ¿μº¼¹e ­ce¨ªa μaóå¹¸¾¼ ®o²ºx, 

­xoªøóå¼ ­ ®o¯ÿæe®¹ ÿoc¹a­®å 
õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹a. 
³aóå¹¸¾¼ ®o²ºx ªoæ²e¸ ¸aªe²¸o 
®peÿå¹¿cø ® õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹º 
å e¨o ÿocaª®a ªoæ²¸a o¢ecÿeñå­a¹¿ 
¯a®cå¯º¯ ¸aªe²¸oc¹å, ¹.e. ca¯aø 
¯å¸å¯aæ¿¸aø ñac¹¿ ¸acaª®å ªoæ²¸a 
¢¾¹¿ o¹®p¾¹o¼ ÿo o¹¸oòe¸å÷ ® æåýº, 
pa¢o¹a÷óe¯º c å¸c¹pº¯e¸¹o¯. 
�a¯ å ­ce¯ o®pº²a÷óå¯ æåýa¯ 
¸eo¢xoªå¯o ªep²a¹¿cø ¸a ¢eμoÿac-
¸o¯ pacc¹oø¸åå o¹ ­paóa÷óe¼cø 
¸acaª®å.
³aóå¹¸¾¼ ®o²ºx ÿpeª¸aμ¸añe¸ ªæø 
μaóå¹¾ æåýa, pa¢o¹a÷óe¨o c å¸c¹pº-
¯e¸¹o¯, o¹ oc®oæ®o­ å cæºña¼¸o¨o 
coÿpå®oc¸o­e¸åø c ¸acaª®o¼.
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 Åcÿoæ¿μº¼¹e ¹oæ¿®o aæ¯aμ¸¾e 
o¹peμ¸¾e ªåc®å, ®o¹op¾e cÿeýåaæ¿¸o 
ÿpeª¸aμ¸añe¸¾ åæå pe®o¯e¸ªo­a¸¾ 
åμ¨o¹o­å¹eæe¯ ªæø ªa¸¸o¨o 
õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹a. 
™oæ¿®o ¹o, ñ¹o �¾ c¯o¨æå μa®peÿå¹¿ 
ªe¹aæ¿ ¸a c­oe¯ õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹e, 
¸e o¢ecÿeñå­ae¹ ¢eμoÿac¸oc¹å 
åcÿoæ¿μo­a¸åø.

 ©oÿºc¹å¯oe ñåcæo o¢opo¹o­ o¹peμ-
¸o¨o ªåc®a ªoæ²¸o ¢¾¹¿ ®a® ̄ å¸å¯º¯ 
¹a®å¯ ²e, ®a® ¯a®cå¯aæ¿¸aø ñac¹o¹a 
­paóe¸åø, º®aμa¸¸aø ¸a õæe®¹po-
å¸c¹pº¯e¸¹e. 
©e¹aæ¿, ®o¹opaø ­paóae¹cø ¢¾c¹pee, 
ñe¯ ªoÿºc¹å¯o ªæø ¸ee, ¯o²e¹ paμæo-
¯a¹¿cø å cæe¹e¹¿.

 O¹peμ¸¾e ªåc®å ªoæ²¸¾ åcÿoæ¿μo-
­a¹¿cø ¹oæ¿®o ­ coo¹­e¹c¹­åå 
c pe®o¯e¸ªo­a¸¸¾¯å ­oμ¯o²-
¸oc¹ø¯å ÿpå¯e¸e¸åø. 
Haÿpå¯ep: Hå  ­ ®oe¯ cæºñae ¸e 
åcÿoæ¿μº¼¹e ªæø òæåío­a¸åø 
¢o®o­º÷ ÿo­epx¸oc¹¿ aæ¯aμ¸o¨o 
o¹peμ¸o¨o ªåc®a.
Aæ¯aμ¸¾e o¹peμ¸¾e ªåc®å ÿpeª¸aμ¸a-
ñe¸¾ ªæø ÿepåíepåñec®o¨o òæåío-
­a¸åø. ¡o®o­oe ­oμªe¼c¹­åe cåæ¾ ̧ a õ¹å 
å¸c¹pº¯e¸¹¾ ¯o²e¹ paμpºòå¹¿ åx.

 Åcÿoæ¿μº¼¹e ­ce¨ªa ̧ eÿo­pe²ªe¸¸¾e 
μa²å¯¸¾e íæa¸ý¾ coo¹­e¹c¹­º÷-
óe¨o paμ¯epa å íop¯¾ ªæø ­¾¢pa¸-
¸o¼ �a¯å ¸acaª®å. 
Coo¹­e¹c¹­º÷óåe íæa¸ý¾ μaóåóa÷¹ 
¸acaª®å å co®paóa÷¹, ¹a®å¯ o¢paμo¯, 
oÿac¸oc¹¿ paμæo¯a. 

 He ÿoæ¿μº¼¹ec¿ åμ¸oòe¸¸¾¯å 
o¹peμ¸¾¯å ªåc®a¯å ¢oæ¿òåx 
õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹o­.
Hacaª®å ªæø ¢oæ¿òåx õæe®¹poå¸c¹pº-
¯e¸¹o­ ¸e ÿpeª¸aμ¸añe¸¾ ªæø ­¾co®åx 
o¢opo¹o­ ¯e¸¿òåx õæe®¹poå¸c¹pº-
¯e¸¹o­ å ¯o¨º¹ cæo¯a¹¿cø.

 Hapº²¸¾¼ ªåa¯e¹p å ¹oæóå¸a 
pa¢oñe¨o å¸c¹pº¯e¸¹a ªoæ²¸¾ 
coo¹­e¹c¹­o­a¹¿ º®aμa¸¸¾¯ 
paμ¯epa¯ ¯aòå¸®å. 
He­ep¸o paccñå¹a¸¸¾e ÿapa¯e¹p¾ 
¸e ÿoμ­oæø¹ o¢ecÿeñå¹¿ ªoc¹a¹oñ¸o¨o 
õ®pa¸åpo­a¸åø å ®o¸¹poæø ¸acaªo®.

 O¹­epc¹åø o¹peμ¸¾x ªåc®o­ å μa²å¯-
¸¾x íæa¸ýe­ ªoæ²¸¾ ­ ¹oñ¸oc¹å 
coo¹­e¹c¹­o­a¹¿ òæåío­aæ¿¸o¯º 
òÿå¸ªeæ÷ �aòe¨o õæe®¹poå¸c¹pº-
¯e¸¹a. 
Hacaª®å, ®o¹op¾e ¸e coo¹­e¹c¹­º÷¹ 
­ ¹oñ¸oc¹å òæåío­aæ¿¸o¯º òÿå¸ªeæ÷ 
�aòe¨o õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹a, ­paóa÷¹cø 
¸epa­¸o¯ep¸o, ÿoª­ep²e¸¾ oñe¸¿ 
cåæ¿¸o¼ ­å¢paýåå å ¯o¨º¹ ­¾¼¹å 
åμ-ÿoª ®o¸¹poæø.

 He ÿoæ¿μº¼¹ec¿ ªeíe®¹¸¾¯å ¸acaª-
®a¯å. ¥po­epø¼¹e ¸acaª®å ÿepeª 
®a²ª¾¯ ÿpå¯e¸e¸åe¯ ¸a ¸aæåñåe 
c®aæ¾­a¸åø å ¹peóå¸. 
¥ocæe ÿaªe¸åø õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹a 
åæå ¸acaª®å ¸eo¢xoªå¯o ºªoc¹o­e-
på¹¿cø ­ o¹cº¹c¹­åå ÿo­pe²ªe¸å¼ 
åæå åcÿoæ¿μo­a¹¿ ¸eÿo­pe²ªe¸¸º÷ 
¸acaª®º. ¥ocæe ÿpo­ep®å å ºc¹a¸o­®å 
¸acaª®å ­®æ÷ñå¹e ¯aòå¸º ¸a oª¸º 
¯å¸º¹º ¸a ¯a®cå¯aæ¿¸º÷ c®opoc¹¿, 
ÿpå õ¹o¯ �a¯ å ­ce¯ o®pº²a÷óå¯ 
æåýa¯ ¸eo¢xoªå¯o ªep²a¹¿cø 
¸a ¢eμoÿac¸o¯ pacc¹oø¸åå 
o¹ ­paóa÷óe¼cø ¸acaª®å. 
¥o­pe²ªe¸¸¾e ¸acaª®å o¢¾ñ¸o 
æo¯a÷¹cø ­ ¢oæ¿òå¸c¹­e cæºñae­ 
­ õ¹o ­pe¯ø ÿpo­ep®å.

 Haªe¸¿¹e å¸ªå­åªºaæ¿¸¾e cpeªc¹­a 
μaóå¹¾. � μa­åcå¯oc¹å o¹ ÿpå¯e¸e-
¸åø ¯aòå¸¾ cæeªºe¹ ÿoæ¿μo­a¹¿cø 
¯ac®o¼, ÿoæ¸oc¹¿÷ μa®p¾­a÷óe¼ 
æåýo, cpeªc¹­a¯å μaóå¹¾ op¨a¸o­ 
μpe¸åø åæå μaóå¹¸¾¯å oñ®a¯å. 
Ecæå ec¹¿ ¸eo¢xoªå¯oc¹¿, ¹o 
­ocÿoæ¿μº¼¹ec¿ pecÿåpa¹opo¯, 
cpeªc¹­a¯å ªæø μaóå¹¾ op¨a¸o­ 
cæºxa, μaóå¹¸¾¯å pº®a­åýa¯å åæå 
cÿeýåaæ¿¸¾¯ íap¹º®o¯, ®o¹op¾¼ 
¢ºªe¹ μaóåóa¹¿ �ac o¹ ¯eæ®åx 
®ºcoñ®o­ ¯a¹epåaæa, o¹æeªa÷óåx 
c e¨o ÿo­epx¸oc¹å ÿpå o¢pa¢o¹®e. 
¥oæ¿μº¼¹ec¿ o¢øμa¹eæ¿¸o μaóå¹o¼ 
ªæø ¨æaμ o¹ ÿoÿaªa¸åø paμæe¹a÷óåxcø 
å¸opoª¸¾x ¹eæ, ®o¹op¾e o¢paμº÷¹cø 
­o ­pe¯ø paμæåñ¸¾x ­åªo­ ÿpå¯e¸e¸åø. 
Pecÿåpa¹op ªoæ²e¸ μaóåóa¹¿ o¹ ÿ¾æå, 
­oμ¸å®a÷óe¼ ÿpå o¢pa¢o¹®e ÿo­epx-
¸oc¹e¼. � peμºæ¿¹a¹e ªæå¹eæ¿¸o¨o 
­oμªe¼c¹­åø ̈ po¯®o¨o òº¯a �¾ ̄ o²e¹e 
ÿo¹epø¹¿ cæºx.
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 Cæeªå¹e μa ¹e¯, ñ¹o¢¾ ÿoc¹opo¸¸åe 
æåýa ¸axoªåæåc¿ ¸a ¢eμoÿac¸o¯ 
pacc¹oø¸åå o¹ pa¢oñe¨o ºñac¹®a. 
Ka²ª¾¼, ­xoªøóå¼ ¸a pa¢oñå¼ 
ºñac¹o®, ªoæ²e¸ å¯e¹¿ ¸a ce¢e 
cpeªc¹­a ÿepco¸aæ¿¸o¼ μaóå¹¾. 
Oc®oæ®å o¢pa¢a¹¾­ae¯o¨o ÿpeª¯e¹a 
åæå cæo¯a¸¸¾x ¸acaªo® ¯o¨º¹ o¹æe¹e¹¿ 
­ c¹opo¸º å ÿpåñå¸å¹¿ ¹pa­¯¾ ¹a®²e μa 
ÿpeªeæa¯å ¸eÿocpeªc¹­e¸¸o¨o ºñac¹®a 
pa¢o¹¾.

 ©ep²å¹e ̄ aòå¸®º ¹oæ¿®o μa åμoæåpo-
­a¸¸¾e pºñ®å, ecæå �¾ ­¾ÿoæ¸øe¹e 
pa¢o¹º, ­o ­pe¯ø ®o¹opo¼ ¸acaª®a 
¯o²e¹ μaªe¹¿ c®p¾¹¾e õæe®¹poÿpo-
­oªa åæå co¢c¹­e¸¸¾¼ ò¸ºp õæe®¹po-
ÿå¹a¸åø. 
¥på®oc¸o­e¸åe ® ÿpo­oªº ÿoª ¸aÿpø²e-
¸åe¯ ̄ o²e¹ ÿoc¹a­å¹¿ ÿoª ̧ aÿpø²e¸åe 
¹a®²e ¯e¹aææåñec®åe ñac¹å ¯aòå¸®å 
å ÿpå­ec¹å ® ºªapº õæe®¹po¹o®o¯.

 ©ep²å¹e ò¸ºp õæe®¹poÿå¹a¸åø 
­ c¹opo¸e o¹ ­paóa÷óåxcø ¸acaªo®. 
� peμºæ¿¹a¹e ÿo¹epå ®o¸¹poæø ¸aª 
¯aòå¸®o¼ ò¸ºp õæe®¹poÿå¹a¸åø ¯o²e¹ 
¢¾¹¿ pacceñe¸ åæå μaªe¹, a �aòa pº®a 
¯o²e¹ ÿoÿac¹¿ ­o ­paóa÷óåecø 
¸acaª®å.

 Hå®o¨ªa ¸e ­¾ÿºc®a¼¹e õæe®¹po-
å¸c¹pº¯e¸¹ åμ pº® ªo ¹ex ÿop, 
ÿo®a ­paóa÷óaøcø ¸acaª®a 
¸e oc¹a¸o­å¹cø ÿoæ¸oc¹¿÷. 
�paóa÷óaøcø ¸acaª®a ¯o²e¹ 
μaýeÿå¹¿cø μa ÿo­epx¸oc¹¿, å �¾ 
¯o²e¹e ÿo¹epø¹¿ ®o¸¹poæ¿ ¸aª 
õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹o¯.

 He μaÿºc®a¼¹e õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹, 
®o¨ªa �¾ e¨o ¸ece¹e. 
�o ­pe¯ø cæºña¼¸o¨o coÿpå®oc¸o­e¸åø 
­paóa÷óaøcø ¸acaª®a ¯o²e¹ μaýeÿå¹¿ 
�aòº oªe²ªº å ­peμa¹¿cø ­ �aòe ¹eæo.

 Ñåc¹å¹e pe¨ºæøp¸o ­e¸¹åæøýåo¸¸¾e 
óeæå c­oe¨o õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹a. 
�e¸¹åæø¹op ª­å¨a¹eæø ­¹ø¨å­ae¹ ÿ¾æ¿ 
­ ®opÿºc, a ­ peμºæ¿¹a¹e  cåæ¿¸o¨o 
c®oÿæe¸åø ¯e¹aææåñec®o¼ ÿ¾æå ¯o²e¹ 
­oμ¸å®¸º¹¿ oÿac¸oc¹¿ ÿopa²e¸åø 
õæe®¹påñec®å¯ ¹o®o¯.

 He ÿoæ¿μº¼¹ec¿ õæe®¹poå¸c¹pº-
¯e¸¹o¯ ­¢æåμå ­ocÿæa¯e¸ø÷óåxcø 
¯a¹epåaæo­.
Åc®p¾ ¯o¨º¹ ­ocÿæa¯e¸å¹¿ õ¹å 
¯a¹epåaæ¾.

O¹ªaña å coo¹­e¹c¹­º÷óåe 
º®aμa¸åø ÿo ¢eμoÿac¸oc¹å
O¹ªaña — õ¹o ­¸eμaÿ¸aø pea®ýåø 
μac¹oÿopå­òe¼cø åæå μa¢æo®åpo­a¸¸o¼ 
­paóa÷óe¼cø ¸acaª®å, ¸aÿp., òæåío­aæ¿-
¸o¨o ªåc®a, ¹apeæ¿ña¹o¨o òæåío­aæ¿¸o¨o 
®pº¨a, ÿpo­oæoñ¸o¼ óe¹®å å ÿpoñ. 
C¹oÿope¸åe åæå ¢æo®åpo­a¸åe ÿpå­oªå¹ 
® ­¸eμaÿ¸o¼ oc¹a¸o­®e ­paóa÷óe¼cø 
¸acaª®å. � peμºæ¿¹a¹e ­ ̄ ec¹e ¢æo®åpo­®å 
¯aòå¸®a ¸añå¸ae¹ ¢ec®o¸¹poæ¿¸o 
­paóa¹¿cø c ºc®ope¸åe¯ ­ ¸aÿpa­æe¸åå, 
ÿpo¹å­oÿoæo²¸o¯ ¸aÿpa­æe¸å÷ 
­paóe¸åø pa¢oñe¨o å¸c¹pº¯e¸¹a.
 ©ep²å¹e ®peÿ®o õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹ 

å ÿpå­eªå¹e c­oe ¹eæo å pº®å 
­ ÿoæo²e¸åe, ®o¹opoe ÿoμ­oæå¹ 
�a¯ ­ocÿpå¸å¯a¹¿ cåæ¾ o¹ªañå, 
coxpa¸øø pa­¸o­ecåe. 
¥oæ¿μº¼¹ec¿ ­ce¨ªa ªoÿoæ¸å¹eæ¿¸o¼ 
pº®oø¹®o¼, ecæå o¸a ec¹¿ ­ ¸aæåñåå, 
ñ¹o¢¾ o¢æaªa¹¿ ¯a®cå¯aæ¿¸¾¯ 
®o¸¹poæe¯ ¸aª cåæa¯å o¹ªañå åæå 
¯o¯e¸¹a¯å pea®ýåå ÿpå ­¾co®o¼ 
ñac¹o¹e ­paóe¸åø. 
Æåýo, pa¢o¹a÷óee c å¸c¹pº¯e¸¹o¯, 
¯o²e¹ cªep²a¹¿ cåæ¾ o¹ªañå åæå 
pea®ýåå ÿpå ÿo¯oóå coo¹­e¹c¹­º÷óåx 
¯ep ÿpeªoc¹opo²¸oc¹å.

 Hå®o¨ªa ¸e ªep²å¹e pº® ­¢æåμå 
­paóa÷óåxcø ¸acaªo®. 
Hacaª®a ¯o²e¹ ÿpå o¹ªañe μaªe¹¿ 
�aòº pº®º.

 ¥oc¹apa¼¹ec¿ ¸e ¸axoªå¹¿cø 
¸a ºñac¹®e, ­ ÿpeªeæax ®o¹opo¨o 
õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹ ÿpepe¯eóae¹cø 
ÿpå o¹ªañe. 
O¹ªaña o¹­oªå¹ õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹ 
­ ¸aÿpa­æe¸åå ÿpo¹å­oÿoæo²¸o¯ 
ª­å²e¸å÷ òæåío­aæ¿¸o¨o ªåc®a 
¸a ¯ec¹e ¢æo®åpo­®å.

 Pa¢o¹a¼¹e oco¢e¸¸o oc¹opo²¸o 
­ º¨æax ÿo¯eóe¸å¼, ¸a ºñac¹®ax 
c oc¹p¾¯å ®paø¯å å ¹. ª. C¹apa¼¹ec¿ 
ÿpeÿø¹c¹­o­a¹¿ ¹o¯º, ñ¹o¢¾ pa¢oñåe 
å¸c¹pº¯e¸¹¾ o¹c®a®å­aæå o¹ o¢pa-
¢a¹¾­ae¯o¼ ÿo­epx¸oc¹å åæå ñ¹o¢¾ 
åx μa®æå¸å­aæo. 
�paóa÷óaøcø ¸acaª®a c®æo¸¸a μa®æå-
¸å­a¹¿ ­ º¨æax, ¸a oc¹p¾x ¨pa¸øx åæå 
ÿpå på®oòe¹e. Õ¹o ÿpå­oªå¹ ® ÿo¹epe 
®o¸¹poæø å o¹ªañe.
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 He ÿoæ¿μº¼¹ec¿ ÿoæo¹¸a¯å ýeÿ¸o¼ 
ÿåæ¾ å ÿoæo¹¸a¯å ÿåæ¾ c μº¢¿ø¯å. 
™a®åe ¸acaª®å ñac¹o ÿpå­oªø¹ ® o¹ªañe 
åæå ÿo¹epe ®o¸¹poæø ¸aª õæe®¹po-
å¸c¹pº¯e¸¹o¯.

 C¹apa¼¹ec¿ åμ¢e¨a¹¿ ¢æo®åpo­a¸åø 
o¹peμ¸o¨o ªåc®a å cæåò®o¯ ­¾co-
®o¨o ºcåæåø ¸a²a¹åø. 
He ­¾ÿoæ¸ø¼¹e ñpeμ¯ep¸o ¨æº¢o®o¨o 
peμa¸åø.
Ñpeμ¯ep¸aø ¸a¨pºμ®a ¸a o¹peμ¸o¼ ªåc® 
ÿo­¾òae¹ e¨o åμ¸oc å ÿoª­ep²e¸¸oc¹¿ 
® c¹oÿope¸å÷ å ¢æo®åpo­a¸å÷, å 
­ peμºæ¿¹a¹e õ¹o¨o ¹a®²e ­oμ¯o²¸oc¹¿ 
o¹ªañå åæå paμæo¯a òæåío­aæ¿¸o¨o 
ªåc®a.

 Ecæå o¹peμ¸o¼ ªåc® μa®æå¸å¹ åæå �¾ 
ÿpe®paóae¹e pa¢o¹º ÿo ®a®o¼-æå¢o 
ªpº¨o¼ ÿpåñå¸e, ¹o¨ªa ­¾®æ÷ñå¹e 
õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹ å ªep²å¹e e¨o 
cÿo®o¼¸o, ÿo®a ªåc® ¸e oc¹a¸o­å¹cø 
ÿoæ¸oc¹¿÷. Hå ­ ®oe¯ cæºñae ¸e 
ÿpeªÿpå¸å¯a¼¹e ÿoÿ¾¹o® ­¾¹aóå¹¿ 
eóe ­paóa÷óå¼cø ªåc® åμ o¢pa¢a¹¾-
­ae¯o¨o åμªeæåø, å¸añe ¯o²e¹ 
ÿpoåμo¼¹å o¹ªaña.
�¾øc¸å¹e å ºc¹pa¸å¹e ÿpåñå¸º 
μa®æå¸å­a¸åø.

 He ­®æ÷ña¼¹e õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹ 
ªo ¹ex ÿop, ÿo®a o¸ ¸axoªå¹cø 
­ o¢pa¢a¹¾­ae¯o¯ åμªeæåå. 
©a¼¹e o¹peμ¸o¯º ªåc®º ªoc¹åñ¿ 
c¸añaæa e¨o ÿoæ¸o¼ c®opoc¹å ­paóe-
¸åø ÿepeª ¹e¯, ®a® oc¹opo²¸o 
ÿpåc¹ºÿå¹¿ c¸o­a ® peμ®e.
� ÿpo¹å­¸o¯ cæºñae ªåc® ¯o²e¹ 
μac¹pø¹¿, ­¾p­a¹¿cø åμ o¢pa¢a¹¾-
­ae¯o¨o åμªeæåø åæå ÿpå­ec¹å ® o¹ªañe, 
ecæå ÿpå ­®æ÷ñe¸åå õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹ 
¸axoªå¹cø ­ o¢pa¢a¹¾­ae¯o¯ åμªeæåå.

 ³a®peÿæø¼¹e ÿæå¹¾ å ¢oæ¿òåe 
åμªeæåø ÿpå o¢pa¢o¹®e ¸a oÿopax 
c ýeæ¿÷ co®paóe¸åø påc®a μa®æå¸å-
­a¸åø o¹peμ¸o¨o ªåc®a åæå o¹ªañå.
¡oæ¿òåe o¢pa¢a¹¾­ae¯¾e åμªeæåø 
¯o¨º¹ ÿpo¨å¢a¹¿cø ÿoª ªa­æe¸åe¯ 
co¢c¹­e¸¸o¨o ­eca. 
O¢pa¢a¹¾­ae¯oe åμªeæåe cæeªºe¹ 
μa®peÿå¹¿ ¸a oÿopax c o¢eåx c¹opo¸ 
ªåc®a, a å¯e¸¸o ­¢æåμå o¹peμ¸o¨o 
ªåc®a å ­¢æåμå ¨pa¸å.

 Co¢æ÷ªa¼¹e ¢oæ¿òº÷ oc¹opo²¸oc¹¿ 
ÿpå ¸apeμa¸åå ­¾e¯o® ­ cºóec¹-
­º÷óåx c¹e¸ax åæå ªpº¨åx ºñac¹®ax, 
­¸º¹på ®o¹op¾x ¯o¨º¹ ¸axoªå¹¿cø 
®a®åe-æå¢o ¸e­åªå¯¾e �a¯ o¢½e®¹¾.
Pe²ºóå¼ o¹peμ¸o¼ ªåc® ÿpå ÿo¨pº²e-
¸åå ­ ¹pº¢¾ ¨aμoÿpo­oªa åæå ­oªoÿpo-
­oªa, õæe®¹påñec®åe ÿpo­oªa å ªpº¨åe 
o¢½e®¹¾ ¯o²e¹ ÿpå­ec¹å ® o¹ªañe.

©oÿoæ¸å¹eæ¿¸¾e º®aμa¸åø ÿo 
¹ex¸å®e ¢eμoÿac¸oc¹å
 Co¢æ÷ªa¼¹e ÿpeªeæ¿¸º÷ oc¹opo²-

¸oc¹¿ ÿpå pa¢o¹e ¸a ¸eμ¸a®o¯¾x 
ºñac¹®ax! 
�¾ ¯o²e¹e ÿo­peªå¹¿ ÿpoæo²e¸¸¾e 
ÿoª ®æaª®o¼ õæe®¹po-, ¨aμo- åæå 
­oªoÿpo­oª¾.
Åcÿoæ¿μº¼¹e ªæø ÿpeª­apå¹eæ¿¸o¨o 
o¢cæeªo­a¸åø pa¢oñe¨o ºñac¹®a 
ÿoªxoªøóåe ÿoåc®o­¾e ÿpå¢op¾.

 Oc¹opo²¸o ÿpå ÿpopeμa¸åå ÿaμo­ 
­ ¸ecºóåx c¹e¸ax. He ¸apºòa¼¹e 
μa®o¸¾ c¹a¹å®å!
¥epeª ¸añaæo¯ pa¢o¹ ¸eo¢xoªå¯o 
ÿoæºñå¹¿ paμpeòe¸åe ¸a åx ÿpo­e-
ªe¸åe o¹ o¹­e¹c¹­e¸¸o¨o cÿeýåa-
æåc¹a ­ o¢æac¹å c¹a¹å®å, apxå¹e®-
¹opa åæå c¹apòe¨o ÿpopa¢a.
©oÿºc¹å¯aø ¨æº¢å¸a ÿaμa μa­åcå¹ o¹ 
e¨o ªæå¸¾, ¹oæóå¸¾ c¹e¸¾ å c­o¼c¹­ 
c¹poå¹eæ¿¸o¨o ¯a¹epåaæa.

 Heæ¿μø òæåío­a¹¿ åæå paμpeμa¹¿ 
¹a®åe ¯a¹epåaæ¾, ÿpå o¢pa¢o¹®e 
®o¹op¾x o¢paμº÷¹cø ­eóec¹­a, 
­peª¸¾e ªæø μªopo­¿ø ñeæo­e®a 
(¸aÿpå¯ep, ac¢ec¹).

 ¥epeª ¸añaæo¯ pa¢o¹¾ ípeμa ªæø 
ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ ­ ®æaª®e c¹e¸¾ 
ªoæ²¸a ¢¾¹¿ ÿoª®æ÷ñe¸a ® acÿå-
paýåo¸¸o¼ cåc¹e¯e. 
Acÿåpaýåo¸¸aø ºc¹a¸o­®a ªoæ²¸a 
¢¾¹¿ ÿpå¨oª¸a ªæø ­cac¾­a¸åø 
®a¯e¸¸o¼ ÿ¾æå. ©æø o¹coca oco¢e¸¸o 
­peª¸o¼ ªæø μªopo­¿ø, ®a¸ýepo-
¨e¸¸o¼, cºxo¼ ÿ¾æå ¸eo¢xoªå¯o 
åcÿoæ¿μo­a¹¿ cÿeýåaæ¿¸oe acÿåpa-
ýåo¸¸oe ºc¹po¼c¹­o, ÿpå¨oª¸oe ªæø 
õ®cÿæºa¹aýåå ­ ÿoªo¢¸¾x ºcæo­¸åøx.
Haÿpø²e¸åe ­ ce¹å å μ¸añe¸åe 
¸aÿpø²e¸åø, ÿpå­eªe¸¸oe 
­ íåp¯e¸¸o¼ ¹a¢æåñ®e ¯aòå¸®å, 
o¢øμa¹eæ¿¸o ªoæ²¸¾ co­ÿaªa¹¿.
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Òº¯¾ å ­å¢paýåø

³¸añe¸åø ºpo­¸ø òº¯a å ­å¢paýåå ¢¾æå 
oÿpeªeæe¸¾ co¨æac¸o ¸op¯a¹å­¸o¼ 
ªo®º¯e¸¹aýåå EN 60745 (¡e¹o¸). 
Oÿpeªeæe¸¸¾¼ ÿpå pa¢o¹e ªa¸¸o¨o ¹åÿa 
¯aòå¸ ºpo­e¸¿ òº¯a:
– špo­e¸¿ μ­º®a: 102 ª¡(A);
– špo­e¸¿ μ­º®o­o¼ ¯oó¸oc¹å: 113 ª¡(A);
– ¥o¨peò¸oc¹¿: K = 3 ª¡.
O¢óå¼ ºpo­e¸¿ ­å¢paýåå 
(ÿpå peμ®e ¢e¹o¸a):
– ³¸añe¸åe ­å¢paýåå: ah = 6,5 ¯/ce®2

– ¥o¨peò¸oc¹¿: K = 1,5 ¯/ce®2

¥PE©š¥PE±©EHÅE!

¥på­eªe¸¸¾e μªec¿ peμºæ¿¹a¹¾ åμ¯epe-
¸å¼ ªe¼c¹­å¹eæ¿¸¾ æåò¿ ªæø ¸o­¾x 
¯aòå¸o®. ¥på e²eª¸e­¸o¯ åcÿoæ¿μo­a-
¸åå ̄ aòå¸®å μ¸añe¸åø òº¯a å ­å¢paýåå, 
­oμ¸å®a÷óåe ÿpå pa¢o¹e c ¸e¼, 
åμ¯e¸ø÷¹cø.

šKA³AHÅE

š®aμa¸¸¾¼ ­ ªa¸¸o¼ å¸c¹pº®ýåå ºpo­e¸¿ 
­å¢paýåå ¢¾æ oÿpeªeæe¸ c¹a¸ªap¹åμåpo-
­a¸¸¾¯ ¯e¹oªo¯ åμ¯epe¸åø, ÿpå­eªe¸-
¸¾¯ ­ ¸op¯a¹å­¸o¼ ªo®º¯e¸¹aýåå 
EN 60745, å ¯o²e¹ ¢¾¹¿ åcÿoæ¿μo­a¸ 
ÿpå cpa­¸e¸åå õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹o­ ªpº¨ 
c ªpº¨o¯. O¸ ÿpå¨oªe¸ ¹a®²e ªæø ÿpeª­a-
på¹eæ¿¸o¼ oýe¸®å ­å¢paýåo¸¸o¼ 
¸a¨pºμ®å. 

¥på­eªe¸¸¾¼ μªec¿ ºpo­e¸¿ ­å¢paýåå 

­oμ¸å®ae¹ ÿpå åcÿoæ¿μo­a¸åå õæe®¹po-

å¸c¹pº¯e¸¹a ÿo oc¸o­¸o¯º ̧ aμ¸añe¸å÷. 

Ecæå ²e õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹ ¢ºªe¹ 

åcÿoæ¿μo­a¹¿cø ¸e ÿo ¸aμ¸añe¸å÷, 

­ ®o¯ÿæe®¹e c ¸acaª®a¯å, o¹æåña÷óå-

¯åcø o¹ pe®o¯e¸ªºe¯¾x ­ ªa¸¸o¼ 

å¸c¹pº®ýåå, åæå ÿpå ¸eªoc¹a¹oñ¸o¯ 

¹exo¢cæº²å­a¸åå, ¹o ía®¹åñec®å¼ 

ºpo­e¸¿ ­å¢paýåå ¯o²e¹ o¹æåña¹¿cø 

o¹ ÿpå­eªe¸¸o¨o ­ ªa¸¸o¼ å¸c¹pº®ýåå.

� õ¹o¯ cæºñae ­å¢paýåo¸¸aø ¸a¨pºμ®a 

­ pacñe¹e ¸a ­c÷ ÿpoªoæ²å¹eæ¿¸oc¹¿ 

pa¢o¹¾ c å¸c¹pº¯e¸¹o¯ ¯o²e¹ 

μ¸añå¹eæ¿¸o ÿo­¾cå¹¿cø. Ñ¹o¢¾ ¯o²¸o 

¢¾æo ¹oñ¸o oÿpeªeæå¹¿ ­å¢paýåo¸¸º÷ 

¸a¨pºμ®º, ¸eo¢xoªå¯o ºñå¹¾­a¹¿ ¹a®²e 

­pe¯ø, ­ ¹eñe¸åe ®o¹opo¨o ºc¹po¼c¹­o 

oc¹ae¹cø ­¾®æ÷ñe¸¸¾¯ åæå o¸o 

­®æ÷ñe¸o, ¸e ¸axoªå¹cø ­ pa¢o¹e.  

� ªa¸¸o¯ cæºñae ­å¢paýåo¸¸aø 

¸a¨pºμ®a ­ pacñe¹e ¸a ­c÷ ÿpoªoæ-

²å¹eæ¿¸oc¹¿ pa¢o¹¾ c å¸c¹pº¯e¸¹o¯ 

¯o²e¹ μ¸añå¹eæ¿¸o c¸åμå¹¿cø. 

¥på¯å¹e, ÿo²aæº¼c¹a, ªoÿoæ¸å¹eæ¿¸¾e 

¯ep¾ ÿo μaóå¹e ÿoæ¿μo­a¹eæø o¹ ­peª-

¸o¨o ­oμªe¼c¹­åø ­å¢paýåå, ¸aÿpå¯ep: 

pe¨ºæøp¸oe ÿpo­eªe¸åe ¹exo¢cæº²å-

­a¸åø õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹a å åcÿoæ¿-

μºe¯¾x ­ ®o¯ÿæe®¹e c ¸å¯ ¸acaªo®, 

coμªa¸åe ­oμ¯o²¸oc¹å ÿoæ¿μo­a¹eæ÷ 

­ce¨ªa ªep²a¹¿ pº®å ­ ¹eÿæe, ñe¹®aø 

op¨a¸åμaýåø pa¢oñe¨o ÿpoýecca.

�HÅMAHÅE!

¥på a®ºc¹åñec®o¼ ¸a¨pºμ®e c­¾òe 
85 ª¡(A) cæeªºe¹ ÿoæ¿μo­a¹¿cø 
ÿpåcÿoco¢æe¸åø¯å ªæø μaóå¹¾ 
op¨a¸o­ cæºxa.
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Å¸c¹pº®ýåø ÿo õ®cÿæºa¹aýåå

¥PE©š¥PE±©EHÅE!

¥epeª ¸añaæo¯ æ÷¢¾x pa¢o¹ ÿo ¹exo¢-
cæº²å­a¸å÷ ípeμ¾ åμ­æe®a¼¹e ­åæ®º 
åμ poμe¹®å.

¥epeª ­­oªo¯ ­ õ®cÿæºa¹aýå÷

 Pacÿa®º¼¹e ípeμº ªæø ÿpopeμa¸åø 
ÿaμo­ ­ ®æaª®e c¹e¸¾, ÿpo­ep¿¹e 
ÿoc¹a­®º ¸a ®o¯ÿæe®¹¸oc¹¿ å ípeμº 
— ¸a o¹cº¹c¹­åe ¹pa¸cÿop¹¸¾x 
ÿo­pe²ªe¸å¼.

�®æ÷ñe¸åe å ­¾®æ÷ñe¸åe

�HÅMAHÅE!

Ecæå ÿocæe o¹®æ÷ñe¸åø õæe®¹poõ¸ep¨åå 
¯aòå¸®a ¸e ¢¾æa ­¾®æ÷ñe¸a, ¹o ÿpå 
ÿoªañe ¹o®a o¸a c¸o­a μapa¢o¹ae¹.

– Ha²¯å¹e ¸a ­¾®æ÷ña¹eæ¿ (9) 

å ÿepeª­å¸¿¹e e¨o ­ÿepeª.

– ©æø íå®caýåå ÿoæo²e¸åø ¸a²¯å¹e 

¸a ­¾®æ÷ña¹eæ¿ cÿepeªå. 

– ©æø ­¾®æ÷ñe¸åø pacíå®cåpº¼¹e 

­¾®æ÷ña¹eæ¿ ÿº¹e¯ ¸a²a¹åø ¸a e¨o 

μaª¸å¼ ®o¸eý.

³a¯e¸a o¹peμ¸¾x ípå®ýåo¸-
¸¾x ªåc®o­/Åμ¯e¸e¸åe òåpå¸¾ 
ÿaμa

�HÅMAHÅE!

Oÿac¸oc¹¿ ¹pa­¯åpo­a¸åø! 
Haªe¸¿¹e μaóå¹¸¾e pº®a­åý¾.

1. Åμ­æe®å¹e ­åæ®º åμ poμe¹®å.

2. ¥påÿoª¸å¯å¹e íå®ca¹op (5) ®p¾ò®å 
μaóå¹¸o¨o ®o²ºxa å ÿo­ep¸å¹e e¨o 
¸a 180°.

3. C¸å¯å¹e ®p¾ò®º μaóå¹¸o¨o ®o²ºxa (3).



Ípeμa ªæø ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ ­ ®æaª®e c¹e¸¾ MS 1706 FR

242

4. Ha²¯å¹e ̧ a íå®ca¹op òÿå¸ªeæø (12) 
å o¹®pº¹å¹e ¢¾c¹poμa²å¯¸º÷ ¨a¼®º.

¥PE©š¥PE±©EHÅE! 

He åc®æ÷ñe¸o ¹pa­¯åpo­a¸åe

æ÷ªe¼ å ¸a¸ece¸åe

¯a¹epåaæ¿¸o¨o ºóep¢a.

Haÿpa­æe¸åe ­paóe¸åø, º®aμa¸¸oe 
¸a o¹peμ¸o¯ ípå®ýåo¸¸o¯ ªåc®e, 
å ¸aÿpa­æe¸åe, ÿo®aμ¾­ae¯oe c¹peæ®o¼, 
å¯e÷óe¼cø ¸a peªº®¹op¸o¼ ¨oæo­®e, 
ªoæ²¸¾ co­ÿaªa¹¿ (13).

šKA³AHÅE

¡¾c¹poμa²å¯¸aø ¨a¼®a ­ce¨ªa ªoæ²¸a 
¢¾¹¿ ̧ aÿpa­æe¸a òepoxo­a¹o¼ c¹opo¸o¼ 
® o¹peμ¸o¯º ípå®ýåo¸¸o¯º ªåc®º åæå 
ÿpo¯e²º¹oñ¸o¼ òa¼¢e.

5. C¸å¯å¹e o¹peμ¸¾e ípå®ýåo¸¸¾e 
ªåc®å (b), μa²å¯¸o¼ íæa¸eý (d) 
å ÿpo¯e²º¹oñ¸¾e òa¼¢¾ (c).

©æø μa¯e¸¾ o¹peμ¸¾x ípå®ýåo¸¸¾x 

ªåc®o­:

 šc¹a¸o­å¹e ­ o¢pa¹¸o¯ ÿopøª®e ̧ o­¾e 
o¹peμ¸¾e ípå®ýåo¸¸¾e ªåc®å (b), 
ÿpo¯e²º¹oñ¸¾e òa¼¢¾ (c) 
å μa²å¯¸o¼ íæa¸eý (d).

 Ha®pº¹å¹e ¢¾c¹poμa²å¯¸º÷ ̈ a¼®º (a). 
Ha²¯å¹e ¸a íå®ca¹op òÿå¸ªeæø (12) 
å μa¹ø¸å¹e ¢¾c¹poμa²å¯¸º÷ ̈ a¼®º (a) 
­pºñ¸º÷, ¢eμ ­cÿo¯o¨a¹eæ¿-¸o¨o 
å¸c¹pº¯e¸¹a.

©æø åμ¯e¸e¸åø òåpå¸¾ ÿaμa:

Òåpå¸º ÿaμa ̄ o²¸o pe¨ºæåpo­a¹¿ ÿº¹e¯ 

ÿepepacÿpeªeæe¸åø ÿpo¯e²º¹oñ¸¾x 

òa¼¢.

šKA³AHÅE

Må¸å¯aæ¿¸aø òåpå¸a ÿaμa coc¹a­æøe¹ 
10 ̄ ¯. � õ¹o¯ cæºñae ̄ e²ªº o¹peμ¸¾¯å 
ípå®ýåo¸¸¾¯å ªåc®a¯å ºc¹a¸a­æå-
­ae¹cø ¹oæ¿®o μa²å¯¸o¼ íæa¸eý. 
�ce ÿpo¯e²º¹oñ¸¾e òa¼¢¾ (c) ºc¹a¸a­-
æå­a÷¹cø ÿepeª ¢¾c¹poμa²å¯¸o¼ 
¨a¼®o¼ (a).

 šc¹a¸o­å¹e o¹peμ¸¾e ípå®ýåo¸¸¾e 
ªåc®å (b) å ÿpo¯e²º¹oñ¸¾e òa¼¢¾ (c) 
­ coo¹­e¹c¹­åå c ¸eo¢xoªå¯o¼ 
òåpå¸o¼ ÿaμa å μa¹e¯ ºc¹a¸o­å¹e 
μa²å¯¸o¼ íæa¸eý (d).

 šc¹a¸o­å¹e oc¹a­òåecø ÿpo¯e²º¹oñ-
¸¾e òa¼¢¾ (c).
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 Ha®pº¹å¹e ¢¾c¹poμa²å¯¸º÷ ¨a¼®º. 
Ha²¯å¹e ̧ a íå®ca¹op òÿå¸ªeæø (12) 
å μa¹ø¸å¹e ¢¾c¹poμa²å¯¸º÷ ¨a¼®º 
(a) ­pºñ¸º÷, ¢eμ ­cÿo¯o¨a¹eæ¿¸o¨o 
å¸c¹pº¯e¸¹a.

 Cæe¨®a ¸a²¯å¹e ¸a ípeμep¸º÷ 
¨oæo­®º ÿo ¸aÿpa­æe¸å÷ ­¸åμ 
å ºc¹a¸o­å¹e ®p¾ò®º μaóå¹¸o¨o 
®o²ºxa (3).

 ¥påÿoª¸å¯å¹e íå®ca¹op (5) ®p¾ò®å 
μaóå¹¸o¨o ®o²ºxa å ÿo­ep¸å¹e e¨o 
¸a 180°, ñ¹o¢¾ o¸ μaíå®cåpo­aæcø.

 �c¹a­¿¹e ­åæ®º ­ poμe¹®º.

 �®æ÷ñå¹e ípeμº ªæø ÿpopeμa¸åø 
ÿaμo­ ­ ®æaª®e c¹e¸¾ (¢eμ íå®caýåå) 
å ªa¼¹e e¼ ÿopa¢o¹a¹¿ ÿpå¯ep¸o ­ 
¹eñe¸åe 30 ce®º¸ª. š¢eªå¹ec¿, ñ¹o 
o¸a pa¢o¹ae¹ ¢eμ ¢åe¸å¼.

Pe¨ºæåpo­®a ¨æº¢å¸¾ peμa¸åø

1. Åμ­æe®å¹e ­åæ®º åμ poμe¹®å.

2. Ha²¯å¹e ¸a íå®ca¹op ºÿopa, 
o¨pa¸åñå­a÷óe¨o ¨æº¢å¸º 
ípeμepo­a¸åø (2b), å ÿepe­eªå¹e 
ºÿop ­ ÿoæo²e¸åe, coo¹­e¹c¹­º÷óee 
¸eo¢xoªå¯o¼ ¨æº¢å¸e ípeμepo-
­a¸åø. šÿop (2b) ªoæ²e¸ ¢¾¹¿ 
μaíå®cåpo­a¸ ­ ÿoæo²e¸åå, 
coo¹­e¹c¹­º÷óe¯ ¸eo¢xoªå¯o¼ 
¨æº¢å¸e.

Acÿåpaýåø ÿ¾æå

�HÅMAHÅE!

¥på pa¢o¹e ípeμa ªæø ÿpopeμa¸åø 
ÿaμo­ ­ ®æaª®e c¹e¸¾ ªoæ²¸a ¢¾¹¿ 
ÿoª®æ÷ñe¸a ® cåc¹e¯e ­cac¾­a¸åø 
ÿ¾æå.

Acÿåpaýåo¸¸aø ºc¹a¸o­®a ªoæ²¸a ¢¾¹¿ 
ÿpå¨oª¸a ªæø ­cac¾­a¸åø ®a¯e¸¸o¼ ÿ¾æå.

©æø o¹coca oco¢e¸¸o ­peª¸o¼ ªæø 
μªopo­¿ø, ®a¸ýepo¨e¸¸o¼, cºxo¼ ÿ¾æå 
¸eo¢xoªå¯o åcÿoæ¿μo­a¹¿ cÿeýåaæ¿¸oe 
acÿåpaýåo¸¸oe ºc¹po¼c¹­o, ÿpå¨oª¸oe 
ªæø õ®cÿæºa¹aýåå ­ ÿoªo¢¸¾x ºcæo­åøx.
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¥på ­¾xoªe acÿåpaýåo¸¸o¼ ºc¹a¸o­®å 
åμ c¹poø pa¢o¹º cæeªºe¹ ¸e¯eªæe¸¸o 
ÿpe®pa¹å¹¿, ípeμº ­¾®æ÷ñå¹¿. 
¥epeª ÿo­¹op¸¾¯ ­­oªo¯ ípeμ¾ 
­ õ®cÿæºa¹aýå÷ ¸eåcÿpa­¸oc¹¿ cæeªºe¹ 
ºc¹pa¸å¹¿.

 ¥påcoeªå¸å¹e òæa¸¨ acÿåpaýåo¸¸o¼ 
cåc¹e¯¾ ® o¹cac¾­a÷óe¯º ÿa¹pº¢®º 
ípeμ¾. ¥po­ep¿¹e ÿpoñ¸oc¹¿ 
®peÿæe¸åø! ¥på ¸eo¢xoªå¯oc¹å 
­ocÿoæ¿μº¼¹ec¿ ÿoªxoªøóå¯ 
ÿepexoª¸å®o¯.

¥popeμa¸åe ÿaμo­

¥PE©š¥PE±©EHÅE!

¥peªÿåca¸¸oe ¸aÿpa­æe¸åe peμa¸åø 
μaªae¹cø c¹peæ®o¼ (10), å¯e÷óe¼cø ¸a 
®p¾ò®e μaóå¹¸o¨o ®o²ºxa, å ªoæ²¸o 
c¹po¨o co¢æ÷ªa¹¿cø.

Ípeμº ªæø ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ ­ ®æaª®e 
c¹e¸¾ ­ce¨ªa cæeªºe¹ ­ec¹å o¢eå¯å 
pº®a¯å. Pº®å ªoæ²¸¾ ¸axoªå¹¿cø 
­ ÿpeª¸aμ¸añe¸¸¾x ªæø ¸åx ¯ec¹ax. 
Oª¸a pº®a ¸a ®opÿºce ípeμ¾, ªpº¨aø — 
¸a pº®oø¹®e (4) åæå (7).

Ecæå ¸e åc®æ÷ñe¸a oÿac¸oc¹¿ ÿo­pe²-
ªe¸åø ¸axoªøóåxcø ÿoª ¸aÿpø²e¸åe¯ 
ÿpo­oªo­, ¹o ® ¯e¹aææåñec®å¯ ªe¹aæø¯ 
ípeμ¾ ÿpå®aca¹¿cø ¸eæ¿μø.

Aæ¯aμ¸¾e o¹peμ¸¾e ípå®ýåo¸¸¾e 
ªåc®å ÿpå pa¢o¹e oñe¸¿ cåæ¿¸o 
¸a¨pe­a÷¹cø. K ̧ å¯ ̄ o²¸o ÿpå®aca¹¿cø 
¹oæ¿®o ÿocæe oxæa²ªe¸åø.

1. Pacÿoæo²å¹e ípeμº ¹a®å¯ o¢paμo¯, 
ñ¹o¢¾ ee oÿopa (1) ÿoæ¸oc¹¿÷ 
¸axoªåæac¿ ¸a o¢pa¢a¹¾­ae¯o¼ 
ÿo­epx¸oc¹å. 
©æø ­¾pa­¸å­a¸åø ípeμ¾ o¹¸ocå-
¹eæ¿¸o ¯ap®åpo­®å ÿaμa ­ocÿoæ¿-
μº¼¹ec¿ å¯e÷óe¼cø ­ oÿope ípeμ¾ 
ÿpopeμ¿÷.

2. �®æ÷ñå¹e õæe®¹poÿpå¢op.

3. Ha²¯å¹e ¸a ¢aæa¸cåp¸oe 
ºc¹po¼c¹­o paμ¢æo®åpo­®å (8), 
¯eªæe¸¸o oÿºc¹å¹e ípeμep¸º÷ 
¨oæo­®º å ÿo¨pºμå¹e ee ­ ¯a¹epåaæ.

4. ¥epe¯eóa¼¹e ípeμº ªæø 
ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ ­ μaªa¸¸o¯ 
¸aÿpa­æe¸åå peμa¸åø.

5. ¥ocæe ­¾ÿoæ¸e¸åø ¸eo¢xoªå¯o¨o 
paμpeμa åμ­æe®a¼¹e ípeμº åμ ÿaμa 
ÿpå pa¢o¹a÷óe¯ ª­å¨a¹eæe ªo ¹ex 
ÿop, ÿo®a ¢aæa¸cåp¸oe ºc¹po¼c¹­o 
paμ¢æo®åpo­®å (8) ¸e μaíå®cå-
pºe¹cø.

šKA³AHÅE

¥ocæe ­¾®æ÷ñe¸åø å¸c¹pº¯e¸¹ eóe 
¸e®o¹opoe ­pe¯ø ­paóae¹cø.

6. �¾®æ÷ñå¹e õæe®¹poÿpå¢op.

7. Oc¹a­òº÷cø ÿepe¯¾ñ®º ºªaæå¹e 
c ÿo¯oó¿÷ å¯e÷óe¨ocø ­ ®o¯ÿæe®¹e 
ÿoc¹a­®å å¸c¹pº¯e¸¹a ªæø ÿpo¢å-
­a¸åø ÿaμa.
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¥o­opo¹ º¸åíåýåpo­a¸¸o¨o ºμæa 

ÿpå­oªa

©æø ºæºñòe¸åø peμºæ¿¹a¹o­ ípeμepo-

­a¸åø å ÿo­¾òe¸åø ºªo¢c¹­a ÿoæ¿μo-

­a¸åø ípeμo¼ º¸åíåýåpo­a¸¸¾¼ ºμeæ 

ÿpå­oªa ¯o²¸o ÿo­opañå­a¹¿.

 ¥o¹ø¸å¹e μa pº®oø¹®º paμ¢æo®åpo­®å 
(6) ÿo ¸aÿpa­æe¸å÷ ­­epx å ÿo­ep-
¸å¹e ºμeæ ÿpå­oªa ªo ºÿopa.
Pº®oø¹®a paμ¢æo®åpo­®å ªoæ²¸a 
μaíå®cåpo­a¹¿cø ­ ¸o­o¯ 
ÿoæo²e¸åå.

™eÿep¿ paμpeμ, ÿpå ®o¹opo¯ ípeμa 

¹ø¸e¹cø ­¸åμ, ̄ o²¸o ­¾ÿoæ¸ø¹¿ ­ ¢oæee 

ºªo¢¸o¯ c ¹oñ®å μpe¸åø õp¨o¸o¯å®å 

ÿoæo²e¸åå.

š®aμa¸åø ÿo pa¢o¹e
©æø ÿpopeμa¸åø ­ep¹å®aæ¿¸¾x ÿaμo­ 

º¸åíåýåpo­a¸¸¾¼ ºμeæ ÿpå­oªa 

cæeªºe¹ ÿo­opañå­a¹¿ ­ ÿpo¹å­oÿoæo²-

¸o¯ ¸aÿpa­æe¸åå, ®a® oÿåca¸o ­¾òe.

¥på²¯å¹e ípeμº ® c¹e¸e ­­epxº 

å ¹ø¸å¹e ee ­¸åμ.

¥pa­aø pº®a ÿpå õ¹o¯ ¸axoªå¹cø ¸a 

º¸åíåýåpo­a¸¸o¯ ºμæe ÿpå­oªa, 

æe­aø — ¸a pº®oø¹®e (7).

©æø ÿpopeμa¸åø ¨opåμo¸¹aæ¿¸¾x ÿaμo­ 

ípeμa ÿepe¯eóae¹cø ­ÿepeª. 

¥pa­aø pº®a ¸axoªå¹cø ¸a º¸åíåýåpo-

­a¸¸o¯ ºμæe ÿpå­oªa, æe­aø — ¸a 

pº®oø¹®e/­cac¾­a÷óe¯ ÿa¹pº¢®e (4).

Pe®o¯e¸ªaýåå

¥på ÿpopeμa¸åå ÿaμo­ ­ oñe¸¿ ¹­epªo¯ 

¯a¹epåaæe o¹peμ¸¾e aæ¯aμ¸¾e 

ípå®ýåo¸¸¾e ªå®cå ¯o¨º¹ ÿepe¨pe¹¿cø 

å ­¾¼¹å åμ c¹poø.

 � ¹a®åx cæºñaøx ípeμepo­a¸åe 
cæeªºe¹ ¸e¯eªæe¸¸o ÿpe®pa¹å¹¿ 
å ªa¹¿ o¹peμ¸¾¯ ªåc®a¯ oxæaªå¹¿cø 
¢eμ ¸a¨pºμ®å ¸a xoæoc¹o¯ xoªº.
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Ecæå ­o®pº¨ ­paóa÷óe¨ocø ÿpå pa¢o¹e 

o¹peμ¸o¨o ípå®ýåo¸¸o¨o ªåc®a o¢pa-

μºe¹cø ­e¸eý åμ åc®p, å ÿpoåμ­oªå¹eæ¿-

¸oc¹¿ peμa¸åø c¸å²ae¹cø, ¹o õ¹o μ¸añå¹, 

ñ¹o ªåc® μa¹ºÿåæcø.

 Ecæå ÿpoªeæa¹¿ c ÿo¯oó¿÷ 
o¹peμ¸o¨o ªåc®a ¸e¢oæ¿òo¼ paμpeμ 
­ a¢paμå­¸o¯ ¯a¹epåaæe (¸aÿp., 
­ ®a¯¸e ªæø μa¹oñ®å aæ¯aμ¸¾x 
o¹peμ¸¾x å¸c¹pº¯e¸¹o­, ­xoªøóe¯ 
­ ÿepeñe¸¿ ÿpeªæa¨ae¯¾x 
åμ¨o¹o­å¹eæe¯ ípeμ¾ ÿpå¸aªæe²-
¸oc¹e¼), ¹o o¹peμ¸o¼ ípå®ýåo¸¸¾¼ 
ªåc® c¸o­a c¹a¸e¹ oc¹p¾¯.

 Ecæå ÿocæe ¹a®o¼ μa¹oñ®å ªåc® 
¸e μaoc¹på¹cø, ¹o e¨o cæeªºe¹ 
μa¯e¸å¹¿.

©aæ¿¸e¼òº÷ å¸íop¯aýå÷ o ÿpoªº®ýåå 

åμ¨o¹o­å¹eæø �¾ ¸a¼ªe¹e ¸a e¨o ca¼¹e 

ÿo aªpecº: www.flex-tools.com.

™exo¢cæº²å­a¸åe å ºxoª

¥PE©š¥PE±©EHÅE!

¥epeª ¸añaæo¯ æ÷¢¾x pa¢o¹ ÿo 
¹exo¢cæº²å­a¸å÷ ípeμ¾ ªæø 
ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ ­ ®æaª®e c¹e¸¾ 
åμ­æe®a¼¹e ­åæ®º åμ poμe¹®å.

Ñåc¹®a
Pe¨ºæøp¸o ÿpo­oªå¹e ñåc¹®º ¯aòå¸®å 

å ee ­e¸¹åæøýåo¸¸¾x o¹­epc¹å¼. 

Ka® ñac¹o õ¹o cæeªºe¹ ­¾ÿoæ¸ø¹¿, 

μa­åcå¹ o¹ o¢pa¢a¹¾­ae¯o¨o ̄ a¹epåaæa 

å ÿpoªoæ²å¹eæ¿¸oc¹å åcÿoæ¿μo­a¸åø 

¯aòå¸®å. ©­å¨a¹eæ¿ ¯aòå¸®å å ee 

®opÿºc åμ¸º¹på cæeªºe¹ ÿpoªº­a¹¿ 

cºxå¯ c²a¹¾¯ ­oμªºxo¯.

šKA³AHÅE

� ¹eñe¸åe ­ce¨o ¨apa¸¹å¼¸o¨o cpo®a 
ípeμº ªæø ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ ­ ®æaª®e 
c¹e¸¾ ¸eæ¿μø o¹®p¾­a¹¿. ¥på ¸e­¾ÿoæ-
¸e¸åå õ¹o¨o ºcæo­åø a¸¸ºæåpºe¹cø 
ÿpa­o ÿoæ¿μo­a¹eæø ¸a ¨apa¸¹å¼¸oe 
o¢cæº²å­a¸åe.

Pe¯o¸¹
Pe¯o¸¹ òæåío­aæ¿¸o¼ ¯aòå¸®å ¯o²¸o 

ÿopºña¹¿ ¹oæ¿®o cÿeýåaæåc¹a¯ cep­åc-

¸o¼ ¯ac¹epc®o¼, å¯e÷óe¼ paμpeòe¸åe 

åμ¨o¹o­å¹eæø ¸a pe¯o¸¹ e¨o åμªeæå¼.

³aÿñac¹å å ÿpå¸aªæe²¸oc¹å

¥poñåe ÿpå¸aªæe²¸oc¹å �¾ c¯o²e¹e 

¸a¼¹å ­ ®a¹aæo¨ax íåp¯¾-åμ¨o¹o­å¹eæø 

ÿåæ¾.

¥o®o¯ÿo¸e¸¹¸oe åμo¢pa²e¸åe c ÿpo-
c¹pa¸c¹­e¸¸¾¯ paμªeæe¸åe¯ ªe¹aæe¼ 
å cÿåc®å μaÿac¸¾x ñac¹e¼ �¾ ¸a¼ªe¹e 
¸a ¸aòe¯ ca¼¹e ­ Å¸¹ep¸e¹e: 
www.flex-tools.com

Aæ¯aμ¸¾e o¹peμ¸¾e ípå®ýåo¸¸¾e 

ªåc®å

³aÿñac¹å/¥på¸aªæe²¸oc¹å No ªæø 

μa®aμa

1 ÿepexoª¸å® 32/28 ¯¯ ªæø 

­cac¾­a÷óe¨o òæa¸¨a

251.847

š¸å­epcaæ¿¸¾¼ ÿepexoª¸å® 
25—32 ¯¯

259.827

¦a¢apå¹¾ [¯¯] No ªæø 
μa®aμa

©æø ¢¾c¹po¨o ÿpopeμa¸åø ÿaμo­ 
­ ®a¯e¸-¸o¼ åæå ®åpÿåñ¸o¼ ®æaª®e, 
åμ­ec¹¸ø®e å ¢e¹o¸e, oco¢e¸¸o ¹­epª¾e 
ªåc®å c ¢oæ¿-òå¯ pacc¹oø¸åe¯ ¯e²ªº 
ce¨¯e¸¹a¯å ªæø ºæºñòe¸¸o¨o 
oxæa²ªe¸åø å oÿ¹å¯aæ¿-¸o¨o ­¾¢poca 
ÿ¾æå

1 ò¹. / ºÿa®. Ø 140 334.464
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š®aμa¸åø ÿo º¹åæåμaýåå

¥PE©š¥PE±©EHÅE!

O¹pa¢o¹a­òåe c­o¼ cpo® õæe®¹po-
å¸c¹pº¯e¸¹¾ cæeªºe¹ ­¾­oªå¹¿ åμ 
ºÿo¹pe¢æe¸åø ÿº¹e¯ o¹peμa¸åø 
ce¹e­o¨o ò¸ºpa.

™oæ¿®o ªæø c¹pa¸, ­xoªøóåx ­ EC.

Hå®o¨ªa ¸e ­¾¢pac¾­a¼¹e 

c¹ap¾e õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹¾ 

­ ¯ºcop ­¯ec¹e c ¢¾¹o­¾¯å 

o¹xoªa¯å!

Co¨æac¸o ©åpe®¹å­e EC 2012/19/EC 

o¹¸ocå¹eæ¿¸o o¹cæº²å­òåx c­o¼ cpo® 

õæe®¹påñec®åx å õæe®¹po¸¸¾x ÿpå¢opo­ 

å ¸aýåo¸aæ¿¸¾¯ μa®o¸a¯, coμªa¸¸¾¯ 

¸a oc¸o­e õ¹o¼ ©åpe®¹å­¾, c¹ap¾e 

õæe®¹poå¸c¹pº¯e¸¹¾ ªoæ²¸¾ co¢å-

pa¹¿cø o¹ªeæ¿¸o o¹ ÿpoñåx o¹xoªo­ 

å cªa­a¹¿cø ­ ÿpåe¯¸¾e ÿº¸®¹¾, 

o¹­e¹c¹­e¸¸¾e μa åx õ®oæo¨åñ¸º÷ 

º¹åæåμaýå÷.

šKA³AHÅE

Å¸íop¯aýå÷ o ­oμ¯o²¸¾x ¯e¹oªax 
º¹åæåμaýåå �¾ c¯o²e¹e ÿoæºñå¹¿ 
º �aòe¨o ¹op¨o­o¨o a¨e¸¹a!

Coo¹­e¹c¹­åe ¸op¯a¯ 

M¾ μaø­æøe¯ ÿoª c­o÷ co¢c¹­e¸¸º÷ 
o¹­e¹c¹­e¸¸oc¹¿, ñ¹o åμªeæåe, oÿåca¸-
¸oe ­ paμªeæe «™ex¸åñec®åe ªa¸¸¾e», 
coo¹­e¹c¹­ye¹ cæeªº÷óå¯ ¸op¯a¯ 
åæå ¸op¯a¹å­¸¾¯ ªo®º¯e¸¹a¯:

EN 60745 ­ coo­¹e¹c¹­åå c oÿpeªeæe¸å-
ø¯å, ÿpå­eªe¸¸¾¯å ­ ©åpe®¹å­ax 
2004/108/EG (ªo 19.04.2016 ¨.), 
2014/30/EC (¸añå¸aø c 20.04.2016 ¨.), 
2006/42/EG å 2011/65/EG.

O¹­e¹c¹­e¸¸aø μa ¹ex¸åñec®º÷ ªo®º-
¯e¸¹aýå÷ ®o¯ÿa¸åø:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

21.07.2015

FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH

Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Åc®æ÷ñe¸åe 
o¹­e¹c¹­e¸¸oc¹å

Åμ¨o¹o­å¹eæ¿ å e¨o ÿpeªc¹a­å¹eæ¿ ¸e 
¸ecº¹ o¹­e¹c¹­e¸¸oc¹å μa ¯a¹epåaæ¿-
¸¾¼ ºóep¢ å ÿo¹epø¸¸º÷ ÿpå¢¾æ¿, ­oμ-
¸å®òåe ­ peμºæ¿¹a¹e ÿpep¾­a¸åø ÿpo-
¯¾òæe¸¸o¼ ªeø¹eæ¿¸oc¹å, o¢ºcæo­æe¸-
¸o¨o åcÿoæ¿μºe¯¾¯ å¸c¹pº¯e¸¹o¯ åæå 
¸e­oμ¯o²¸oc¹¿÷ åcÿoæ¿μo­a¸åø å¸c-
¹pº¯e¸¹a.

Åμ¨o¹o­å¹eæ¿ å e¨o ÿpeªc¹a­å¹eæ¿ ¸e 
¸ecº¹ o¹­e¹c¹­e¸¸oc¹å μa ¯a¹epåaæ¿-
¸¾¼ ºóep¢, ®o¹op¾¼ ­oμ¸å® ­ peμºæ¿¹a-
¹e åcÿoæ¿μo­a¸åø å¸c¹pº¯e¸¹a ¸e ÿo 
¸aμ¸añe¸å÷ åæå ÿpå åcÿoæ¿μo­a¸åå å¸c-
¹pº¯e¸¹a ­¯ec¹e c ÿpoªº®ýåe¼ ªpº¨åx 
íåp¯.
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